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ZaNiLres' Abschied.
0 . I, . Paris , 16. Februar.

Am 18. Februar gibt es großen Umzug im ElysAe.
Solche historische Bauten sind schlecht bewohnbar. Als Mme.
de Pompadour in diesem königlichen Boudoir ihre rosigen
Reize vor der leichtfertigen Palette Bouchers enthüllte , waren
die Lambris und der Stuck noch frisch; aber seitdem
gingen so viele Stürme über dem Schlößchen hin , das ein
Volksball unter dem Jakobiner -Regiment war und den
Staatsstreich des dritten Napoleon gesehen hat, daß unauf¬
hörlich neue Reparaturen nötig sind. Als Emile Loubet seine
sieben Jahre beendet hatte , waren die weißen Flügeltüren der
Prunksalons von tausend Fingerabdrücken so schwarz gewor¬
den, daß man übles von der Reinlichkeit, der offiziellen Repu¬
blik denken mutzte, und als jetzt Mme. Poincarö unter
Führung der Mme. FalliZres die Lokale ihrer zukünftigen
Residenz inspizierte , erklärte sie, Laß sie gern noch drei Mo¬
nate in ihrer Advokatenvilla warten will, bis Lackierer und
Tapezierer die unumgänglichen Erneuerungsarbeiten durch¬
geführt haben werden. Nur „pro forma " wird der neue
Präsident am 18. Februar feinen offiziellen Einzug ins
Clhsoe halten , um mit dem alten nach der Stadthausvisite
die letzten Komplimente auszutauschen ; dann wird Raymond
Poincarö nur vorübergehend erscheinen, um Diplomaten zu
empfangen oder Unterschriften zu geben.

Einer kleinen Zeitungspolemik ist es gelungen, die
Pariser Bürgerschaft zu überzeugen, daß ein Präsidenten¬
wechsel so etwas wie ein nationales Ereignis  ist,
das des Flaggens wert scheint. Aber in der Begründung hieß
es immer nur , daß das Land seine Freude bekunden müsse,
weil der von ihm gewünschte Staatschef gewählt worden sei.
Cs wird zu Ehren Poincarss geflaggt. Von Armand
Fallier  es wird nicht gesprochen. Ohne Dank verläßt
der scheidende Mann das Ruder ; weder Haß noch Lieb»
wurde chm zuteil , Gleichgültigkeit  ist sein Los. Cr
mag von allen Präsidenten der dritten Repilblik die glanz¬
losesten Eigenschaften offenbart haben : man darf nicht unge¬
recht sein. Die französische Demokratie fürchtete nichts
mehr wie die Rückkehr eines persönlichen  Regimes
— Falliöres ' Regierung war so unpersönlich, daß man gerade¬
zu vom Ideal der UnPersönlichkeit  reden konnte.
Als vor sieben Fahren der Kongreß in Versailles zusammen,
trat , drängte sich ein Mann vor, von dessen Ehrgeiz die
Reaktion allerlei Dummheiten erwartete : Paul Doumer,
seitdem in der politischen Versenkung verschwunden, erhielt
Nur 370, Fallißres 448 Stimmen . Der „Block" der Linken
hatte triumphiert ; jede Gefahr , einen Diktator ins ElysKe zu
geleiten, war beseitigt. FalliHres hielt über alles Erwarten
gut, waS man von ihm wünschte. Wenn das Experiment
nicht glücklich gemacht hat, darf ihm daraus kein Vorwurf er¬
wachsen, und wenn diesmal wieder, wie bei der Wahl des
souveränartigen Felix Fan re , die Rechte hinzugezogen
wurde, beweist das nur , daß eS auch in einer Republik an
der Spitze ohne  eine wirkliche Persönlichkeit  auf
die Dauer nicht abgeht.

Intime Freunde des scheidenden Präsidenten versprechen,
daß die Geschichte ihr Urteil im . günstigen Sinne korrigieren
wird. Da Fallitzres es auch wie Loubet ab gelehnt  hat,
seine Memoiren zu schreiben, müßten Geheimakten beweisen,
was angedeutet wird : das: er in kritischen Momenten sein
Wort in die Wagschale warf , ohne die Verantwortlichkeit zu
scheuen, daß er namentlich den Ministerpräsidenten Caillaux
gegen den Minister des Auswärtigen de Selves unterstützte.

als es durch Aufopferung eines Teils der Kongo-Kolonie
galt , den Diarokko-Konflikt mit Deutschland friedlich beizu¬
legen ; Botschafter Cambon soll damals im Elysäe den
Schiedsrichter zwischen den zuwiderlaufenden Weisungen der
beiden Vorgesetzten Caillaux und de Selves gesunden haben.
Im übrigen hielt der Präsident nicht an eklatanter Aus¬
übung seiner konstitutionellen Rechte, brachte selbst keine
Gesetzentwürfe oder Botschaften ein, drohte nicht mit Vet»
oder Auslösung, leitete den Ministerrat unparteiisch, unter¬
schrieb internationale Verträge , Dekrete und Glückwunsch¬
telegramme, . begnadigte alle Mörder , solange die öffentliche
Meinung mit Lombroso nichts mehr von der Guillotine
wissen wollte, und ließ guillotinieren , als die Kriminal,
chronik die Bürgerschaft erschreckte, fuhr in die Provinz , um
gedämpft-patriotische Reden zu halten , die weder wegen ihres
philosophischen noch sonstigen Gehalts die unsterbliche Aka¬
demie aufrcgten , fuhr auch nach Rußland und England , nach
Bern , Brüssel und dem Haag, wo er kollegiale Besuche zu er¬
widern hatte — kurz, tat sein ftaatsobexhäuptliches Handwerk,
ohne etwas zu verderben, ohne jemandem zu mißfallen oder
stürmische Sympathien zu erregen, „un bon pere de
famille " -

Fallitzres ' Werdegang atmet von Anfang an guten bürger¬
lichen Republikanismus . Seine ersten demokratischen Kon¬
flikte hatte Armand mit seinem Erzeuger zu bestehen, der als
Gerichtsaktuarius einem Bonaparte Treue geschworen hatte
und es nicht begreifen konnte, daß sein am 6. November
1841 geborener Sohn , auf die juristische Fakultät gesandt
(welche Evolution -der Familie Fallitzres im Städtchen Mözin,
wo der Großvater den Gäulen die Hufe aufgeschlagen!),
oppositionelle Reden zu halten begann . Sehr bald wurde der
junge Advokat in seiner heimatlichen Provinz , Lot-et-Garonne,
bekannt, wurde Munizipalrat und Bürgermeister von Nörac,
als solcher von der reaktionären Pariser Regierung 1873 ab¬
gesetzt, dann in den Generalrat und 1876 in die Deputierten,
kammer gewählt. Von 1880 an gehörte Falliöres zahlreichen
Ministerien an, erwies sich aber als kein Mann von starker,
eigener Initiative , als er gm 29. Januar 1883 mit der Bil¬
dung eines Kabinetts betraut wurde — die von ihm geleitete
Negierung wurde schon nach 23 Tagen gestürzt ! Immerhin
wurden die tüchtigen Verwaltungseigenschaften anerkannt,
wenn er auf Posten zweiten Ranges gestellt wurde. 1830
ging er in den Senat über und wurde neun Jahre später
dank seines versöhnlichen Charakters Loubets Nachfolger im
Vorsitz des Oberhauses . Als Senatspräsideut fiel ihm auch
die undankbare Aufgabe zu, die Verhandlungen der Haute-
Cour zu leiten und über die Staatsstreichler DLroulede und
GuLrin nebst Gefolgschaft zu urteilen . Fast „automatisch"
wurde, als Loubets sieben Jahre im Elysöe abgelaufen waren,
wieder von den Republikanern seine Kandidatur für die
Präsidentschaft der Republik aufgestellt. Sein Sieg in Ver¬
sailles entmutigte die Reaktion so sehr, daß nicht einmal die
feindseligen Kundgebungen wiederholt wurden , mit denen
Loubets Wahl auf den Boulevards begrüßt worden war.
Dankerfüllt ließ der neue Staatschef einen seiner Haupt¬
wahlmacher, Clemenceau, ans Ruder kommen, übertrug
dessen Erbschaft Briand und beschloß sein Septennat nach dem
auf dem Flugfelde von Jssy-Ies-Moulineaux verunglückten
Kabinett Monis -Berteaux mit den Ministerien Caillaux und
Poincar «: Falliöres folgte immer der parlamentarischen
Konstellation, ohne je der Politik merklich persönliche Direk-
tiven zu geben. Sein Name wurde denn auch nie in die
Diskussion gezogen; kein Anarchist kam auf den Gedanken,
dem gemütlichen alten Herrn ein Leids anzutun — jener

* Kellner Mattis , der ihn auf einem seiner Morgenspazier¬

gänge auf einen Sandhaufen stieß, versicherte, daß er ihn
nur am Bart ziehen wollte.

Wenn der Präsident es zu einiger Popularität brachte,
verdankte er es den bösen Karikaturisten und Chansonniers,
denen seine Beleibtheit billigen Stoff für Witze bot. Es gab
keine Brettl -Revue, in der nicht ein „pere Falberes " auf¬
trat , mit gerötetem Gesicht, den weißen Bart und das weiße
Haar struppig, die ungeheuer weite Weste mit einem breiten
purpurnen Ordensband umgürtet , die Beinkleider tmi
Harmonikafalten . . . . Raymond Pomcarö , der „nie lacht",
wird den Montmartre -Kabarets und Witzblättern keinen Vor¬
wand bieten, die höchste Amtsperson zu verspotten ; sie werden
den nach seinem Weingut Loupillon zurückgekehrten Präsiden¬
ten bedauern , der sich nie über ihre kleinen und großen
Flegeleien beschwerte. Interviewer , die jetzt wieder im
Elysöe empfangen wurden , berichteten, daß Armand Falliöres
kein Geheimnis daraus macht, wie erleichtert und froh er
nach Loupillon abdampfen wird, wo er im „oustal ", wie die
Gascogner ihr Vaterhaus nennen , in der Winzerjoppe, die
Pfeife im Munde , ohne Zeremonienmeister seine Reben be¬
schneiden und im Keller den süffigen Rotwein kosten darf.
Das ländliche Vergnügen zieht er der Tortur vor, in endlosen
Gemäldeausstellungen tausend Malern und Bildhauern
Komplimente zu sagen oder Ratschläge zu erteilen über
Dinge , von denen er nie viel verstanden hat . Und die Unter¬
haltung mit seinen braven Bauern mag ihm auch würziger
dünken, wie die steife Unterhaltung mit Majestäten , die er
zu Galadiners und Galavorstellungen begleiten mutzte. Der
Faubourg Saint -Germain wird ja jetzt sehen, ob es unter
Paincarö „aristokratischer" im Elysöe zugehen wird , — er
selbst bedauert es rKcht, daß man ihm seine Sparsamkeit
vorwarf , weil er in der Küche, den Stallungen usw. den repu¬
blikanischen Hofhalt zum Vorteil der präsidentiellen Schatulle
etwas beschränkte.

Auch das Ausland wird abwarten müssen, was dir
Politik des „Lothringers " sein wird , den der nationalistisch!
Gemeinderat von Paris am 18. Februar empfangen will
Und das Ausland wird nicht vergesien, daß Fallitzres während
der sieben Jahre seiner Präsidentschaft troll allerlei Krisen
das Seine dazu beitrug , Europa den Frieden zu erhalten.

Deutsches Reich.
*  Hof - und Pcrsomtl -N « Krichten . Der Kaiser  hat

gestern vormittag den Reichskanzler v. Bethmann -Holl-
weg  besucht.

* Die 100jährige Gedenkfeier am 10. März . Aps Anlaß
der 100jährigen Feier der Befreiungskriege finden in Berlin
und der Mark am 10. März zur Erinnerung des historischen
Ereignisses des Aufrufes : An mein Volk! in sämtlichen
Schulen und in vielen Kirchen besondere Feiern statt . Auf
den Schlachtfeldern wird das Gedächtnis der Gefallenen ge¬
ehrt werden.

* Der preußische Vertretertag der naümmlliberalen Partei
findet am 3. und 6. April in Hannover statt. Am 5. April, nach¬
mittags 4 Uhr, ist Sitzung des ZentrakvorstandeS, in der der
Wahlaufruf fcstgestellt wird, der dann dem am 6. April, vor¬
mittags 10 Uhr, zu summen treteriden Vertretertag zur Beschluß¬
fassung unterbreitet wird.

sh. Der Verband der Handelsgärkner Deutschlands, der
zurzeit mehr als 8000 Mitglieder zählt, hielt am 15. d. M. im
Lchrcrvereinshaus in Berlin unter außerordentlich zahlreicher
Beteiligung seiner Mitglieder seine 29. ordentliche Hauptver¬
sammlung ab. Der Jahresbericht hebt als besondere Erfolge des
letzten Jahres die Errichtung einer Gärtnereiberufsgenossenschaft,

Vas schönste Bilderbuch der Welt.
Zur großen Faksimile-Ausgabe des Breviarium Grimani.

Bon Dr . Walter Bombe (Florenz -.

Wer jemals im Ausstellungsraum der „Sala Bessarione"
der Markusbibliothek zu Venedig die hier von sachkundiger
Hand vereinigten Handschriften, den Dante mit seinen vielen
Miniaturen , die Petrarca -Codices, das Testament des be¬
rühmten Forschungsreisenden Marco Polo , die Autographcn
Tizians , Galileis , Canovas und die prächtigen byzantinischen
Buchdeckel bewundert , der wird sich immer wieder wie mit
Magischer Gewalt zu jenem reichgeschnitzten Schrein hinge¬
zogen fühlen , der das kostbarste Kleinod der Bibliothek, das
weltberühmte Breviarium Grimani , in sich schließt.

Hinter den dicken Kristallscheibcn erblickt der Beschauer
zwei der 1660 mit Miniaturen geschmückten Seiten des Gebet¬
buches, nicht mehr. Nur in ganz seltenen Ausnahmefällen
und nur mit besonderer Erlaubnis des Ministeriums wird
das Buch aus seinem Schrein gehoben und dem Witzbegierigen
zugänglich gemacht. Eine gewiß nur allzu berechtigte Maß¬
regel ; ist doch schon so manche Handschrift von unschätzbarem
Werte durch das bloße Jahrzehnte und Jahrhunderte an¬
dauernde Umblättern schwer beschädigt, ja dem Untergange
nahegebracht worden! Nur zwei Sterbliche dürfen sich
rühmen , das Breviarium Grimani in ihrer eigenen Behau¬
sung studiert zu haben, seit es der Markusbibliothek anver¬
traut ist: Kaiser Franz 1. im Jahre 1822 und die Kaiserin
von Rußland 1846; beide Male wurde das Buch nur für
wenige Stunden von seinem Platz entfernt , und die Biblio,

thekare standen voll Besorgnis daneben, bis eS in seinen
Schrein zurückkehrte.

Wie kam das Breviarium nach Venedig ? Kam es dort¬
hin nach langer Mecrfahrt auf einer jener flandrischen
Galeeren , denen die „Serenissima Republica di Venezia"
einen großen Teil ihres Handels mit dem nördlichen Europa
anvertraute , oder kam cs dorthin auf dem schnelleren Wege
zu Lande, von Flandern über Köln und von Köln nach Vene¬
dig? Und wer war der Meister , der dieses Wunder
minutiösester Malerei zustande gebracht hat ? War es einer,
waren cs mehrere Künstler, die sich in die Ausführung dieser
delikaten Miniaturen teilten ? Auf alle diese Fragen ist bis¬
her eine zufriedenstellende, alle Zweifel beseitigende Antwort
nicht erteilt worden. Wir wissen nur , .daß der Kardinal
Domenico Grimani es um das Jahr 1300 von einem uns
unbekannten Antonio Siciliano für den damals enorm
hohen Preis von 500 Golddukatcn kaufte. Der Kardinal
Grimani war von 140? bis 1517 Patriarch von Aquileja;
sein Palast in der Nähe der Kirche Santa Maria Formosa
zu Venedig war ein Museum, das mit den größten Samm¬
lungen der Zeit wetteiferte , und seine Bibliothek umfaßte
8000 Bände , fast ausschließlich Handschriften. In seinem
1628 aufgesetzten Testament hinterließ der kunstsinnige
Kirchenfürst zugleich mit anderen kostbaren Stücken seines
Besitzes auch das nach ihm benannte Breviarium der venezia¬
nischen Republik ; erst im Fahre 1593 folgte die feierliche Über¬
gabe des in einen silberverzierten Samteinband gebundenen
Buches an den Dogen. Nachdem das Breviarium über 200
Jahre im Kirchenschatz von San Marco aufbewahrt worden
ivar, veranlaßte der Magistrat seine Überführung in die
Markusbibliothek, die 1801 erfolgte.

Nach mehreren früheren Ausgaben hat nun die erst!
vollständige Faksimile-Ausgabe des Breviariums , die alle
1600 Seiten Miniaturen und den gesamten Text umfaßt , im
Jahre 1003 unter Leitung des damaligen Präfekten der
Bibliothek, Salomone Morpurgo und des Professors Scaton«
de Vries bei dem Verleger Sijthoff in Leyden zu erscheinen
begonnen. Der begleitende kritische Text, von dem der erste
Band im Jahre 1910 abgeschlossen vorlag , ist von dem Biblio¬
thekar der Florentiner Nazionale , Für. Glalio Coggiola, ver¬
saßt . Ein zweiter Textband soll im nächsten Jahre erscheinen.
Auf zwölf große Mappen in Folio verteilen sich die 1600
Seiten , von denen 300 in einem sehr vervollkommneten Drei¬
farbendruck und die übrigen in Lichtdruck durch Frisch in
Berlin hergestellt sind. Diese Dreifarbendrucke unterscheiden
sich von dem sonst üblichen Druckverfahren dieser Art vor
allem dadurch, daß sie nicht Netzdrucke, sondern Dreifarben-
Heliogravüren sind, und daß bei ihnen nicht, wie sonst
meistens, die Umrisse verschleiert werden und die dominierende
Farbe zu stark hervortritt . Leider verbieten vorläufig die
hohen Kosten dieses Verfahrens die allgemeine Anwendung
für populäre Abbildungswerke ; sie rechtfertigen aber im vor¬
liegenden Falle den hohen Preis von 3000 Franken für ein
Exemplar des Werkes. Immerhin , unsere großen öffentlichen
Bibliotheken sind in der Lage, diese Faksimile-Ausgabe zu
kaufen, und dort kann jetzt der Kunstfreund sich in daS Stu¬
dium dieser Meisterwerke der Miniaturistenkunst nach Her¬
zenslust versenken.

Meisterwerke sind es in der Tat ! Wohl selten ist die
flandrische Treue der Naturwiedergabe mit dem Idealismus
des Mittelalters und dem Humanismus der Renaissance
eine so innige Verbindung eingegangen. BibeljZenen und



geHg g» Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. _ MesLmdFNSr TsgNstt.
Wa Vorberatungen für die künftigen Handelsverträge und die
Vertretung der Gärtnerei in den preußischen LwMoirtschastS-
kammern hervor. Man könne mit diesen Erfolgen zufrieden sein,
wenn auch bei weitem noch nicht alle Wünsche der Gärtner er¬
füllt seien. Das Mitglied des Landes-Ökonomie-Kollegiums,
Gartneveibcsitzer Jnngelaussen (Frankfurt a. d. £ >), referierte
über die „Vertretung des deutschen Gartenbaues in den preußi¬
schen Landwirtschaftskammern". Der Geschäftsführer der
Gärtnere iberu fsgeno ssenfch aft, Syndikus De - Grundmann
(Kassel), erstattete darauf den Bericht über die neue Genoffenschaft.
Er hob die Vorzüge hervor, die die Sondergetwssenschaft der
Gärtner vor den landwirtschaftlichenBerufsgenoffenschaften, zu
denen die Gärtner bisher gehört haben, besitze. Gärtnercibesitzer
Scchel (Lauvegast bei Dresden) berichtete d̂arauf über die „Vor¬
bereitungen zu den künftigen Handelsverträgen", wobei er einen
mäßigen Zoll für alle Pflanzen, die nicht in Deutschland gezogen
werden, forderte.

post rmö Eisenbahn.
— Borausbestellung von D -Zugplatzen. Die Vorausbestellung

von Plätzen in D -Zügen ist kürzlich neu geregelt worden. Nach
der neuen Bestimmung, die am 1. April in Kraft tritt , können
die Reisenden, die Fahrkarten für einen D -Zug von der Abgangs-
station ab besitzen, die notwendigen Plätze im voraus bestellen.
Die Gebühr für telegraphische Bestellung der Plätze beträgt 28 Pf.
Werden die vorausbestellten Plätze auf der Mgangsstation des
betreffenden Zuges nicht eingenommen, so kann später ein An¬
spruch darauf nicht mehr erhoben werden.

... — Keine Speisewagen ist Cilzügen. Aus Interessenten¬
kreisen war bei der preußisch-hessischen Eiscnbahnverwaltung die
Einstellung von Speisewagen in gewisse, stark benutzte Eilzüge
angeregt worden. Die Eisenbahnverwaltung hat dies abgetehnt
mit dem Hingufügen, daß bei Einstellung von Speisewagen in
Eilzüge diese aus prinzipiellen Gründen in zuschlagspflichtige
Schnellzüge verwandelt werden müßten.

Rechtspflege und Verwaltung.
. J-  Justiz -Personalien . Dem Amtsgerichtsrat Kühne
rn rrrankfurt a. M. ist die nachgesuchteDienstentlaffung mit
Pension erteilt . In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen
der GerrchtsaffefforStrupp  bei dem Landgericht in Frank¬
furt <r M. Zu Genchtsassefforcg sind ernannt die Referendare
;Dr. Moll , Kcrp, von  R o t t e n b u r g im Bezirke des
Oberlandesgenchts zu Frankfurt a . M.

Reer und Flotte.
Mqrine -Meger -Stationen an der Nordsee. Die Marine-

Signalstationen an der Nordseeküste, vor allem in Wilhelms¬
haven, Cuxhaven und auf Helgoland, haben ihre Tätigkeit fortan
auch in den Dienst der Luftschiffährt zu stellen. Täglich haben
sie morgens und abends kleine Beobachturigsballons auszulaffcn,
um die Wiirdrichtung und Windstärke in den höheren Luft¬
schichten festzustellen. Die Cuxhavener Station gilt für diese
Beobachtungen als Zentralstelle, die die Meldungen ausarbeitet
und sie an das Marine-Luftschiffer-Detachement nach Johannis¬
chal bei Berlin weitergibt.

Rolonialss.
== Zum Wechsel in der Geschäftsführung der Deutschen

Kolonialgesellschaft. Staatssekretär Dtr. Sols hat unter dem
11. Februar an Seine Exzellenz den Herrn geschäfts-
führenden Vizepräsidenten der Deutschen Kolonialgesellschaft.
General der Infanterie z. D . v. Gayl,  das folgende Tele¬
gramm gerichtet: „Euerer Exzellenz spreche ich zu der einst¬
weiligen Beauftragung mit den Geschäften eines geschäfts-
fiihrenden Vizepräsidenten der Deutschen Kolonialgesellschaft
meine ergebensten Glückwünsche aus . Ich freue mich auf¬
richtig, daß dieser wichtige Posten mit einer in kolonialen
Angelegenheiten so bewährten Persönlichkeit besetzt ist und
bin überzeugt , daß die Kolonialgesellschaft unter Euerer
Exzellenz Leitung , die, wie ich hoffe, bald eine definitive sein
wird, weiterhin zum Nutzen der kolonialen Sache im
deutschen Volke wirken wird . Sols ."

Ausland.
Gstelrreich-Ungarn.

Maßnahmen gegen den Vudap-ster Generalstreik. Buda¬
pest,  18. Februar . Die Behörden treffen umfassende Vorkehrun¬
gen̂ im Hinblick auf den bevorstehenden Ausbruch' des General¬
streiks. Es wurden für dessen Dauer bestimmte Preise für die
Lebensmittel festgesetzt und strenge Strafen dagegen angedroht,
das Publikum hinsichtlich>der Qualität oder des Preises zu über-
vorteilen. Die Behörden sind der Ansicht, daß etwa 60 Prozent
der Arbeiterschaft sich dem Streik anschließen werden.

Belgien.
Die MmeralstrMraB . Brüssel ., Iß , FÄruar . Der

Bürgermeister lud für den 23. Februar die Bürgermeister aller
größeren SWte zu einer Konferenz ein, um üöer die General¬
streiksrage ustd etwa zu ergreifende Maßnahmen zu beraten.

Luxemburg.
Eine L-Yckeselektrizitätszrntriüe. Luxe  m b u r g,  18 . Fckr.

Nach langwierigen Unterhandlm-gen ist es zwischen der luxem¬
burgischen Regierung und der englischen Power Association zu
einem Vertrage gekommen, wonach die Firma binnen kurzem den
Bau einer großen Sauertaisperre im oberen Oesling in Angriff
nimmt Die Genehmigung der Kammer erscheint als gefielst.
Die Baukosten weiLen aus 16 Millionen Franken veranschlagt
Die Talsperre soll das ganze Land mit elektrischer Kraft ver¬
sorgen, so daß auch unter Umständen mit einer Elektrisierung
neuer Eisenbahnstrecken gerechnet werden muß.

Frankreich.
Beklemmungen wegen der deutschen Hecresverstärkuug.

Paris,  16 . Februar . Der „Figaro"  schreibt über die
Haltung Frankreichs gegenüber der deutschen Heeresverstärkung:
Die Pflicht der französischen Regierung ist vorgezeichnet. Sie
muß Von der Nation alles, sowohl in Geld wie in natura,
jvrdern,, da es unbedingt notwendig ist, die Sicherheit des
Landes aufrecht zu erhalten. Sollte sich die Regierung in dieser
Frage zurückhaltend zeigen, so wird das Land wissen, was es
zu tun hat. Frankreich ist noch stark genug, um seiner Regie¬
rung die Haltung vorzuschreiben. — Der „Temps"  schreibt
zu der in kurzer Zeit vorhandenen Superiorität der deutschen
Armee über die frmizösische in Höhe von 35 Prozent folgendes:
Frankreich mutz Gegenmaßregeln treffen. ES handelt sich, nicht
darum, die politische Richtung zu ändern und die Offensive zu
ergreifen, sondern darum, Mittel zu finden, den Frieden aufrecht
zu erhalten, der gefährdet ist, sobald unsere Superiorität einen
solchen Grad angenommen hat. — In einem Artikel des
„Gaulois"  sagte kürzlich Artur Meyer, man müsse, um mit
seinem Gegner sprechen zu können, stark sein. Diese Meinung
eines ausgeprägten Royalisten läßt die Hoffnung auftauchen, daß
die Rechte in dieser Angelegenheit mi: der Linken Hand in Hand
gehen wird, um geschehene Fehler wieder gut zu machen. Die
Frage, welche dem neuen Kabinett und dem neuen Präsidenten
vorlicgt, darf nicht vom Parteistandpunkt aus gelöst werden, son¬
dern vom gesamten Volk als nationale Aufgabe.

Der ehemalige Kriegsminister Logeäot gestorben. Paris,
15. Februar . In Bourg (Dep. Ain) starb der ehemalige Kriegs-
Minister General Loge rot  rat Alter von 88 Jahren.

Erhöhung des Seibenzolles . Paris,  17 . Februar . Der
in Lyon tagende Kongreß der französischen Seidenweber faßte
einen Beschlußantrag , in dem u. a. die Erhöhung der Seiden¬
zölle auf 7,50 Franken per Kilogramm und eine Unterstützung
von 760 000 Franken für die Förderung der Seidenweberei
in Lyon und Umgebung verlangt werden.

England.
Die Zerstörungswut der Suffragetten . London,  16. Febr.

Die Suffragetten zerstörten in Chingfood vier weitere Golfspiel-
plätze und machten sie für die Ausübung des Sports vollständig
unbrauchbar.

Ein Borschuß für Persien . London,  18 . Februar.
Wie das Reutersche Bureau aus Teheran erfährt , haben die
britische und die russische Regierung  einen ge¬
meinschaftlichen Vorschuß  an Persien im Betrage von
400 000 Pfund Sterling vorbereitet . Die Bedingungen stehen
noch nicht fest.

Spanien.
Kleriker als Soldaten . Paris,  15 . Februar . Aus

Barcelona  wird gemeldet: Ein königlicher Erlaß ruft
die Kleriker,  die einer religiösen Vereinigung angehören,
unter die Fahnen.  Der Fall ist in der spanischen Ge¬
schichte noch nie dagewesen und erweckt in der konservativen
Presse lebhafte Proteste.

Ein Protest -Generalstreik . Oviedo,  16 . Februar . Als
Protest gegen die Verhandlungen der Bergwerksarbeiter von
Arnao ist über das ganze Bergwerksgebiet . ein 24stündiger
Generalstreik  beschlossen worden.

Rußland.
Rußland wirb die deutsch-englische Annäherung. Peters¬

burg,  10 . F -tbruar . „Golos Moskwy" will im Ministerium
des Äußern erfahren haben, daß die russische Regierung d:r
deutsch-englischen Annäherung sehr reserviert gegenüberftebt, da
sie von Frankreich und England die feste Zusicherung erhalten
habe, daß England die bestimmte Absicht habe, weiter in der
Tripelentente zu verbleiben und nicht etwa zum Dreibund ab-
zuschivenken.
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Die Heeresvermehrnng . Petersburg,  16 . Februar)
Die Kriegs - und Marinekommission der Reichsduma hat eit
Gesetz, betreffend die Bewilligung von Krediten für dii
Ausgestaltung der Artillerie und die Vervollkommnung de:
Landesverteidigung , angenomnten und gleichzeitig den Wunsck
nach einer weiteren Vervollkommnung der Landesverteidigu ::;
ausgesprochen.

5lflen.
Die chinesischen Seezölle. Peking,  17 . Februar . Nach

dem Bericht der Seezollverwaltung von 1912 sind die Ein¬
nahmen an Zöllen im letzten Jahre die höchsten bisher er¬
reichten. Die Gesamterhebungen betragen 6 096 629 Pfund
Sterling oder 1 234 966 Pfund Sterling mehr als im Jahre
1911, das bisher die höchsten Einnahmen an Zöllen aufzu¬
weifen hatte . Die Einkünfte versprechen in diesem Jahre noch
erheblich höher auszufallcn.

Amerika.
Casstros Lastdnng Zugelaff-n. New (hark,  16 . Februar.

Das Bundesgericht hat in dem Hwbeas-Corpus-Versahren zu¬
gunsten Castros entschieden, der damit zur Landung zugelaffen ist.

verband Mitteldeutscher
Industrieller.

Frankfurt a. M., 16. Februar . Unter starker Beteiligung
aus allen Gebieten Hessen-Nassaus und Heffens hielt gestern
und heute der Verband mitteldeutscher Industrieller dahier
seine erste Generalversammlung ab. Dem Tätigkeitsbe¬
richt  war zu entnehmen , daß dem Verband jetzt 370 Einzel-
firmen und 180 Branchefirmen aus Hessen und Hessen-Nassau
angeschlossen sind. Der Bericht bedauert , daß im hessischen
und preußischen Parlament Handel und Industrie noch viel zu
wenig vertreten seien; zu beklagen ist auch die mangelhafte
Vertretung deutscher Interessen durch die deutsche Diplomatie
im Ausland . Eingehend nahm der Verband Stellung zu der
Koh Ienfrage , der Flei sch te uerung,  der Beseitigung
des Branntweinkontingents , dem Wassergesetz
und dem Arbeitsschutz.  Ortsgruppen wurden gebildet in
Oberursel , Homburg, Hanau , Darmstadt und Osfenbach. Die
Bildung neuer Ortsgruppen in Frankfurt und Kassel steht be¬
vor. Syndikus Dr . Schneider (Berlin ) sprach sodann
über die

Vorbereitung neuer Handelsverträge.
Wenn die Handelsverträge der letzten Jahre unter der Devise
„Schutz der Landwirtschaft" standen, so müssen die zukünftigen
unter dem Zeichen „Schuh der Industrie und dem Handel"
geschlossen werden. Um dieses Ziel zu erreichen, ist schon jctz!
zu erstreben : die Bildung von Wirtschaftsausschüssen, die Her¬
anziehung von Sachverständigen , Schaffung gründlicher stati¬
stischer Unterlagen für den Export , Beseitigung der Mängel
beim System der Meistbegünstigungsverträge , Spezialisierung
der Tarife , Unabhängigkeitsmachung der Rohstoffbeschaffung,
Verbilligung der Wafferfrachten, Herabsetzung der Kohlen-
frachten für die heimische Industrie und vor allem eine straffe
Organisation nach dem Vorbild der Agrarier.

Am zweiten Tag sprach I )r . Stresemann (Berlin)
über

Deutschlands weltwirtschaftliche Interessen.
Seit der Reichsgründung hat Deutschland einen gewaltigen
Aufschwung genommen, der sich vor allem in dem Aufstieg der
BcvölkerungZziffer, der Handelsmarine und dem Export
widerspiegelt. England macht verzweifelte Anstrengungen,
sich gegenüber Deutschland zu behaupten, indem es seine Han¬
delsmarine reichlich subventioniert , den Freihandel einzu¬
schränken sucht und im Begriff steht, ein die Welt umspanncn-
des britisches Imperium zu bilden. Angesichts dieser Entwick¬
lung ist für Deutschland die Grundfrage zu erörtern , ob cs
aus Furcht vor wirklicher oder vermeintlicher industrieller
Expansion seine Entwicklung künstlich hemmen oder auf dem
Weg raschen Borwärtsschreitens allen Gefahren begegnen soll.
Der erste Weg bedeutet eine Katastrophe, heute gibt es ein
Rückwärts nicht mehr. Die Staatsmänner , falls es solche gibt
(Große Heiterkeit), müssen mit dem Volk mehr Verbindung
suchen. Deutschland steht jetzt offenbar vor einer ganz neuen
Phase der Entwicklung durch die angebliche Verständigung mit
England , die der Redner auf der jetzigen Grundlage sehr
pessimistischbeurteilt . Den Schlußvortrag hielt Landeswoh¬
nungsinspektor G r e tzs chc l (Darmstadt ) über „W o h -
nungsfrage und Jndustrie ".

Heiligengestalten wechseln mit mythologischen und dem täg¬
lichen Leben entlehnten Darstellungen ab. Und die ganze
Flora und Fauna Flanderns ist auf den Randleisten wieder¬
gegeben. Mythologische und profane Elemente sind vor allem
auf den Monatsbildern vereinigt . Allegorien der Planeten-
götter , wie die Künstler jener Zeit sie öfters in: Anschluß an
die Antike gestaltet haben, verbinden sich mit sachlich, man
möchte fast sagen, prosaisch aufgefaßten Vorgängen aus dem
Leben und mit Schilderungen der menschlichen Tätigkeiten
in den einzelnen Monaten . Diese Gottheiten , auf Wagen
stehend oder sitzend, die von den ihnen geweihten Tieren ge¬
zogen werden, sind nur ungefähr antiken Göttertypen nach¬
gebildet und gehen, was die Darstellungsweise betrifft , aus
Kompositionen zurück, die z. B. in dem von unserem deutschen
Landsmann Giovanni da Spira (Johann von Speyer ) im
Jahre 1494 in Venedig gedruckten Astrolabium des Johannes
Angelus oder auf Len diesen ähnlichen Baccio Baldini zuge.
schriebenen Stichen in jener Zeit verbreitet und fast allgemein
bekannt waren . Hundertzehn große Miniaturen begleiten
dre zwölf Monate , die kirchliche Feier der Feste, die wichtigsten
Heiligen des Kalenders , und alle zeigen jenen hohen und
zarten Glanz der Farbe , der auch prosaische Vorgänge des
Lebens wie mit einem poetischen Zauber umhüllt.

Die Freude , die man beim Durchblättern dieses Klein¬
ods der Miniaturmalerei empfindet, wird nicht geringer , wenn
man den von Dr . Giulio Eoggiola verfaßten Text durckliest
der mit außerordentlicher Sorgfalt eine fesselnde Darstellung
verbindet. Aus jede ,7rage, mit der man an das Breviarium
herantritt , erhält man eine präzise Auskunft , die nur dann
vorsichtig zurückhalt, wenn das jahrelange Forschen den
wahren Sachverhalt nicht zu ergründen vermochte. In einem
zweiten Textbande, dessen Erscheinen für das nächste Jahr
in Aussicht genommen ist, beabsichtigt Eoggiola die Ikono¬
graphie der großen Miniaturen und die Frage des oder viel,
mehr der drei Meister zu behandeln , denen wir den Bilder-
schmuck des Breviariums verdanken. Auf das Erscheinen
dieses Bandes darf man mit Recht gespannt sein, aber schon

das bisher Geleistete verdient höchstes Lob. Freuen wir uns,
daß jetzt dieses köstlichste aller Bilderbücher der Allgemein¬
heit übergeben wird , und daß die Betrachtung seiner Blätter
jedem, der danach Lust verspürt , einen Kunstgenuß sonder,
gleichen gewähren kann.

Nus Run ff und Leben.
* Der Nachlaß der Brownings unter dem Hammer . Der

ganze Nachlaß des großen englischen Dichterpaares Robert
Browning und .Elisabeth Barrett wird, nachdem ihr einziger
Sohn Robert Weidemann Barrctt Browning ohne Testament
gestorben ist, demnächst bei Sotheby in London versteigert
werden. Literarische Schätze allerersten Ranges , die bei allen
Sammlern und Freunden der Dichtung die größte Aufmerk¬
samkeit erregen werden, sind hier vereinigt , So wird das
vollständige Manuskript der berühmten Liebesbriefe des
Paares verauktioniert , von denen bisher nur ein Teil ver¬
öffentlicht worden war . Bon anderen Manuskripten der Mrs.
Browning gelangen ihre frühesten Dichtungen zur Ver-
steigevung, sowie die vollständige Handschrift ihres großen
Romans „Aurora Leigh". Auch von Robert Browning sind
viele wertvolle Mmruskripte vorhanden . Sehr zahlreich sind
die Briefe berühmter Zeitgenossen an die Brownings , so
Schreiben von Rossetti, von Carlyle , der in einem
charakteristischen Briefe Browning empfiehlt, statt der Verse
lieber Prosa zu schreiben, und von vielen anderen . Von
Leigh Hunt erhielt Browning mit einem schönen Gedicht eine
Locke von Miltons Haar , deren Authentizität dadurch beglau¬
bigt ist, daß sic Addison und nach ihm De. Johnson gehörte
Unter den Büchern befinden sich viele seltene Erstausgaben
fo sämtliche erste Drucke von Shelley und zahreiche Werke
mit eigenhändigen Widmungen der Autoren . Sehr interessant
sind auch die Familienportraits der Brownings , unter denen
sich Jugendbildnrsse von Robert und Elisabeth , Federzeich¬
nungen von Lerghton befinden. Eine Büste von Rodin er¬
innert daran , daß er der Lehrer des jüngeren Browning war,

und von diesem selbst sind viele Arbeiten vorhanden . Dazu
kommen noch die eigentlichen Reliquien des Dichterpaares,
Schreibtisch und Arbeitsstuhl , die sie benutzten, und andere
Gegenstände ihres persönlichen Gebrauches.

Kkoinv Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Am Wannsee  soll zum

Andenken an den begeisterten Freund der Freilichtbühne
Joseph Kainz  eine Freilichtbühne  errichtet werden.

Wissenschaft nnb Technik. Zu der gegenwärtig durch die
Welt der Philosophen und Psychologen gehenden starken
Bewegung für völlige Trennung der Psychologie
von der Philosophie  nimmt der Nestor der deutsche»
Psychologen, Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr . Wilhelm
Wundt,  Exzellenz , Stellung in einer soeben bei Alfred
Kröner in Leipzig erschienenen Schrift : „Die Psychologie im
Kampf ums Dasein ".

des Physikers Professor d'A r s 0 n v a l und des argentinischen
Gesandten Larreta  der internationale Verein für Kältever¬
fahren ein Bankett zu Ehren Charles Telliers  gab , des Er-
bauers . des ersten Frachtdanrpfers für gefrorenes Fleisch „Le
Frigorifiaue ". Dem Festmahl wohnten auch Vertreter der deut¬
schen und österreichischen Gruppe des Vereins bei, welcher durch
eine internationale Sammlung 809 000 Franken zu einer Ehren¬
gabe für Telliers aufgebracht hat. Die Speisen des Festmahls
waren durchweg aus mit Kälteverfahren konserviertem Fleisch.
Fischen, Eiern und Früchten bereitet.

Aus Paris  wird gemeldet: Dem „Figaro" zufolge be-
reitet der Geograph Julius d e P aher,  ein Sohn des berühmten
österreichischen Polarforschers, der Franzose geworden ist, eine
arktische Expedition  vor , deren Ziel das von seinem
Vater im Jahre 1873 entdeckte Franz -Joseph-Land sein soll. Die
französische Regierung habe das Programm de Payers jun . ge¬
nehmigt und ihm die Ermächtigung erteilt, für seinen Stab einen
Schiffsleutnant, einen Schisfsfähnrich, zwei Kapitäne fiir lange
rxahrt, zwei Militärärzte , einen Militärflieger und einen Geologenanzuwerben.
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bu § Ztadt und Land.
WiesLadenee Nachrichten.

Geheimrat Uhde +. Wie bereits kurz berichtet, starb
am 16. Februar Hierselbst der Geh. Oberjustizrat , Oberstaats¬
anwalt a . D. Johannes N h d e im Alter von fast 77 Jahren.
Er entstammte einer alten Halleschen Familie , verblieb in der
Provinz Sachsen bis zu seiner ersten Anstellung als StaatZ-
cmwaltsgehilfe in Posen , wurde später dort Staatsanwalt bei
dem damaligen Kreisgericht, nach der Justizorganisation
Erster Staatsanwalt in Lüneburg und Altona und kehrte als
Oberstaatsanwalt nach Posen zurück. 1910 ließ er sich in den
Ruhestand versetzen und nahm auf ärztlichen Rat seinen Auf-
'.nthalt hier in Wiesbaden.

— Handelskammer und Handwerkskammer. Die Han¬
delskammer Wiesbaden schreibt uns : Die Handwerkskammer
Wiesbaden hatte im Jahre 1912 wieder an eine Reihe von
Fabriken das Ersuchen gerichtet, thr freiwillige Beiträge zur
Deckung ihrer Kosten zu leisten. Die Handwerkskammer
glaubt dazu berechtigt zu sein, weil Lehrlinge, welche von den
Fabriken ausgebildet werden, von den Prüfungsausschüssen
der Handwerkskammer geprüft werden. Keine Gesetzesbestim¬
mung gibt den Handwerkskammern hierzu ein Recht. Als
Entgelt für die Kosten der Prüfung steht den Handwerkskam¬
mern allein das Recht zur Erhebung von Prüfungsgebühren
zu. Die Handwerkskammer hat dann in ihrem Schreiben an
die Fabriken geltend gemacht, datz nach einer neueren Gerichts¬
entscheidung des Oberlandesgerichts in Breslau die Bestim¬
mungen des Reichsgesetzes vom 30. Mai 1908, insbesondere
die 88 129 und 131c der Gewerbeordnung , in gleichem Maste
wie für das Handwerk auch für die Fabriken gelten, und daß
entsprechend auch die Lehrlinge  der Fabriken durch die
BctriebSinhaber zur Ablegung der Gesellenprüfung
angehalten werden müssen. Dem ist entgegenzuhalten , daß
neuerdings das Oberlandesgericht Köln sich in dem Urteil vom
1. Dezember 1911 und das Kammergericht in einem Urteil
vom 2. Mai 1912 dahin ausgesprochen haben, daß nach dem
Wortlaut der. Gewerbeordnung und nach dem Zweck der be„
treffenden Bestimmungen die §8 120 bis 132a der Gewerbe¬
ordnung für Fabriken nicht in Anwendung kommen könnten.
Auf diesem Standpunkt hat sich, wie aus dent erwähnten
Urteil (siehe Gewerbearchiv, Band 11, S . 830 ff.) hervorgeht,
die Kommission zur Vorbereitung der Novelle vom 80. Mai
1908 gestellt. Die Ansicht der Handwerkskammer ist demnach
nicht stichhaltig. Die Fabriken wurden von der Handelskam¬
mer entsprechend verständigt. Auf eine Anfrage beim Herrn
Regierungspräsidenten teilte derselbe mit , daß er den von der
Handwerkskammer in ihrem Rundschreiben vertretenen
Standpunkt , betreffend die 88 729 und 181c der R'GO ., nicht
teile. Ferner benachrichtigte er die Kammer , datz der Herr
Minister für Handel und Gewerbe diesen Standpunkt auch
nicht billige. Die Handwerkskammer ist entsprechend verstän¬
digt worden und hat ihre Maßnahmen dieser Auffassung be¬
reits angepaßt.

— Das Kaiser-Friedrich-Bad, dessen Eröffnung für
Ostern (23. März ) vorgesehen ist, geht seiner Vollendung all¬
mählich entgegen. Freilich heißt es vorläufig noch über ver¬
stellte Treppen klettern und unter Leitern hindurchkriechen, und
es ist schwer, einen Gesamteindruck zu empfangen. Aber eS
scheint doch, als ob Hans Völcker und Architekt Paulh im glück¬
lichsten Einvernehmen Hand in Hand gearbeitet hätten . Die
Fresken , von den Künstlern Professor Hans Völcker, Wolff-
Malm und Kaltwasscr gemalt , sind noch nicht ganz fertig . Von
den vielen Entwürfen zur Bemalung der Decken und Wände,
die alle von der Hand Völckers stummer, kann man nur
Gutes berichten. Sie sind, sowohl was Zeichnung wie auch
Farbengebung anbelangt , apart und schön. Jedenfalls wird
das „Kaiser-Friedrich-Bad" eine weitere Sehenswürdigkeit
Wiesbadens werden mit . dem praktischen Jneinandergreifeu
der Räume und seiner originellen Ausstattung . Eine kriti¬
sche Würdigung der Fresken erfolgt später.

_ Den Gesundheitßvcrhältnissen der Schulkinder ist im
städtischen Verwaltungsbcricht für das Rechnungsjahr 1912
eine übersichtliche Tabelle gewidmet. Daraus geht hervor, daß
von 518 7 V o l ks s chü l c r n nur 1860 eine gute Konsti¬
tution hatten , während 3217 einen mittleren und 110 einen
schlechten Körperzustand zeigten. 699 der Kinder litten an
Blutarmut , 286 an Skrophulose, 25 an Tuberkulose,
183 an Krankheiten der Wirbelsäule , 174 an Unge¬
ziefer und 464 an Sehstörungen . Vor allem fällt
die hohe Zahl der blutarmen und augenkrankcn
Kinder auf . Daß 3,4 Prozent der Kinder mit Ungeziefer be¬
haftet waren , ist aber am Ende die beschämendsteErscheinung,
die aus dieser Tabelle vor die Augen rückt, sie läßt den sicher¬
sten Rückschluß auf die elenden häuslichen Verhältnisse zu, un¬
ter denen zahlreiche Kinder aufwachsen. An den blutarmen
Volksschülern ist das weibliche Geschlecht erheblich stärker —
69,8 Prozent — als das männliche beteiligt , während die
männliche Jugend den größeren Prozentsatz (60 Prozent ) der
Skrophulösen und mit Sehstörungcn Behafteten (64 Prozent)
stellt. Bei den Mittelschülern lagen die Verhältnisse wesentlich
günstiger. Zunächst sind hier keine an Ungeziefer leidende
Kinder verzeichnet, und von 1843 Mittelschülern befanden sich
'855 in guter körperlicher Verfassung. Während also von den
ärztlich untersuchten Volksschülern nur 85 Prozent von guter
Konstitution waren , betrug der Prozentsatz der körperlich ganz
gesunden und gut genährten Schüler der Mittelschulen 46. Der
Prozentsatz der blutartnen Kinder ist in beiden Schulen unge.
fahr derselbe; er betrug in der Volksschule rund 13 und in der
Mittelschule rund 14 vom Hundert der untersuchten Schüler.

— Das Wöchnerinnenasyl hat seinen Jahresbericht für
1912 fertiggestellt und wir entnehmen demselben, daß im Laus
des Jahres 249 arme und ehrbare Frauen wieder dort Auf¬
nahme gefunden babcn. Aber in bescheidenerWeise verschweigt
der Bericht, in welcher Art dort die Wohltätigkeit geübt wird,
und doch muß dies einmal hervorgehoben werden. In allen
Krankenhäusern müssen die Patienten — auch in der 8. Klasse
— einen Pflegesatz zahlen. Können sie es nicht, so zahlt die
Gemeinde ; hier, im Wöchnerinnenasyl, geschieht die Aufnahme
ganz umsonst ; die Wöchnerin zahlt absolut nichts. Die Auf¬
nahme, ärztliche Behandlung , Verpflegung und Wartung er¬
folgen ganz kostenlos, und wenn die Wöchnerin zu ihrer
Familie zurückkehrt, verläßt sie daS Heim nicht ohne Geschenke
an Wäsche und dergleichen. Anerkennend muß es hier auch
gesagt werden, datz der Arzt, Dr . Lande, von der Anstalt keine
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Entschädigung erhält , auch er stellt uneigennützig sein Können
und seine Arbeit in den Dienst der Wohltätigkeit. In hygieni¬
scher Hinsicht ist das Wirken der Anstalt besonders segenbrin¬
gend; die Frauen kleiner Handwerker und Arbeiter , die in
ihrem Hause die Entbindung abmachen, müssen meist schon
nach 2 oder 3 Tagen wieder aufstehen, für den Haushalt
sorgen, am Herd und an der Waschbütte stehen. Wie viele
Frauen tragen hierdurch den Keim zu späteren Erkrankungen
in sich. Aus dem Asyl kehrt nach eüva 10 Tagen eine gesunde
Frau in ihr Haus zurück. — Leider kämpft die Anstalt noch
immer mit Geldsorgen,  und dabei sind die Jahresbei¬
träge zurückgegangen. Nur durch reichliche, außergewöhnliche
Schenkungen konnte der Jahresabschluß ohne Defizit erfolgen.
Nun , ihr wohlhabenden und reichen Mütter , die ihr vorstehende
Zeilen gelesen habt , fragt euch, ob cs nicht Zeit ist, eure Hand
aufzutun ? Entweder durch Eintritt als Beitrag zahlendes
Mitglied oder durch einmalige Schenkungen oder Vermächt¬
nisse? Und wenn ihr diesen Entschluß gefaßt habt, daun
zögert nicht, führt ihn aus ! Der Schatzmeister der Anstalt
wohnt Bismarckplatz 2, die Vorsitzende der Anstalt wohnt
Sonnenberger Straße 31. Beide sind gewiß gerne bereit , An¬
meldungen oder Geldspenden entgegenzunehmen.

— Die Veröffentlichung der Standcsamtsberichte in der
früheren , vollständigen Form dürfte wohl wieder freigegeben
werden. Wenigstens ist die Aufhebung des Verbots allem An¬
schein nach in Erwägung gezogen, denn auf eine von unserem
Verlag an den Herrn Regierungspräsidenten gerichtete diesbe¬
zügliche Eingabe erging der Bescheid, daß die letztere dem hiesi¬
gen Standesamt zur Berücksichtigung bei einem bis zum
1. April d. I . in der Angelegenheit zu erstattenden Bericht zu¬
geschrieben worden ist. — Ob die Behauptung vdn anderer
Seite , das Verbot entbehre der gesetzlichen Grundlage , richtig
ist, lassen wir zunächst dahingestellt, jedenfalls aber würde
der Herr Regierungspräsident durch baldigste Aufhebung des
Verbot? einen Wunsch weiter Kreise der Bevölkerung erfüllen.

— Regimentsabenb der 80er. Unserem gestrigen Bericht
über den Regimentsabend unserer 80er sei noch nachgetragen,
daß der Vortrag des Generalagenten Schuster , eines Mit¬
kämpfers von 1870/71 , damals Sekondeleutnant , wegen der
Fülle des abeirdlichen Programms erheblich verkürzt werden
mußte , wodurch die beabsichtigte vollständige Schilderung der
Schlacht bei Wörth mit den hierzu beschafften Lichtbildern
nicht zur Ausführung kommen konnte, was sehr zu bedauern
ist. Das Programm des Abends war allerdings ein sehr reich¬
haltiges.

— Kur - nud Erholungsheim , überflüssige Möbel, Betten,
Teppiche, Lüsters usw., wie sie sich jetzt bei Frühjahrshausputz
und Umzug so häufig ergeben, sind — wie uns der Verein
Wiesbadener Damenheim Auguste-Viktoria -Stift mitteilt —
für das von ihm demnächst ins Leben zu rufende Kur - und
Erholungsheim zu Wiesbaden herzlich willkommen und wer¬
den auf Benachrichtigung an den Vorstand des Augustc-
Viktoria -Stifts gern abgeholt. Stiftungen jeder Art zu diesem
seinem zweiten wohltätigen Damenheim werden mit dank¬
barer Anerkennung begrüßt.

— Stenographie -Preisschreibrn . Der Bayerische Steno-
graphrn -Korrespondenzverein „Gabelsberger ", e. V., München,
veranstaltet wieder ein Preisschreiben , an dem sich jedermann
beteiligen kann. Bedingungen und Thema können vom Ver¬
ein gegen Einsendung von 10 Pf . in Briefmarken bezogen
werden. Letzter Termin für die Absendung der Arbeiten ist
der 7. April 1813. Das Ergebnis wird in der „Deutschen
Stenographenzeitung " und in der „Monatsschrift des Baye¬
rischen Stenographen -Korrespondenzvereins „Gabelsberger"
c. V., München", veröffentlicht. Als Preise gelangen Diplome,
Ancrkennvngskarten , stenographische Bücher usw. zur Vertci-
lung . Zuschriften sind zu richten an den Bayerischen Steno-
grophen-Korrespondenzverein „Gabclsberger " in München,
Blutenburgstraße 83.

— Gottesdienste für Taubstumme . Für die Taubstummen
unseres Bezirks finden Gottesdienste statt am 2. März in
Camberg durch Pfarrer Kaiser , am 9. März in Herborn durch
Dekan Ernst aus Idstein und in Wiesbaden im Konfir¬
mandensaal 2 der Lutherkirche durch Pfarrer Walther aus
Breckenheim.

— Teuerung auf dem Lcdermarkt. Ein Ledcrhändler
schreibt unS : „Am Ende vorigen JahreS glaubte man , der
Höhepunkt der Lcderpreisc sei erreicht, nun kommen im neuen
Jahre abermals weitere Aufschläge. Veranlaßt sind die hohen
Preise in Sohlleder wie auch in Oberleder durch den fortwäh¬
renden Einkauf roher Häute und Felle von den Vereinigten
Staaten von Nordamerika auf deutschen Häuteaktionen , da¬
durch sind die deutschen Gerber gezwungen, die höchsten Preise
zu zahlen, nur um Häute zu bekommen. Auch der Schuh,
macher mutz darauf sehen, daß er jetzt höhere Preise für
seine Arbeit bekommt, denn die hohen Lederpreise werden wohl
auch in Zukunft bleiben." Daß die Schuhmacher und Schuh¬
händler eine Preiserhöhung beschlossen.haben, ist bereits mit¬
geteilt.

— Gemüseanbauversuche in Nassau im Jahre 1912. An
den vom Nassauischen Landes.Obst- und Gartenbauverein im
vorigen Jahr veranstalteten Gemüseanbauversuchen beteilig¬
ten sich insgesamt 52 nassauische Obst- und Gartenbauvereine.
Das Ergebnis dieser Versuche liegt jetzt vor und erfährt durch
den Vorstand folgende Beurteilung : Trotzdem die Witterung
der Entwicklung der Pflanzen günstig war , so hatten die Saat
und die jungdn Pflänzchen unter der Trockenheit im Frühling
zu leiden. Später richteten die Erdflöhe gewaltige Verheerun¬
gen an , vor allem unterm Kohl. Auf die Bohnen und den
Blumenkohl wirkte die naßkalteSommerwitterung recht ungün¬
stig ein. An manchen Stellen trat ein frühzeitiger Frost ver¬
heerend auf . UM höhere Erträge zu liefern und die Schäd¬
linge wirksam zu bekämpfen, ist im Gemüsebau die Wechsel¬
wirtschaft oder Dreifelderwirtschaft unter allen Umständen zu
betreiben. Es haben sich besonders folgende Sorten bewährt:
Vom Weißkohl: Ruhm vo». Enkhuizen, Magdeburger und
Braunschweiger : Rotkohl: Erfurter und schwarzrotcr Hollän¬
der ; Wirsing : des Bertus , Johannistag ; Rosenkohl: Herkules;
Blumenkohl : Frankfurter Markt ; Oberkohlrabi : weißer
Delikateß und blauer Goliath ; Spinat : Riesenkorbfüller;
Karotten : Nantaise , Pariser Markt ; Zwiebeln : Zittauer
Riesen ; Erbsen : Allerfrühcste Mai , Telephon, Buchsbaum;
Buschbohnen: Hinrichs Riesen, Kaiser Wilhelm, Saxonia
Wachsbrechbohnen; Stangenbohnen : Korbfüller , Schlachi-
schwert, Mont d'or ; Kopfsalat : brauner und gelber Trotzkopf,
Admiral ; Gurken : Horchheimer Konserven, russische Trauben;
Kürbis : Mammut ; Tomaten : LohanmSseucr.
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— Geduldeter Wucher. Auf welche Weife durch dunkle

Geldinstituts die Not von Beamten und anderen kleinen
Leuten auSgenutzt wird, mag aus folgender Mitteilung ersicht¬
lich sein. Bor einigen Wochen las ein Mann , dessen Familie
durch Krankheitsfälle in bittere Not gekommen war , im Inse¬
ratenteil eines Blattes das Angebot einer Berliner „Bank¬
firma ", wonach gegen Diskretion Beamten usw. „gegen gün¬
stige Bedingung " Darlehen gewährt werden. Der Notleidende
wandte sich an die Firma und bat um ein Darlehen von 1000
Mark . Das Darlehen wurde unter folgenden Bedingungen
gewährt : 15 Prozent Abschlußgebühr und 4 Prozent Vermitt¬
lungsgebühr für den Agenten kommen in Abzug. Der Zins¬
fuß beträgt 6 Prozent . Der Schuldner hat die Pflicht, eine
Lebensversicherungspolice in gleicher Höhe (1000 M.) zu er¬
werben und dafür die tarifmäßige Prämie zu zahlen. Als
Sicherheit für den Zinseneingang , der Prämienzahlung und
der Tilgung der Schuld hat der Mann ein Drittel seines über
1500 M. hinausgehenden Gehalts zu verpfänden . Der Be-
treffende ging törichterweise auf die Bedingungen ein und
erhielt statt 1000 M. nach Abzug der 19 Prozent „Abschluß¬
provision" 810 M. Weitere 10 M. mußte er dem Überbringer
des Geldes als „Trinkgeld" auszahlen . Für diese 800 M. muß
der Schuldner , abgesehen von der Prämie der Zwangslebens-
vcrsicherung, jährlich 6 Prozent Zinsen von 1000 M., gleich
60 M. Zinsen , bezahlen, d. h. von der Nettoschuld 7^ Prozenr.
Der gesetzlich zulässige Höchstzinsfuß ist 6 Prozent . Wir sehen
also, wie es gewissenlose Wucherergeschäftc meisterhaft ver¬
stehen, die Not des Publikums auszubeuteu . Allerdings
glauben wir auch, daß der Darlehnsnehmer leicht die Ungül¬
tigkeit eines solchen Abkommens bei Gericht durchsetzen könnte,
da cs gegen die guten Sitten verstößt. Dazu müßte aber der
Mann die 800 M., die er heute doch gewiß zum größten Teil
nicht mehr besitzt, wieder auf den Tisch legen, und daran
scheitert eben die Rückgängigmachung, so daß diese Art Ge¬
schäfte ruhig ihr unsauberes Handwerk weiter betreiben
können.

— Gütcrreclstsregister. Die Eheleute Möbclhändlcr Wilhelm
Minor  zu Wiesbaden und Katharina , geb. Theis , haben die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes durch Ehevertrag
vom 31. Januar 1913 aufgehoben.

— Steckbrieflich verfolgt werden Aufseher Adolf Rhein-
heimer.  geb . 81. Mai 1881 zu Olsbrücken. Bezirksamt
Kaiserslautern , wegen Sittlichkeiisverbrechens, Ziegelerarberwr
Michael H er old , geb. 19. November 1887 zu Kukmbach wegen
Diebstahls, und Büglerin Anna Kropp,  geb . Burck, geb.
30. Oktober 1873 zu Holzhaufen, Kreis Biedenkopf, zuletzt
wohnhaft Wiesbaden, wegen Betrugs i . R.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Opcrettcn -Thcatcr . Der Sv ich plan  erfährt eine

kleine Änderung, indem am Mittwoch nicht „Grlgrt " sondern
eine Aufführung der Lewinschen Operette „M argen
w i c d e r l u st i k" mit einem Gastspiel des beliebten Operetten¬
tenors Walther M ertz - Lü d e m a nn vom Stad -theatcr in
Leipzig stattfindet . Herr Mertz-Lüdemann _singt , den König
Jerome . Der Komponist Heinz Lewin  wird sein Werk an
diesem Abend selbst dirigieren.

*  Eine große Aquarell - Ausstellung soll in Dresden
stattfinden . Die Vorbereiiungen für dieses Unternehmen,
welches der Sächsische Kunstverein vom Mai bis Oktober in
seinen Ausstellungsräumen auf her Brühlfchen Terrasse ver¬
anstaltet . sind in vollem Gange . Die Auswahl der Werke er¬
folgt zum Teil persönlich durch Delegierte , welche die größeren
Kunststädte Deutschlands bereisen, es bleibt indessen der
Künstlerschaft unbenommen, Werke frei ernzusenden, d,e dies¬
falls der Jury unterliegen . Satzungen und Anmeldungspapwre
sind im Sekreiariat des Sächsischen Kunstvereins, Brühlsche
Terrasse, zu entnehmen.

* Der Volksbildungsverein veranstaltete Freitagabend
gemeinsam mit dem Verein der Ärzte einen Vortragsabend
über die geistigen Getränke. Etwa 40 Lichtbilder wurden zuerst
gezeigt und erläutert . Sie bezogen sich auf die Statistik des
Alkobolverbvauchsin Deutschland und in anderen Ländern,
im Arbeiterhaushalt , auf die Unfälle, infolge übermäßigen
Genusses geistiger Getränke, insbesondere an Sonn - und Mon-
tagen, auf die Verbrechen im Rausch, die Schädigungen der
Körpcrorgane, die Enmrtung der Nachkommenschaft nsw. Ein
tveit interessanterer Teil folgte nunmehr , nämlich der für
Wiesbaden neue und eigenartige Versuch, den Kino zum Zweck
der Volksaufklärung und Belehrung zu verwenden. Ein
„soziales" Drama in 3 Akren nach Jerard . „Die Opfer des
Alkohols" verdeutlichte in sehr effektvollen Bildern die Folgen
des Absinthgenusses— der Film ftammce aus der Fabrik Ernst
Pathe in Paris und Berlin —, den Niedergang des Trinkers,
seine Verarmung , seine Neigung zu Vcrbrecheir, den Selbst-,
mord von Frau und Kind mi tels Kohlenoxydgas, das tod-
bringende Delirium des Trinkers und die Jrrenhausszeneit
wurden als zu kraß nicht gekurbelt. Als zweiter Teil setzte
eine deutsche, gründliche Filmdarstellung all der sozialen Ein¬
richtungen ein, welche bei uns in Form von SäuglingSfürsorge.
Kinderhort, Walderholungsstätte , Lwinkcrasyl, Anbei snachweis,
die Sorge für Frau und .Kinder und die Heilung des Alkohol-
kranken umfassen: auch diese mehr praktischen Bilder hielten die
zahlreichen Zuschauer bis 1014 Uhr im Dann der Flimmerkiste;
der Film stammte von dem Filmvertrieb in Königsberg i Pr.
Die anwesenden Pädagogen und Ärzte stimmten darüber über-
citi daß diese Form der Aufklärung und Belehrung interessant,
wi kvngsvoll und nachahntenswert sei. Die nicht geringen
Mühen des Vortragenden (Sanitätsrat I )r. Laguer)  um
Beschaffung der Films wurden durch diese Anerkennung reich¬
lich belohnt.

*  Die modernen Aufgaben der Kaufmännischen Vereine.
Im „Kaufmännischen Verein Wiesbaden, E. V.", hielt am ver-
gangeiien Donnerstag in der „Wartburg " Generalsekretär
Rich. Baum aus Frankfurt a . M. einen Vortrag über dieses
Thema Zu den modernen Aufgaben zählte der Redner die Be¬
strebungen des Zusammenschlusses gleichartiger Verbände, die
neuerdings im Reiche durch die Soziale Interessengemeinschaft
des Leioziger Verbandes, des Vereins für Handlungsgehilfen
von 1858 und des Deutschen Verbandes Kaufmännischer Ver¬
eine (dem auch der Kaufmännische Verein Wiesbaden ange-
hört) fcrtiggeführt wurden. Weiter ist besonders Wert auf die
Klärung -des Verhältnisses zwischen Prinzipal und Angestellte
zu legen. In der paritätischen Form und aus dem Wege des
sozialpolitischen Kompromisses wird auch hier auf die Dauer
nur Ersprießliches erreicht tverden. Redner erinnert an die
Vorlage zur Regelung der Konkurrenzklausel und der reichs¬
gesetzlichen Sonntagsruhe , die im Reichstag niemals zugunsten
einer einseitigen Interessengruppe entschiedet: werden kann.
Eine weitere moderne Aufgabe bildet tue staatsbürgerliche Er¬
ziehung der kaufmännischen Berufsgruppe , die der Hansabund
gefördert und welche von den Vereinen jeder politischen Rich¬
tung nachdrücklich geübt werden muß. Nur durch die aktive
Betätigung von Handel und Industrie im öffentlichen Leben
können auch Parlamente ttnd Kontmuualverwaliungen diejenige
Zusammensetzung erhalten , welche zur Herbeiführung einer
praktischen, wirtschaftspolitischen und sozialen Gesetzgebunger¬
forderlich wird . Hieran mitzuhelfen ift eine Pflicht jeden
Kaufmann Aber auch außerhalb der gesetzgeberischen Funk¬
tionen muß der Handelsberuf mit Hilfe von Selbsthilfe-Eiu-
richiungen (Fürsörgebestrebungcn. Versicherungsausbau, Er¬
holungsheime usw.) für die Kräftigung und Gesundung seiner
Berufsangehörigen besorgt sein. Der sehr gut gehaltene Vor¬
trag ivurdc mit Beifall ausgenommen : nur iwtr es zu bedauern,
daß die Mitglieder sich nicht noch zahlreicher zu demselben cin-
gefunden hatten,

* Borträge über Berufswahl . Den 10. Vortrag über Be-
rufswahl hat Archivrat vr . Domarus  übernommen . Er
Wird über die Berufe des Archivars uich des Bibliothekars
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Ivrschen. Es wird hier Eltern und Schülern die Gelegenheit
geboten, sich über die Aussichten zweier Berufe zu informieren,
über die in weiten Kreisen vielfach wenig Klarheit herrscht.
Der Vortrag findet am Mittwoch, abends um 6 Uhr, in der
Äula des Oüerlyzeums am Schlossplatz statt.

* Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu Wics-
do.den. Am Mittwoch, abends 8% Uhr, wird im Festsaale der
„Wartburg " Borwag stältfinden , und zwar spricht Herr Schrift-
heller Albert Katz (Berlin ) über Las Thema „Lord Byron und
reine hebräischen Melodien".

Aus dem Lanökreis Miesdaven.
®. Biebrich, 17. Februar . Dis alte Unsitte des Ab¬

springens  von noch in Bewegung befindlichen Straßen¬
bahnwagen haite gestern abend am Rheinufer wieder einmal
einen Unfall zur Folge, der aber glücklicherweise noch verhält¬
nismäßig harmlos ausging . Ein junges Mädchen von etwa
17 Jahren sprang von einem Wagen der Linie l , kam Label
zu Fall und überschlug sich zweimal auf ,der Straße . Autzec-
verschredenen Hautabschürfungen und total beschmutzten
Klerdern hatte der Unfall aber leine nachteiligen
Folgen. — Der Verband na ssauischer Bürger-
Vereine,  Sitz Bad Eins , hält in diesem Frühjahr seinen
alljährlichen Delegiertentag in Biebrich a . Rh. ab. — Am
10. März findet hier die gemeinsame Feier  zum Andenken
an die Befreiungskriege  vor 100 Jahren des Kreis-
kriegerverbandes Wiesbaden-Land, der Sanitätskolonnen voni
Roten Kreuz und der hiesigen Königs. Unteroffizierschule durch
Gottesdienst mit anschließender Parade statt.

hw. Schierstein, 16. Februar . Eine anerkennenswerte
Einrichtung hat unser Militärverein  getroffen . Er be¬
schloß nämlich in seiner Generalversammlung die Gründung
einer St erbe lasse,  welche es ermöglicht, beim Ableben
eines Vereinsmitgliedes an dessen Witwe ein sofort zahlbares
Sterbegeld von 30 M. zu entrichten. Der monatliche Beitrag
zu die;er Kaffe beträgt 10 Pf .. — Am Mittwochabend hält der
hiesige Lokalgewerbe der ein  im „Nassauer Hof" einen
Vortragsabend ab, in welchem Herr Lehrer Brück über das
Thema „Die Entstehung und Verwendung der Elektrizität"
sprechen wird. — Bei der gestern aus dem hiesigen Rathause
durch das Känigl. Amtsgericht vorgenommenen Zwangs¬
versteigerung  der dem Gärtner H. Chrengart gehörigen
Gartnereianlagen nebst großer Scheune und Wohnung, im
Distrikt Schotzberg gelegen, sowie verschiedener Ackergrundstücke
>n hiesiger Gemarkung legte der- „Vorschußverein Wiesbaden,
e. G. m. b. H.", mit 62 261 M. das Höchstgebot auf die Ge¬
samtmasse ein. Weitere auf derselben ruhende Lasten konnten
nicht berücksichtigt werden.

z.  Bierstsdt . 16. Februar. Dem Gesangverein „F r o b -
srnn  sind 38 Einladungen zu Wettstreiten zugegangen. Die.
Mitglieder haben jedoch angesichts der ungünstigen Geschäfts¬
lage emstimmia beschlossen, von dem Besuche eines Wett¬
streites Abstand zu nehmen. Vielmehr soll im Vorsommer
ein schöner Familienausflug unternommen werden. (Ein¬
sehr vernünftiger Beschluß. Schriftl .)

Nasfauische Nachrichten.
Mordversuch.

= Höchst a. M>, 17. Februar . Gestern nachmittag machte
der Arbeiter Friedrich Stichler  einen Mordversuch auf
seine Geliebte, das Dienstmädchen Sus . Roth.  Strehler nahm
die Roth, mit der er schon seit vier Jahren ein Verhältnis hat,
mit ans jenseitige Mainufer . Dort stieß Stichler das Mädchen
in den Main . Als er sah, daß auf die Hilferufe des Mädchens
andere Personen herbeieilten , zog er das Mädchen wieder aus
dem Wasser, ergriff aber dann die Flucht. Er wurde eingeholt
und festgenommen. Die Roth mutzte ins Krankenhaus gebracht
werden. Was Strehler zu der Tat bevanlaßtc, steht noch
nicht fest. -»

ö. Vom Taunus , 14. Februar . Trotz des bis jetzt gelinde
verlaufenden Winters sind die Brennhotzpx  e i s e bei den
letzten Versteigerungen erbeblich in die Höhe gegangen. Je
nach dem Besuch der Steigliebhaber , der Abfuhr und der
Qualität des Holzes wurde für das Klafter (4 Raummeter)
bis 86 M für Buchenscheit- und 30 M. für Buchenrollscheitge¬
lost, Buchenwellen kosteten, je nach Güte 10 bis 16 M. das
Hundert . Nadelholz galt die Klafter Scheitholz 22 bis 26 M.,
Prügelholz 14 bis 18 M .. Wellen 8 bis 10 M. Glattes Buchen-
und Eichenscheitholz, zu Nutzholz geeignet, erzielte etwa um
10 Proz . höhere Preise , als das gleiche Brennholz.

stt. Hattersheim , 14. Februar . Der hier in Arbeit
stehende Arbeiter Kühler aus Baden hat sich gestern e r -
hängt.

Ich. Oberursel , 14. Februar . Im nahen Niederursel
stürzte der obdachlose Arbeiter Preiß , als er in einer Scheune
nächtigen wollte, von den Balkenlagern ab und brach sich
das Genick.

Ich. Usingen, 16. Februar . Die hiesige freiwillige
Feuerwehr  feiert im Laufe dieses Jahres ihr 60-
jähriges Bestehen;  sie ist aus der alten Turnerfcuer-
wchr hervorgegangen und eine der ältesten des Nassauer
Landes.

F . C. Braubach «. Rh., 16. Februar . Auf der Grube
„Rosenberg" stürzte der Schreiner Johann Kneuper ab und
erlitt einen Schädelbruch.

F. C.  Oberlahnstei », 16. Februar. Jagdaufseher Engel
nahm einen jungen Mann von hier fest, der durch Schlingen-
legcn die Wilddieberei  ausübte.

5lus der Amgebung.
Jubiläum der Thüringer Ulanen.

Hanau , 17. Februar . Die Stadt Hanau prangt aus An¬
laß der heute beginnenden Feier des 100jährigen Jubiläums
des Thüringischen Ul a ne n - Regiments  Nr . 6 in
reichem Flaggen - und Girlandenschmuck. Zu der Feier sind
2750 ehemalige Mitglieder des Regiments angemeldet. Be¬
sonders stark werden die Thüringer vertreten sein, denn das
Regiment hat 44 Jahre lang in den Thüringer Städten Mühl-
hausen und Langensalza in Garnison gestanden. Sämtliche
noch lebenden ehemaligen Kommandeure des Regiments haben
ihr Erscheinen angemeldet, darunter auch Herzog Wilhelm
von Urach, zurzeit Generalleutnant und Kommandeur der 26.
Divffiou in Stuttgart . Die Begrüßungsfeier findet heute
abend in dem auf dem Kaseruengrundstück des Regiments cr-
richteken Festzelt statt, das über 3000 Plätze zählt . Am
Dienstag wird ein Festspiel im Zelt aufgeführt aus der Zeit
des Lützowschen Freikorps , aus dessen Kavallerie das
6, Thüringische Ulanen -Regiment errichtet worden ist. Zwei
Dampfmaschinen sind zur Erwärmung des Zelts ausgestellt.
Tienstagvormittag findet auf dem Paradeplatz eine religiöse
Feier statt , daran schließt sich eine Parade und ein Parade¬
marsch. Das Festessen wird in verschiedenen Lokalen der
Stadt cskadronwcise eingenommen. (Franks . Ztg.)

De? Lehrlings Rache.
d», Brarmfels , 15. Februar . Eine kaum glaublichc

Untat  vollbrachte hier der bet dem Zimmermeister Sckäfcl
beschäftigte etwa 16 Fahre atze Zimmerlehrling Heinrich Rosen,
kxanz. Als der Junge allein auf dem Zimmerplatz seine-
Meisters beschästigt war , entfernte er von einem auf Lei
Arbeitsstelle befindlichen, etwa 13 Meter liefen Brunnen hie
Bretter und warf  das auf dem Platze spielende, etwa "vier¬
jährige Söhn chen  seines Meisters in den Brunnen

Sodann Leckte der Unmensch den Brunnen wieder zu und stellte
noch ein Faß darauf . Glücklicherweise tvar nicht viel Wasser
in dem Brunnen , trotzdem wäre das Kind aber doch wohl
rettungslos verloren gewesen, wenn nicht ein zufällig auf den
Platz gekommener Straßenausseher das Wimmern des Kindes
gehört und diesem nachgehend, das Kind im Brunnen gefunden
hätte. Unter großen Schwierigkeiten wurde das fast völlig er¬
starrte Kind geborgen und nach Hause gebracht. Der Zimmer¬
lehrling ist verhaftet, nachdem er erst die Tat geleugnet haite,
gestand er bei seiner späteren Vernehmung ein , Laß er aus
Rache für eine von seinem Meister erhaltene Züchtigung, den
Knaben hatte umbringen wollen. Nur einem besonderen
Glücksumstand ist es zu danken, daß das Kind bei dem Sturz
in den Brunnen keine schweren Verletzungen erlitten hat ; cs
befindet sich auf dem Woge der Besserung.

*

X. Mainz , 16. Februar . Aus der Mündung des Diains
in den Rhein wurde gestern abend die Leiche des seit
längerer Zeit vermißt gewesenen Fabrikarbeiters  Otto
Banke aus Höchsta. M. gezogen. Der Fübrer des Kostheimer
Trajektbootes band die Leiche an den Hinterteil seines L-chifses
und schleppte sie nach Mainz , wo er sie der Polizeibehörde über¬
gab, — Ein langgesuchter Fahrraddieb  wurde in der Per¬
son eines jungen Menschen aus Niedersaulheim gestern in der
L-chusterstratze auf frischer Tat ertappt und dingfest gemacht.
— Rhein Und Main  sind infolge der Frostwitterung stark
fallend.  Beide Flüsse fielen heute nacht um 20 bis
25 Zentimeter.

FC . Frankfurt a. M., 17. Februar . Eine nach Frankfurt
am Main einberufene öffentliche Versammlung von
Metzgergesellen,  die -sehr stark besucht war, , beschloß
eine Eingabe an die Polizeidirek-ion und die Gewerbeiuspekriou
zu richten, in der sie um strengere Handhabung der Gewerbe-
Verordnung und Polizeiverordnung betreffs Gewährung der
Sonntagsruhe sowie Bereitstellung von geheizten Räumen an
die Gesellen ersuchen. Die Versammlung erwartet , daß eine
umfassende Kontrolle von seiten der Polizei und der Gewerbe¬
inspektion bezüglich der Gewerbebetriebe im Fleischerhandtverk
stattfindet und ist der Überzeugung, daß geringfügige Geld¬
strafen für Vergehen und Verstöße gegen die obenangeführten
Bestimmungen ihren Zweck vollständig verfehlen. — In. Zur
Erinnerung an die erste internationale elektrische Ausstellung,
die 1881 dahier statfand , soll im. Jahre 1816 vom Mai bis
Oktober eine internationale elektrische Jubi¬
läum  s - A u sst e l I u n g,  veranstaltet werden. Die ein¬
leitenden Schritte sind bereits getan . — Auf der Heimfahrt von
Frankfurt nach Oberursel überfuhr heute Abend Prinz
Heinrich der Niederlande  mit feinem Auto  im Vor¬
ort Heddernheim ein fünfjähriges Kind.  Es wurde
schwerverletzt  dem Krcmkenhause zugesührt. Den Wagen¬
führer soll̂ keiue L-chuid treffen. — Mit Rücksicht auf die im
Juni in Straßburg stattfiudende Ausstellung der Deutschen
Landwirtschaft sgesellschaft wird die große Frankfurter
Ziegenausstellung  nicht am 15. und 16. Juni , wie
geplant war , sondern schon am 18. und 19. Mai abgehalten.
—- b. Am Samstag starb Amtsgerichtsrat a . D. Dr . Job . Karl
Wendling,  einer der letzten Gerichtsbeamten aus Frank¬
furts frerreichsstädtischer Zeit . Er war hier 1829 geboren,
stand seit 1869 im Frankfurter und seit 1866 im preußischen
Justrzdienst, bis zu seiner 1909 erfolgten Pensionierung.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener GerichtsfSlen.

WC. Kautioiißschwindel . Der Kaufmann Karl Adolf
Hansen  dahier erließ im Dezember 1911 in einem . Frank¬
furter Blatt Inserate , wonach er Personen suche, welche über
4500 M. bar verfügten und gewillt seien, sich ohne ihrerseitige
erhebliche Bemühungen einen schönen Erwerb zu verschaffen.
Auf eines der Inserate meldete sichu. a . der Arbeiter Johann
Moog aus Fechenheim. Dieser erhielt für 4500 M., die er
hergab, einige hundert Pakete Käfer- und Putzpulver recht
zweifelhafter Art . Zwölf Hausierer sollten ihm zum Vertrieb
der Pulver , geschickt werden, und seine eigene Tätigkeit sollte
lediglich darin bestehen, daß er diesen die Ware abgebe, und
daß er später den Erlös zur Weitergabe an Hansen, resp.
dessen angeblichen Sozius in Empfang nehme. Wer aber,
nachdem er das Geld eingesackt, nichts mehr von sich hören
ließ, war Hansen. Auch die.Hausierer kamen nicht, und Mvog
erstattete Strafanzeige . Die Strafkammer verurteilte Bansen:
mit Rücksicht auf einige einschlägige Vorstrafen zu 6 Mona - :
ten Gefängnis,  im Gegensatz zum Schöffengericht, welches
auf Freisprechung erkannt hatte.

wc. Gewerbevergehcn. In dem „Hotel Hohenzollern" da¬
hier ist durch längere Zeit hindurch dem Personal nicht die ge¬
setzlich vorgeschriebene Ruhezeit bewilligt worden. Wenn der
Hoteldirektor auf die Notwendigkeit, das zu tun , hinwies , hatre'
er obendrein Vorwürfe zu besehen. Die Leitung des Hotels,
liegt , den Geschwistern. Jean Baptist und Kath. Dreste ob.
Jener ist früher wegen Vergehens wider die Gewerbeordnung
schon mit 200 M. Geld^bestraft worden. Fräulein Dreste er¬
hielt Montag vom Schöffengericht 100 M. Geldstrafe zn-
diktiert.

aus auswärtigen Gerichtssälen.
ö. Als ein Produkt der Staatscrziehung bezeichnete sich

der Pionier Joseph Matsch ins kh  aus Bergen von der
3. Kompagnie des Pionierbataillons Nr . 21 in Kastei, der sich
vor dem.Mainzer Kriegsgericht  wegen fortgesetzten Un¬
gehorsams und der Achtungsverletzung vor versammelter
Mannschaft unter Gewehr zu verantworien hatte . Der An¬
geklagte, welcher am 15. Oktober 1912 bei der Truppe eilige- l
treten ist, hatte am 2. Dezember beim Exerzieren plötzlich
keine Griffe mehr gemacht. Als er vom Gefreiten aufgefor¬
dert wurde, die Gewehrgriffe zu machen, lehnte er dies mit
den Worten ab : „Ich bin doch kein Stück Vieh, man wird ja
wie im Zuchthaus behandelt !" Als ihm dann vom Vizefeld¬
webel wiederholt der Befehl zum Griffemachen gegeben, lehnte
er dies ebenfalls ab. Auch ein Leutnant forderte ihn dazu
auch vergeblich auf . Am nächsten Tage weigerte er sich auch,
mit . einem Kameraden die Latrine zu reinigen . Nach seiner
Verhaftung erklärte er auf Befragen seines Hauptmanns , er
sei in Fürsorgeerziehung gewesen und ein Produkt der
Staatserziehung,  12 Jahre sei er niedergedrückt wor¬
den. Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt und sofort verhaftet.

ö. Weil er nicht mißhandelt fein wollte, wurde er bestraft.
Die Dragoner Wilb. Hch. Weber  aus Altenkirchen, Peter
Joseph Cevorzitzinsky  und Kurt Moos aus Wies¬
baden  von der i . Eskadron des 6. Dragoner -Regiments
hatten wiederholt den Rekruten Alt im Stall und sonst miß¬
handelt . Die Angeklagten wurden zu je 2 Wochen Gefäng¬
nis  verurteilt . Nun hatte sich der mißhandelte Dragoner Karl
Alt aus Gedern wegen Gehorsamsverweigerung zu verant¬
worten . Alster am 27. Oktober wieder einmal im Stalle von
einem Gefreiten mißhandelt wurde, lief er davon, trotzdem
ihm der Vizewachtmeister zurief , er möge dableibcn. Als ihm
ein Unteroffizier nachgeschickt worden, der ihm den Befehl des
Bizewachtmeisters ausrichtete, verweigerte er die Rückkehr
Stall . Der Angeklagte wurde zur Mindeststrafe von 14 2
strengen Arrest verurteilt

zum
Tagen
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Sport.
* Fußball . Der Spo r tv erein  spielte vorgestern in

Ludwigshafen in einem Rückspiel gegen Phönix unentschieden
3:3, nachdem Phönix noch 17 Minuten vor Schluß mit 3:0
führte . Wiesbaden spielte mit Ersatz und war beim Finish
mit nur 9 Mann im Spiel . Ein verschossener Elfmeter machte
den Sieg kurz vor Schluß illusorisch. — Die Aschaffenburger
Viktoria unterlag auf dem Sportplatz an der Waldstraße der
tüchtigen ^ .-Mannschaft des Wiesbadener Fußball-
verbands,  was um so bemerkenswerter ist, als die
Aschaffenburger in den Meisterschastsvcrbandsspielen der
^ -Klaffe die zweite Stelle einnahm . Der Stand ,des Spiels
bei Schluß war 7 :3 für Wiesbaden. — Das LigaspieI im
Nord kreis  gewann .Germania -Frankfurt gegen Sportver¬
ein-Frankfurt 3 :3. Im SüdkreiS  siegte Stuttgarter
Kickers gegen.Karlsruher Fo. 2 :0, Demnach findet das Ent¬
scheidungsspiel über die Südkreismeisterschaft nächsten Sonn¬
tag zwischen Fkl. Pforzheim und Stuttgarter Kickers in Karls¬
ruhe aus dem Fußballvereinsplatz statt. Das in Frankfurt
ausgetragene Privatspiel der Spielvereinigung Fürth gegen
Frankfurter .Fußballverein gewann Fürth 6:2. Der Fußball-
Länderkampf  Frankreich gegen Belgien, der in Brüssel
ausgetrageii wurde, endete mit dem Sieg der Belgier 3 :0. Den
Fußball -Länderkamps England gegen Irland in Belfast ge¬
wann England 2 :1.

* Die Jahresversammlung der deutschen Sportbehörde für
Athletik wurde am i Sonntag in Charlottenburg abgehalten.
Es waren 11 Landesverbände mit 290 Stimmen vertreten.
Bei den Vorstandswahlen wurde Runge (Braunschweig) zum
Vorsitzenden gewählt an Stelle des ausscheidendeu Vorsitzen¬
den Diem, der die Stellung des Generalsekretärs für die
olympischen Spiele übernimmt . Diem wurde zum Ehrenmit¬
glied ernannt . Die deutschen Meisterschaften wurden nach
Breslau verlegt.

* Skiwettläufe . Die Skiwettläufe auf dem Ruhe  st ein
im Schwarzwald am Samstag ergaben im Langlauf über 16
Kilometer : 1. Hansen (Christiania ) .1 St . 15 Min, . 10 Sek.,
2. Oppler (München) 1:24:41, 3. Reichard (München) 1:30:40.
— Das Resultat des. Dauerlaufs über .50 Kilometer auf .dem
Feldberg  im Schwarzwald ist : 1. Gruber (Davos)
4.30 Stunden , 2. Villinger (Freiburg ) 4.44 St ., 3. Erhard
(Freiburg ) 5.10 St . — An den vom 27. Februar bis 3. März
in Christiania stattfindendeu H o.l .m en ko l - Re n tu n, der
sogenannten Weltmeisterschaft im Skilauf , nehmen, wie
früher , deutsche Skiläufer teil. Karl Böhm-Henncs vom
Thüringer Wintersportverband startet in der Klasse der be¬
reits prämiierten Senioren . Miles Gregory vom Münche¬
ner Sportklub und Baader (München) vom. Skiklub Schwarz¬
wald starten , da beide noch nicht 20 Jahre alt sind, in der
jüngsten Klasse. In der Klaffe der Senioren über 30 Jahre
-— nur Sprunglauf — startet als fünfter Deutscher der Sport-
SchriftstellerC. I . Luther (München), dem auch die Führung
der Mannschaft und die Vertretung des Deutschen Skiverbands
obliegt. .

* Radfahren . Auf der Pariser Winterbahn endete der
Match zwischen dem' Amerikaner ' Frank Kramer und dem
Franzosen Leon Hourlier mit dem Sieg Kramers , der beide
Läufe leicht gewann.

Vermischtes.
Ein neues LuftstkÄstoff-verfahren.

Man schreibt uns von sachkundiger Seite : Durch ein ueue-
-Verfahren der in Heringen bei Hamm gegründeten „A.-G. Stick-
stosswerke" ,wird Stickstoff im Gegensatz zu den-elektrischen.Per»
fahren und auch zum Haberschen Ammoniakprozeß als Neben¬
produkt aus den Kokerei- und anderen brennbaren Gasen .er¬
zeugt, die in enormen Mengen als fast wertloses Abfallprodukt
der Zechenbetriebe änfallen. Bei dem neuen Prozeß wird die
Energie der Brennstoffe, die bisher nur der Krafterzeugung in
Gasmaschinen, Dieselmotoren und dergl. dienen, zum erstenmal
in chemische Energieformen direkt umgeictzt. Das Verfahren be¬

steht darin, daß brennbare Gafe Mit Lust geuiischt vorteilhaft mit
Sauerstoffzusatz unter Druck in sogenannten Bomben, die das
wesentlich Neue des Prozesses sind, zur Verbrennung gebracht
werden, wobei sich durch die Oxydation des' Luststickstoffes Stick¬
oxyd bildet. Unmittelbar nach der Explosion wird das Reaktions¬
gemisch aus der Bombe entlassen und dabei so energisch abge-
schrecki, daß ein Zerfall der Stickstoff-Sauerstoffverbindungen ver¬
hindert wird. Die Tatsache, daß sich bei Gasexplosionen Stick¬
stoffoxyde bilden, ist an sich schon seit langem bekannt; man hat
aber diesen Vorgang' technisch noch nicht zu .verwerten gesucht,
weil nach der herrschenden theoretischen Vorstellung i'iber die
Stickoxhdbildung die erzielbare HöchstäuSbeute viel zu gering war,
um eine derartige Stickstoff-Gewinnung wirtschaftlicherscheinen
zu lassen. Durch eine Reihe von Laboratoriumsversuchen ha!
Professor Dr .-Jng . H ä u ß e r aber den Nachweis erbracht, daß
sich in größeren Explosionsgefäßen bei energi'cher Abschreckung
des Gasgemischesnach der Explosion Ausbeuten erzielen lassen,
die die theoretischen Werte um mehr als 100 Prozent übersteigen.
Auf Grund dieser •Laboratoriumsversuche entstand in einer
Maschinenfabrikin Nürnberg eine größere Versuchsanlage, welche
bereits eine technische Einheit repräsentierte. . Hier wurde das
Verfahren technisch du.rchgearüeitet, wobei die maschinellen Schwie¬
rigkeiten, die von mehr als einer maßgebenden Seite als unüber¬
windlich prophezeit waren, beseitigt wurden und eine Vollständigei
Beherrschung des chemischen Prozesses sich ergab. Durch die
Versuche ist erwiesen, daß aus 1 Kubikmeter Gas rund 200
Gramm Salpetersäure oder die entsprechende Menge salpeter-
saurer Salze gewonnen werden kann bei einem Kraftbcdarf, der
etwa fünfmal kleiner ist wie bei den elektrischen Verfahren. Das
Verfahren von Häutzer ist deshalb nicht wie diese an billige
Kraftquellen gebunden und verlangt auch nicht annähernd da?
Anlagekapital, wie : es bei den elektrischen Luftsalpeter-Fabriken
allein schon für den Ausbau der Wasserkraft aufzuwenden ist.
ES findet feine Heimat mitten in induftriereichsn Ländern und
rechnet deshalb für seine Erzeugnisse, wie Salpetersäure , Nitrit,
Amonsalpetcr, Kali- und Düngsalpeter, auf günstige Wsatzvcr-
hültnisse. Das « deutet einen Vorteil gegenüber den.elektrischen
Anlagen, die im Gebirge, fern vom Wirtschaftsleben gelegen,
häufig erst durch neue Straßen und Bahnen , sich und chren Er¬
zeugnissen die Wege sreimachen mutzten. Das Verfahren wird
zunächst in den .Nebenprodukten-Anlagen der Kohlenzechen ver¬
wertet, in die es sich nach' der ganzen Art seines Betriebes
zwanglos einreiht. Eine Großanlage ist auf der Zeche „de
Wendel" bei Hamm im Bau und soll im kommendenFrühjahr
dem Betrieb übergeben werden. Die de Wendelsche Zeche hat
jährlich etwa 60 Millionen Kubikmeter überschüssiLeS SbtittiqeS,
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das seither ziemlich nutzlos verpuffte. Für ganz Deutschland ^
chätzt man die jährlich anfallende Überschußmenge auf etwa 2400
Millionen Kubikmeter. Mit der Verarbeitung der Koksofimgase
ist die Verwertbarkeit des Prozesses noch nicht ersckppft. Genau
nie diese können auch die Naturgase und voraussichtlichauch
Generatorgasesowie flüssige Brennstoffe in hochwertige Stickstoff-
Produkte umgesetzt werden.

Es ist erfreulich, daß bei Fruitifizicrung dieser deutschen
Erfindung das deutsche  Großkapital nicht versagt
har, wie bei dem Swepekschen Patent , welches be¬
kanntlich von französischen Kapitalisten angekauft und
im Großbetrieb unter Benutzung der Wasserkräfte tu der
Schweiz und Norwegen verwertet wird. Wichtiger ist aber
der Umstand, daß die ernsteste der wirtschaftlich die Mensch¬
heit berührenden Fragen , nämlich die, wie durch genügende
Stickstoffdüngung der Erde unsere Ernährung sicherzustxllcn
ist, großtechnisch aller Wahrscheinlichkeit nach gelöst wird.
Ten Hauptvorteil daraus werden die reichbevölkerten Kultur¬
länder Europas haben, die tu Deutschland beträchtliche
Strecken mit magerem  Boden besitzen, indem sie in weit
höherem Maße wie bisher sich durch eigenen Brotfrnchtbau
vom Ausland unabhängig machen werdet!.

s
Vergiftung durch Kohlenoxydgas. H a m b u r g, 17. Febr.

An Bord des Dampfers „Eckardt" wutwen gestern, morgen
fünf in ihrer Kabine schlafende Heizer vollständig bewußtlos
aufgefunden. Sie waren durch Kohlenoxpdgase, die dem
Ofen entströmt waren , vergiftet worden. Die Schwerkranken
wurden nach dem Krankenhaus gebracht, wo drei von ihnen
bereits gestorben sind.

Ein Raubmord auf dem Tempelhofer Felde. Berlin,
17.-Februar .' Gestern vormittag ist auf dem.Tempelhofer Felde
am Bahndamm des Südrings der Brerfahrer Dietz mit einer
Schußwunde oberhalb des rechten Ohres toi, wahrscheinlicher¬
mordet, anfgefunden worden Die Tat ist etwa hundert Meter
von dem Fundort ansgeführt worden, da sich deutliche Schleif-
und Blutspnren auf dieser Srecke befinden. Die Berliner
Kriminalpolizei ist sofort alarmiert worden. Die tödliche
Sckwßverletznng befand sich am Vinterkovf auf der rechten
Seite nahe dem- Ohr . Uhr und Kette fehlten. Im Porte¬
monnaie befand sich kein Pfennig , obwohl der Tote mehrere
hundert Mark bei sich geführt haben soll. Auch eine Waffe war
nirgends zu sehen. Dagegen sah man auf dem Erdboden
Svuren einet/ Kampfes, die auf einen Raubmord schließen
lassen. .

<£in Bootsunglück bei Helgoland. Helgoland,  17 . Febr.
Gestern nachmittag zwischen4 und 5 Uhr kenterte an der West¬
mole ein mir drei Matrosen der 2 Kompagnie besetztes Ruder¬
boot. Die Matrosen Alfers und Bödefeld sind ertrunken , der
Matrose-Len-roth wurde gerettet.

Riesige Bürsenvcrluste. Dresden,  17 . Februar . Wir
es heißt, beziffern sich dte Bürsenverluste des augenblicklichin
New Bork weilenden Direktors Sülzbergor auf mehr als
4 Millionen Mark. ' t.Ein neuer Fall von Saccharin-Schmuggel. Wien,
1.7. Februar . Die hiesige Polizei verhaftete einen . Bemnlen
der Wiener Speditionsfirma Schanker n . Ko., den 33 Jahre
alten Kaufmann Winde, der seit Jahren einen schwunghaften
iAaccharin-Schmuggel betrieben hat. Wettere Verhaftungen
stehen,bevor und ans der Schweiz. angekommene Säcke, deren
Inhalt falsch deklariert war , wurden beschlagnahmt. Bet ihrer
Durchsuchung ergab sich, daß sie Saccharin enthielten.

Aufhebung einer Spielhölle. Budapest.  17 .. Februar.
Der aus Brüssel stammende Agent Guilloi wurde von der
Polizei interniert , um ansgewiesen zu werden, weil er mir
einem anderen Komplizen Klubs errichtete, wo durch Roulette
und Kartenspiel zahlreiche Personen ausgeplündert und viele
Existenzen vernichtet wurden. .

Starker Sturm an der französischen Küste. Marseille.
17. Februar. Seit zwei Lägen herrscht hier starker Sturnt und
hoher Seegang . Alle Schiffe treffen mit Verspätungen im
hiesigen Hafen ein . Man ist über den Verbleib des tunesischen
Postdamvfers „Stadt Algier", der gestern abend fällig war,
bisher aber nicht signalisiert worden ist. sehr beunruhigt.

Scbnecstürme in Sizilien . R o m , 16. Februar . Auf ganz
Sizilien herrscht starker Schneefall. Schneestürme, wie man
sie auf der Insel seit .vielen Jahren nicht erlebt, hat, wüteten
in Palermo und Trinitapoli.

Handel, Mnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

w. Eine Straßburger Stadlanleihe. Der Gemeinderat von
Straffburg i. E.' hat die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von
15 Mill. M. beschlossen. Die Stadtverwaltung ging bei Auf¬
nahme der Anleihe in dem gegebenen Augenblick von der Er¬
wägung aus, daß die Transaktion jetzt besonders günstig sei,
weil die Verhältnisse auf dem Geldmarkt sich gebessert haben.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Königin-Marienbntte, A.-G. zu Cainsdorf schließt

das Geschäftsjahr .1912 mit einem .Gewinn von 677 914 M. (i.
V. 459 559 M.) ab. Nach Abschreibungen von 280 422 M.
(272 511 M.) soll eine Dividende von 6 Proz auf das gesamte
Aktienkapital (i. V. 3 Proz. auf die Vorzugsaktien und 0 Proz.
auf die Stammaktien) ausgeschüttet werden. Als Vortrag ver¬
bleiben 24 462 M. (22 362 Mi.). Das Werk ist gegenwärtig in
allen Abteilungen gut beschäftigt und auch die Aussichten für
den weitem Verlauf werden, sofern nicht unvorhergesehene
Ereignisse eintreten, als zufriedenstellend bezeichnet.

* Bergwerks -Gesellschaft Hibernia. Die Bilanzsitzung
findet am 7. März statt . Die Dividende schätzt man auf
10 Proz., vielleicht auch etwas höher (gegen 9 i. V.).

* Essener Bergwerksverein König Wilhelm. Die Dividende
für die. konvertierten Aktien ist mit 18 Proz. und für die Vor¬
zugsaktien mit. 23 Proz. in Aussicht genommen gegen 15, bezw.
20 Proz. im Vorjahr.

Industrie und Hände!.
* Die A.-G. Schneidern. Hanau in Frankfurta. 11, erzielte

nnen Reingewinn von 167 776 M. (i. \ . 124 231 M.), woraus
wieder eine Dividende von 6 Proz. vorgeschlagen wird.

w. Mannheimer Gummi-, Guttapercha- and Asbest-Fabrik,
A.-G., Mannheim. Der auf den 13. April einzuberufenden
Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
wieder 30 Proz. (wie in den Vorjahren) vorgeschlagen.

w. Deutsche Jntespinnerei und Weberei, Dresden. Der
Aufsichtsrat beschloß, der Generalversammlung aus dem sich
nach Vornahme der Abschreibun steil̂ ergebenden Reingewinn
in Höhe von 687 144 M. (641890 M.) die Verteilung einer Divi¬
dende von 20 Proz. (wie i . V.) vorz uschlagert '

w. J. G. Tecklenberg, A.-G., Schiffswerft und Maschinen¬
fabrik in Bremerhaven-Geestemünde. Der Aufsichtsrat hat in
seiner heutigen Sitzung beschlossen, von dem Betriebsgewinn
pro 1912 ca. 560 000 M. für Abschreibungen zu verwenden
sowie 100 000 M. dem Spezialreservefonds zuzuführen und
der am 13. März stattfindenden Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 8 Proz. vorzuschlagen.

■Marktberichte.
= Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 17. Februar.

Kartoffeln in Wagenladung 4.50 bis 4.75 AL, _im Detail 6 bis
0.50 M. Alles per 100 Kilo,

Wiesbadener Tagblatt.
Frankfurter Sehlachtviehmarkt.

Nach amtlichen Aufstellungen vomßchlaohtviehhof »u (Frankfurt a. J1
vom 17. Februar 1913.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts , i
L«itfruä- Schlacht.

Oehsen.
a) vollfleisohlge , atisgemägfc . höchsten Schlacht-

pewiebt. gewicht.
PeräOkg. Per 50kg

Werts , 4—7 Jahre alfc . . . . 50- 50 90—96
b ) dito , die noch nicht gezogen haben «'imgejochte
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

47- 49 85- 82

73- 81ausgemästete . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte älter © . -

41- 44— —
Balten.

a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachfcwertu
b ) voll fleischige jüngere . . .
c ) mäßig gonährte jüngere u . gut genährte ältere

45- 49 76- 81
41- 45 71- 88

Färsen und linke.
a> vollfleischige , ausgemästete Parsen höchsten

Schlachtwerts . . .
b) volifleischigc , ausgemästete Kühe höchsten

47- 50 81—CO

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . 44- 48 82—83
c.) wenig gut entwickelte Färsen . . . . . . . . 40- 44 77—8i
d) ältere , ausgemastete Kühe . . . . . 31- 38 62- 72
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . . 24—30 65- 67
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . ' . .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast
b ) feinste Mastkälber . . . . 102- 112c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . 61- 63
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . . 5u- eo 93—102
e) geringere Saugkälber . . . .

Stallinastscliafe.
a ) ilastläinmer und junge Masthämrae ! . . . , .
bj ältere Masthämmel, gut genährte jungo Schafe

47 98-

und geringere Mastlämmer . .
0 ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastscliafe.
a ) Mastlämmer . . . . . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—le0 kg Lebendgew 62- 64 80- 82
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Dobendgew 62—64 81 - 82
c) vollfleisch . Schweine v . KW- 120 kg Lebendgew §2/2 - 65 bö—82
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew 62‘/2~65 80—82
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber .

-
—

Au f tri eb : Ochsen36S , Bullen 62, Färsen und Kühe 810, Kälber 258.
Schafe 177, Schweine 2180. — Marktverlauf:  In Rimlern ruhig,
Ueberstand gering , im übrigen gut , kein Ueberstand.

Deutscher Rerchswg.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Taablatis ".

chß Berlin , 17. Februar . ,
Am Bundesratstisch : Krätke.
Präsident Dp. Kaempf eröffnet um 1.20 Uhr die Sitzung.
Das Andenken des in der Nacht vom Samstag zu Sonn¬

tag in Bamberg verstorbenen
Abgeordneten Dr . Schädler

wird vom Präsidenten Dr - Kaempf ist einem längeren Nach¬
ruf , in dem er den Verstorbenen als . einen treuen , eifrigen
Kollegen schildert, sowie durch Erheben von den Sitzen geehrt.

Darauf wird die Generaldebatte über den
Postetat

fortgesetzt.
Abg. Znbeit (Soz .) : Die Sozialdemokratie wird den

Etat solange ablehnen, solange die Mehrheit dieses Hauses
Unsummen für unkulturelle Zwecke bewilligt. Für die Be-
amtenwünsche hat der Staatssekretär immer ein glattes Nein.
Eine feste Grundlage der Beschäftigungsart für die höheren
Unterbeamten wäre notwendig, damit bei anderen Beamten,
die jetzt dieselbe Arbeit zu leisten haben, keine Unzufriedenheit
entsteht. Den Telegraphen - und Telephonarbestern , die fern
von ihrer Wohnung ihre Arbeitsstätte haben und infolgedessen
Sonntags nicht nach Hause kommen können, sollten die ge¬
setzlichen Sonn - und Feiertage bezahlt werden. Die Tele¬
graphenarbeiter sollten mit in die Betriebskassen ausgenom¬
men oder sonst für sie in Krankheitsfällen von der Verwal¬
tung gesorgt werden. Die Postbausekretäre wünschen Gleich¬
stellung mit den mittleren Beamten . Die Post- und Telephon-
gehilsinnen sind die einzige Beamtenklasse, die nicht nach einer,
gewissen Dienstzeit lebenslänglich angestellt wird . Man
sollte doch nach Ablauf einer angemessenen Frist ihre kündbare
Stellung in eine unkündbare umwandeln , vielleicht mit der
Klausel, daß im Falle der Verheiratung die Unkündbarkeit
in Fortfall kommt. Eine Ausbesserung der Markender.
käuferinnen ist dringend nötig . Es trifft nicht zu, daß die
Mehrzahl 'dieser Damen Witwen sind und außer 2,70 Mark
eine Pension beziehen. Dem Reichstag, sollte wieder einmal
eine Nachweisung vorgelegt werden, aus der man ersehen
Hann, wie die Unterstützungen für höhere und mittlere Beamte
verteilt werden. Die Klagen, auch der bürgerlichen Abgeord¬
neten, bleiben bei dem Staatssekretär ttrtb seinen Stellver¬
tretern unerhört . Die Herren haben Watte in den Ohren.
(Heiterkeit.)

Bei den Gratifikationen werden die Oberbeamten reichlich
bedacht, die Assistenten und Unterbeamten dagegen gehen

meist leer aus.
Die Verwaltung der Krankenkassen der Postbeamten , die jetzt,
in den Händen der Oberpostdirektionen liegt, sollte man den
Beamten selber überlassen und auch die Unterbeamten hin-
zuziehen. Auch bei diesen Kassen muß das Prinzip zur An¬
wendung kommen, daß. gerade die wirtschaftlich Schwachen
geschont werden. Die schikanösen Dienst - und Prüfungsvor-
schristen müssen schleunigst beseitigt werden. Die Dienst¬
pläne sind korrekturbedürftig . Die Unterstützung von Post¬
beamten in Berlin bleiben den Unterbeamten völlig ver¬
schlossen und werden deshalb nicht voll bewertet. Dagegen
bekommen die Oberbeamten reichlich Dotationen . Bei Be¬
schwerden werden die Beamten dahin Leschieden„geht doch zu
Zubeil !" und ein Oberbeamter fügte noch hinzu : „Zubeil
kann mir den Buckel himmterrutschen !" (Große Heiterkeit.)
Meine Ausführungen , die angesichts des großen Materials
noch lange nicht erschöpft sind, werden hoffentlich dazu bei¬
tragen , daß der Staatssekretär veranlaßt wird, seinen unteren
und mittleren Beamten in wirtschaftlicher Beziehung wir
auch in der BehandlungswLise endlich mehr Gerechtigkeit zu¬
teil werden zu lassen.

Abg. Kiel (Vpü): Die Forderungen unseres Beamten-
tu ms sind ein Rückschlag des ganzen Wirtschaftssystems. Die
Finanzreform hat wohl die Einnahmen zunächst vermehrt,
die Lebensmittelhaltung der Beamten ist aber verteuert wor¬
den,, und die Folge davon sind Aufbesserungen der Beamten-
gehälter und Arbeiterlöhne . Ich kann aus eigener Erfahrung
Mitteilen , daß die Postbeamten , mögen sie noch so unzufrie¬
den sein, nicht Sozialdemokraten werden. (Abg. Ledebour
ruft : Aus Angst!) Rein . nicht aus Angst, sondern aus
Klugheit.  Ich habe di.L feste Zuversicht, daß die Regie¬
rung die Wünsche des Reichstages erfüllt, , wenn unsere
Klagen sich aus wirklich berechtigte Dinge beziehen. Die
Festlegung der Vostscheckordnung  in Form eines Ge-
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setzes würde unseren Wünschen durchaus entsprechen. Das
billige Welt post Porto  kann schon heute eingeführt
werden. Die meisten Staaten sind schon dazu bereit. Die
Vorschriften  der . Postordnung müssen klarer  und
präziser abgesaßt werden, als es jetzt der Fall ist. Eine
Telephonverbindung mit England  wäre auch
im Interesse der deutsch-englischen Annäherung  er¬
wünscht. Mit der Wiedereinführung der Zw ei - Pfennig,
Postkarte  würde der Staatssekretär den Dank des Publi¬
kums erwerben. Einer RegierungsjubilLums-
marke  legen wir große Bedeutung bei. Wir sollten dem
Ausland gegenüber mit Recht ans die 28jährige Friedens-
regierung des Kaisers Hinweisen. (Beifall links.)

Vizepräsident Dir. Pnasche: Ich bitte die nachfolgenden
Redner nicht das ganze Gebiet der Reichspost zu behandeln,
wir werden sonst überhaupt nicht fertig.

Abg. Kuckhofs (Ztr .) : Den Beamten ist. weder mit einer
3stündigen Zubeilrede noch mit Wendelschen SimpkizisfimuS»
Witzen geholfeu. (Lebhaftes Bravo !) Die Beamten verbitten
sich die sozialdemokratische Beleidigung, als Sklaven  hin-
gestellt zu werden. (Bravo bei der Mehrheit , Lachen bei den
Soz .) Wir alle stehen auf dem Standpunkte , daß die <$e<
haltsverhältniffe derPost nicht ansreichen. Die O st m a r ke n-
zuläge  hätte erst gor nicht eingeführt werden sollen, dann
wäre den Beamten die schmerzliche Beseitigung dieser Zulaga
erspart geblieben. Sie ist aber nötig infolge der Politik
unserer Regierung . Die Beamten sollten stolz seit:, endlich
von dieser sie niederdrückenden Zulage  befreit zu
werden, welche sie veranlaßt , ihre staatsbürgerliche Freiheit
zu beschränken und sie für eine bestimmte Parteiregierung
gefügig mckchen will. (Beifall im Ztr .)

Staatssekretär des Postamts Krätke : Daß den Beamten
die Ostmarkenzulage eine Last dünkt, ist mir nicht bekannt.
(Sehr gut !) Es ist auch, noch nicht gelungen, auch nur einen
.Fall vorzuführen , wonach die Postbeamten durch diese Zulage
einer bestimtnten Parteiregierünq zugesührt worden seien.
Eine Differenzierung der Militär - und Zivilanwärter ist
nicht beabsichtigt. Bei Schaffung der B e so I d u n g s a r d -
nung  sind bei allen Gehaltsklassen die Gründe für und
wider eingehend erörtert worden. Einzelne Kategorien
müssen sich fügen, das liegt in der Natur der Sache.

Abg. Lic. Mumm ' (Wirlsch. Bgg.): Das lebhafte Ein¬
treten der Sozialdemokraten für die Beamten klingt sonder¬
bar , wenn man sich an das Wort eines sozialdemokratischen
Redners in der Kommission vom dickwanstigen Be¬
amten  erinnert . Die K i n d erz .u.la ge hat ethischen
Wert und ist nur zu empfehlen. Für die A l t p e n s i o n ä r e
muß mehr geschehen. Man sollte die Voraussetzung und da?
Verfahren zur Feststellung hier durch allgemeine Grundsätze
regeln . Sehr wünschenswert ist eine Erhöhung der Tages»
gelber für Telegraphenarbeiter ..

Damit schließt die Generaldebatte.
Vizepräsident Dr . Pansche: Zu Anfang der Rede des

Abg. Puckhoff hat ein Mitglied der Sozialdemokraten da¬
zwischen gerufen : „Ist ja nicht wahr , was Sie sagen,
Schwindelmeier !" Ich müßte .den Abgeordneten zur Ord¬
nung rufen . (Es meldet sich niemand . Große Unruhe . Zu¬
rufe : Es meldet sich der Abg. H a b e r l a n d.)

Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt.
Die Resolution aus Gleichstellung der im Reichsland be¬

findlichen^Post- und Telephonbeamten mit den Betrieben der
Eisenbahn in bezug auf nichtpensionsfähige Zuschüsse Witw
angenommen.

Mehrere Titel werden bewilligt.
Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr

vertagt . Außerdem kurze Anfragen und WahlprnfUngen.
Schluß IN , Uhr.

(Fortsetzung des Drahiberichts in der. gestrigen Abend-Ausgabe.)
K Berlin, 17. Februar.

Bei der fortgesetzten zweiten
Beratung des Iuftizstats

fährt Abg. iNüllcr-Köblenz (Zen r .) fort: Der Minister kann
nicht bestreiten, daß heute die „PrWkatsaffefforen " bei der An¬
stellung tatsächlich bevorzugt werden. Wenige Monate, höchstens
ein Fahr nach dem bestandenen Asscssorencxamen wird der „Prä-
dikntsassrssor" zum Landrichter berufen. Es kann nicht bestritten
werden, daß das Assessorenexamen ein wenig zuverlässiger Maß¬
stab für die Beurteilung der Fähigkeiten zum Richteramt ist.
Der große Andrang zur juristischen Karriere ist beklagenswert.

Eine -Beschleunigungdes Prozeßverfahrens ist höchst erstrebens¬
wert. Der Vorwurf Formalismus , der den Richtern vielfach
gemacht wird, ist nichts als ein Schlagwort. Für den Richter
sind die geltenden Rechtsnormen in erster Linie maßgebend. Der
Abg. Liebknecht brachte zum Beweise für seine Anklage gegen
Richter hauptsächlich nur unLmtrollierbare Falle vor. Sie (zu
den Sozialdemokraten) erweitern die soziale Kluft und führen
einen erbitterten Kampf gegen die bürgerliche Gesellschaft.
Würde etwa die Sozialdemokraikegegen Funker und Pfaffen so
milde urteilen wie die bürgerlichen Parteien den Sozialdemo¬
kraten gegenüber? (Abg. Hofsmann iSoz .) : Versuchen Sie es
doch mal !) Herr Hosfmann! Ich möchte vor Ihnen als Richter
nicht stehen. (Abg. Hosfmann: Haben Sie so viel auf dem Ge¬
wissen?) Nein, weil ich nichts auf dem Gewissen habe. Was den

Fall Eulenlmrg
betrifft, so hoffe ich, daß sich ein ähnlicher. Fall nicht wieder,er»
eignen möge. Gegen den Schmutz in Wort und Bild sollte der
Staatsanwalt schärfer Vorgehen. So warme Worte wie für die
Richter hatte der Minister für die Rechtsanwälte nicht. Ich muß
mich ganz entschieden dagegen wenden, wenn in der letzten Zeit
in juristischen Kreisen von Professoren und hohen Gerichtsbc-
cunten die, Rechtsanwälte als eine „Bande von Gaunern " be¬
zeichnet worden sind. .Die Ehrengerichte wachen mit großer
Strenge, haß die Anwälre keine unlautere Praxis treiben. Bei
den Verfügungen, die eine Besserung der Rechtspflege bezwecken,
ließ nron. sich zu sehr von kleinlichen mechanischen und fiskali¬
schen Gesichtspunktenleiten. Der Minister wird sich um die
Rechtspflege,verdient machen, wenn er sich mehr von idealen Ge¬
sichtspunkten leiten läßt.

Justizminister TVr. Beselcr: Ich betonte bereits, daß das
Examen nicht allein bei der Anstellung berücksichtigt werde, son¬

dern daß auch.die Tüchtigkeit und die praktische BefWgung in
Frage kommen würden. Für die Rechtsanwälte einzutreten, lag
für mich.kein Grund vor. Es ist mir nicht erinnerlich, daß hie,

, im Hause solche Angriffe gegen Rechtsanwälte erfolgt sind. Rie>
i mand kann behaupten, daß cs uns an Wertschätzung des Rechts-

anwaltsstandeS fehlt. Ich weiß aus eigener Erfahrung, wie ge¬
deihlich ein gutes Zusammenwirkender Richter und Anwälte ist.



Sette o( Morgen -Ausgabe, 1. Man . MikSbndenek
Wenn fragwürdige Elemente in den Anwaltsstand kommen, ist
der Vorstand der Anwaltskammer zur Abhilfe zuständig. Ich
erwidere denjenigen, welche die GerichtSvollziSherorÄnungbe¬
mängeln, daß die neue Ordnung den Verhältnissen Rechnung
trägt, und daß bisher kein Material vottiegt, welches Anlaß zu
einer Abänderung derselben geben könnte.

Der Titel „Ministergehalt" wird bewilligt.
Beim Kapitel

„Jnstizprüfungskommission"
bemerkt der ?lbg. Bell (Zentr.) : Ich halte es nicht für zweck¬
mäßig, die Prüfung der Assessoren zu verschärfen. Die Gesetz¬
gebungsmaschinearbeitet wie ein Perpetuum mobile. Die Fülle
der Kenntnisse, die bei der Prüfung verlangt werden, trägt zur
Nervosität der Examenskandidaten Lei. Man sollte bei der
Referendarprüfung nicht so sehr die Kenntnisse aller gesetzgebe¬
rischen Einzelheiten als vielmehr einen gesunden Überblick über
das Material und eine klare juristische Auffassung verlangen.

Beim Kapitel
„Oberlandesgorichte"

erklärt der Wg. Wictschmann(natl .): Die Strafsachen nahmen in
den letzten Jahren immer mehr zu. Daran sind aber nicht die
Staatsanwälte schuld, sondern die Gesetze. Dian sollte überhaupt
bei geringfügigen Vergehen nicht sofort nach dem Staatsanwalt
rufen.

Die Wgg. Rosenow (Vpt.) und v. Campe (natl.) äußern
Wünsche ihrer Bezirke bezüglich der Handtvcrkcrfrage.

Bei dem Kapitel
„Land- und Amtsgerichte"

beschwert sich der Abg. Hammer (kons.) über das laxe Vorgehen
der Justizbehörden gegen den unlauteren Wettbewerb.

Justizmmistcr Beseler weist die Sache, als nicht in seiner
Kompetenz liegend, zurück.

Abg. Klausner (Zentr.) wünscht einen Erweiterungsbau für
das Landgericht in Aachen.

'Der Justizminister erwidert, daß die Erweiterung im
nächsten Etat vorgesehen sei.

Abg. Liebknecht(Soz .) wünscht eine Reform des richterlichen
Disziplinarwesens und wendet sich gegen

dir reaitionärcu Bestrebungen gegen die Kunst.
Der Redner fährt dann fort : Wir sind keine Hetzer und führen
nur den Befreiungskrieg für das Proletariat . Ich halte die
Behauptung aufrecht, daß der Minister des Innern versucht hat,
die Gerichte zu beeinflussen.

Geheimrat Fritsch weist den Vorwurf der Beeinflussung
der Gerichte durch den Minister des Innern zurück. Ungchörig-
keiten von feiten der Vertualtungsbehörden sind ausgeschlossen.

Wg. König-Krcfeld (Zentr .) bringt Spezialwünsche vor.
Abg. Schenk zu Schweiusberg (kons.) tritt für die Erhal¬

tung der kleinen Amtsgerichte ein. Die „Frankfurter
V o l ks st i m m e" hat sich kürzlich in schmählicher Weise über
den Allerhöchsten Landesherrn geäußert. Wen,! wir dagegen
kämpfen, so ist das doch nicht Klassenjustiz, sondern das gute
DledEjt der Richter.

Die Wgg. Kaufmann (Zentr.) und Busch bringen Spezial¬
wünsche vor.

Darauf wird die Weitepberatung auf Dienstag 11 Uhr ver¬
tagt. — Schluß 41/2  Uhr.

Der Valkankrieg.
Die militärischen Operationen«

Ter gescheuerte Landungsversuch Enver ° Beis.
London,  17 . Februar . Über das Schicksal Enver-
Beis und seiner verunglückten Landungs -Expedition
werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt. Die Truppen
wurden in Bosporus -Dampfer verladen , die dem
schweren Seegang im Marmara -Meer nicht gewachsen
waren. Das eine Schiff fing, sobald es aus dem
Goldenen Horn heraus kam, heftig zu rollen an. Um
cs vor dem Sinken zu bewahren, mußte Munition,
Proviant und Sattelzeug über Bord geworfen werden.
Es bestätigt sich, daß die erste Landung -Abteilung
änver -Beis von den Bulgaren , die sich in einem Hinter¬
halt versteckt gehalten hatten , vollständig aufgerieben
lvurde. Zwei Tage lang herrschte in den Gewässern
oon Gallipoli ein heftiger Sturm , so daß jede weitere
Landung unmöglich wurde. Auch die Versuche, der
notleidenden türkischen Armee vor Gallipoli Proviant
zu senden, sind fehlgeschlagen. Ter Korrespondent der
„Daily News " erführt , daß die Truppen eine drohende
Kundgebung gegen Enver -Bei veranstaltet hätten,
worauf dieser auf einem Kriegsschiff nach Konstant !-
nopel zurückgekehrt sei.

>vb. Ter türkische Kreuzer „Hamidie". Malta,
1, . Februar . (Reuter .) Ter türkische Kreuzer
„Hamidie" hat heute nacht um 1 Uhr den Hafen der-
lassen.

+ + Ein Attentat auf Enver -Bei? London,
17. Februar . Tie „Central News " erhält ein Funken-
telegramm aus Konstantinopel , dcrß gestern abend ein
Attentat auf Enver - Ber  verübt wurde. Enver-
Bei wurde schwer v e r w u n d e t.

$

r+ + Unstimmigkeiten zwischen der Pforte und der
2ttomane -Bauk. London,  17 . Febraur . „Financier
Rews" erhält die Meldung , daß zwischen der Pforte
und der Dttoinanischen Bank Differenzen ausgebrochen
seien über den Anteil der italienisch-türkischen Kriegs¬
entschädigungund der Tabakregie.

Die Sriedensfrage.
Ein freundliches Echo der deutsch-bfsiziösen Aus»

assung in England . London,  17 . Februar Die
.Times " schreibt: Tie andauernde Entschlossen-
heit der Mächte , die Sache des Friedens zu
>ordern,  ist einer der wenigen hoffnungsreichen
Züge der allgemeinen Lage. Diese Entschlossenheit ist
sehr deutlich und von der größten Bedeutung . Es wird
allerdings zugegeben, daß die Botschafter noch kein
vollständiges Einverständnis über die Zukunft
fl lb a nien  s erreicht haben. Für uns und, wie wir
glauben, für alle verantwortlichen Staatsmänner und
selbständigen Beobachter ist es einfach undenkbar . daß
irgend ein Staat sich wegen einer so trivialen Frage
liit einen Krieg stürzen müßte . Wir haben kürzlich mit
Freuden den Artikel im Wiener „Fremdenblatt " ge¬
lesen, der versichert, daß das , was noch an Differenzen

zwischen Österreich-Ungarn und Rußland übrig bleibe,
keinen wirklichen Jnteressenkonflikt mehr darstelle. Wir
bedauern , daß ein gewisser Teil der öffentlichen Mei¬
nung in Rußland , anstatt diese Erklärung zu be¬
grüßen , die Gelegenheit ergriffen hat , eine noch
aggressivere Haltung einzunchmen als zuvor. Heute
begrüßen wir mit nicht geringerer Genugtuung , als die
Erklärung des „Fremdenblattes ", die kluge und offene
Erklärung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ".
Dieses Organ weigert  sich entschieden, die ge¬
flissentlich verbreitete Auffassung anzunehmen, daß
die Mission des Prinzen Hohenlohe in Petersburg von
Mißerfolg begleitet gewesen sei, und glaubt im Gegen¬
teil , daß die politische Fühlung zwischen den beiden
Kaisern und den beiden benachbarten Staaten zur Er¬
ledigung der Details des Balkanproblems beitragen
werde. Tie „Norddeutsche Allgenieine Zeitung " be¬
hauptet nicht, daß die Lage befriedigend fest sie enthält
sich jedes törichten Optimismus , aber zugleich ermutigt
sie die schüchterne Hoffnung  auf den g e-
s u n d e n Sinn und den guten Glauben Europas.

Zur Intervention Englands in der Kretafrage.
Athen,  16 . Februar . Die Intervention der britischen
Regierung in der Kretafrage hat hier überall Begeiste¬
rung hervorgerufen . Tie Zeitungen bringen spalten¬
lange Artikel , in denen England dafür Dank ausge¬
sprochen wird , daß es das letzte Zeichen der
Souveränität  des Sultans aus dem Wege ge¬
räumt habe und hiermit endlich der jahrhundertelange
Wunsch der Griechen und Kretenser. die beide schwere
Opfer hierfür gebracht haben, in Erfüllung gegangen ist.

Rumänien und Bulgarien.
+ '+ Noch keine Neigung zu einem Schiedsgericht.

Paris,  17 . Februar . Im französischen Ministerium
des Äußern wird bezweifelt, daß die Großmächte zur¬
zeit einen Weg finden könnten, um den Streitfall
zwischen Bulgarien und Rumänien zum friedlichen
Ausgleich zu bringen , falls ein solches Ansuchen von
einem der beiden beteiligten Staaten ausgehen sollte.
In Bukarest besteht aber, wie hierher gemeldet wird,
vorläufig noch keine Neigung zü der Einberufung eines
europäischen Schiedsgerichts.

Die Tagung des Bundes der
Landwirte.

-jß Berlin, 17. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Die Bündler haben sich diesmal wieder für ihre
Tagung den Zirkus Busch ausettoren . Freilich fühlen sie sich
heute zu ihrem Jubiläum besonders stolz. Sie haben
Kvci große Versammlungen eiyberufen, eine im Zirkus Busch
und eine in der Singakademie, und dazu in der Provinz die
Werbetrommel gerührt. Der Zirkus Busch ist bis auf den letzten
Platz besetzt, wo auch die Hauptredner versammelt sind.
Im letzten Jahr ist die Mitgliederzahl, wie aus dem Bericht her¬
vorgeht, um 6000 gestiegen. In einem gewissen Gegensatz zur
Be ucherzahl steht die Stimmung , die bis zu einem gewissen
Grade flau ist. Die üblichen Witze und Schlagworte sind
nicht mehr so zahlreich. Die Opposition gegen die Regierung ist
zwar vorhanden, aber sie gibt keinen beherrschenden Ton ab. Die
erste Ansprache hielt Herr v. Wangenheim,  der den Kaiser
als ersten Berufsgenoffen anspricht. Eine vorzügliche Note er¬
hält der Landwirtschaftsminiftcr v. Schorlemer. Die Judenfrage
stellt er breiter als sonst in den Vordergrund. Dr . Rösicke  mit
seiner hohen Stimme schlägt in der Rege! wenig durch. Er
appelliert an das religiöse Gefühl und stellt den Kampf gegen die
Sozialdemokratie in den Vordergrund, was mich von den nächsten
Rednern festgchalten wird. Br . Dredrich Hahn  stellte die Be¬
hauptung auf, daß das Warenhaus des Bundes der Landwirte
dem Mittelstand Konkurrenz mache. Der staunenden Welt ver¬
kündet er, daß die Schwerindustrie den Hansabund verlassen und
sich dem Bund der Landwirte angeschloffen hat. Auch die Ver¬
edelungsindustrie möchte Herr Hahn auf seine Seist bringen.
Von der jetzigen Regierung verlangt er Taten statt Worte,
Bethmann-Hollwegs liebenswürdige Redensarten könnten nich,
mehr genügen. Der Staatssekretär Delbrück wird getadelt, weil
er sich mit der Sozialdemokratie stiedlich-schiedlich einrichten und
keine Ausnahmegesetze gegen sie einbringen will. Von den späteren
Rednern wirb Herr v. O l d en b u r g - I a n u scha u mit
dröhnendem Beifall empfangen. Dieser Redner beschäftigt sich
mit dem preußischen Wahlrecht, das er für unverbesserlich hält.

Das Huldigungstclcgramm an de» Kaiser.
wb. Berlin » 17. Februar . Die Generalversammlung des

Bundes der Landwirte sandte ein Huldigungstelegrämm an
den Kaiser , in dem dem Kaiser unwandelbare Treue ver¬
sichert wird. Ferner wird in dem Telegramm gesagt, in der
alleinigen Sicherstellung der Ernährung des deutschen Volkcs
«uS der deutschen Scholle, der Stärkung der Nährkraft und
Wehrkraft des Volkes werden die deutschen Landwirte , wie
bisher , niemals versagen, ebenso auch nicht, wenn cs gelte, cin-
zutreten für Kaiser und Reich, und so auch in Zukunft zu be¬
weisen, daß in ihnen noch der alte Geist der Treue und Opfer¬
willigkeit lebe, welcher vor hundert Jahren ihre Vorfahren be¬
seelt habe. — An die Prinzessin Viktoria Luise wurde fol¬
gendes Telegramm gesandt : „Unserer Prinzessin und Ihrem
hohen Verlobten bringen 7000 deutsche Bauer » ihre Glück-
und Segenswünsche dar ."

Letzte Drahtberichte.
Die Revolution in Mexiko.

Zur Lage der Europäer.
wb . Washington, 17. Februar . Madero tele¬

graphierte an Präsident Taft , es bestehe keine Gefahr
für die Angehörigen der Vereinigten Staaten , wenn sie
sich aus der Gefahrenzone entfernten . Die Regierung
übernehme _die Verantwortlichkeit für alle materiellen
Schäden, die den Ausländern erwüchsen. Er bäte Taft,
keine Truppenlandung in Mexiko Zuzulassen, weil
solche schreckliche Folgen hätte und die Lage noch ernster
gestalten würde, Das Kabinett der Vereinigten Staaten
trat am Montag früh zusammen und telegraphierte
als Antwort auf Maderos Bitte eine Erklärung , welche
Politik die Vereinigten Staaten zu verfolgen gedächten.

Dierrstag, 18 . F -vruar Ifru .. Nr . 8tj

sichre Politik bleibe dieselbe wie in den beiden letzter«
Fahren . Nach einem Telegramm des Botschafters
Wilson in Mexiko hatte Wilson am Samstag ftüh ein«
Konferenz mit feinen englischen, deutschen und sparst-
scheu Kollegen, um die Lage zu besprechen. Das Auto¬
mobil, das den englischen Gesandten abholen sollte,
wurde beschossen und getroffen, obwohl ein Oberst
und sechs Soldaten der Bundestruppen im Automobil
saßen.

Wiederaufnahme des Kampfes
wb . Mexiko, 17. Februar . Ter Waffenstillstand ist

heute vormittag für beendigt erklärt worden. Der
Kampf wurde auf beiden 'Seiten mit großer Heftigkeit
wieder ausgenommen.

Nach der Verlobung im Kaiserhause.
-sich Berlin , 17. Februar . Ter Besuch der Kaiserin,

der Prinzessin Viktoria Luise und des Prinzen Ernst
August zu Braunschweig und Lüneburg in Gmunden
ist voraussichtlich schon nächste Woche git erwarten.
Ein Besuch des dänischen Königs- rmres beim Kron¬

prinzen.
* Kopenhagen, 17. Februar . Wie verlautet , wird

das dänische Königspaar im Zusammenhänge mit seiner
in der nächsten Woche stattfindenden Antrittsvifite am
Berliner Hof auch dem deutschen Kronprinzenpaar in
Danzig einen Besuch abstatten.

Die „Bayerische Staatszeitung " zur Heeresvorlage.
wb. München, 17. Februar . Die „Bayerische Staats¬

zeitung " bemerkt zu der Äußerung der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " zur Heeresvorlage an leitender Stelle des
Blattes : „Die ernsten nachdrücklichenWorte, mit denen die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " zur Wehrfrage Stellung
nimmt , sind dazu angetan , vollem Verständnis in allen jenen
Kreisen zu begegnen, in denen man die Notwendigkeit der
Opfer begreift, die vom Deutschen Reich zu bringen find. ES
hieße an dem gesunden Sinn des deutschen Volkes irre wer¬
den, wollte man annehmen , daß dies Verständnis durch Er¬
wägungen parteipolitischer Natur ernstlich eingeengt werden
könnte. Über allem, was noch dazu die teilweise recht kurz¬
fristigen Interessen  der Parteien verlangen mögen,
steht gebieterisch die patriotische Pflicht.  Was diese
Pflicht erheischt, ist vom Kaiser und vom Kanzler mit hin¬
reichender Deutlichkeit gesagt worden. Es wäre tief zu be¬
klagen, wenn die spätere Zeit feststellen müßte , daß die
Stimme warnender Sorge , die Kaiser und Kanzler erhoben,
beim deutschen Volk ungebört verhallte, weil ihm der Austrag
seiner Parteiintereffen wichtiger dünkte, als die Erfüllung
einer nationalen Notwendigkeit".

Der Nachfolger vr . Schädlers.
* München, 17. Februar . Wie die „Münchener

Zeitung " meldet, soll das Reichstags-Mandat für Bam-
berg, das durch den Tod des Abgeordneten vr . Schad-
ler erledigt wurde , von der Zentrumspartei dem Tom¬
prediger Leicht angeboten worden sein.

Eine Konferenz zur Hebung der Futterproduktio»
+ + Berlin , 17. Februar . Anfangs März findet

im Reichsamt des Innern auf Veranlassung des Staats¬
sekretärs vr . Delbrück  eine Konferenz statt , die
sich mit der Hebung der Futterproduktion im Jnlande
und durch Einführung aus den Kolonien befassen soll.
An der Konferenz werden Delogierte des Deutschen
Landwirtschaftsrates , Vertreter der beteiligten Ressorts
und Sachverständige tcilnehmen.
Der deutsch- englische Gehcimvertrag über die Port««

gicsischcn Kolonien.
+ + Lissabon, 17. Februar . Das Blatt „Alucta"

bestätigt , daß die Regierung von Deutschland und Eng¬
land bereit sei, den Gehcimvertrag von 1894 über die
portugiesischen Kolonien zu veröffentlichen.
Man hätte dieses schon früher in Aussicht genommen,
aber immer wieder aus politischen Gründen davon ab¬
gesehen.

Fallisccs ' Abschiebsrebe.
Paris , 17. Februar . Heute vormittag 11 Uhr empfing

Präsident Falliöres  daS diplomatische Korps in einer
Absch cd L<>u d i e-n z. welcher Ministerpräsident Briand
und der Minister des Äußern Jonnart beiwohnten. Der eng¬
lische Botschafter B e r t i e als Doyen hob in einer Ansprache
die vornehme Gesinnung  hervor , welche Präsident
FallitzreS stets betätigt habe, um die Bande der Freundschaft
und herzlichen Beziehungen,  welche Frankreich mit
den anderen Ländern verbände, ungeschwächt zu erhalten,
worauf Präsident Fallt « res  mit dem Ausdruck des
Dankes für die ihm ausgesprochenen Wünsche des diploma¬
tischen Korps dankte.

Eine Bande von Fricdbosschändcrn.
wb. Paris . 17. Februar . In der,  Ortschaft Beaume Set

Pegonas (Dev. Seealpen ) wurde ein Landwirt nainens
Chiapali verhaftet,  der zu der Bande gehört, die seit
sechs Jahren die ganze Gegend durch Mordtaten . Brand¬
stiftungen. Einbruchsdiebstähle und Verwüstungen von Fried¬
höfen unbestraft in Schrecken versetzt hat.

mm -Reklamen . ==m m

Jeder Zweifel ausgeschlossen!
Ich nahm Biosou zur Stärkung und Bluterneuerung bei
Nervosität und Blutarmut . Bach nach Beginn des Bioson-
trinkens bekam ich wieder Appetit, mein Magen wurde gestärkt,
so daß er die Speisen gut verdaute , ich fühle mich jetzt
gerade wie neugeboren . Frau Weidenhammer,  Erfurt,
Moltkestraße 82. Unterschrift beglaubigt : 2. November 1912,
Burkhard , König! Notar . Bioson, Blechdose (zirka % kei
Mark 3.—, erhältlich in Apotheken, Drogerien . Fl

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Seiten
und die BerlazSbeilaae„Der Roman".

m !>a, tür beu politische» und allgemeinen Teil : A. Heaerborll
u;  fiir Feuilleton : B . v. Nauen oo,s : für Lokales und : rovinrielle-
erdtl für die 'Anzeigen Reklame»: H. Torna nt : sämtlich inLieavade:uh hpr E (Etrfi* f T0ti fw*rrt uiif»u Cir-f ■ . i .. 0» : . ^ . . .

LerantworNrch
Erden beim:
C. Rot Herd lli jm ute u. «nciiumcii. <v- « t' inant ; lamruH mÄrresvabe'

Lruu und Lerwg der L- ScheUenberg lchen Hvf < .rchdructerer in Wiesbadei

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteiluna
von 10 bis 11 Uhr.
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Von visnstag bis
einschl. Freitag: 4 billige Verkaufstage für

Kumm - und Schneiderei-AM
Knöpfe.

Druckknöpfe mit Feder . . Dtzd. 4 Pf. |
Druckknöpfe „Wiesbaden“ Dtzd. 8 Pf. I
Druckknöpfe „Sparknopf“ Dtzd. 10 Pf.
Druckknöpfe „Bormass“ . Dtzd. 12 Pf. |
Wäscheknöpfe . . . Dtzd. von 4 Pf. an
Hosenknöpfe, Metall, Dtzd. von 2 Pf. an
Patent -Hosenknöpfe . . . . Dtzd . 9 Pf.
Kragenknöpfe mit Mechanik Stück 1 Pf.

Ein Posten BeSSl4zllil © pfO
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Aussergewöhnlich günstiges Angebot für Schneiderinnen und Hausbedarf.
Gummibändern.Strumpfhalter!
Strumpfgummiband Mtr. 20, 18, 10 Pf. ®

Armblätter.
Trikot -Armblätter . Paar 10 Pf.
Batist mit weisser Gummipl. Paar 16 Pf.
Satin, doppelseitig . Paar 22 Pf.
Satin mit weisser Gummipl. Paar 25 Pf.
Satin, hochgehend . . . . . Paar 28 Pf.
Binsenschutz, waschbar . . Paar 25 Pf. j
Doppelbatist, waschbar, hoch¬

gehend . Paar 28 Pf.
„Applaus“, reine weisse Gummiplatte,

praktische Form . Paar 45 Pf.

Grosse Posten Pei *iBt8MttkWOpf©
für Wäsche-Blusen etc.

Dutzend 40, 35, 30, 18 Pf.

Garne und Seide.
Obergarn, schwarz und weiss,

200 Yards . Rolle 7 Pf.
Maschinengaru, schwarz u. weiss,

500 Yards . 17 u. 13 Pf.
Lcinenzwirn, schwarz und weiss,

roh . Stern 4 Pf.
Franz. Leinenzwirn . Stern 7 Pf.
Häkelgarn, weiss, creme, Nr. 14,

Knäuel 50 gr . • . 16 Pf.
Häkelgarn, weiss, creme, Nr. 40 30 20

Knäuel ä 20 gr . . . io 9 7Pf.
Keihgarn . 20-gr-Spule 5 Pf.
Stopfgarn, weiss, creme . . . Rolle 4 Pf.
Stopfwolle . 5-gr-Kärtchen 5 Pf.

Nadeln — -
i pf.

9, Ä Pf.
Nähnadeln Brief (25 Stück)
Blitznadeln Brief (25 Stück) ,
Maschinen-Nadeln „Singer“ Dtz. 18 Pf.
Modisten-Nadeln Brief (25 Stück) 8 Pf.
Stopfnadeln Brief (25 Stück) 8, 4 Pf.
Stahlstecknadeln Karton 50 gr. 17 Pf.
Stecknadeln, aufgesteckt, Brief 3 Pf.
Stecknadeln mit färb, eder schw.

Köpfen . . . . . . 100 Stück 4 Pf.
Sicherheitsnadelnsort. Gross. Dtz. 6 Pf.
Lockennadeln „Prinzel3 Viktoria“

Brief (25 Stück) . 3 Pf.
Haarwickler . Dtz. 9 Pf.
Haarnadeln, lakiert., 3 Pakete 1 Pf.
Haarnadeln, blau, mit Schwab.

Spitzen . . 5 Briefe 10 Pf.
Haarnadeln „Fastrada“ . . Brief 6 Pf.
Stricknadeln . Spiel 3 Pf.
Häkelnadeln . . . Stück von 2 Pf. an
Armblattnadeln . Karte 10 Pf.

dw»WW>»M»WWW«»W«,,UI», «,!, «,!«>»>M,,,»„»» «„ „ Ml«,

Bänder ii. Litzen
pf.Wäschsband,breit, Halbseide, Mtr. 7

Jakonettband, alle Farben, Stück
ä 10 Meter . . . . . von 10 Pf. an

Baumwollene Litze Stück von 2 Pf. an
Baumwollband, schwarz,

4 Meter-Stück 5 Pf.
Schürzenband, gestreift , Stück 5, 4 Pf.
Schürzenband, blau u. grau, Stück 8 Pf.
Halbleinenband . . . . 4 Stück 10 Pf.
Taillenband . 4 Meter 12 Pf.

| Nahtband . . . Rolle ä 10 Meter 20 Pf.
Einfaßiitze, schwarz . . Meter 6, 4 Pf.
Einfnßlitze, schwarz, 6 Meter 15 Pf.
Bcsenlitze, Mohair, schw., Meter 4 Pf.
Bcsenlitze, schw. u. farbig, Meter 7 Pf.
Gardinenband mit Ringen Meter 7 Pf.
Gardinenkordel, Leinen,

Stück ä 10 Meter 26, 20, 15 Pf.
Gardinenkordel. Leinen,

Stück ä 20 Meter 50, 38, 29 Pf.

Neu erschienen:

n bum
Frühjahr — Sommer 1913.

Das Favorit -Moden-Album ist die reichhaltigste Modenschau
von gewähltem Geschmack und billigem Preise.

Alle Modelle sind ausprobiert und können nach den vorzügl.
Favorit -Schnitten

sehr leicht und gut passend nachgeschneidert werden.

Blusengürtel
„Das Rätsel“

ermöglicht einen
tadellos, glatten Sitz

der Bluse,
Stück 35 Pf.

StricSkwrolSe
anerkannt gute Qualitäten.

Schwarz und meliert, 4- u. 5fach,
Pfd. 2.15, 10 Lot 45 Pf.

Konsum-Wolle, schwarz u. meliert,
Pfd. 2.85, 10 Lot 55 Pf.

Braunstern , sehr haltbar,
Pfd. 3.15, 10 Lot 65 Pf.

Deutsche Perlwolle, bewährte Qual.,
Pfd. 3.25, 10 Lot 68 Pf.

Moderne
Knöpfe

für
Jacketts, Röcke

etc. etc.
in grosser Auswahl.

Biischengnmmiband Mtr. 40, 30, 25 Pf . .
Kinderstrumpfhalter Paar 32, 18, 15 Pf.
Damenstrumpfhalter , Rüschenband

Paar 48, 88, 28 Pf. |
Damenstrumpfhalter , Gurtgummiband

Paar 65, 58, 35 Pf.
Damenstrumpfhalter , extra br. Rüschen¬

band . Paar 35, 85 Pf. I
Gummiband-Abschnitte ca. 60—70 cm lang (

Stück von 10 Pf. an f

Breite Schilrzenbesake
reizende Muster Mtr. 28, 25, 18, 16, 10 Pf.

Verschiedenes
jKragenstäbchen, Cell. . . Dutz. 4 Pf.
Kragen Stäbchen, mit abgerundeter Kante

j Dutz. 14 Pf.
!Kragenstäbchen, Spiral, Seide umsponnen,

Dutz. 18 Pf.
IWäschebandschliessen, Cell. Dutz. 55 Pf.
jwäschebandschlisssen , Mess. Dutz. 40 Pf.
jjEingerhüto . Stück 1 Pf.

. Stück 2 Pf.

. Stück 9 Pf.
Stück 6, 3 Pf.
. Paket 6 Pf.

jFingerhütc , Aluminium
] Kopierrädchen . . ,
! Zentimetermasse . .
IHaken u. Augen, weiss
i Taillenverschlüssem. Fischb. 13, 10, 7 Pf,

Damenhiisfe mit Ständer
für Schneiderei und Hausbedarf Mk. 6.75

iFutterstoffe
Jakonett , schw., weiss, grau, ca. 100 cm

breit . . . Mtr. 37 Pf.
Taillenfutter . Mtr. 78 Pf.
Milanalse, ca. 100 cm breit Mtr. 55 PL
Kleider-Salin, alle Farben . Mtr. 52 Pf.
Alpaka, schwarz, gute Qual. Mtr.58,52 Pf.
Alpaka, färb., bewährte Qual. Mtr.58,48 Pf.
Jackettfutter , ca. 140 cm breit , Mtr. 1.60
Taffletfutter, ca. 100 cm breit , Mtr. 42 Pf.

Währeud der liilligen MaiMagegewähren wir auf Tressen , sowie auf sämtliche Mer
nicht aufgeführten Kurzwaren (mit Ausnahme auf Stick-,
Näh- und Häkelgarne, Marken- und Netto-Artikel)

einen Extra -Rabatt von
lOI o.

Warenhaus Julius Bormass G. m. b. H.
K178

Guter bürg. Mittags- u. Abendtisch
mit Sützspeisc 70 Pf. unb 50 Pfg.
Helenenstraffe5, Part ., Fr . Faust.

Repar. an Fahrrädern, Rähmasch.,
Grammoph., Phonogr. re. w. fachgem.
u. bill. ausgef. Klauß, Bleichstr. 11.

Zur Abwechslung
probieren Sir bitte ein
mal folgen de Sorten vo»

MAGGI 8 Suppen:
Ueis mit Komalerr-

Alumenkohl-
Urinzeß-

Windsor-
cheMget-

Aumford-
Z-amitteu-Suppe

« . f. w.

Leder aller Arten,
Fensterleder

empfiehlt billigstA . Rödelheimer
_10 Mauergasse 10. _

Eß- und Kochäpfel
zu verkaufen Aarstrahe 27, Echür g.

Reklammarkeu
liefert 5000 Sorten in Detail u. EnqroS
von 5 Mk. pro Mdle und höher. Täg¬
licher Eingang von Neuheiten. Off. it.
G. 179 an Tagblatt-Zweigstelle Bis¬
marckring 29. B3204

Leibrenten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell¬

schaften gewähren lebenslänglich für Mk. 1000.- Kapital-Einzahlung bei einem
Eintrittsalter von:

bO'h 55'/- ß  607 « 65'/, 70'/, Jahren

Pi « : 74.46 85.08 99.63 119.96 149.00 Mild.
Inuitn: 70.28 80.37 94.58 113.83 138.14 Pütt.
Strengste Diskretion. — Kein Lebenrattest. —Prospekte und Auskunft durch

Ä . Bers , General-Agent, Rheinstratze 52 . — Telephon 4169.

IO 'Afg . 6er WürfeL
für 2 — 3 Helle * .

Gralis-Kostproben
am 19. und 30. AeVruar 1913

bet K165

j. C. Keiper,
Delikatessen-

haus.

Sets wer hörige«
und den Herren Ohrenärzten geben wir Gelegenheit, unsere neuesten

elektrischen Mr Apparate
die von medizinischen Grössen erprobt und empfohlen werden (auch Westentaschenformat)
in einigen Tagen

In Wiesbaden
kostenlos und unverbindlich auszupvobieren.

Wir bitten um Bekanntgabe Ihrer genauen Adresse, damit es uns möglich ist,
Ihnen Gratis-Broschüre und Nachricht senden zu können, wann und wo in Wiesbaden
die Vorführungen der Apparate stattfinden.

Heutsche Mkeisftik «Gesellschaft
Berlin -Wiln »., Motzstrasse 43.
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Venen Umbau — - Ssrtssi
" ® wWV w ^W ww Friedrich str. unterstellen wir das gesamte Warenlager unserer

dardtnesi , 1 'eppicSi 11« Dekoration »-Abteilung ^ um Baum zu gewinnen, einem

m  lusiorkauf
©liae Rücksiclit auf den regulären Verkaufs wert sind sämtliche unten angeführte Waren

im Preise teils bis _ Prozent
Zum Ausverkauf gelangen unsere grossen Läger in

Sardinen , Stores , Dekorationen,
Ockorafionssfoffe, üottleaus, Jtonleansstoffe, Bettdecken, Chaiselongncdeeken, Tischdecken,

Teppiche , Läuferstoffe u. Vorlagen.
Die Ausverkaufspreise sind auf extra roten Etiketts deutlich mit blauen Zahlen vermerkt.

Frank & Marx
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse.

Aus Der Zeder des Arztes
3t m ed . F . Dumstrey erschien, als Ratgeber für jede Frau,  das
hervorragende Werk: Die
ttörperpflege der Kau

in gesunden und kranken Tagen.
Aerztliche Ratschläge von

Dr . med. F . Drrmstrey,
prakt. Arzt.

Stichworte aus dem Inhalt : I . Der Frauenkörper und seine Pflege:
Sonnenlicht und Hautzellen . — Korpulenz der Frau . Geiellschaftliche

Ernährung der Frau . — Darmträgheit . — Blind
'düng und Unterkleidung . — Das Korsett. -

Schlafen J >et offenem Fenster . — usw.

Vergnügungen . — Ernährung der
darmentzündung . — Die Kleidung u
Das Schlafzimmer . —• Das Schlaf

MferStras»
schüfst man sichuev
Wtisfen.Miiieplfeif.Wafai«pl»
CZZD ftuvch CZDUMwutttativ.

Keimdrüsen und Keimstoffe,
schlechtsunterschiede. — Die

Die physiologischen Ursachen der Ge-
chtsaufgabe der Frau . — III . Die

hysiologie der Frau in der Ehe: — Hinsichtlich des Inhaltes dieses
apitels muh auf das Inhaltsverzeichnis im Buche selbst verwiesen

W@p?ifgg in af le«ÄpofheKen
URZ Dvossmeo . M
MsMrignHlfctaM

Ernährung der Schwangeren,
schaft. — Arzt
milch und

Die Kleidung während der

wanger-
erungen

ie
er-

Fehlgeburten . — V. Die Pflege des Kindes : Di ,
beiten . — Keine zu häufigen Schwangerschaften im Interesse des Kindes.
— Stillperiode und Empfängnis . — Die Säuglingszahre . — Akortalität
des Säuglingsalters . — Stillfähigkeit und Nervensystem. — Wägen und
Baden des Kindes. — Reinigen und Einpudern der Körperöffnungen . —
Die Auswahl der Amme. — usw. — VI . Die Körperpflege der Frau in
den Wechseljahren: Gallensteine. — Wanderniere. — Entartung der
Frauen . ■—.Der Einfluß der Eierstöcke auf den Frauencharakter . — Die
Entfernung der Eierstöcke durch operativen Eingriff . — „Wallungen ". —
Aufhören der Menstruation . — Krankheitserscheinungen und Lebensregeln
der Wechseljahre. — Passive Gymnastik. — Der Krebs der Bder Wechseljahre,

ier Krebs der (<
gefährliche Alter'

Brustdrüse . —
Der Krebs der Gebärmutter . — Die Verfettung der Brustdrüsen . — Das

iblätter: Hautpflege. — Warzen. —• Haar-„gefavrnrye Aller . — vre . Merrvlattc
pflege. — Handpflege und Fußpflege.
Verstopfung . — Gallensteinkoliken. —

Tapeten
kaufen Sie am  billigsten  bei

Rudolf Haase, i
Telefon 2818. Kl. Burgstrasse 9.

Reste jedem Preis .Schal-
»IllSifelii lj•* IIHUHU•riiiteaii irais

VII. Merkblätter: _
— Magenbeschwerden. — _ ,
Kopfschmerzen und Ohnmächten.

Mund - und Zahnpflege . — Spülungen der Frau . — Weißfluß . — Künst¬
liche Ernährung . — usw.

Das Buch verdient mit Recht die Beurteilung:
„Der Verfasser hat aus dem reichen Schatz seiner ärztlichen Er¬

fahrung der Frauenwelt rn djesem Buche einen Freund geschenkt, wie er
treuer und wohlmeinender nicht gedacht werden kann."

„Die Frauen sollten dem Verfasser Dank dafür wissen, dah er ihnen
in seinem neuen Buche den Weg zu einem gesunden und lebensfrohen
Frouenleben zeigt."

Das glänzend geschriebene Buch des bekannten Arztes kostet broschiert
Mk. 2.89, gebunden Mk. 4.—. F109

Helios -Weelüg , Leipzig 624 F , Lager inämörik.Schuhen.
NunkenvrrrgftratzeS. im&X . t

ranzen
Grösste Answahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsciert,
Faulbrunnonslr

SO . 2127
Reparaturen.

Cäcfllen - Verein Wiesbaden . E . V.
Dienstag , den 18. Februar 1913:

.  Probe . F333
Sopran n. Alt : ’/»8 Uhr . — Tenor n. Rar« : 8 Uhr.

Der Vorstand.

s- 8 ad, Iheinstr. 28.
Telephon 4231.

empfiehlt zur jetzigen Jalirefis. it seine

elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel bei und gegen Erkältungen aller Art . 1987

m  gMbot
m

Bettstellen.
Ein Posten älterer Modelle mit reichen
Messingverzierungen oder in engl. Art,
sämtlich mit Patent -Zugfedermatratze,
gelangen von heute ab so lange Vorrat

Serie I

zum Verkauf.

Serie II
Serie III

(in Messing)

Aeusserst günstige Kaufgelegenheit
:: für Hotels und Pensionen. ::

M
*4
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Flaschen. Eisen Lumpen . Pap ., Met.
ka uft Wellritzstraße , 23, Vdh. 3 St.
, Rheinweinflaschen
must und bezahlt gut

Edler , Karlstraße 26, 4.

Großer Obstgarten
iu verpachten. Mainzer Straße 86, 1.

. Gründl . Klavierunterricht erteilt
kons. geb. Lehrerin , Std . 1 Mk. Beste
Ltesrz. Off . u. J . 179 Tagbl .-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gebild . Dame . Off . u.
L 160  an D . Frenz , WieZbaden ._

Wer erteilt Akademiker
einigen Unterricht in Elektrotechnik?
Off . u. U. 186 Tagbl .-Zweigst ., B .-R.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial - und Real -Unterrrcht —
Nachhilfe , Vorder , auf Examina —
und L. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
gold. Kettenarmband v. Adelheidstr.
über Biebrich nach Schierstein . Gegen
Bel . abzug . Rüdesheimer Str . 11, 3.

Guter Mittagstisch 60 Pf . in u.
a. d. H.  Friedrichstr . 8, 2 . Rupp . .

Für Diabetiker!
Vorschriftsmäß . Mittags - U. Abend-
tisch. _ Nähst Tagbl .-Verlag . ®

Gut . isräelit . Privat -Mtttags-
u. Abendtisch bill . Langgasse 6, 2. .
Umzüge « . Fahrten aller Art w. bill.
ausg esührt WalramstraßeZ ,̂ Part .—

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause , gut u. vft
Fr . Sc hwalb ach, Rcrostr . 34,,
Tückt. Schneiderin « . n. Kunden an.
Hellmundstraße 2, Part . 8 3156

Beizen » Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Koller , Herderstr aße  33 . _ _
Sofa lst5Ü, Sprungr . 5.50, Rotzh.-M.

4 Mk., w.sauber u. gut aufgearbeitet.
A. Lipntz, Wö rth straße 17.  Tel . 3826.

Empfehle Anzüge nach Maß
von 65—88 Mk., Beinkleider von 20
bis 82 Mk. Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
Schwalbacher Straße 53, 1, neben
der Wartburg . Daselbst Ausbessern,
Aufbügeln und Umändern besserer
Herrenkleider ._ __
Herren -Schueiderei wendet Rocke 8,

Rep., Rein ., Anz .-Aufbüg . 1.50 Mk.
Must . z. D . Kleb er, Hellmundstr . 38,1.

Krstklaff. Pariser Kostümanfertig.
Offerten unter K. K. postlagernd
Schützenhofstraße.

Tüchtige Schneideren
empf. sich in u. auß . dem Hause . Oft.
u. N. 613  an den Tagbl .-Ver lag.

Tüchtige Schneiderin empf . sich.
Tag 8 Mk. Rheinstr . 66, Gth . P . lks,

Schneiderin empfichlt sich.
Tag 2 Mk. W ellri tzstra ße 47, 3 St.
Lkonfirmandenkl., Kostüme jed. Art
w. gut u. schön sitz, zu bill . Pr . an-
gefertig t Bleichstraße 30, 2 JL

Französische Schneiderin
fertigt elegante Damen - und Kinder-
kostüme, nur in best. Kundenhauseru.
Wiese , Walramstraße 12, 2.

Perf . Schneid , s. n. Kundschaft
z. Ans . v. Kost., Blusen , Kinderkleid
Herma nnstra ße 16, 2.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch Kunden in und außer dem H.
Jahnstraße 5, 3 St,

Näherin empfiehlt sich
im Ausbeff . der Wäsche, Kleider u.
im Maschinenst ., geht auch halbe
Tage . Gustav -Adolfstraße 11, Hth. 2.

Tüchtige Näherin , w. in Kleider-
u. Weißzeugnäh . gründlich erfahren
ist, sucht Besch., auch glatte Wäsche.
Näh , tz elenenstra ße 17,  Part . rechts.

Wäsche wird auf Maschine
bill . ge stop ft Roonstraße 15, 1.

Krankenpflegerin n. Masseuse
empfiehlt sich; auch für Nervenkr.
Nachtwachen zu billigen Preisen.
Fr . Grohmanu . Wellritz straße 21, 2.
Geübte Friseuse nimmt n. Damen

cm. Friedri chstr aße 15,  1,
'Gardinenspannerei v. Frau Staiger,
Orani enstraße 15,  Gth . 1.
Gardinen w. gewaschen ü. gespannt.

Roonstraße 4, 1. Sti ege r echts.
Wäsche zum Waschen ,

u. Bügeln ivird äugen . Eig . Bleiche.
Trocknen im Freien . Frau Werner
in Kl ovvenheim . __

Wäsche aufs Land wird angen.
Fließ . Wasser, Trocknen im Freien.
Dotzheim . Obergasse 78, Frau Mohr.

P -rf. Büglerin sucht n. Kundschaft.
Fauibrunnenst ra ße 12, 2 St . rechts.
Aufs Land wird Wäsche z. Waschen

u. Bügeln ang . Hotel - u . Fremden-
Wäsche schnell und pünktlich. Raute
bacher Str . 70, Sonnenberg.

Wer stellt gegen gute Sicherheit
2000 Mk. zur Verfügung ? Off . und
B . 611 an den Tagbl .-Verlag . Jed«
Vermittlung  verbeten ._ .

Wer kauft
gute , 1. 5, 13 fällige Forderung ? Off.
u. A. S . 10 vostl. , Schutzenhofstraße.

Wer hilft
einem strebsamen Geschäftsmann w.
in Not geraten ist, mit 100 Marl
Darlehen ? Rückzahl, geftch. Offert,
u . B. 180 T agbll-Zw eiastz. B .-Ring.
Piano mietweise billig abzugeben.

Off , u. T . 178 an den T agbl .-Verlag.
Ans neuem Mand -FlÜgel

kann stundenw . gespielt , auch geübt
werd en. Adelh eidstr. 56, 3, 12—3,

1 Reklamemarken -Sammel -ÄÜmm
wird bei Einkauf von Köhlerfohlen
qratis in den Verkaufsstellen ^abgegeb.
Seltene Köhlersohlen -Reklamemarkc«
werden in d. Köhlersohlen -Verkaufs-
stellen gratis abgegeben ._

üte feiMt. Mk»
bestehend, gntgeh . Kolonialwaren - u.
Delikatessen -Geschäft mit Wohn , ist
and, Unternehmens halber iof . oder
spät, zu deck. Gute Lage . Billige
Niete . Nichtfachleute werden cin-
Searbritet . Erfordert , ca. 4500 Mk.
Off . u. D . 620 an den Tagbl .-Verl,

IniiJMiininM
Su verkaufen . Offerten nur von
Selbstreflektanten unter V. 617 au
dcn^Tagbll -Berlag . _ _ __ __ _
WlWOWkkl Jä KtttBf.
Näheres zu erfr. im Tagb !.-Ber l. Gf

MM MMW
!Doppelpo "1>s, ftott . Gänger , fromm

zugfcst . geritt . u. sefahren zu
vcrk. Näh.  Taabl .-Ber l. 83293  Di

Atmeten,
Gold - u. Silberwaren . Pfandscheine
tverdeu an - und verkauft.
„_ Ullman » . Mainz . gU t«ftrttSc

Unter Prei«
noch einige Straußfedern zu verkaufen

Langgasse 24 , 2.
' Ein echter Smvrnaleppich.
8*50X5 HBl« »n verk.
__ Öranicustr aßestL . lrechts,—

Weqzuqshalber
schöne 2-Zimmer - u. Küchen-Einr .,
ast neu , zu verk. Händler verbeten,
dreffe im Tagbl .-Berlag . _

Kleider,Schuhe, Wäsche,
Aahnaebisse

kauf t vtz. Ri-blstr. 11. Mt. 2.

FranKLmm mer 9
Si  i. W ebcrga »iie9,1 , fei « Latze« ,
für TeleMorr 3331 ,
Mbit die allsrhSchHenPreise f. guterh.
5ocrr.-, Dawcn - u. Kindcrkleid., Schuhe,
Beize, Gold , Silb ., Kahngeb. Postk. gen.

Schilfer,
JBtlatrasfe 21- ®el. 3697,
zahlt die höchsten Preise für guterh.
Herren- u. Dan :enkl.,Militärsach ., Schicht,
Pfandsch. ,Go !d. SilbBrUlant ., Zahngeb.

ftic  alte Herren « « .
Darneu -Kleider,

V Mädchen- und Knaben-
Anftigc, Rlilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
dcn höchsten Prtzs erzielen will , der
bestelle M . ^ agelsui , Wievrtch»
RathauSstraße 70. Cdristl. Händler.

, SttUaflimmec-ßinnöitang
e-alon - u. Wohnzrm .-Dcobel, Be¬
leuchtungskörper , gut erh.,. preiswert
tu verk. Rosenstraße 5, bei Gärtner.

NHi.-l«d. Süilliß'mer,
2 Betten , sehr gut erh.. befand, pass,
für Brautpaare , billig 1» verk. Off.
u. S . 615 an den Tagbl .-Berlag .^

SP«Sruftc fflidtl-pttftnuf!
Schlafzimmer, Büfett,Bücher », Spicgcl-

U. Klciderschr.. Vertikos. Herren- u^ D .-
Schreibtiscie. Diplomaten . SvfaS ^ Otto¬
manen, Tische, Sessel, Stöhle , Spiegel,
ißitsckp-Küche « r« 125 Mk ., Kom¬
moden, Waschkommoden; alle Waren
durch Er'pariiis hoher Ladcnmr.te zu
konkurrenzlos billigsten Preisen.

Rnr Frtctzrichsir . 10 , S «k>.
RR. Neue Geldschränkc unter Fabritpr.

FcDerrslls,
»nt erhalten , mit Verdeck und gez.
Bänken, auch als Kremser zu benutz.,
dreiswert zu verk. Räh . Friedrich
ftaße 10 . bei Eichelsheim,

flitfanf
von altem Eisen , Meta « , Lumpe « ,
Gummi , ReutuchoifLU », Papier
in . Garantie des Einst.), Flasche « und
Hasenfevt « bei

Wilhelm ®K1 « P © S,
Alttzandluna,

W«»*ttzftr. sv. — rerepho« is s».
Kaufe Flafchen . Lnmpen , Ersen,

Metalle , Papier , getragene Klerder.
zahle hohe Preise . I . Neumann.
Hermannstraße 17. Televhon 433 .̂

Beriifa
Alle düo& raen

Sprachen
durch

nationale diplomierte Lehr¬
kräfte zu massigen Preisen.

Prospekte und
Probelektionen gratis.

School
Ijüisenstras » « 7.

GlwiiAA«tzil»N
im Zuschneidr» , sowie in Verarbeitun
ff . Damengarderobe . Stunden na'
Beliebe ». Manergssi « 9, 1.

Konditorei und Bäckerei
mit Caf «, gutgeh . Geschäft, in Bieb¬
rich. wegen Todesfalls zu verpachten,
event . mit Haus zu verkaufen . Off.
u. I . S.  12 hllnptpostlagernd ^_

Größere Halle,
auch geteilt , mit Lagerplätzen , am
Schiersteincrberg , zu verpacht. Räh.
_H . Eron . Hotel Grüner Wald ._
Direkt a. Südfried -hof
sind Plätze zum Geschäftsbetrieb für
Gärtner , Steinhauer usw., zu »erp.
Näh . H. Eron , Hotei Grüner Wald.

Fachmauu sttcht Hotel
mit oder ohne Restaurant

zu vurirtc « .
Offerten u. L . 62V an dm Tagbl .-Verl.

UWlei-WWms
«it elektr. Betrieb , best, in Wasch-
kraschine, Zentrifuge . Bügel - und
Ulanzbügelmasch .. Gasbügelofen , mrt
1 Eisen , 3 HP . elektr. Motor , Rrem.,
Vorgelege usw .. wenig gebr., wegen
Aufgabe des Bete , preisw . zu verk.
Näh.  Herrnmühlgasie O. Parterrf .-

Fachwerkhaus,
in gut . Zustand , 20X8 Mir ., . für
Gärtner u. Bauunternehmer geergn.,
auf Abbruch sehr billig zu verkaufen.
Näh . Helencnstraße 17, 1. Stock.

Alte
Gsld, Silber und ^nÜKNtrn,
Mtrrh. Hi-rrenkieider. Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Br >sen angekautt.
L , L . . L . Mctzgerga »-« 2 .,.

Am  llCiZIitilS, Telephonö<33.
r

50  Marl BciodnnW.
Damenportemonnaie mit ungefähr

200 Mk. Ring , Brillant -Ohrringe,
Kurkarte ' u. 2 Abvnnementskarten
Ecke Wilh .-Friedrichstr ., Wilhelm -,
Luisen -, Bahnhofstraße , Lnftenplatz
verloren Abrua . Hainerw eg 1, Part.

t  iflfl martIffi#  Belohnnna!
Verloren am Freitagnachmittag

im Walde a. d. Wege Hohe Wurzel,
ktzolfplatz. Fasanerie 1 Brosche, zwcr
Reifen mit Diamanten . Abzug , bei

Hofjuwelier Julius Herz,
Webergasse 3.

fflBii-itttfsira -iifiiilaiiiiä
morgen» abq-holt und abend» geliefert.
Tel . 1544. V I». ü atac r . Ka rlstr. 38.

Empf . meine Gardinen -Wäfcherei
u . -TPannerei zu billigst. Preisen . Frau
kl. liromimell , Fmllbrunncnstr . 12 , 2 l.

Herrsch.. . Pens .-, Fremd .-Wäsche
aufs Land wird ang. Eigene Bleiche.
Sorgfältige u. bill. Bedien . Näheres
zu erfragen im Tagbl .-Berla g. Pa

MMge nur für Damen
Franziska Hüfner , geb. Wagner,-̂ JT. ....kabTiftO»A**J*»Wl* HA ^Franziska Hüfner , «eb. Wag

ärztlich geprüft , Oramrnftr . 50
_früh er Albre chtstraße 1_k

Massage, ■Järzil . gepr..

Schwalbacher Str . 69. 1, a. M ichelsderg.
Bibrations -Massage

Fr . Nelen « Seumoldurg . ärztl. gepr.,
Mainzer Straße 17, Patt.EMWese—Midme.

Prieck» Nlrhsl , TaunuSftr. 19, 3.

IHlSOrlMkie- « M «rr
Voeai B»t« U<  T aun usstr. 27,17.

- M«!»ie«re, Pedicure "'WH
ttri *» S‘ri Itlll , ÖCttttltBftt. 48. L

Primlif. APlhekn
sucht Beschäftigung in Apotheke oder
anderem gediegenem „ Unternehmen,
bei welchem event . spät. Beteilrgung
nicht ausgeschlossen . Gefl . Offerte«
unter N. 613 au den Tagbl .-Verlag.

öfter
gute Blattspieler , können sich bei
täglich 20 Minuten Arbeit innerhalb
einem Jahr 25— 30,000 M. verdienen
bei l 'ebernahme einer mysteriösen
Konzert - u. Varietö -Nummer . Dieses
ist k -in Schwindel , sondern beruht
bei Durchsicht von Kontrakten auf
Wahrheit . Wegen Todesfall . Offert.
Samp son, York strasse 8, 1 r.__

Leichter Nebenverdienst
find n Damen und Herr n aller Kreise
durch Vrrui tcluug v. Kohlenbestellungeu.
Auch für Ladinbesitzcr geeignet, die eine
Annahmist .ffe übcrnchmen wollen. Off.
unter 8 . 3730 an D . Freu », An « .»
Er petz. , Wiesbaden»

KMMe Pptnoloßln
AmsnBgellfeaci «. MlchelSberg26,2.

Berit » « 'Ir Pürsnologin . deutet
Kopi» u. Headlimen , s»!»ie Cdtromantt«
für Herren a. Dame« , dt« erste am Platze.
r ii *«> Wolf , W-bergane 58, Part.

lluterricht im Latein
von erfahrenem Lehrer gesucht. Off.
u, O . 618 an den Tagbl .-Verlag.

En̂l. Unten-.JKS
Engländerin

für Konversation nach Mainz ge¬
sucht. Offerten unter R. 7594 an
D . Frenz , Mainz . , F24
"Grüttvuche« « !anier»U«terricht

— Sviruer MetvsSe —
Mäßige Preis e. 373 hauptpostlag.

KöWrviüor/gkM. FrilMn
erteilt Klavierunterricht p. Std . 1 Mk.
Offeften m W.  608 an Ta gbl.-Berlag.

Gründlicher Unterricht
in Klavier u. Theorie für Anfcmgs-
u. Mittelklassen , mtl . 8 resp. 12 Mk.,
bei wöchentl. 2 Lektionen . Vorzügi.
Refereuzen . Rheufttratze 62, 2.

Verloren
am 31. Jan . auf dem Wege zur Post.
Bahnhofftr ., Rheinstr ., ^ Spitzenbluse.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Wellritzstraße 28. bei Geminer . _
Eine gold. Damettuhr
SamStagnachmittag verloren . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung Hotel
„Robal ". Sonnenbcrger Straße.

Gefunden
ein Bozcncr Damenmantel und ein
schwarzer weicher Hcrrenbut . Rb-
zuholen in Schicrftein bei Herrn
Bernhard Fischer, Kirchg asse 18.

Boxer
(Nero ), bunkelgestromt , seit Freitag
vermißt — Samstag Luisenstraße
gesehen w. — . vielleicht krank. Mit¬
teilungen an Simon , Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 75a.

Echt Lenormand . Ekiromantin
EUi « , 6a <i >« h Schwalb . Str . 69,1,

am Mich els berg, früher Couli nstr. 3._
Berühmter Erfolg

in Phrenologie u. Cdiromantie. Frau
Elte S » t»H« e . Michel»bcrg20, Hih. 2.
Berührte erstklassigePhrenolsgiN

mit nachweislich guten Erfolgen.
Nur für Dameu ^ Sprechstunden von

morgens 8 bi» 9 Uhr abends.
Fr . (» i'ii ie » ald,

_Bl -ichstraste36. Vdh. 1.
Phrenologin,

sehr berühmt , empf. sich. Frau Bertha
Preis . Hellmundstratze 37, M tb. P . r.

Gptlanf . Rehpsnscher^
uuf den Namen Pollp hörend . Ab-
zugeüen gegen Belohnung

Schenkendorfstraßc 2, 1 St.

B fDMk tüzl. können Perlon.11/ Mkt - jed. Stau ». verdienen
durch? epcuvei 'tziei.st häuft , u. schri tl.
Arbeit. Lcrs indstclle, Hausfabrikat. .Ver¬
tretung usw. Näher S im Prospekt v.
Voi » jfc Co . , Heioeider g . F lO't

WIg! AU!
Zöpfe B. 75 Pf . an Alte Unter!.. Z ..
Lupes , Scheitel re. wcrd. wie n u auf»
gefärbt u modernft. Rasier- u. Frtteur-

i L-fchäfl, Walramstraße2, E-cke Bletchstr.

lieraaußeHtiEltu. MM
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg , Metzger-
gaste 33, 1, nabe Gvld ".. onck' Sannt.

Von der Reise zurück.
Sr. med. Simon.

ist Gelegenheit geboten, sich ohne
Betriebskapital eine wirklich gute
selbständige Existenz zu schaffen.
Gefl. Offerten u. t . M. 0 . 201
an Bltadol f Mo #*e , Frank«
?« rt a . M . § 109

Welle Hilst.
Welche reiche Persönlichkeit würde

einem älteren Ehepaar , durch hart«
Schicksalsschläge in bedrängte Lage ge¬
raten , mit 1500 Mk. die Existenz er¬
halten ? Offerten unter H. 619 an
den T agbl.- Ve rlag.

B . HeiLmasiage,
Elektr ., Raturverfahren , Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mit Nach¬
weis !. gr. Erfolg , Lungen , Magen,
Rheuma , Gallensteine , veralt . Haut,
ausschläge , Flechten , wenn noch so alt,
Bein - u. Körpergeschwüre , Frauenld .,
Knickungen, Vorfälle , Entzündungen
d. Thure -Brand u. Raturverfahren.
Mannetovathin Frau Franz . Moritz-
sträße 12, 1. in u. außer dem Haus.

Diskr . @itth . uns Pension bet
Frau «Litt ». Hebamme , Schwal-
bacber Straße 61 , 2 . Stock. __Dame»
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimbericht , kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank-
reicht, ktue Pasteur 36. _ _Hebamme

I. Klasse F5?

Frau Margot , Genf,
Eue du Rhone 23,

nimmt zu jede r Zeit Pensionärinnen .

Ernstgomeint!
Beamter , in angeseh . Stelle solid,

vrrträgl . Charakters , sucht auf dies.
Wege mit einem häuslich erzogene«
hübsche» jungen Mädchen zw. Heirat
bekannt zu werden . Vermögen , das
unbedingt sicher gestellt wird , erw.
Zuschriften , wen .» auch vorläufig v.
Eltern oder Verwandte « , u. N. 619
a»r den Tagbl .-Berlag . _

Leipzig . Gnesen . Brief unterwegs
\ Hauptpost Ang«ftnsvla tz. Hebst.

Elektrotechnisches Unternehme » ,
Fabrik , von Massenartikeln , seit acht
Jahren bestehend, sucht zwecks bed.
Vergrößerung

Teilhaber
mit 30—50 Mille Einlage . Offerten
unt . U. 620 an den Tagbl .-Verlag.««ldnzerlillirr,
tisch von Dame geluckt. Off. m. Pr is-
augabe u. 0 . 620 an den TaM .-Verlz.

Hanptpost Nugvstnsplatz ._ Hebst._

ZWz! stcrleJ .594
vo n Fastnacbt-DicnStag. Bitte böstichst
Frl . ft .ft Schiltzenhosstr. postl. noch.
mpls  nachzufragen. ,

Warum «mrde Brief nicht ab»
geholt von C*. JL.4
Amt I, Wiesbaden ? Antwoft erbeten
bis Douaer «tag unter X.  P . 100 , tzauvt»
poül . Matil»
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Die licht u. waschechtenTapeten O

die IkMedlie jpa&hhare Fam&ekkidung
för #6hmmgen ,Büros, öäenflicbe tk

Tekko& Salubra.

Tapefenliaus

toi irütilg,
Telefon 244. Friedrichstrasse 45.

Llnolcnm— Stoffe— Cocos— Bast.
352

Lehrerirmerrverem für Nassau. E. B.
19. außerord. WWllederversamlllffg.

Tagesordnung : P 501
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Vortrag des Revisionsprotokolls und Entlastung der Schatzmeisterin.
4. Voranschlag für das Rechnungsjahr 1913/14.
8. Neu - evtl . Wiederwahl des stellvertr. Vorstandes u. einer Beisitzerin.
6. Verschiedene Mitteilungen. _ _ Der Vorstand.-n

Noch niemals hat eine j
Champagner- Marke j

einen so rapiden Auf
ßchwung genommen.

Die Kellereien der Zen¬
trale in Reims bedecken

40000 Quadratmeter
Oberfläche.

Die Firma, welche zu den grössten in Eeims
gehört und eine bedeutende Filiale in Moulins-

Metz besitzt,

sucht Vertreter
für Wiesbaden
und Rayon mit Ia geschäftlichen Beziehungen
zu Weinhandlungen , Klubs, Hotels etc . Off.
unter F . L . T . 280 an Kadoif Mosse,
Frankfurt a . M . F109

Streng solides Angebot.
Günstig zum Selbstftäudigmachen!

Fleiß , strebs. Herrn, gleich welchen Berufes , bietet angeseh.
leistungsf . Fabrik dauernde , angenehme

Existenz
mit 5— 6000 Mk. jährl. Einkommen . Branchekenntnisse nicht nötig.
Erforderl . Barkapital Mk. 1000 . Eventl . auch zunächst als Neben¬
erwerb . Gesl . Offerten von nur ernsth. christl. Reflekt., die auch
tatsächlich das verlangte Kapital besitzen, u. M. 336 an Haasenstein &
Vogler , A. - G., Dresden . F60

Innigsten Dank
sagen wir Allen, die uns bei dem Tode unseres lieben Vaters,

sem. Carl Krumm,
ihre Anteilnahme erwiesen und uns tröstend zur Seite standen,
insbesondere den Herren Oberbcamten der hiesigen Kaiserlichen
Postoerwaltung, dem „Post- und Telcgraphen-Uutcrbcamten-
Verein", sowie dem „Krieger- und Mililär-Verein" für das
ehrende Grabgeleite. F487

Geschwister Kram«;.
Mesvaderr , den 16. Februar 1913.

Bertramstraße 10, 2.

Miel
Pianos

neue und gespielte , in jeder
Preislage,

auch nach ausserhalb.

£icb!ensfeSn,
Frankfurt a. ML

Zeil 102 . F170

Wirli-fern arrßsr Syndikat
Msrmor-Wciß-Kelk

in bester Qualität zu Bau -, Dung - und
chemischen Zwecken. Analyse 08,70 ° »
kohlen-aurer Kalk. Gewerkschaft
„Hwernia " . Abt. Kalkwerk, Hohle --,-
felS , Zollhau s, Nassau.

Ea. 2L moderne
Kücherz-

Erurichtungen
in allen Preislagen . Zwei herr¬
schaftliche Eichen- Schlafzimmer.
Möbelschreinerei mit elektrischem
Betrieb . B2818

K . Veite , Göbenstraße 3.

Prima Mtftveetrrd «, für Rajen¬
dünger zu empfe len.

W. lii rten , Gärtnerei,
Dotzheimer Straße 16?>.

Tages-Veranstaltungen
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Uebern großen Teich.
Overetteu -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Der liebe Augustin.

Theater Concerte
** ; 'VkcA .r -..

KSttigUche Kcko«spieli»
Dienstag , 18. Febr. 58. Vorstellung.

32. Vorstellung im Abonnement C,
Zum ersten Male:

Grii « e Gster « .
Ein Schauspiel in fünf Akten aus dem
Befrnungs -Jahrc 1813 von Heinr. Lee.

Personen:
General Kamptz. im

Heere Napelons . Herr Lcffler
Fra »kDorfmüller,Obcrft
im Heere N -woleons Herr Schwab

Kapitän Lebrun, Ad-
juta -itmajor im Heere
Napoleons . . . .

Leutnant Montrichard,
im Heere Napoleons

Kom.-Nat Schöller .
Lucmde, seine Frau.
Justine , beider Tochter
Stadirat Grügmaäier
Charlotte, seine Frau
Jodocus , beider Sohn

VrivaPozentander
Universität Berlin

Prill , Weinhändler .
Rosette, seine Frau .
Lotlel I beider
Miendel j Töchter
von Bmitfuß , Haupt-

mann a. D. . . .
Latussek. bischöflicher

Kapitular -Vikar
Veilchenstock, Fonds»

Makler . . . . . Herr Kober
Alois Klemm, ein

Schneisergeiclle aus
Leipzig.

v. Westendorp, Sind.
ans Götlingen . -

Weinhold, der Wirt d.
Tchweidniyer Kellers

Pastor Rackner . .
'-Suade , früher Unter¬

offizier, Markthelfer
bei Schöller . . .

Hanne, Schleufferin .
Ballgäste , Studenten , Freiwillige Jäger,
eine böhmische Musikantcnbande, Volk.
Da « Stück spielt in Breslau i. Jahre 1813
die ersten 8 Akte Ende Januar , die

beiden letzten Mitte März.
Bause nach dem 3. Akt.

Bas neue

Zum ersten Mal
in Wiesbaden ! !

Mk. 1.35 per Ztr . 226
bei Abnahme von 10 Zentnern.

W. Huppert & Co .,
5 Mauritmöftraße 5. (Tel . 32 .)

lö-20LeeIaisclie-Eleffieiite
(10 El . = 12 Volt Sp . ) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

bereitet
werden getr. Garderoben d. gründl.
chem. Reinigung , elcg. Reparatur u.

MtMUMav
unt.Garantie . Kostenlos, wenn ohne
Erfolg . Eil -gss in8St . Sol .Preise.
Abholen, Bringen gratis ! Karte
genügt. - Erfinder u. eint. Anstalt
Wimmer , Hcrderstr. 19, Laden.

Mkligk GlllMre
mit Oberlicht (Eisen ) billig zu ver¬
kaufen . Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dankfagnng.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme an dem schweren
Verlust -ageich Allen , besonders
Herrn Pfarrer Lieber für feine
trostreichen Worte , und meinen
Kollegen, sowie für die reiben
Blnmcnspenden herzl. Dank.

G . Ferch,
Lackierergehilfe.

Restde « ?-Theotro.
Dienstag , den 18. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Dis Frsrr PrasrdeMn.
Schwank in 8 Akten von M . Hennequin
und dierre Äcbcr. Deutsch v. H. Lion.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 0 )4 Uhr.

Kurhaus zu Wiss baden
Dienstag , den 18 . Februar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „ Lalla Roulch “ von

Fel . David.
2. Nocturne von F . Chopin.
3. Czijrdas aus der Oper „ Der Geist

des Wojewoden “ v . Grossmann.
4. „ Piet Hein “ , Holländische Rhap¬

sodie von P . G. van Anrooy.
5. Eine Singspitl -Ouvertüre v . Istel.
6. Zug der Frauen zum Münster a.

d. Op . „ Lohengrin “ von Wagnör.
7. V . Finale aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzert . |

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
1. Bersagiieri -Marsch v . Eilenberg.
2. Spanische Lustspiel -Ouvertüre v.

A. K6ler -Böla.
3. Walzer aus der Operette „ Der j

liebe Augustin “ von Leo Fall.
4 . Fest -Polonäse von E . Lassen.
5. Volksliedchen und Märchen von

C. Koruzäk.
6. Ouvertüre z. Op . „ F/ie sicilianische j

Vesper “ von G. Verdi . '
7. Fantasie aus der Oper „ Der |

fliegende Holländer “ v . Wagner . '
8 . Eljen a Magyar , Galop v . Strauss.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

MZ «« MUMM I
>,Presto"

!«
Manritiusplatz, mnssen Sie höre«. !

MD" Anfang 7 Uhr . - Wtz

The4CliicagoKids
und noch

8  anserlesene
Attraktionen«

Herr Otton
Herr Orth
Herr Radius
Fr «u Bleibtreu
Frl . Eauby
Herr Zoüin
Frl . Eichelsheim

Herr Albert
Herr Legal
Frl . Schwartz
Frl . Schröttcr
Frl . Botz

Herr Lehrmann

Herr Maschek

Herr Rchkopf

Herr Wank«

Herr Spieß
Herr Weyrauch

Herr Andriano
Frl . Koller

Diophou
o Theater:

Hotel Metropole
Wilhelmstratze 8.

Mittwoch , Donnerstag,
Freitaa:MMm iso

Tragödie unter Wasser.
In den Hauptrollen:

M-nrdo Trerrmauir»
Diggo Korse«

(die so sehr beliebten Darsteller
in dem bekannten Schlager

„Der Eid desStephanHullerck)
Beginn pünktlich 3 Uhr

_ nachmittags.
g Außerdem da« übrige
<0 reichhaltige Programm.

Kaisersaal.
Täglich ab 8 Uhr : KONZERT

der berühmten „ Vierländer “.
Zu freundl . Besuch ladet ein
B3481 J. Schraub Wwe.

Wiesbadener

lÄttfspkl
Theater

PROGRAMM
für Dienstag den 18 . bis
Freitag , den 21 . Februar:

Konfetti.
Karnevalsträgödie in 2 Akten.

Hauptdarsteller:
Therese Lavain:

Frl . Gudrun Houlberg.
Abbö Brice (Thereses Beicht¬

vater ) : Herr Wald . Möller.
Der junge Priester:

Herr Robert Schyberg.
Laoten Morin , Arzt , Thereses

Bräutigam : Herr O. Fönss.

4 . Bild der
Monopol -Lincoln -Serie.

Her
Doppelgänger

Sensationelles Schauspiel
in 3 Akten , 45 Min . Spieldauer,
aus dem ereignisreichen Leben
des Multimilliardärs Lincoln.

Handelnde Personen:
Lincoln Milliardär : Herr Oskar

Fuchs vom Residenztheater
in Berlin.

Helene Eichstädt , MajorsWwe.
Marianne , ihre Enkelin.
Gericke , ein beürchtigter Mäd¬

chenhändler.
Lincolns Freunde.
Detektive.
Eine schwarze Dienerin.
Polizisten.

Die Handlung spielt zum Teil
in einer Hafenstadt , teils in
einer Villa am Como -See in
Italien . Spannend von Anfang
bis zu Ende ; ferner das übrige

Pracht - Programm.

Sehlager-Programm.
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!,ei 3 * eS LZL . L «ffia «M

a  c ; cs - £ p st «ft scr
SJ 5 ptŝ i s
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■cts ^ — ct Z 2 § ^ 3‘2 . PS SS- SS SS. -S , ß or 05
00  db 04 -CT' *-*~ CL '"““*'1

*" ^ c/ '̂ cogey
. . -2  re " § (» mcu O

M -s 5 -= a-
I 3 . 0 § 2 . 8
J a CQ̂ CT CT

3 a ^2
PS O

£V 05 pr CO co 40 «-+-' q! 2 ©cf pp 2 05 db PS 05 SÖ* 2 - 05m r * d \ r « r * -- r —». sCi u05 FsFFZ »ct>• 35 3 3 ct 3 -S ' -

vS*. PT

_3 ,c>

*X * W I
8-g2 -33la | « f .3S~
2 CT CT p ; g *s F — g EL>Ö CT^

co 3  2 ® E2B . ct  3‘
2 J3 ' / « a . CT S r —
« 3 o - Wco - • -x-
jcoS 3 2 ' 2 -S'
8g » a - « 2 .ct  ST3-3* —3 c
—. 05 7— 05 *«3̂ » q—«>rt <5V»—<■ cS 05 pfct » \v <su 3 « 3

O CTÖ
db ^ db

o PS St
'd 05

PS
05
PS

&
3
o-

*g

&
05
PS

04co
o

a*

00
05

05 <ycr O PT co -̂ f1 p -
—*05 ♦ ps 53 . 05 p *B * ps ^
3  M —3  k» s -A g 3  g ^ « »
2r? ?®® ’ ro « 2 -^ 35 » jia — CT
«2S - CT § sa ^ gls |04 * 2-

tfb

^PS—■*>ki ,m SS 05
^ ^ 2 - —. 2 SS
g «> <Ä

&S3 -ig4 ‘^ g 3

ts <» ? r  3 2

CO-pp? CO7+ 1.jgeo
" 3B - & S8

3  er re' g
ACT ' o 2 *2 Ö. » :j
PS 05
05 C0

'iw ■<Ö>
iSO r-r- — iy —

D-ots

3 Z (2 *2 3 - CT« S3
- 3 - » « Ägr -'gf

O CT » CT
3 « J»

co 04
05 05 g<20 c ^ o

JCS5 0-S ps 04 ^
äs . K 3 '8
“ " -r*L § ' g ^ 0 -^

L » 2 Z 3 « «,"■iS* pp PS . 05 ^
' cy ^ Q^ S .w. rt

ps ^ pr er 05 ^ <5 j, ..

a | i» s l a |cts5 =f| 3.in S ' 5 R: t« ' rnW S ^ « 3 'g

“ ^ AZ' g-gR « s * es^ g 3 sg2 . S,3,B « « 3 ct W 3 .333
3« £>' g =3 £

*  3 ? fJ 05 "•
cp p  ps S

Cf* 2 CO Py*- jd * ♦_is PS

KW4SZZ72 3

3 « a, ^ ° gc ra
pt ? ^ o-■< SS 05

' LZ° 3

*Z8SX9 * M % § § Z %§ h%
S ^ ct  s 3 ^ 3 3 ^F
cq  o r*ss: (9) § ^ 8 "S ^ g
3 L2ZW ' FKF“ ra  F )TUCT

« • 3 ’^ « 3 «, ^ 3‘
Ss 3- 3 'AZ *HCT

= 9 ^ 2 ^ 5 23

s EoS ' aS

« . CT erO ^ g « Z
2 . j n —. ^ Ot 05 2

>- « ^ 2 .^ ps

™ 3
co

o
Cr4

0 (?)Ä
3 -a *<S

_ rT P 2<
^ g 0  a * H p*

Co ö

"051 6 ) "3J
Ir  t
^Ag*

3 rerg
CT M

ey 33 ' CT
. CT ^ CT

3 2 CT

O:
73

er;

•fei = ,
3 * » -y

.0 3
3  2* ' ' S Ct

3 " er CT

6)

^ Ä CTg re» 3 .

O - er
-RB 3 3 „ , ,„
re 3 V» « ^ —

OR> xs Er:
© {? (?? 2 #

,0
^ a <»-4 öS " fo C Oj 'S*

t=3 C —«0  P

Laer 2
^4 3
st 2

-3  aserc»
o e - CT 2
3 — 2 « 3

e --§ » §05 & Z? *

^Z 3
F (W'

Ä - SL
c ^a ^ 05 3 * ,w — -04 p eort 04

,—,rTf»o+- P C0 _ -
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g Ô ^ ‘ß05 »-» » . g * p<5 p df P 04 77 , 05 00
8 * CT 3 S ® 8 cr ^ 3 <--
re « ct- o 2 re 9 >_ ^ CT
3  Sr CT* 3 R . « 3 S 0 3 (S) '
'  CT - oc- 4  aa ' er ® . cg S CT-

V « 3  g »r3 are ■g ' S
EA ' 8-ZPZ *2 *FZ <̂
D̂ aS - S « <54 „ SÄE
ct22 {Sct » S
3  3 äc t9 re re g

- S CT*
»:"aa» y “fe 3 8  CT .

« • - ‘ rSctSjj-
® £ 5 er »
q  p  cf nd äs  p

P : P
P

<S}t ? 05*
If - p •
ro 2 ft (

l3
t-TÄ<5

3 8 "» "ii,? 2 . 3 .cd  3 <a ŷ,P " rCT-'̂ O - 4 PO 05 —
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er S 2 TO0s TO p ^ QSCTJSf . 2 s TO U CT- cv 05 ct  Tt Or »-/ • o4 t-fj «*■

®'̂ » «s ! ^ s ,© ß i 3 Ä_

os

s ? -K
Lfg.

ll 'K SR

re ' 2 re
3 " 3 e-

„ 3 aer (e*

Z W Z ' F^
&\

: <F *i ^ 3 2 « >.
‘ GS TO _ S ^ CTi

38 - . gregS - S^re
•s|. 3 ' » £ , „ 3 32 * s-
G) 5 3

I' c§ ^ ^"" ^ - -

CT 05 TO vs J-. cö

gaesrs" “
tS it Oi 04 »JO d» ö-* -2 , p p

Z.S3 ggä

a CQj * re <2 . er o-
« 2 ct rt  2 2 o

3 3 « , ? 3  3

«*3: g 5 "3' » a§
®Rr | | 2S ^ 2et p 05 CTO- »40

2 ^ . 'S ' » er 3
3 3  2 3 8 -S

w .» 3 &- -CT, M  S CT,“5 05
. , a 3 « , W ö - ? » n Ä>>) If ^ TO . TO ) C
5 *^ » § « <2 ^ £ S * £ p

9 3 g & S | - g » SÄ
1 3 « s a ^ re.

3 '

3 «a

^5 *' ^
P J-3 CT «
3 - 9

ojSs - s
3 ai str 05 or  P.

0? 04

-£3S
8 ) “

? w ^f| K e a -̂§B*2 ffa ^ sg ? « 3-S<3 s * « « a ® re ' L ^

3 2 . 5 : 5 5
;n fti - 2 2 r  K iS ? S 3 2 r 3 o - fflfi■ *ä± 3 3 . 3 (P tt 3 . 3 1 ö ®. .i » 3 r » u «

« ' 3

, . - « * 3 1 « « O n » '" o S « H
re SI4 §' S Ä 3  g s. SClüll « ! -3 a-re^ 3-
“j .ic s ä ^ s 12 .

• To 05 CT CT TOcw ct* CT

cro 3 ^ § s§“fflo 3 » 6 5
3  gl a 3 -- - . 3  s « «
3 , g -.-g :. 0  a s @ -
§ ■3 & n Z 3 -g
p » ZiDZ - re 2 . 2 Z A j P - » re . 3
j3 " 9 *tyreger &> «RAs e

<8>rs ^ g K?  8 ro 2 833733  ro ro
3 ^ « 8 Ü* rt  ro.cS gr a « re roS Sv re44 ZO O C4? *-»-• 04 CT*»44 R
Or or er  7t * v to'  oy » ö  cr^

5 g2 . J . ftS M § o 3

SÄ‘
> 3 i

R# ©
P Or

*ÖSCT'

L
CT

or £T CT*ös
33  R 3 .

ro- g re* 3 ..re b S - P 1■e>.§ 3 3‘f gt s ag 3
3 <B © “

W
S

AHN

-CT. CT
04 CT
3 - ^ .

$7 2 e ^ -tf to tt v  o ^ 5CT dS p o TO TO—4>v-t- CT TO
TO"" (?) " (K ^ 0 *v P ^O CT' Hl , re ö * w x 4

J© a4 *0-4
;-3=;'i 2)^ g

FHS-
»s

* CT

aa ^ rePer ^ g8 ;? 2 . 3 s * » a 3re-». 04P —Tl d0 VT- 0»Q

p =§ SLgS

05 -P 05 trSt
3 3 3  re ’ « 3 ö

© M S k>  p a
^ 2 ro' CD

© ■» ■jj 3 £
ro-OI» )L Ä ? g

f s rti
s & f -ap  a2 » JCTCT r̂j-,

,?5) 3

rÄ ?o re' 3

S» © 3 ? ? ;
w’ o op J

I„ P fS co t . ^ CT5 * 04 r - 05 «ß s -05 co <r g to CT

CT TO'CTSTO Pct ^ X4>» ' I P P. O 0S
CT5 ddp CT CT

J "C.cü j ' 0 " ) Ci !A j !* !! .. ;1 . -

s §f Jla ! '«,'i! ft,MSsj | s i jä'S'f .̂lf S'S*'32' 3"«» re. CT =. 3ro. 0 area g; reMg^ 3 co w § -« ' ^ «Kgj ^ Di 3 - Q-3 3 -er « JMS*
ca O |i s-sasä ar^ Ii | s ai

L 3 £3 3 W> 3 ro M■p'- " S : 3 . . o « 2 - •
§ 3 ^3 3

R- © or

o«® IS»
3 "re‘ 3 «_

Z - G^
— o « >Wre

■Ö>'
ii jg Lre 5 " 1 -- : ^ 5 . a i♦ »W o S S 3 8 » n » « 3 M>

?5 «
« CT dto

g SS «p
5 - js
p « ist __
P 05 P CQ (TO
CQ . . TO (TOo40 ; p ' tos ct 77 to ro. _ , *t- ' - ;

'äS^ L*re-Wp -L - a -ZUre L-S -aZ Z-aJ <->
a <5 ' ro p g, ro 3 3 3 -§'^ ;3 CU «.<£ 3 5 ” g 3,"
3 s 3 « a <3 ö § re- ro.ae «rr s S'  ecSg . ® 3 ^
3' 3 re-e-3 § S . g-3 3 « « « 39 &s a §: s 3 § -

LaLFg3 ^ ®
a 5 . 8 5 .aas ^

OTO

P P " db P * 04 OTOOTOQ
- “ -3 » - sr

tr«3  _
P « - ro ro,ös *4

-ro,- re a S — , JiSR? 3mq O 2 to - SSI vj  9
„rö ro D re 3  a S >5"
N 3 *« ) 3 - re® 3R. RR- erfZ - .a » er

o^ ro3 i :- ö « ' ®.| ö
a » S ® ' Je*f§ £ . ro„d» 3  S (

C önRV - - 3
CU Rro« Q»- ro,. 3 » *®

CD

Z < 3 CD -RS 9 « » s » .
^ tt ro o CT dt ^ p'

04

^9  to - ctö P ^

a &r^oto *-*
ps ct

^ .- Pi 3 A ^ - 3
re S * K :CD DP g

R3öi » 3
TO« (TO^ TO gf Ä

® » • « 0 s Pf - EJ 3 reAS S re
3 3 3 er3 CW OTO. <2 P ;. er;Q : , w

p g

L *?

t ; .

sgg
3 O
g 3-

^' 3 ß FZ ' '

§D aFKZro § 3 8 3 re
.f» « u3rtro »S) <-« raer3 « . »

aer ^ S - fecD o

^ OTs § g ;= 0 3g
' - SZM - . S

*04 ;



Nr . 81.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tmblstt.
Dienstag,

18, Februar 1913.
«1. Jahrgang.

r.AWU 8er2, griffe 8er MeOW-ZMeulsW
„ (228. Kgl. Vrrntz.) ßklW-Loilklie.
"m 14. und IS. Februar ISIS.) Nur die Gewinne über SSM . find den

Setr. Nummern in Klammern beigefllgt. Ohne Gewähr , S.A.B.s«»f jede gezogen« Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gesallen.
Md zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI und II. _

15 . Februar 1913 , vormittags . Nachdruck verboten.
. . . 124 27 79 602 711 , 139 [300] 434 721 39 69 826 * 059 94M 455 655 3005 12 262 946 92 99 4048 102 257 435 723
fcO 5379 95 598 641 724 83 6054 142 324 668 719 7066 2o3
R‘2 780 89 8389 405 29 58 613 44 [300] 64 747 924 [200] 9158
“15 874
., „ 10105 62 274 838 11188 235 71 695 799 12524 13186
870 453 14080 225 28 96 [200] 562 621 753 880 931 1» 135
1200) 223 831 969 16226 525 617 37 17024 365„499 530 46
“8 705 18348 501 819 27 19027 266 69 466 508 602 933

20015 142 97 215 [8001 370 405 97 712 841 972 21 082 123
88 [300] 201 668 98 [300] 730 22075 312 711 30 903 95 23012
103 254 308 19 72 519 65 694 [200] 747 849 920 1300] 21 24024
78 172 383 441 589 609 80 750 88 908 29 25175 517 613 717 52
829 65 26235 6S3 973 87197 273 426 [200] 845 50 946i 28247
52 334 470 545 46 686 962 64 39123 47 372 424 752 924 85
- 30070 116 481 716 33 61 31142 65 232 634 879 82129 44
210 681 850 930 41 33223 28 442 738 895 34086 198 246 381
491 645 74 736 896 973 35113 683 763 932 55 36114 212 343
586 759 819 37264 377 511 80 82 908 38520 816 967 89006
272 527 884
„ 40145 224 84 327 505 758 842 930 74 41019 234 [200] 38
817 55 [2001 615 706 902 42102 612 23 82 43173 274 327 488
1300] 89 93 834 44106 751 79 945 48 45156 210 30 343 412
613 99 883 [200] 46153 69 484 937 91 47089 97 [2001 396
*23 579 711 69 941 48212 420 512 829 922 49211 304
616 830 73
_ 50136 63 655 707 36 51063 188 289 567 624 849 999
5204m 74 [200] 277 305 42 46 94 487 802 5 18 53065 136 61
846 628 785 967 54013 137 63 376 457 68 645 57 [200] 734 894
55592 774 978 [2001 56264 331 449 661 718 820 988 97 57058
Jl 147 256 66 649 859 58005 33 678 894 962 50089 184 237
314 66 92 95

60204 6,368 81 886 62024 72 292 331 514 [200] 658 93 804
95 919 76 63000 604 717 64477 691 747 923 34 45 65029 403
»1 620 66368 593 648 785 881 67139 70 308 470 548 881 95

> 68186 469 507 602 803 86 990 68087 91 286 321 519 610 47
70417 29 5S0 758 71479 745 982 72077 187 732 38 51 952

73133 97 74061 134 263 543 810 75944 76176 307 65 406 33
67 636 743 77352 828 98 78982 79508 [3000! 602 25 754

80102 270 581 871 931 8,070 331 65 852 82354 [739
83133 429 [200] 545 635 733 913 84240 367 461 610 85665
848 933 86298 527 677 937 87112 50 80 279 588 749 88154
244 566 908 (280) 89563 832 50 [200] 77 [200]

90252 99 335 619 844 9 1087 125 299 92108 246 527
»4033 289 497 682 745 95083 31 134 314 22 6H3 963 » 6134
461508690 784 812 80 77 97030 161’ 41(>82 585 808 [400] 54
68 [400] 907 24 98299 767 613 71 960 70 99204 [3000] 486 575
694 963

„„ , 00032 85 138 60 469 514 79 917 , 0,003 61 209 585 606
892 958 102169 [300] 469 103006 64 66 104 35 260 457 530
i‘200] 725 800 945 104198 401 656 791 93 805 66 105610 505
675 100076 538 867 921 61 , 07049 133274 603 26 774 108325
725 87 109057 397 556 748 98 920 91

110064 159 327 885 917 99 111323 39 533 63 73 112144
447 1200] 829 113867 169 399 817 67 948 114157 382 414 631
767 830 64 115210 36 418 [1000] 32 74 814 72 110195 213
"14 52 62 93 976 92 117140 89 888 118022 439 [300] 570 94
754 70 829 74 119030 267 [200] 400 9 89

120169 230 55 408 584 949 121023 275 474 529 72 927
122017 104 42 58 219 498 [4001 676 761 75 811 123007 32 134
425 124008 11 56 273 364 646 [200] 721 85 857 970 125092
[200] 268 402 8 571 723 98 845 971 128294 [400] 833 46 56
127101 [300] 848 [300] 527 74 662 783 88 [200! 839 128084 339
92 453 85 578 703 6 45 972 129012 102 72 299 343 51 533 99722

130088 329 6-18 13,031 347 496 896 969 132057 64 76
114 205 448 549 679 133118 284 422 715 906 134084 282 97
806 135038 58 129 36 248 365 400 664 715 139001 383 443
616 137059 309 483 624 35 738 970 138759 139272 494
738 997

140018 189 545 622 713 64 76 825 141154 [200] «24 443
[300] 142637 1400] 790 910 143030 32 86 108 500 24 837
144009 121 60 145086 99 122 400 550 85 735 140173 614
147039 140 [200] 405 762 803 148213 40 83 353 492 761 877
149136 260 675

150034 268 306 35 439 79 937 77 151160 67 662 734 [200]
827 94 980 152188 775 833 97 153002 162 360 680 97 707
922 [200] 79 84 154003 42 54 124 704 15 841 155058 148
440 515 67 682 848 156118 436 507 625 86 797 157069 236
[300] 337 460 557 96 747 809 952 158490 612 80 98 , 50097
251 480 651 765 803 70 906

160028 124 236 41 451 874 10,070 119 492 825 87 162072
168 223 553 677 864 929 163181 202 723 88 987 104188 270
448 510 718 815 58 967 165016 70 86 138 [300] 381 505 67
73 708 803 [2001 19 166066 359 446 534 962 107200 6 501 2
678 733 952 108014 33 142 234 94 475 501. 653 169037 602 74
845 959

170315 48 65 495 828 83 932 171077 98 123 50 68 215 89
323 470 172207 853 968 173205 719 66 819 923 54 174071
652 71 746 48 976 175501 24 933 176066 169 80 42» 41 73
887 177109 27 40 91 887 814 178468 583 717 899 967 17 »295
486 532 684 98 909 89
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betr. Nummern in Klammern keigettiat. Ohne Gewähr.  H .A.B.

0Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
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15 . Februar 1913, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Sne Ziehung der 8. SI-II' beginnt-m II . Mir , er.

Luxuriös, mit höchstem Komfort ausgestattetes

Familien -Hotel
ohne Festsäle und Restaurationsbetrieb , in hervorragend idyllischer Lage einer
weltbekannten schönen Grosstadt, bevorzugt von Gästen aus den vornehmsten
und reichsten Gesellschaftskreisen des In- und Auslandes, soll wegen Zurückziehung
des sehr vermögenden Besitzers Verkauft werden. Der Preis, entsprechend
der gerichtlichen Wertschätzung ohne Berücksichtigung des glänzenden Geschäfts-
ergehnisscs Einnahmen an Wohnungsgelder allem p. a. über Mk. 22 »,ov» — ist
mit ca. 2 Millionen festgesetzt worden. Angebote von Interessenten mit mindestens
300 000 Mk Vermögen werden umgehend beantwortet durch Chiffre E. 616 an
den’ Tagbl.-Verlag. F 24

Bitte benehmen Sie sich
nicht so wie es Ihnen am bequemsten ist. denn dabei kommen Sie bestimmt
nicht weit . Tüchtigkeit alleill entscheidet nicht über das Borwärlslommen,
da» werden Sie s-ldst schon erlebt haben. Di- Welt hängt nicht am Sein,
sondern ihr imponiert der Schein, am Menschen nicht -ein Inneres , das er
nicht überall zur Schau tragen kann, sondern sein Außere«, das er in belie¬
biger Weise zeigen kann. Was ich wahrnehme, kann aber auch nur auf mich
Wirken, und daher kommt es, baß wirklich f-in- Manie,en und eine gut-
moderne Lebensart den Wert eine« Menschen so rapid beben. Verbessernsie
doch an ihm bas , was jeder wahrnehmen kann. Je höher der Mensch steigt
oder emporkommen will , desto mehr Ansprüche werden an feine gesellschaft¬
lichen Manieren gestellt. Harmlose Menschen halten den Punkt allerdings
nicht für wichtig genug und wissen sich auch rann noch nicht zu helfen, wenn
sie sich schon einmal in g-j-llschastlich-r Beziehung blamiert haben . Viele
ahnen es aber nicht einmal , daß sie sich im verkehr mit gebildetem Publikum
eine Blamage aus di- andere holen, wenn sie nicht daraus ausmerksam gemacht
werden. Und wie peinlich sind einem erwachsenen M-nlchen derartige Hin¬
weise. Wer klug ist, baut vor . Wer - in Einsehen hat , holt nach! Die
Vorteile sind unermeßlich, und di- Luft, sich in seinen Kreisen zu bewegen,
wächst von Tag zu Tag , Um für unsere Firma in moderner Werse zu pro¬
pagieren, haben wir Hunderttausend Exemplare eines neuen Buches drucken
lassen unter dem Titel : „Der hohe Wert seiner Manieren und guter moderner
Lebensart ", und wollen davon zunächst Zehntausend verschenken. Die llber-
fendmrg erfolgt vollständig kostenfrei, und hat dennoch niemand irgend¬
welche Verpflichtungen uns gegenüber. Aber wir dürfen wohl «IS selbst
verständlichvoraussetzen, daß sich nur solche Personen melden, die ein Interesse
an dem Buch- haben. Personen unter IS Jahren erhalten das Buch nicht.
Einsendung von io Pf . für Portis sind erwünscht, aber nicht Bedingung.
Man adressiere: Max Wendels Verlag , Leipzig , Querstraße 355. F g ,

' £ A<

UmlitW Musgenleinde.
Sonntag , de» 23. Februar d. I ., vormittags 16 —11 V, Uhr , finde!

int Gemeindesaale , Schulberg 3,

dieM!>!m 2 rotten UrnIMroitMtr»
statt, zu welcher die steuerpflichtigen Mitglieder unserer Gemeinde hierdurch
höflichst eingeladen werden. Die Liste der Stimmberechtigten liegt von heut,
ab 8 Tage auf dem Gemeindebüro, Emser Straße 6, zur Einsichtnahme offen

Wiesbaden , den 12. Februar 1913. . Fo0:l
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Zentralvereiu deutscher Staatsbürger
' jüdischen Glaubens.

Heute Dienstag , 18. Febr., abend» 8h- Uhr» im Saale d-r Loge Plato 1

Vortrag - WW
der Herrn Rechtsanwalts » w « uckolk « einer aus Frankfurt a/M. über,

„Erscheinungsformen des Antisemitismus".
Rach dem Bortrag « Diskussion.

Der freie Eintritt ist jedermann gestattet. F501De« Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden.

mit Hautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

Kalilreiclie Anerkennungen liegen zur Ein¬
sicht oäe « : „ .Das Gebiss, das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
s ĥr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen. _

Wiesbaden, 15. 8. 12. . Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers, das Ziehen zweier
Zähne, sowie eine Plombe anfertigen ließ. War mit der scho¬
nenden Behandlung, sowie sehr guten Arbeit zufrieden, sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden, 23. 8. 12. Alfred W.
Kahnziehen ( fa »* «chmerzl » *) Mk 1 .—.

Ganze Gebisse (28 Zähne) Mk. 56.—. Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—■ Zähne mit gebranntem Porzellan
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen, Brücken, Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig. Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprachst.: Wochentags
8-12u. 2_ 8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!

öarow ’s Zahn - Praxis
Inh . M. Wagner,

Wiesbaden , Kirehgasse 44 . Fernsprecher 139.
HlrcligMie 64 , I.

Villa
zu Kauf oder Miete,

in seinster Park - oder Höhenlage , kann bis
Herbst d. Zs . nach den Wünschen des
Reflektanten erstellt werden. Ansragen
unter Postlagerkarte 29 . Wiesbaden.
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Weibliche Personen.
Ke» erbliches Personal.

^ Zuarbeitcrin gesucht
Nettclbeckstraßê 18, 2. _ B3391
Gesucht wird zum täglichen Borlesen
eine Dame für 114 Std . Näh. Frau
Vr. Marck wort, Taunusstra ße 87, 2.

Tücht. Büglerinnen
gesucht. W. Ru nd, Riehlstraße 8._
Bügeln könne« Mädch. in kurzer SM
gründlich erlernen Moridstraße 24, 2.
Mädchen kann d. Bügeln grdl. eil.
Sedan straße 10. 1 x.

Privatpflcgerrn,
-besseres unabhängrges Fräulein , ge¬
übt in Nervenpflege, zu krmrker jg.
Dame für längere Pflege gesucht.
Gefl . Offerten unter M. 620 an den
Tagbl .-V erl am_ _

„ Einfache Haushälterin

Adolf sallee 13, Parterre . _
Suche perfekte HerrschaftS-

u. Hotelköchinncn, best. Saus - u.
Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Goldgasse 8, 1.  Tele phon 2363.

Köchin
mit guten Zeugn . zum 1. März ge¬
sucht Rheins traße 108, 3.

Tücht., sauberes u. fleißiges,
älteres Mädchen, das kochen kann u.
einen bürgerl . Haushalt selbständig
führen kann, in ein Geschäftshaus
gesucht. Eintritt am 1. März . Hoher
Lohn. Zweitmädchen vorhanden. Off.
unter F. 611 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Köchin, welche selbständig
kochen kann u. etwas Hausarb . über-
rnmmt . Humboldtstraße 19.

Einfache Stütze,
die den Haushalt einer älteren Dame
besorgen kann, zum 1. März gesucht
Kaiser -Friedrich -Rina 22, 2 l.

Jüngeres Servierfräulein,
Hausm ., Alleinm. n. Mainz u. mehr.
Mdch. für Küche u. Hausarb . ges. Fr.
Elise Meyer , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlcrin , Bi ebrich, Ra thausstr . 43

Einfach. Mädchen für Hausarbeit
.gesucht Friedrichstraße 10, 2 rechts_

Tücht. Mcuttnüdchen gesucht.
Borst. 9—11, 3—5, Taun usstr . 74, 1.

Tücht. selbständ. älteres Mädchen
gegen höchsten Lohn gesucht Schwal-
bacher St raße 61, La den.

Zuverl . Mädchen wird gesucht
Bertramst raße 4, 3 Treppe n rechts.

Tüchtiges Mädchen
aus sofort gesucht. Th . Wagner,
Hell mund straße  46 , Metzgerei. _

Ordentl . tücht. Alleinmädchen
gesucht Schl ichterstraße 8, 1, Strau ß.

Durchaus tücht. Mädchen
gesucht. Meldung zw. 1 u. 4 Uhr,
Moridstr aße 68, 2. _

Zuverl . Hausmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, servieren
u. bügeln kann u. gute Zeugn . aus
herrschaftl. Häusern besitzt, zum 1. 3.
gesucht Mainzer Straße 29.

Mädchen, das kochen kann,
in kl. kinderl. Haushalt gesucht. Vor¬
zustellen von 10—1 u. 4—8 Uhr,
Langg asse 37,  1.

Tüchtiges Mädchen"
sof. od. sp. ges. Eltviller St r . 17, 2r.

Tüchtiges Alleinmädchen
für klein. Haushalt (3 Erwachsene)
gesucht  Alwinenstraße 17.

Mädchen per 1. März
gesucht Do tzheim er S traß e 28, 1 r.

Mädchen gesucht,
das bürgerlich kochen kann. Roth,
Blatter Str aße 81.

Aeltere Dame
sucht Alleinmädchen zum 1. März.
Schlichterstra ße 15, 2. S t.  _

Dienstmädchen,
ein sauberes . gesucht Markt-
straße 14, % T reppe. _ _ _

Evangel . eins. Dienstmädchen
gesucht Ade lheidstraße 80, 2._

Gesucht zum 1. März
nettes sauberes Alleinmädchen, das
selbständ . kocht. Adclheidstraße 16, 1.

Tücht. sclvständiges Mädchen,
welches kochen kann, zum 1. März
gesucht Rheinstraße  11 5, 1._

Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. März ges.
Stiftstraße 12, 1. Sto ck._ _

Alleinmädchen, w. kochen kann,
zu 2 Damen gesucht. Keine Wäsche.
Meldungen nachrnittags . Guthinann,
Wilhelm strabe 16, 1._ _̂

"Reinliches Mädchen
gesucht Bleich str aße 19, 2_ ©t. links.

Junges kraft., zu jeder Arbeit
williges Mädchenm gesucht Kmser-
Fried rich-Ring 6, Part ._

Ein junges Mädchen gesucht
Göbenstraße 21,  im Laden . , _

Kräftiges sauberes Zweitmädchen
gesucht Blei chstraße 29, Part ._ ;_

Braves sauberes Alleinmädchen
in kl. Familie zum 1. Mürz gesucht
L-rrlee-Friet >rich»Ring 6, 3.

Bescheid, braves Alleinmädchen
für best. kl. kath. Haushalt sofoÄ od.
1. 3. ge,. Off . unt . I . 621 an den
Tagbl .-Berlag . Zu spr. täglich bis
4 nachm,  u . nach 6 Uhr.

Jüngeres Mädchen
gesucht Sed aiistraße^lQ.̂ ^ ,

Alleinmädchen
sofort gesucht für feinbürgerliche
Küche und Hausarbeit.

Rheinstraße 80, 2.
Tüchtiges Alleinmädchen

in kl. Haushalt zum 1. März gesucht
Bahnh ofstraße 8, 8 rechts.

Besseres Alleinmädchen.
das selbständig kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. März ge-
sucht R ikolasstraße 7,  Parterre,_

Solides braves Mädchen,
das gut selbst, bürg , kochen kann und
etwas Hausarb . übern ., z. 1. März
gesucht Häfnergaffe 13.

Ein ordentliches Mädchen
zu alt . Ehepaar auf gleich gesucht
Schw albacher Str . 55,JB. P ., Thon.

Tüchtiges Alleinmädchen
für klein. Haushalt zur Aush. oder
für dauernd gesucht. Vorst. 9—12
ob. 3—5 Rüdesheimer Str . 10, 2 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zu kleiner Familie
gesucht Seerobenstraße^ 2ktz Plinks ._
' Best. Kindermädchen, das nähen
kann, nicht unter 18 I ., ver 1. März,
event. früher gesucht. Vorst. 10—12,
4—7  K aiser-Friedrich -Ring 49, P.

Junges reinl . Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht

Marktstraße 28, 1.
Fleißiges Mädchen vom Lande

sofort gesucht Hellmundstra ße 21, P.
" Tüchtiges Mädchen,

w. kochen kann, gesucht. Lohn 30 Mk.
Malkm ühlstraße 55. _ B3415

Braves Dienstmädchen
für Hausarbeit ver 1. März gä
Aua. Schm itt, Göb enstraße 10, Part,

Ein ordcnt. zuverl . Mädchen
für den Haushalt ver sofort oder
1. März gesucht. Lohn 25 Mark.
Herderstraße 7, Me tzgcr ei.

v um sofortigen Eintritt
solid, ^aub. Mädchen für kl. Haush.
gesucht Niederwal dstraße 14, 3.

Sauberes Mädchen
gesucht Friedrichstraße 9, 2.

Anständiges sauberes Mädchen
zum 1. März sucht M. Eckhardt,
Wellritzstra ße 11. _ _
Alleinmädchen, w. bürg , kochen kann,
gesucht. Kl. Familie . Putzfrau vorh.
Kleine Wilhelmstraße 7, 2.

Besseres Mädchen, 15—16 Jahre,
am liebsten von auswärts , sofort ge-
sucht Tauuu sstraßc 31, Laden.

Küchenmädchen,
reinliches, sehr tüchtiges, mit prima
Zeugnissen für 1. März gesucht. Lohn
30 Dil. Pension Villa Rupprecht,
Sonnenberg er Straßc 40._

Küchcnmädchen
gesucht. Lohn 30 Mk. Hotel Reichs¬
post, Nik olasstraße 16/18.̂ _ _

Ein jüngeres Mädchen gesucht.
Näheres Eckernför destra tze 2, Laden,

Mädchen für Küche ü. Hausarbeit
gesucht  Saalgasse 38^

Besseres Kindermädchen
zu 2 kl. Kindern auf 1. März gesucht
Frie drichstraße 16, 2

Gesetztes ev. Alleinmädchen
mit gut. Zeugn ., w. die feinbürgerl.
Küche versteht, zum 1. März zu zwei
Personen gesucht. Lohn 30 Mark.
Näh. Adolfsall ee 8, Part.

Ein nur tüchtiges Mädchen
wird auf gleich  ge sucht Nerostr . 24.

Mädchen
per 1. März gesucht. Näh. Kirch-
gasse 18, Laden^

Besseres Alleinmädchen
od. eins. Stütze zu 2 Pers . ges. ' Näh.
Geschwistcr Slrauß , Webergasse 1.
Alleinmädchen "in herrsch." Haushalt
z. 1. März ges. Vorzust. zw. 9 u. 11
u. 3 u. 5 Uhr , Adolfsall ee 47, 3.

Einfaches Mädchen,
in jeder Hausarbeit erfahren , mit
guten Zeugnissen, für Privathaushalt
per 1. Mürz gesucht. Waschfrau vor-
handen. Goldgasse 5, Bäckerei. _

Nettes Alleinmädchen zu kl. Farn.
(3  Personen ) gesucht. Gutes Zeugn.
Beding. Näh. Jdst einer S tr . 18, 1.

Besseres Ällcinmädchsn,
das kochen kann, zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Näheres Frankfurter
Straße 86.

Sauberes tücht. Alleinmädchen
in kl. Haushalt (2 Pers .), woselbst
einige Zim . an Kurfr . verm. werden,
ver 1. März ges. Vorst, v. 11—8 Uhr.
Näheres Ta unusstraße 26, 2.

Zuverl . Alleinmädchen,
welches selbständ. kochen kann, wird
von einz. Dame zum 1. März ge¬
sucht Taunusstraße 52,Jl.

Ordentliches Alleinmädchen,
welches kochen, auch etwas nähen k.,
für klein. Haushalt per 1. März ge¬
sucht. Vorzustell. 9—1 u. 4—8 Uhr
bei Müller . Langgasse 48.

Tüchtiges Mädchen,
w. in allen Hausarbeiten bewandert
ist u . Liebe zn 1 kl. Kinde hat, in
ruhigen Haushalt gegen guten Lohn
gesucht. Vorzust. 9—2 u. 5—6 Uhr
Schwalbacher Straße 3. 3 rechts.

'Alleinmädchen

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeiten versteht, in kleinen
ruhigen Haushalt zum 1. März ge-
su cht Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1 r.
Jung , fleiß. Mädchen für Hausarb.
gesucht Albrechtstratze 23, 2 St ._

Jüng . fleißiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt (3 Erwachsene)
bei gutem Lohn zum 1. März ges.
Zietenring 14, 1.

Braves fleißig . Dienstmädchen
findet gute Stellung Schierstemer
Straße 12, Parterre . _

Besseres Hausmädchen gesucht,
das gut nähen u. bügeln k. Beste
Beh andl. zugesich. Arndtstraße,4, ^ ..

Tüchtiges Mädchen,. .
w. bürgerlich lochen kann, in Herne

" " iegm gute^ L̂ohn ge-
Jüng . Alleinmädchen,

das jede Hausarbeit versteht, zum
1. März in kinderl. Haushalt gesucht.
Gute Zeugn . erf. Gr . Wäsche auß . d.
Hause. Adelheidstraße 84, 2 St.

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen zu einz. Dame
gesucht. Offerten unter L. 619 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht. faub . Mädchen
gesucht Taunusst raße 22, 1._

Erstes Hausmädchen,
im Nähen u. Bügeln erf ., in kinderl.
Herrschaftshaus gesucht. Näh. im
Tagbl .-Be rlag . Gk

Tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarb . bew., z. 1. März
tagsüber gesucht Herderftratze 5, 3 L
Für nachm, gesucht jung . Mädchen

zur Beaufsicht. von 2 klein. Krndern.
Eckernförde straße 5, 1 links ._

Frau oder Mädchen
z. Brötchentragen gesucht. Bäckerei
Lotz, Klarentaler Straße 3,
Aust. Monälsmädch . f. Morgenstund.
gesucht Hermannst ra ße 4,  2,
Saub . Monatsmädchen v. 0—liiNljr

ges ucht Kar lstraß e 31, P . links ._ _
Junges Mädchen für vormittags

gesucht Bleich straße 27, 2 rechts.
Saubere Putzfrau

von morgens 8—10 u. nachm. 2—3
115r gesucht Dotzheimer  Str . 41, 2 r.

Suche unabhängige Monatsfrau,
möglichst in der Rahe der Wielandstr.
wohnend, für 4Va  Stunden morgens.
Aberle, Wielandstratze 13. _

Älonatsfrau 2 Std . vormittags
aesuSt Bleichstraße ' 86, Vdh. 1.
^ Junge Frau od. Wrtwe

für morgens u. abends je 1—2 Std.
zum Laden aufpaffeu ges. Färberei
Herderstrahc 19. Melden zwischen
10 u. 7 Uhr.

Saub ehrl. Frau 2- bis 3mal
wöchentlich einige Stunden gesucht
Rhe instr aße 50.

Mönätsmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 7,1 ^links^

Unabhängige säubere Frau.
oder Mädchen für kleinen fernen
Haushalt von 7 Uhr früh bis nach
dem Mittagssvülen zum 1. Marz ge¬
sucht. Vorzustellen nach 6 Uhr abds.
Zu erfra gen im Taabl .-Ve rlag . Gd

Saubere Weckfraü
gesucht Oranienstraß e 27

Tücht. Fräu zum Brötchentragcn
gesucht Bismarckring 25.

Stellen-Angebote
In diese Rubrik« erden

uur Anzeigen mit Überschrift
ausgrnomme». —Das Hervorbeben einzelner
Worie im Tex!durch fette Schrist ist nnstatlhast.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Nerfonal.

Lehrling aus guter Familie,
ev. auch von auswärts , unter gunst
Beding, für Drogerie gesucht. Off.
unter Z. 618 an den Ta gbl.-Verla g

Lehrling
mit guter Schulbildung f. Kolonial¬
waren und Delikatessen gesucht.
P . Huth, Kaiser -Friedrich-Ring 14.

Keweröliches Personal.

Bauschreiner (Anschläger)
gesucht̂ Schiersteiner Straße
T ücht. Wocheus chneidcr für GroßMü
gesucht Dotzhei mer Straße 41.
Tücht. Schneider a. W. gegTH. Lohn
gesucht Blü cherstraße.7, 2 St .

Wochenschneider
für daue rn d gesucht Rheinstraße 30.

, Für Schneider Heller Sitzplatz
Mrchgasse 21, bei Müller ._ __ _

Ein sauberer Hausbursche
gesucht Nerostr aße 31.

Häusbursche gesucht.
Bäcke rei Mühlgasse 16.

zweiter Häusbursche gesucht.
Hotel Neicksvost. Rik olasstr . 16/18.
I . Häusbursche (flotter Radfahrer)
gesucht Moritzstr aße 22, Bäck erei.

Ein intelligenter Junge
für leichte Arbeit gesucht. A. Strauche
Bahnhofstra ße 6

Glaserlehrling gesucht
aeaen Vergütun g See robenstraße ^P.

Ein Tapezierer -Lehrlings
gegen Vergütung gesucht. Näheres
Heinri ch Jung , Friedrichstraße^Lcĥ ,

Malcrlehrling gesucht.
Jos , Müller , Kleiststraße 13._ .

Lehrling kann Ostern eintrete« ,
Günstige Bedingungen , Franz , Hofi-
mann , Kunst- u. Landschaftsgärtner,
Riederbe rgstraße 7._

Bääcrlerhling gesucht.
Oesterreichische Fcinbückcrei, Gaiscr,
Bismarckriug 25,

/

Schulentlassener Junge
oder Mädchen zum Brötchentragen
gesucht Walramstr . 14/16, Bäckerei.

Stellen-Eesuche
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte in, Text durch fette Schrist ist unstatthast.

Weibliche Personen»
Keweröli ches Personal. _

Weißzeug-Näherin,
im Maschinenstopf. bew., läng . Zeit
in Hot. tätig gew., s. z. 1. 3. Stell.
Off , u. A. L. Kied richer St r . 12, 3 l.

Suche für meine Tochter,
17 I . alt , Lehrstelle in bess. Geschäft,
am liebsten Putz u. Verkauf . I . Fink,
Frankenstraß e 14, 1. Stock.

Tücht. Büglerin sucht"Kundschaft^
Faiilbrunnenstr aße 10, 3.
Durchaus perf. Büglerin s. n. 2 T.
i. d. W. Besch. Dotzh. Sir . 83, H. 1 r.

Besseres Mädchen,
w. 7 Jahre den Haushalt e. allein-
stehenden Herrn selbständ. führte,
sucht wegen Todesfall ähnl . Stellung.
Kaiser -Friedrich -Rma_29,Jl. __

Ein 16jähr . Mädchen vom, Lande
sucht Stell , in einfachem Haushalt-
Näh. Riehlst raß e 5, Mtb . 1 r.

Suche für meine 17j. Tochter
in eineur bess. Haushalt Stellung-
Off , u. P . 619 an den Tagbl .-VerlaL-

Tücht. Mädchen vom Lande,
w. Nähen u. Handarbeit , verst., such!
Stellung als Zweitmädchen.

Jabnstraße 20, 1. Etage. ,
Aelt. bess. Mädchen, welches gut k-chß
alle Hausarbeit versteht, mit lmigl
g. Empf. s. Stell , in kl. bess. Haustz
od. als bürgerl . Köchin. Näheres
Nikolas straß e 80, Tiefpart . lls.

Besseres junges Mädchen
sucht Stelle , wo es Kochen erlernen
kann, bei Vergütung . Offerten uni-
G. 615 an den Tagbl .-Verlag ._ .

Besseres cvang. Mädchen
sucht Tagesstelle im Kochen u. leichttt
Hausarbeit . Gute Zeugnisse. Uori-
straße 31, 3 r.

Gebildete Witwe
mittl . Alters , aber auch sparsam u.
erf. im Haush . u. Küche, sucht Stelle
als Haushälterin . Off . u. M. 180
an den Tagbl .-Verla g.  _

Witwe
mit 2 Mädchen (9 u . 11 I .) sucht
Stell , zur Führung eines Haushalts.
Off , u. I . 619 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt., sehr zuverl . Fräul ., selbständ.
in Küche u. Haushalt , sucht Stell , im
Haush . od. zur Pflege u. Gesellschaft
e. Dame oder in gutem Hause. Off.
unter B.  618 an_ bert_Ta gbl.-Verlag.

Fräulein , 28 Jahre,
welches perfekt kochen kann und in
Krankenpflege erfahren ist, sucht
Stellung , am liebsten als Haushält,
zu Herrn . Offerten unter Z. 619 an
den Tagbl .-Verlag . _

Fräulein,
im Kochen, sowie allen Zweigen des
Haushaltes erfahren , sucht paffeiiden
Wirkungskreis , am liebsten zu alt.
Ehepaar od. einz. Dame . Off . u.
S . 620 an den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein,
im Kochen, sowie allen Zweigen destaushalts erfahren, sucht Stelle alstütze, wo Mädchen oder Monatsfrau
vorhanden . Offerten unter P . r>
an den Tagbl .-Verlag . _ _
Empf. erstkl. Herrsch.-, Penstons-

u. gutbgl. Koch., Haushält ., Stütze,
ang. Jungf ., b. H.- u. Alleinm. Frau
Kath . Hardt , gewerbsmäßige Stellen-
vcrmittlerin , Schulg. 7, 1. T . 4372.

Junge selbständige Köchin
sucht zum 16. März Stellung in
gutem Hause. Näheres zu erfragen
Hain erweg 7.

Tücht. Köchin sucht Aushilfe,
kocht zu Festlichk., ev. spät, dauernd.
Albrechtstraße 6, Laden, Ruff . _

Köchin u. besseres Hausmädchen,
Näh. u. Serv . bew., s. St ., zus. in
Herrschaftsh., 1. od. 16. März . Off.
unter A.  7 hauptpostlagern d.

Junges Mädchen,
21 Jahre , evg., sucht auf sof. Stell,
als Stütze der Hausfrau gegen
etwas Vergütung . Offerten unter
S . 619 air den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein sucht Stelle ,
als Stütze im Haush . u. Geschäft.
Römerberg 23, Lad en.

I . Mädchen, 21 I ., a. gut Fam .,
in all. Zweigen d. Haushalts erf .,
sucht z. 15. März cr. Stell , in herr¬
schaftlichem Haushalt . Off . u. V. 179
Tagbl .-Zwcigst elle, Bis marckri ng 29.

Besseres zuverl. Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stell,
in kleinem bess. Haushalt z. 1. März
oder später. Offert , unt . F. 179 an
Tagbl. -Z weigst., Bismarckring.

Einfaches solides Mädchen
sucht Stell , zum Servieren , übern,
evt. auch etwas Hausarb ., hier oder
aüswürts . Offerten unter I . 180
an den  Tagbl .-Verlag . B3402

Fleißiges Mädchen
mit guten Zeugniff. sucht z. 1. März
Stellung als Alleinmädchen. Näh.
Lahnstra ße 22. 1. Stock._ _ _

Bess. Alleinmädchen sucht Stelle
in f. kl. Haush . zum 1. März . Off.
R. 180 T aabl.-Zwgst., Bismarckr . 29.

Einfaches Mädchen,
welches gut kocht und alle Hausarb.
versteht, sucht Stellung zu einzelner
Dame oder in kleinen Haushalt.
Näh. Adelbc idstraße 38. 3 St.
Ordentl . tücht. Mädchen sucht Stell,

in kl. bess. Haushalt . Näh. Schwal-
backer Straße 83, H. 1. Bauer-

Eine s. Frau sucht
ein Bureau zu reinigen . Ruppert,
8ldelheidstraßĉ 47,̂ Hinterhaus ^Part-
I . Witwe s. häuSl. Beschäft. nachw-
einige Stunden , ev. abends in emew
Cafö oder Restaurant . Offerten U-
E. 619  an den T ag bl.-Ve rl ag.

Mädchen sucht tagsüber
Stellung ._ Adlerstraß e 63. S . 1 <§&
Frau sucht Beschäftigung im Nähew

Walramstr aße 14/16, Front sp. ^
Ein tüchtige Frau ^

sucht Wasch- u. Putzstelle in ecnew
bess. Hause. Bu rg str. 17, Ramba A-
Jüng ." Mädchen sucht 2—3 St . morst-
Monatsst . He llmundstr . 20,  Vdh -N-

Saub . Frau sucht Monatsstclle
Wettendstraße 21, Lth . 1 l.  83W

Unllbch Frau , gulbürgerl . kochen,
s. sof. Monatsstelle od. Aushrlfe
Ra uentaler Str . 11, Mtb .̂ Part . lls-

Tüchtige Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Wörthstraß e 18, 8.

Junge bessere Frau ,
sucht Aufwart , bei ?lrzt oder derm
Off . S . 180 Taabl .-Zwgst., Brsmarck r-

Bess. unabh . Frau , gut embivhl-,.
sucht tagsüber Besch, od. Nah. m. d-
Land . Wellritz straße 22, 3 links ._

Mädchen
wünscht Monatsstelle für den ganzest
Tag . Röderstraße 10, 1 r ._ -

Jg . saub. Frau s. MonatSstellc,
vorm. 2—3 St . Oran ienstr . 36, HL-

S . Frau sucht Monatsstrlle.
Oranienstr aße 31, Hth. 2 ^ _ _

"Junges" Mädchen
sucht für morg. 4—5 Std . Beschäft-
Näh. Rauentaler Str . 8, Hth. 1 r,

Tücht. Frau sucht Wasch- u. Putzv-
Werderstraße 10, Vdh. Dach l._ .

Tüchtige Waschfrau
sucht noch Kunden . Hermannstr.
Stb . 1 St ., bei Fr au Bender._ _ _
Jg . Frau sucht Wasch- u. PutzbesÄ-

Hellmun dstra ße 33, D ach rechts._ _
Empf . Frau sucht Waschbcschäft.

Adelheids traße 31, HoP ll
Junge saubere Frau

sucht Laden oder Bureau zn putzest-
Hellmund straße 18,̂ 3^

Schulentlassenes Mädchen
s. zu Ostern Stell , als Laufmädchcst-
Rüh. Keimling , Ncttelbeckstratze16.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Stenograph u. Maschinenschr-
lfm . geb., sucht Beschäftigung. Borst,
Wellritzstraße 50, 2 Stiegen rechts.̂ .

Junger Kaufmann,
der s. d. 31. Dez. 1912 s. Lehrzeit be¬
endet, aber n. in s. Lehrst, tätig A
sucht anderw . Stell , in g. Hause. E»
wird mehr Wert gel. auf e. Stelle,
>vo Gelegcnh. gebot., sich weiter 6%
zu vervollk., als auf Gehaltsh . Gefl-
Angeb.  u . Z. 594 an den Tagbl .-Ver l-

Sohn achtbarer Eltern ,
sucht per 1. April eine Lehrstelle au'
kaufm. Bureau . Näh. H. Schäfcst
Castellstraße 3._

Keiverökichts Personal.
Perf . Möbelpoliercr sucht Beschäft-

We rderstra ße 10, Stb . D., Jung ^.
Chauffeur , verh., sucht Stellung , ,

führt kl. Repar . f. aus . Off . untet
R. 180 an den Taabl .-Berlag.

Erfahrener Schneidermeister , , ,
dein es an Betriebskapital fehlt, suw>
u. bcscheid. Anspr. St . als Zuschncid--
würde a. s. Kundschaft d. Gescha?
abtrcten . Sich. Schnitt garant . Ofb
u. U. 611 an den Tagbl .-Ve rlag . _ .
Gewandter u. zuverl . junger Dienest-
5 Jahre im Herrschaftshaus , mit
aut . Empf., sucht zum 1. April paß-
Stellung . Offerten an Markloll
Solmsstra ße 5._ _ .

Saub . lräft . Mann , 19 Jahre alt,
s. Stell ., am l. als Hilfs - od. Lager»
arbeiter . Dotzheimer Str . 21, S . 3 r-
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Perfekte Köchin
gesucht zum 1. Mä rz Nerotal 27.

Merdiichs Personen.
KausmännisÄrs H>ersonak.

I « n§e Kontoeillin
nit schöner Handschrift, AniangSgehaft
Mk. 60, gesucht, i Offerten it. / . 178 an
omqbl.-Zweigst. Bismarckra. 29. L3136

Gesucht wird für das juristische
Bureau einer großen chem. Fabrik e.

Stenotypistin,
die neben gründlichen Kenntnisten in
Stenographie u. Schreibntasch. über
eine mehrjährige Praxis verfügt «.
in allen Korrespondenz- und Regi¬
stratur-Arbeiten vollkommen erfahr,
ist. Ausführliche Offerten mit An¬
gabe des Alters, sowie Gehaltsanspr.
und Photographie unter A. 297 an
Wtt Tagbl.-Verlag. 346

Stenotypistin,
perfekt, mit längerer Praxis , gesucht.
Offert, mit Angabe des Alters, bis¬
heriger Tätigkeit u. Gehaltsansvrüch.
unt. E. 613 an den Tagl>l.-Vcrlag._

Bronchekttudlge Berkättferirr
und ein Laufmüdchen zum 1. Marz
s-sucht. Schuhhaus Deuser,

Bleichstraße5, Ecke Helenenstraße.

Wie , iieeeilonte WM
Hiesig. Spezialarzt sucht für ca.

3 Std. vorm, geeign. Persönlichkeit
tzum Empfang und ärztl. Assistenz.
lAnsbrld. hierzu erfolgt). Auszührl.
Off. u. Dr. X. B. 620 Tagbl.-Verlag.

KeweTSkichssI 'erlonak.

Perfekte 1. Taillen -,
sMie Dsßl-u. Imrdetter!Mell
sucht M. Wiegand, Taunusstraße 13.

JnniMcrin stfniit.
Gerstel & Israel , Langgasse 19.

1 Mltaetfeeiltriutn 1
i perfekte, für dauernde Stellung 8
D bei hohem Lohn aesucht.

I . Bacharach. ß

Geübte Weiststtikerinnen
und Lehrmädäen werden gesucht.

M . Ronfiek , Bleichste . 11, 1 l.
Mniioä Letze»»adchen suwt
»vlttvlv . Koecher, Taunusstr. 32.

Gesucht
eine Französin

oder französisch fprech. Fräulein
nachmittags von 214—7 Uhr zur Be¬
aufsichtigung d. Schulaufgaben (Be¬
schäftigung, Spiel u. Spaziergang),
zu drei Jungen . Offerten u. H. 620
an deg Tagbl.-Verlag.

HKUshälteri»
für ein n mütterlosen Haushalt znin
I. März gesucht. Anerbieten mit Zeug.
Ni-zabschristen und GehaitSansvrüchen
unter 1. 7598 an D. Frenz , Main,,
erbeten. B24

Frau Anna Kiefer,
» geweebsrnästige Stellen»
ss« vermittleein . Oeanten-

strafte 27. 1, , Tel . 24Ö1.
MK » Sttck«e: Zunhsern. KiNderfrl.,

ifof Stützen,Köckinn.. tücht.Allein.
MM mädwem Zimnier- u. Haus-
I« 1 mädchen fof. ob.15., sürSaison
MM , Büfett- u. flotte Servier räul.
Ges. erfahrene Köchin
mit gut. Zeugn. Vorstell. 9—11 ober
2—4 . Uhr Schöne Aussicht 29.
Fnug . Köchin gesucht
die auch Hausarb. über., z. 1. März.

Hainerwcg 7.
Gesucht tücht. jg. Kochnr

». 1. März. Villa Rorma, Fremden-
Pension, Frankfurter Straße 10.

Köchin
wird gesucht. Gute Zeugnisse sind
erforderlich. Parkstraße 63.

Gut empfohlene
MeetMiii nn, öttMMtaKt

ür bald gesucht.
Hotel Rose.

Stütze
gesucht, ohne Familienanschluß, die
gut koch. u. backen kann, für kleineren
besseren Haushalt. Mädchen vor¬
handen. Vorzustellen 9—-11% u. von
1—5 Uhr Augustastraße 13. 2._

Zum 1. März,
evt. früher, erfahr., gut empfohlene

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt
gesucht. Borzustell. 9—11 und %5
bis 6 Uhr Roseustraße 0. _ —

Perfekte Köchin
gegen hohen Lohn in kl. Haush. gef.
Wiesbadener Allee 15, Brebrrch

Ges. zum 1. 3. tücht. Stütze mittl.
Alters die koche» u. die Haushalt,
selbstänb. führen kann. Offerte» an
Bostlaaerkarte1 Berli ner Hof._

Gesucht zum 1. März er. ein
emUkl. AliermMkiAll,

w. seinbürg, kochen kann und jede
Hausarbeit versteht, in kleine Fam.

Franz Abt-Straße 6. P art.
Best . .HüttSmäDchen

cv., in Hcrrschaftshans» kleine Fam.,
zum 1. März gesucht Gute Zeugn.
erforderlich Änmeld. 5—7 Uhr nach-
mitt ags Mozartstraße 7._ _

' Ätteinmädchen
zu 2 Damen gesucht, zum 1. März.
Nicht zu jung, sehr sauber u. etwas
Kochen verlangt. Große Wäsche nuß.
dem Hause. Vorzustellen vormittags
oder nach 7 Uhr abends

Kai ser-Frr edri ch-Ring 65, 3.

Nüstiges AllklmödA»,
welches kochen kann, p. 1. März ges.

Hein emann, Taun usstr aße 39.
Gesucht zum 1. März

Mädchen, welches selbständig kocht u.
Hausarbeit, übern. Schillerstraße 10,
bei der  Adolfshöhe

Eins, fleißiges Mädchen
of. gesucht  Biersta dter Straße 13, 1.

'"Gesucht
ein tücht. gewandtes Hausmädchen.
Deuts ches Haus , Taunusstraße 56, 2.

Suche per 1. März ein erstes

Haiismiidchen,
welches servieren, bügeln und nähen
kann, bei gut. Lohn. Off. u. 1 . 1408
an Frenz, Mainz._ F24

Tüchtiges bcffcres
Mädchen,

w. gut kocht und Hausarbeit versteht,
gesucht. Zn melden bei Regierungs-
Baumeister Wolfs, Friedrich-Lang-
Straße 12, a» der Wein berastraße.

Eemiiiltcs1. AumMch.
perfekt im Servieren, per sofort ge¬
sucht. Frau Dr. A. Pagenstecher,
Taunusstra ße 63, 2 Stiegen ._

Zum 1. Marz erfahrenes
Allernmüdchen

für jungen Haushalt gesucht, welches
gutbürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt. Vorzustell.
zw. 3 u. 6 Uhr. Frau Dr. Bachmann,
Friedrichstraße 45, 2._

Alleinstehende Dame in Biebrich
sucht zum 1. März ein zuverl. kath.

Wuiljen
w. gut kochenn. cinmachenk. (Wecks)
u. alle Arbeiten verst.; ca. 30 Jahre
alt. freundlich.,- zutraul. Wesen, da
BcrtrauenSstelle. Lohn 30 Mk. Aus¬
führliche Offerten unter P . M. post-
lagernd Biebrich am Rh ein.

Geb. Fräulein
mit guten Zeugnis?., gr. Crsch., sucht
Stelle als Empfangsdame, Gesell¬
schafterin zu Dame, Erziehung, evtl.
Pflege . Off. ». v . 615 Tagbl.-Berl.

Geb. ev. Dame
mittleren Alters, musikalisch, sucht Stell,
als Hausdame. Gesellschafterin in gmcr
Familie od. bei Dame oder als Em¬
pfangsdame bei einem Arzt. Beste Lief.
Off. u. 5. 126 an die Anr».-Erpev.
I . F . Hoube r», Crcf eld erb. § >92

Rach Frankfurt gesucht für An¬
fang März

Hausmädchen
das gcw. in Hausarb. u. im Nähen.
Oranicn straße 23,  2 , 4—7 Uhr Vorst.

Gesucht zum 1. März ». Frankfurt
tücht. Hausmädchen, das nähen kann.
Näh. Adelheidstraße 16, Parterre.
'Nach Bad Homburg
wird für sofort zu zwei Herrschaften
sOffizicrshaus) ein tüchtiges besseres
Alleinmädchengesucht. Dasselbe muß
in feinbnrgerl. Küche gut kochen u.
ante Zeugnisse haben. Zu erfragen
bei Frau Dr. Großmann, Paulinen-
sträße 3, in Wiesbaden.

Gmpfehie
.Haushälterinnen , BesÄließerinn .,
Stützen , Kirrderfräul . , Köchinnen,
"Ummer- n . Hansmäsche « . Anetn-
mädchen, Büfett - n . Servierfräul.
für liier, Frankfurt , Berlin , sowie
sämtliches Personal jeder Branche für
Luftkur und Badeorte.

Frau Anna üieser.
gewerbsmäßige Stcllenvcrmittlerin,

Oranienstr . 27. _ Tel . 24<>l.

Gesucht
zum 15. März ein braves zuvcrläss.

Hausmädchen,
welches mit allen häuslichen Arbeit.
Vertraut ist. Nur mit besten Zeug¬
nissen versehene wollen sich melden
nachmittags von 5—7 Uhr

Ncrotal 50. ,
Allernmädcheu

gesu cht Fri edlichstraße 32, tzSM. dram AlleiMödtze»
gesncht_Zietenring 13, l r̂rcht»._

Ein gut empfahl. 1. Hausmädchen
in seines Hcrrschaftshans

gesucht.
Dasselbe muß vor allem gut nahen
und ausüefscrn können. Hauskleider
werden gestellt. Eintritt 1. April.
OE. u. K. 619  an den Ta gbl.-Verlag.
^ Gesucht von alt. Ehepaar durchaus

üiiierlUIgesAllkiMSWül
für fcinbürgerlicheKüche und Haus¬
arbeit; Monatsfrau wird gehalten.
Zn meld. Taunushotel. Zimmer 31,
10—12. 2—4 und 7- 8 Uhr.

Männlich» Vrrlsnen.
Aantmännisches Z?er>onal.

Sk» !mM«irr SINSWW.
gewandt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, mögl. für sofort v. Zweig¬
bureau c. groß. Firma gesucht. Aus¬
führliche Bewerbungsschreiben mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsang.
u R. 620  a « den̂ agbl.-Ber!ag._
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦■

Kohlenbrarrche.
Tüchtig. Stadtreisender gesucht. Off

mit Zeugnissen unter 1k. 3729 an
D. Frenz, A»no«c«-Exp., Wiesbaden.

Zur Leitung einer Filiale ein tüch
tiger, kautionsfähiger.

Mer MM geschl.
Eintritt 1. April er.

Beamten -Kmisum-Berein
zu Wiesbaden,G . W. m. b. H.,

Oranienstr. 14.

Gesucht
in einem hier bekannten Herrschafts¬
haus ein erstes Hausmädchen oder
angehende Jungfer , welche im Näh.
geübt ist u. gut bügeln kann. Ein¬
tritt wenn möglich bald od. 1. März.
Off, u. I . 620 an den Tagbl.-Vcrlag.

Mädchen,
das selbst, bürg, kochtu. Hausarbeit
übern., z. 1. März ges. Meldung m.
Zeugn. Wiel andstraße 6, 2._

I Junger Verkäufer , bet auch
im Beitragen der Bücher bewan¬
dert. zum 1. April gefacht. Off.
u. 28 « Tagbl.-Berl. abzug.I
Lehrling gesucht

DrogerieB acke, ge gen über  dem Kochbr.
pä Wm  gtfndit

Carl Ackermann, Wilhelmstraße 60,
guter Schulbildung

UtjllKltf für Ostern sucht
Luxemburg-Drogerie Fritz Röttcher

Gründliche Ausbildung auch in Buch¬
haltung zugesichert. B2859

Kcwervk'.ch«» F'erlonak.

Erstes Hausmädchen,
braves, best., das etwas nähen und
bügeln kann, zum 1. März gesucht.
Meldung. 5—7 Uhr Billa Kuntze,
Mosbachcr Straße !!. _ _
SeimM» inmSMitn,

tu. fcinbürg. kochen kann, gesucht zu
kleiner Familie sofort od. p. 1. März.
Borzustellen 3—5 Uhr nachmittags
Biebricher Straße 53a._

N aschinenschloffer
gef. Maschinenfabrik Wiesbaden.

MM rnrnm  Mm.
5u mcl ett Walbatta -Restaurant

I Eisoudreher
ges. Maschincrlfabrik Wiesbaden.

Volontär f. m. Kondltorero. gegen
seit. Berg, zum 1. März ges. Off.
mit Ang. der seitherig. Tätigkeit.
Konditorei d. Hotel Nassau u. Krone
Biebrich am Rhein.
' Mehrere verheiratete,
ZnverlKsftge Leute,

weiche gedient haben u. nicht unter
1,70 Mir. groß sind, können sich
melden Caulinstrgtze 1.

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.
Geiverbliches Personal.

Haushälterin,
Mitte 20, Küche perfekt, sucht Stell,
sofort oder später, zu Herrn. Onert.
u. E 620 »II den Tagbl.-Verlag,

Fräulein.
Nordd., Waise, perf. im Haushalt u.
Koch., mttsikal., sehr kinderlieb, sucht
Wirkungskreis in srauenl. H. Beste
Re ferenzen. Off, u. L. 615 Tag bl.-Bl.

Fräulein,
wcl-bes perfekt französisch spricht und
lange Zeit in einem musterlosen Haus¬
halte tätig war, su bt ähnliche Stelle so¬
fort oder später. Offerten unter F. 2
M. 4023 an Itudolf Mosse, Mainz,
erbeten. _ Flü9

Fräulein
aus guter Familie . Thüring., 28 I.
alt, in feiner u. bürg. Küche Perfekt,
im Nähen, sowie allen Zwergen des
Haushalts bewand., sucht Stelle als
Stütze in feinem Hause. Selbtgc
geht auch ins Ausland. Offert, unt.
T. 620 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein
gesetzt. Alters, in allen Zweigen des
Haushalts , sowie Krankenpsl. durch¬
aus erfahren, sucht zum Io. Marz
Stell ., am liebst, zu einzelner Dame,
ält. Ebepaar oder sonstigen Ber-
trauensposten. Offerten «. B. b-x
an den Tagbl.-Verlag. _

Zwei
junge Mädchen

suchen Stellung als Servier - oder
Zimmermädchen. Sanatorium oder
Pensionat bevorzugt IA69

Leipzig, Tauchacritr. 9, II, b. V.
Besseres Mädchen

sucht Stelle in Herrschaft!. Sause als
Kammerjnngfer oder Drrttmadchcn
zum 1. od. 15. April. Off. an Lurfe
Reinhar dt. Binge rbrück. Karlstr, 2._

Besseres Mädchen sucht Stelle
in herrschaftlichem Hause, als Drrtt-
mädchcn od. bess. Zwcrtmadchen zürn
1. oder 15. April. Oft. Trautchen
Schneider, Bingerbrück, Karlstratze_2.
Hotelzimmermädchen
mit guten Zeug», sucht Stell , zum
1. März oder spät, rn best. Hotel.
Off na ch Adolfsallee 3o, 3 St,_

trSfttfies junges UMAn
sucht St -Üung als Scheukamme . Näh.
im Tagbl.-Verlag. ö“

ktd. Willig. frEsItis
mit besten Zeugnissen, in der Leitung
der Kücheu. dem Hauswesen durch¬
aus selbständig, in Handarb., Nähen,
auch etwas im Schneidern bewand.,
sucht Stellung als Hausfräulein in
frauenlosem Haushalt. Offerten u.
A. 291 an den Tagbl.-Verlag.

Frl. mit Svrachkennt«.,
im Nähen und Haush. bew., sucht Stelle
,nm 15. März. Off. ü. » . 180 an btt
"a gbl.-Z eigst., Bismarckr. 29. 8 3401

Alleinstehende Witwe
ohne Anh., bew. irr Kücheu. Haush.,
suchtz. 15. 3. od. 1. 4. Stell , ber best.
Herrn, wo Stundenfrau vorh. Selb,
sieht weniger auf Gehalt als auf
Hilfe. Zu erfr. Verern für HauSbe-
amtinnen, Oranienstr. 23, 2. Sprech¬
zeit: Montag, Mittw., Freitag 3—o,
Montag, Donnerstag , 11—12 vorm.

Miel». 22  Me olt,
das sich in der Kücheu. Haush. werter
ausbilden möchte, sucht „au parr od.
gegen kl. Taschengeld Aufnahme rn
seiner Fremdenpension. Off. unter
W. 619 an den Tagbl.-Verlag.

!

in nnltMiges Annleln
welches im Nähen u. Frisieren be
wandert ist, sucht Stellung als
Jungfer . Offerten unter T. 619 an
den Tagbl.-Ver lag. _

Köchin F192
mit 9j. Zeugnisicu aus herrschaftlich.
Häusern sucht per 1. oder 15. Marz
Stelle in feinem Hause nach Wies¬
baden. Ang. unt. B. R. 540 an die
An.-Exved. C. Seidenberm. Koblenz.

Perfekte Köchin,
»8 Jahre , auch perfekt tm Ha, »S-
halt , sucht Steve als KauSvalterrn
bei S err»» Gövenktr . 10, 1 link».

Tüchtige Köchin
sucht Stelle bis 1. März rn gutes
Herrschaftshaus. Off. unter u. 611
an den Taabl.-Verlag.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches ^ ersonak̂ ^

Wei « .
Erste kausm. Kraftm. Sprachkenntn..

langiähr. Disponent rr. Vertreter des
Cliefs, sucht anderw.Vertrauensposten,
lg Ref. Gefl. Offerten unter W. 620
an den Tagbl. -Verlag. _ _

IiiWl Panfrannn
sucht Stellung in Sanatorium oder
Bad bei bescheidenenAnsprüchen.
Offerten unter L. C. 2715 an Rudolf
Moste. Chemnitz.  BIOS

Hauptmarin 6. D.
sucht passende Tätigkeit in Wiesbad.
oder außerhalb. Privatsekretär. Ver¬
trauensposten in Fabrik- oder sonst,
groß. Betriebe ufw. Bersich. aus-
gcschloffen. Off. A. 299 Tagbl.-Verl.

Kewerkkiches Personal.

Junger Techniker,
aelerutcr Maurer, mit Gesellenpmft.
der 3 Sem . d. Großh. Baugewerksm.
Karlsruhe mit Erfolg besucht hat,
s. St . in e. Baugeschaftbrs 15. Marz
od. sp. Angeb. u. Ang. d. Bedmg. an
H. Benz, Karlsruhe, Klauprechtstr. 26.

Chanffenr
sucht Stellung, gute Zeugn. vorhanden,
sicherer Fahrer und Rep. Offerten unt.
T. 614 an den Ta gbl.-Verlag._
~ Ehauffeur, tüchtig verh.
6 Jahre im Fach, ber der Berkehrs-
truppe gedient, sucht, gestützt auf g.
Zeugniffc Stellung per sofort oder
später. & Jahre Sanitätsauto ge¬
fahren. A. Menz. Berlin N. O. 18,
Landsberger Allee 51. _ _ _

Krankenpflegeru. Diener,
ledig, mit besten Zeugmsten u Ref.
sticht baldigst Engagement Off. unt.
A. 289 an den Tagbl.-Verlag _̂

junges Mädchen,
Waise welches schon als Stütze tätig
war sucht Stellung in klein, ruhigen
Haushalt. Gefl. Offerten «. K. 61o
an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meine Schwägerin, cv.,

Rellin alsÄ
in q. H. auf 1. März cv. 1. April.
Dieselbe ist 22 I . u. mit allen häus¬
lichen Arbeiten vertraut. Gefl. On.
erbittet Philipp Kurtz, W- rrstadt,
Rbeinbcsten. Pers. Vorstell. crw.

Junger gut empfohlener
Herrschavtsdiener

von auswärts sucht auf 1. März hier
dauernde Stellung . Offerte« unter
L. 616 an de» Tagbl.-Verlag. _

« « Mim Dienet
flicht wegen Verheiratung zum 1. 4.
oder später Hausmcisterstelle in
Privatvilla zu übernehmen. Offert,
unt. D. 617 an den Tagbll-Berlag.

MgerUWllleler Mm
sucht Stelle als Ausläufer od. Haus¬
bursche. Offerten unter S . 612 an
den Tagbl.-Verlag. _
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1 Zimmer.
ilerstr. 35 1 sch. Z. u. K., H., Neub.

X

Adelheidstr. 10 Zim. u. Küchem. Gas
a,t ruh. Leute zu vermieten. 550

Adlerstr. 59, 1, Dachz. u. K. per sof.
Adlerstraßc 63 1 Z. u. K„ 1, 3. 418

Blücherstraßc3 I-Z.-Wohu. zu verm.
Näh. Mittelbau Part . r. ?-2483

Blücherstr, 8, T ., I .Z., K. N. B. 1 l.
Blückerstr. 16. 1 Z. u. K„ 16 M. » 4002Adlerstraße 17, Hih. Fsp., 1 Zim. u.

Küche, schöne Aussicht. 11 4001
Älbrechtstraße 46, Hth., schöne W.,

1 Z. u. Küche, zu vermieten. 553
Blücherstraße_44,1 -Zlm.-Wohn. zu v.Adlerstraße 28 1 Zim., Küche, Keller

sof. o. sv. R. Adlerstr. 26, V. 1. 551
Rertramstr. 20 1 Zim., Küche. 970
Bleichstraßc36 schöne 1- u. 2-Zim.-

Wohn. an nur ruhige Leute zu v.
Castellstrahe1 1 Zim., K. Näh. 1 St.
Castellstraße O kl- Zim. u. Küche.Adlerstraße 57 1 Zim., K. u. K„ Hth.

Castellstraße9 kl. Dachw., I . u. K.
Castellstraße 10 1 Z. u. K. Näh 2 St.

rechts od.  Adlerstra ße 7, Lad. 452
Dotzheim er Straße 41, Gth., 1 3 . u.

per 1. April au vermieten. 428Ol,f 4 , Ci. *-« Q*i ,
Döbheimer Straße 62, Gth., 1 Zim.

u. Küche zu vermiete"
2 Stiegeri, bei Spieß.
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1 Mans .-Zim. u. Küche per sofort od.

1. April zu verm. Näheres Stift¬
straße 20, Part ., im Laden. 434

2 Zimmer.
Aarstraße 14 2-Zim.-W„ 18—22 Mk.
Aar str. 27» bei Behrens , sch. 2-Zim.-

W„ Frtsp ., mit od. ohne Stallung,
f. Kutscher gecig.. sof. od. sp. 0 336

Adelheidstr. 59, 5p. P ., 2 Z. u . K.,
Abschl., Kell. p. 1. Apr. N. Vdh. P.

Adlerstr. 9 sch. 2-Z.-W. m. Zub . 696
Adlerstraße 13 2-Z.-D.-W.. hzb. 470
Adlerstraße 16 2 Zim . u. K., 1. April.
Adlerstraße 18 2-Z.-W. gl. o. sp. 424
Adlerstr. 28 2-Zim .-Wohnungen sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 26, Bdh. 1. St . 697

Adlerstr. 35 2 sch. Z. u. K., H. Neub.
Adlerstr. 37, H., 2- u. 8-Z.W. N. V. 1 r.
Adlerstraße 57 2 Zim., K. u. St.', Hth.
Adlerstr. 59, 1, 2 Dachz. u. K„ 1. Apr.
Albrechtstraße 23, H„ Dachw., 2 Zim .,

zu verm. Näh. Bdh. 5gart. 699
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Kücke usw.

ver sof. zu verm. Näh. V. 5g. 601
Albrechtstraße 46. H„ 2-Z.-W. 620
Bertramstraße 8, Hth., 2-Z.-W. aus

1. Avril zu verm. Näh. 5gart. 602
Bertramstr . 19, H„ 2-Z.-W. 0 4019
Bleichstraße 18, Hth., 2 Z. u. Küche

auf sof. od. später zu vm. Näh. bei
Gottwald , Faulbrunnenstr . 7. 604

Bertramstr . 29, 1. Et ., sch. gr. 2-Z.-
Wohnungcn an nur ruh . Leute sof.
oder 1. April zu verm.

Bleichstraße 30 2-Zimmer -Wohn. aus
1. April zu verm. 04020

Blücherstr. 15, Hth., sch. 2-Zim .-Wohn.
Blücherstraße 17 schöne2- u. 3-Zim .-

Wohnungen zu v. Näh. Helenen¬
straße 6. 2, bei Schwerdel. 605

Blücherstraße 22 2-Z.-W. p. s. od. sv.
zu vm. Näh. Vdh. 2 St . 606

Blücherstraße 23, Hth., 2'-Z/M7 435
Blück'erltr . 24 2 Z. u. K.. Stb . 0 2684
Blücherstr. 44, 5ödh. P „ 2-Z.-W. zu v.
Blücherstr. 44 2 Z. u. K., Hth. 0 460
Castellstraße 4/5 schöne Stock-Wohn.

von 2 Zim. u. Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. 2 I. 607

Castellstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.
2 Z. u. Küche per sofort oder spät,
zu verm. Näh. 2 Tr . l. 608

Damüachtal 30, Frontsp .. 2~gnrtmcr ',
1 Küche, auf 1. April zu verm.
Näberes Nr . 20, bei Werz. 609

Dotzheimer Str . 4, Sb ., 2-Z.-Wohn.
auf 1. April zu vermieten . 610

Dotzheimer Str . 37 2-Z.-Wohn. mit
tNans. zum 1. April zu vm. 454

Dotzheimer Straße 40» Mtb ., 2 Zim.
u. Küche zu vermieten . 0 4021

Dotzheimer Straße 65, Fsp., 2-Zim.-
Wohnung sofort, mtl . 22 Mk., an
einz. Leute. Räh . 4 r.

Dotzh. Str . 85. Mtb . D ., 2-Z7 Ŵ. sof.
Dotzheimer Straße 87, Mtb ., 2-Zim.-

W. ver 1. April . N. V. P . l. 04023
Dobhcimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks. 611

Dotzheimer Straße 100 2-Z.-Wohn.,
Hinterh ., zu v. Räh . P . lks. 482

Dotzheimer Str . 122 sch. 2-Z.-W. sof.
od. später. Näh. Mtb . P . 01468

Dotzheimer Str . 124, Mtb ., 2-Z.-W.
zü verm. Näh. Vdh. Part , links.

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
per/sof . od. spät, zu verm. Nab.
daselbst bei I . Weberpals . 612

'Eckernfördestratzc 5, H„ 2-Z.-W. ver
sofort oder später zu verm. 359

Eltv . Str . 4, Stb ., 2 Z. u. K. s. 614
Eltv . Str . 12, Mtb . D .. sch. 2-Z.-W.
Einser Straße 6, unterk . Erdaeschoß,

2 gr. Zimmer , Küche u . Keller, an
kdl. Mieter , 24 Mk. SL Anb. 1. 500

Erbacher Str . 7, :&. 1, 2-Z.-W. N. 1.
Faulbruirnenstraße 3 kl. abaeschl. 2-

Z.-W. u. Zub . Räh . 1 St . l. 622
Faulbrumrenstraße 9, Vdh. 2 St .,

2 Zim. p. sof. od. sv- zu vm. 615
Feldstr. 13 2 Zim. u. K. zu vm. 616
Feldstraße 19, Frtsp ., 2 Zim. zu vm.
Frankenstr . 1 2 Z., K.. TL,  p . s. o. iv

Räh . Hellmundstr . 32, 5g. B4026
Frankenstr . 7, D „ 2 Z. u. Küche zu v.
Frankenstr . 10 Msd., 2 Z., K., Zub .,

Gas , auf gl. Näh. Laden. 02978
Frankenstr . 17 2-Zim.-Wohn., l . Apr.
Frankcnstraßc 25, Stb . 1, schöne 2-

Zim .-Wohn. per 1. April . 02530
Friedrickstr . 27 2 Z., K. u. Zub . an

ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 360
Gneisenaustr . 13, Stb ., 2-Zim .-Wohn„

event mit Werkstatt , zu vm. 01521
Gneisenaustr . 22 sch. 2-Zim .-W. mit

Balkon. Näh. Hochp. L B4028
Göbenstr. 5, Mtb ., 2 sch. Zim. u. K.
Göbenstr. 7, Mtb ., 2-Z.-W., Abschl.
Göbenstr. 117 Gth .,' 2-Z.-Wobn. 04080
Göbenstraße 15, Mtb ., 2-Zimmer-

Wobnuna zu vermieten . 04031
Göbenstr. 19. H.. ich. 27Z.-W. 04032
Göbenstr. 30, H.» sch. 2-Z.-W. bill. zu

v. Näh. Vdh. Part , links. 04033
Göbenstr. 32, Hth. Dachst., 2 Z. u. K.,

monatl . 23 Mk. Herborn . 04034
Gustav -Adolsstraße 13 2 Z. u. K. per

1. 4. zu verm. Räh . 5gart. l. 617
Hallgartcr Str . 7 2-Zim.-Wohnung,

Seitenbau , zu verm. Näh. daie'
Vdh. 1. Stock, Mitte . 0 393

Helenenstr. 5, H. 2, 2 Zim ., K. ü. K.
Helenenstratze 13, 1, 2-Z.-Wohn., mit

Küche, Keller u. Mans . auf sof. N.
Schwalbacher Straße 36, P . 637

Helenenstr. 152 Z., K., K., Stb., Ms.
Helenenstraße 172 Z., K. u. Kell. aufl . Avril zu v. N. Vdb. 1 St. 304
Hellmundstr . 8, H., 2 Z. u. K. 619
Hellmundstr. 15, H. D „ 2 Z. u. K.
Hellmnndstraßc 27. Hth., 2-Z.-Wohn.
Hellmundstr. 29, S ., 2-Z.-W., sofort.
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K„ Kell,, sof. Näh, BdL. 1 lk s.
)otzheimer Str . 122 schöne 1-s
Wohn. sof. Näh. MtL. P.

Dreiweidenstr . 4, £>., 1 Z. u. K. 555
Ellenbggengaffe 3 1 Sim. u-  K . 557
Eleonorenstraß e 5 1-Z.-W., 1, AprT
Eleönorenstr . 8 1 Z.T̂ K. sof. N.  Nr . 5.
Erbacher Str . 7, Vdh. 1, mod. gr.

abgeschl. I -Zim .-Wohn., Küche, ans
Ap ril . Näß. 1. St.  04005

Feldstraße 12 2 ger . I -Z.-Wobn. 688
Frankenstr . 18, Dachst., 1 Z., Küche u.

Ke ller gleich od. spät., 216 Mk. 887
Friedrichstr. 41 Dächz, m. K. u. Abschll
Friedrichstr. 85. Hth., Dachw., 1 Zim.

u. Küche_sos. Naß. Vdh. 1 r . 660
Georg-August-Str . 8, H. 1, J _ 3 „ K.
Gneisenau str. 33. H., 1 Z., K., Abschi.
Göbenstr. 5. Mtb ., 1 Z. u. B4006
Göbenstr . 7, M.. 1-Z.-W., 0757^ 2599
Göbenstr. 19 1.8 .. K. sof. o.  sp . 83320
Göbenstraße 29, Frtsp . u. Hochpart..

1 Zimmer u. Küche zu Perm. 160
Grabenstr . 5 1 Zim., 1 gr. Küche u.

Mans . per 1. April zu v. 82298
Helenenstr. 3, 2, 1-Z.--W., Apr. £4007
Helenenstraße 12, Hth., frdl . Mans .-

Wohn., Zim ., Llüche u. Keller. 561
Helenenstraße 14, 1, Mtb ., 1 Zimmer
( mit Küche zu perm ieten._ 515
Hele nenstr. 15 1 Z.. K„ K„ im Vdh.
He lenenstr. 15 1 Z., K., K„ £>., Ms -W.
Helenenstr. 16 1 Z.. K.. K. MtüTM'.
Hel enenstr. 27 1 Z., K., gl. od. spät)
Helenenstr,27sch . 1-Z.-W., Veranda.
Helenenstr. 27,_Fsp„ l '-Z.-W. N. V'.
Hellmundstraße 32. Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmundstr. 37,  Mtb . D ., 1 Z. u. K.
Hellmundstr ., Vdh. Dach, sch. 1-Z.-W.,
i 16 Mk.. sofort od. später . Näheres
; Bleichste. 47, Bureau im H. 01815
Herderftr . 9, Mtb ., 1 Zim., K., Abschl)
Herderstraße 33, Hth., I -Zim .-Wohn.,

Äbschl., an ruhrge Mieter zu vm.
Näh. Vdh. Part ._ 662

Hermannstr . 15 sch7l/Z7W ., 1. April.
Hermannstr . 18 1 Z. u. Küche. B4009
Hermannstraße 26 1 Zim . u. Küche

zu verm. Näh, im Laden. 663
Hirschgraben 4 1 Zim . u. Küche. 564
HochstättenstraMl4 1 groß. Zim . n.
_Küche sofort zu Perm. _ 565
Aahnstraße , 2Ü sch. I -Z.-Wohn. zu v.
Jahnstraße 36, Gth., große 1-Z--W.
Jahnstr . 36 Frontso .-Z. u.  Küche z. F.
Karlür . 23 Dachw.. 1 Z.. K., K. N. 2.
Karlstr . 42 kl. Fsp., 1 Z. u. K.. für

einz. P ., sof. zu vm. Näh. 2 St.
Ktrchg. 19 Msdz. n.
Körnerftraße 2, H.

Hth. 1. bei Giller.
nN. V. 1 St.

Nah.
646

Körnerstr . 6, H. P ., 1 Z., K. N. Burk.
Lehrstr. 15, Sout ., Zimmer , Küche u.

Keller zu verm. Näh. 1. St . 667
Lothringer Straß e 28 I -Zim.-Wohn.
Lothringer Str . 31, H., 1 Z., K. 668
Manritiusstraße 12, 3. 1 Zim . u. K.

zu verm. Näh. daselbst.
Moritzstr. 23, G.. 1 Z. u."K. o." Bür.
Niederwaldstr . 53, H. 1, 1 Z., K„ K.,
_S3alf ., 2tj6ftfil. 5gi-16.50._9J b. Kern.granienstr.11Z.u.K.,1.März.963ranienstr . 47, V., gr . Z. u. K.. Apr.
Platter Straße 8, Frontsp . u. 1. >Lt .,

1 Zim. u. Küche per 1. Avril z. v.
Anzusehen vorm, von 9—2 Uhr ._

Rauentaler Str . 14, P ., 1 Z., K,__c>71
Rheingauer Str . 4, H., 1 Z. u. K. 672
Richlstraße 10, Part ., 1 Zim ., Küche,

Keller, 22 Mk., zu verm. 483
Riehlstraße 19, Hth., 1 Z., K., Kell.
Rödei str. 3 1/Z.-W., Gas , 16 Mk. 496
Rö derstraße 9, Fsp., 1 Z. u. K. gleich)
Römerberg 5 1 Z. u. K. z. vm. 574
RömerbergHZ . u. K. gl. o. sp. 675
Wmerberg 1V 1 Zim . u. K. züm
- 1. April  zu ,Mi ._ Nah. Hth. .8. '958
Römerb. 14, H. 2, 1 Z.. K. Nt V. 1'.
Roonstraße 4 1 Zim . u. 5küche zum
_1 . April zu v. __Näh. Laden.
Roonstr. 11, Frtsp ., 1-Z.-W. Näh. P.
Rüdes heim. S tr . 31 1 Z. u. K. L1322
S chachtstr. 5, Mtb ., 1- u. 2-Z.-W. sof.
Schach tstraß e 23 1 Zim. u. K. zu v.
Schar nhorststr. 11, H., 1-Z.-W. s. o. sp.
Scharnhorststr . 25 gr. Fsp.-Z., K. K.
Uchärnhorststr. 42, D., gr. K. 67?
Schierst. Str . 9, Fsp., 1 —2-Z.-W. 678
Schierst. Str . 14 1 Zim. u. K. 579
S chierstei«. Str . 20 1 Z„ K.< s. 681
Schiersteiner Str . 24, Hth., 1 Z. und

K. z. 1. April N. B. Part . r . 682
Sckulg. 6, 3, 1 Z., K. s. N. Lad. ,583
S/>chanftraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

iof. oder später zu verm. 586
Sedanstr . 9 sch. Z. u. K„ Hth. L4014
Sedanstratze 13 1-Z.W., Vdh. Frtsp .,
, 1. April . Näh, bei A.  Nocker. L4015
Seerobenstr . 9^ H7K ., 1 Z„ K7H1S63
Steingokle 14 1 Z., K. N. H7 P . 586
Steina . 34, 1, Z., K. iTcTWT B 40 16
Walramstratze 5, Dachw., 1 Z.. W,

Keller, gleich oder sp._zu_v. ,03185
Walram str. 12, Dach, 1 Z„ K./1 . 4.
Walrainstr . 18, sch. Z. u. K. 17^ 401/
Webergaffe 39, 2, 1 Zim . m. Küche

u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu verm. Näh. Eckladen.. 588

Web ergaffe 43 1 gr. Z.  u . K. sof. 630
Wellstr . 6, B, Ms., 1-Z.-W. sor. _ 689
WMrWrH .1 Zim . u. Küche. 580
Westendstraße Sis' l -Zim .-Wohn. z. -p.
Winkel er Str . 6 I -Z.-Wohn. 0 2503
Wörthstr . 3 1 Zim . u. Küche. Frtspf,

zu verm. Räh . Backerei , O2562
Rorkstr. 3. S71717Z .-W. N. 1 l. 691
yorkstrafie 13, Hth.,
stietenring^ , iZ . u.

127041]., Z . u. K. H018
_ , u.  K . N. H. 2.

Zietenring 5 '1 Mansarden -Zimmer
u. Küche zu ve rmieten ._ 693

Zi inmer mannstr . 5, H., 1 Z-, K-, 1 . 4.
Irm Blockhäuschen, Frankfurter

.Straße 79, 1 Z. u . Küche zu. vm. zu verm. Näh, Parterre , 04817

Hellmundstraße 54, Vdh. 1, schöne 2-
od. 8-Z.-Wohn. zu v. Näh. Fürst.

Herderftr . 9, M. D., abgeschl. 2-Z.-W^
Herderstr . 26, H., sch. 2-Z.-D.  O 4038
Herderstraße 27 2 Fsp.-Zim. mit K.

zu verm. Näh. P ar t, r. _465
Herderftr . 33, Hth.. schöne 2-Zim .-W.

auf 4 . Apri l.  Näh . Vdh. Part . 621
Hermannstraße 7 2 Zim. u. Küche ans

1. April.  Nä h. Vdh. Part . 0 4039
Hernrannstraße 12 2 Zim . ü. K. auf

gleich od. später zu,verm ._ 953
Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-K ., 23 Mk.
Herrngartenftraße 12, Gth. Frtsp .,

sch. 2-Zim .-Wohn. p. 1. 5. bill. 619
Herrnmühlgaffe 7 ist e. fr . neu herg.

Dach°Wohn., 2 Z., 1 K., a.  gl ._z.̂ w
Hirschgraben  3» , 1, 2 Z„ K„ K., sof. b.
Jahnstr . 42 2-Zimmer -Wohn., H'inter-

haus 1, per sof. zu verm._ B4010
Johannisberger Str75 , Vdh., 2-Z.-

Wohnung , Part ., zrr verm. 02361
Kais er-Friedrich -Ring 47 2-Z7Z8..
_im Sout .,cher April . Näh. P art , r.
Karlstraße 6, Hth., Dachw., 2 Zim. u.

Kü che zu verm. Näh, Vdh. P art.
Karlstraße 36, Stb ., neu herger . 2-Z.-

W. im Abschl. sof. od. sp. N. B. 1.
Karlstraßc 38, Vdh. P . u. Frontsp .,

2 Zimmer u. Küche. Räh . Vdh. 1.
Karlstraße 39, Mtb., schöne Dachw.,

2 Z. u. K„ sos. oder spät, zu verm.
9täh. Hausmei ster , Mtb . 2. O 4040

Kellerstraße 5, Msd.-W., 2 Z. u. K..
mit Abschluß, per April zu v. 622

Kellerstr̂ 22 sch._2-Z.-W._s. bill., Löb.
Kiedrrcher Straße 9 2-Z.-Wohn.  623
Kiedricher Str . 12, B. 2 r., 277 -̂ .

sof. od. später . Näh. Pa rt , r.
Kirchgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer-

Wohnuna sofort zu verm. 624
Körnerstraße 2, Hth., 2-Z.-Wohn. u.

Zub. zu vm. Näh.  1 . St ., b. Giller.
KörnerstriHP72 Z.. K. R. Burk.
Lahnstr. 26, Fsp., 2 Zirn. u. Küche p.

sof. od. sp.. zu vm. Räh. das. 625
Le hrstr. 12. Hth. 3, 2-Zim.-W. 626
Lehrstraße 31 Part .-W., 2 Zim ., K.

u. Zub . a. 1. April . Näh. 1. St . 627
Loreleyring 8, Hth., sch. 2-Z.-W. zu

vm. Näh. Vdh. 5Pa rt . links . 03088
Lorelcv-illing lO 2-Z.-W. rm Hth7l,

per sof. Näh. Hth. 2 r . 0 4041
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim.,

Küche. Äbschl., n. herg., 25—26 Mk.
Luwsigstraße 2 2 Zim . u. K. z. vm.
Luremburgplatz 6 sch. sreundl . ,2-Z.-

Wohnung , 2. St ., per 1. April zu
verm.  Z n erfr . Laden. 967

Lnxemburgstraße 9, Hth.. gr. 2-Zim .-
W. an n . r . M., Apr. N. Bur . 629

Mainzer Str . (Hasengarten ), Kalk-
brennersches Gartenh ., 2 Zim ., K.
u. Kell., ev. mit Stall ., p. 1. April.
Näh. Gärtner S chreeb, Hasengart.

Marktstraße 13. Stb ., 2 Z„ Küche,
für gleich oder später zu vermiet.

_Räh . Seifen -Geschäft. ,_ 971
Mauergaffe 12, Stb .. 2-Z.-W. N. 1 r .
Mauergaffc 15 2 Zim . u. Küche per

1. April 1913 zu verm. Näh. bei
Ad. Limbarth , Ellenbogeng. 8. 630

Mauritiusstraße 8, 2, 2 schöne Zim .,
Küche mit Zentralheiz , aus April
ölt verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Friedrich-Rina 31, Part . - 0  823

Mehgergäffe 16 t72 -Zim .-Wohn. bill.
Meßgergaffe 29 2 Zim . u . Küche z. v.
Michelsberg 22, Stb .. 2-Z.-W.. 1 Ms.,

1. Avril . Nah. Vdh. Fro ntsp. 631
Michelsberg 28 2 Zimmer , Küche

per sofort zu  vermieten . B4042
Morihstr . 12, Bdh. Dach, 2 Zim. ü.

Küche usw. an ruh , äl t. Leute. 632
Morißstraße 28, Hth., abgeschl. Dach¬

wohn., 2 Z.. Küche, an stille Leute
zu verm._ Näh. 1. St ock. 6

Ncrostraße 15, Hth. 1, 2-Zim.-W. u.
Kücke. auf 1. Avril . Näh. das. 634

Nerostr. 24. H.. 2 ?>.. K., Zub ., all
Nerostraße 27, Vdh. Frtsp ., 2 Zim. u.

Küche .fr . 800 Mk. N. L>. 1 r . 635
Ncrostraße 34 Msd.-W., 2 Z. u. K.
Nerostr. 42, Hth., versch. 2-Z.-W. sos.

u. 1. Apr. dkäh-Ä). vausverw . das.
Neugaffe 19 schöne Wohnung , 2 Z. u.

Küche, Mansarde , zu verm. 9täh.
Weinrestaurant Jacöbi . 636

Nettelbeckstratze12 mehrere 2-Zim.-
Wohnungen per s. o. sp., v. 400 SÄ.

_a n. N. bei Ste itz, im_Lad. 0 4043
Nettelbeckstratze 12, Steitz,,2 -Zimmer-

Frontsv . sofort oder spater z.  vm.
Nettelbeckstraße 15  neu herg. 2-Z.-W'.
Nettelbeckstr. 24, Mtb., sch. 2-Zim.-
' Wobnungm bill. zu bin. O4044
Ncttelbeckstraßc 26, P . r „ kein Hih.,

2-Zim.-Wotzn., 2 St ^ billl _zu vm.
Neugaffe 22, im Schuhgcsch., 2-Zim.-

Wohn., dass, für Schn eid er, zu  vm.
Niederwaldstr. 6, cstb., 2 Zim ., Küche
_a us 1. April zu vm. Näh, das. 413
Niederwaldstr . 53, £>., 2 Z„ K. s.̂ 25
Nikolasstr. 7. Stb ., Dachw., 2 Z., K.
Nikolasstr. 21, Fsp., 2 Z., K.. 400 TL,

ent ruh . Mieter per sofort. 609
Oranienstraßc 14 sch. Dachw., 2 Z.
_ n. K., per gl. od. später billig . 426
Oranienstr . 17, H., 2 Z. u . K. _638
Oranienstr . 47 2 Z. u. K„ 1.  April.
Ora nienstr . 51, H7D77Z . u.  K . 113
Ph ilivvsberastr . 2, F„ 2-Z.-W. re. 639
Philippsbergstraße 17/19 kl. 2-Zini .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres  2 Stock rechts. 640

Platterstraße 32 2 Zim . u. Küche aus
gleich od. 1. April zu verm. 959

Platter Straße 62 2-Z.-W., Klosett
im Abschl., per April zu vm. 0 4045

Platter Straße 75, 272 -Zim.-Wobn.,
dicht am Wald, per 1. April, Endst.
Unter den Eichen. 641

Rauentaler Str . 11 billi ge ^2-Z^ W
Rauentaler Straße 29» Hth. 5Part.,

schöne 2-Zimmer -Wohnung, mit
Speisek., Klosett im Abschl., Preis
320 Mk„ auf April zu vermieten.
NähEs Vorderh. Part , r, S21

Rauent . Str . 12 2 Z. u. Zb. B 4046
Rheingauer Str . 15" 2/Zim .-W., event.
_mit Werkstatt, zu Perm. 02011
Rheingaucc Str . 24, 58., sch. 2-Z.-W.
__wegzugsh. p. 1. April od. später ._
Rheinstraße 52, Stb . 1, 2-Z.-Woh>>.

1. Avril 1913. Näh. Vdh. 1 r . 642
Rheinstraße 67, Hth. 3, 2-Z.-W. auf

1. Avril . Näh. Bur . Weinh. 643
Ryeinstr . 89 2-Zrm.-W., Hth. 1, per

1. Avril. Näh.  Vdb . Pars ._
Richlstraße 2, Sth ., 2-Z.-Wohn. zum
_1 . April.  Näh , das. Part , r ._ 644
Uriehlstraße 7. Hib.. 2 Z. u.  K . zu v(
Richlstraße 15, Mtb ., schöne 2-Z.-L, .
^ m. Zub., a. Av ri l. N. Mtb. P . 646
Richlstraße 17, Vdh. u. Hth., 2 Zin,.

u . K. per Avril. 5>?äü. V. P ._ 6,46
Richl straße 19, Hth.. sch. 2 Zim.-W.
ffiöderallee 8, Mfdw7 2 St ., 2 Z., Zb.
Röderallec 28, Fsp., 2 Zim . u. Zub .,

Zentr al heiz., für 600 Mk. zu vm.
Mdcrstratze 1, Fsp.. 2 Zim. zu v. 403
Röderstr. 4 sch. 2-Z.-D. -W.. 18 Mk
Rövcrstraße 9, Fsp., 2 Z., K„ auf gl.
Röderstraße 12 1 Frtsp .. 2 Ziiii . mit

Mansarde . Näheres Part . _ 647
Röderstr . 15. D72 -Z.-W. N. Lad. 648
Röderstr. 21 Dackw., 2 Z., Küche u.

Zb., per 1. April . Näh. Part . 640
Röderstr. 29, 1,  2 -Z.-Wohn. z. 650
Röderstraße 34 2 Zim . u. Küche, Hth)
Römerber g 37  2 -Zim .-Wohn„ 1. St.
Rüdesh . Str . 34» Gth . 3, sch. 2-Zim .-
_ Wohn, p. April . Näh. Hausm . 526
Saalgaffe 24/26 2 Zim., K. sof. 663
Schachtstratze 8 2-Z.-Wohn. gl.  o . sp.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohm

zu Perm. Näh, im Lade n.  654
Sch achtstraße 25, Fsp., 2-Zim .-Wöhn.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u. Küche

billm zu vermiet en. ^ 6o5
Scharnhorststr . 11, H., 2 Z., K. s. o7sp.
Scharnho rststr. 19 schdZ .-W. 04048
Schierst. Str . 9,  G . P ., 2 Z„ K.  MB
Schillerplatz 4, Hth. 2, schone 2 Z. m

Kü che per 1. Avril . N. Ludwig. 455
Schulberg 25, Stk7 kleine Wohn.,

2 Z. u. K., auf 1. April zu verm.
Näh. Vdh. 2 Stiegen links.

Schwalb. Str . 6, H„ Dw ., 21/16 Ml
Schwalbacher Str . 19, Hth. Dachw.,
^2 __Zi«Mer _u. _Küche_zu verm._
Schwalb. Str . 29, Stb . 1, sch/2-Z.-W.

Näh. Friedrichsiraße 60, 1. _669
Seeröbenstraßc 23 sch. 2-Z.-W., H. 1

u. D., b. N. S eerobenstr. 29, P . r.
Seeröbenstraßc 28, Hth., 2-Zim .-W.

zu  ver mieten . Näh. Laden.
Steingasse 7, im Erdgeschoß, ist eine

Wohnung, bestehend aus 2 Zim.,
Küche u. Msd., auf 1. April zu p.
Näh. bei Stamm , 1. Stock. 0304

Steing . 14 2 Z. u. K. N. H. P.  661Swing . 14 2 Es. u. K. VC. H . P . 66 1.
Steingaffe 26, Hth. 2, 2 Zim . u. W.

auf 1. April zu ver mieten.  662
Steing . 29. H. P ., 2-Z.-W. p. 1. Apr.
Steingaffe 34 2 Zim. u. K. N. 2. 663
Stiftstraße 3, 1, sch. 2-Z.-W. gl. o. sp.
Stiststratze 24, GchTDZ .-W. m. Msd.

zu verm. Preis 860 Mk.  664
Walramstratze 2, Vdh., 2 Z. u. Küche,

Dachstock. Näh. 1 St ., Link. 02408
Walramstr . 7, I I., 2- u. 1-Z7W ., H.
Walramstr . 9 2 Z., K„ 1. Apr. 01462
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zim . u.

K., zum 1. März zu verm.  468
Waterloostr . 3, Stb ., 2-Zim .-Wohn„

gl. od. spät. Näh. Vdh. Part , r.
Webergaffe 56, 1, 2 Z., K. u. Zub. gl.

od. später zu v. Näh, daselbst. 410
WeMraße 14, Hth., -2 Z. u. K. 665
WM str atze 17, Fsp., 2 Z. K.7 ZühÄ ..

Abschluß, zum 1. April . N. 3. 666
Weißenburgstr . 19, H„ 27778704050
Wellritzstra ße 5, Mtb., 2-Zim7Wohn.
Wellritzstratze 6, Seiieub . Frontsp .,

2 Zimmer u. Küche per 1. April od.
au ch früh ., zu vm. F . Fl ößner. 667

Wellritzstr, 21, 1,__2 Zim ., Küche. 668
Wcllritzstraße 42, Hth., 2-Zim .-Wohn.

aus 1. April , k.  58. ob. Lad.  03890
Werderstraße 9 ruh . 2-Zim .-W. im

Seitenb ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4. 13. Näh, das. V. P . l.  04061

Werderstratze 12 kl. Hth. z. Allein-
bew., 2 Z., K., Kam., 30 TLL  02273

Westendstr. 19, Mtb ., Frtsp ., 2 Zim.
u. K. sof. od. sw N. V. 1. 0 4052

Westendstraße 19, V., 2-Zim .-Wohn.
Westendstraße 39 2-Z.-W., H., billig

zu v. N. das. V„ Gehrhardt . 04953
Weltendttr . 44 2-Z.-W., Fsp., 280 Mk.
Wielandstr . 19 gr. 2-Z.-W., Flügelh .,

mit Terra sse per 1. 4. Näh. V._1 r.
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 192,

Vdh. Frtsp ., schöne mod. 2-Zim .-
Wöhnuntz per 1. April . 380 Mk.

_Näheres daselbst._ _ B 3299
Borkstr. 4, Hth., 2 Z7 K-, April . B28Ö8
Norkstr. 6 sch. gr. 2-Z.-W., Hth., zü

Avril . Näh. Kaescbier, V. 1.  B 4054
Aorkstr. 22, 1, schöne 2-Zim .-Wohn.

nmständeb. auf sos. od. später zu
verm. Besicht. 2—5 Uhr.

N» rkstk73l7S .. 2-Z -W. N7V . 3 I.
Schöne 2-Z.-W. an ruhig . Miet . z.

1. April zu v. N. Bertramstr . 2,
3 l. An zuseh. 10 —12 u. 3 - -! Uhr,

Schöne, neu hergestellte 2-Zim.-Wohn.
(Hth. Frtsp .) sof. od. spät. Näh.
Uorkstraße 29, 8 l„ Gräber . 0390

_3 Zimmer.
Adclheidstraßc 14, Gth. Part ., 3=3 .=

Wohn ung per April zu verm.  606
Adelheidstraße 21, Gth. 2, 3-Z7W ..

1 N.' s.. 2 K. N. Gth. P ., Koni . 670
Ädelheidstraße 82 schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubeh. zu vermiet.
Näh, daselbst 2. St ock._ 0393

Ädelheidstraße 101, Gth .. 3-Zim .-W.
Näh. Vdh. Part , daselbst. _ _671

Adlerstr. 16 3-Zini . W.. 1. ÄprtI7 672
AdolfstraßeM7 ^ tb7Part ., schöne 3

Zim.-Wobnung aus April.  0385
Adolfstraßc 6. UtWT,  3 3970

Bertramstr . 18 schöne 3-Zim.-Wohn. j
auf 1. April gu vm. Räh . P . 04056

Bertramstraße 20, Mtb ., 3-Zirn.-W.
per 1.  Ap ril . Näh. Vdh. 1 r. 674

Bertramstraßc 22 schöne 3-Z.-Wohn.,
2 Balk.. Bad zn v. Ptäh . 2 r .,972

Bertramstr . 22 sch, 8-Z.-W., Hth., per
Avril od.-frü h. Näh. Bdh. 2_r . 416

Brsmarckring 7, H. 2, 8-Z.-W. 01 701
Bleichstraße 21 3 Zim., Küche u, Kell.

zum  1 . Apr il zu verm. _ B 4057
Bleichstraße 29, 3. St ., schöne3-Zim.-

Wohn. an nur ruhige Familie zu
verm. itzäheres Part . Q 4058

Bleichstraße 39, Gth., Ü-Zim .-Wohn.
au f 1. Apri l zu ve rm._ B 4059

Bleich str aste 34, 3, schöne 3-Zim.-W,
in. Zub. z. vm. Näh. Möbelladcn,

Blücherplatz 5, 2 l., 'schone 8-Z.-W..
2 Balk., K., Speiset .» Badeofen,
Kohlenaufzug , ver April ._ N. da>.

Blücberstr. 9. Hth. 2.  sch. 3-Z.-W. ver
_J . Avril . Näh. &>. P .>b. Metz. B4060
Blücherstr. 11, Fsp., 3 Z. Näh.  Part.
Blückerstraße 17, Mittelbau , schöne

3-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
Perm. N. bei Bleikart , Mtb . 1. 676

Bülowstraßc 4, 2, 3-Zim .-Wohn. mit
_Balk . zu vern:. Näh. 5g. r . 04062
Dotzheimer Str . 10, Ecke Karlstraße,

schöne3-Z.-W., Fsp., an ruh . Leute
per 1. April zu verm. Näh. daselbst
od er Ädelheidstraße 95._ 463

Dotzheimer Str . 19 sch. 3-Z.-W. per
1. April , zu vm._ Näh. 1. St. _.

Dotzheimer Straße 88, Hth. 1 u. D.,
8-Z.-Wohn. Näh. Vdh. P . 0 4063

Dotzheimer Str . 87 3-Z.-W., V. P7,
au f 1. April zu vm. N.  V dh. P . l,

Dotzheimer Str . 87, Mtb., 8-Z.-W. p.
1. Avril zu v. N. Vdh. P . l. 0 4061

Dotzheimer Straße 98, Vdh., 3 Z., K„
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lkS. 677

Dotzheimer Straße 110, Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam-
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3. Wolf. 0329

Drudenstraß e 8 3-Zim.-Wo hn., Mtb ..
Drudenstr . 10, V7 P .. gr. 3-Z. -W.
Eleonorenstraße 3 frdl . Part .-Wohn.

v. 8 Zim. u. Küche, 1. April . 827
Eleonorenstraße 4, 1, sch. 3-Zim .-W.

zu vm. St. Langgaffe 25, 1. 678
Eltviller Straße 3 schöne 8-Zimmer-

Wohnung . Näh.  Hth . 4 . 679
Eltviller Str . 4, Hochp., 3-Z.-W. 680
Eltviller Str ) 5 3-Zimmcr -Wohnung

per 1. April zu vermieten . 0 4066
Eltviller Str . 14, Mtb ., gr. sonn. 3-Z/

M. m. Gas , Speisek., 420  Mk.
Faulbrunnenstraßc 5, Vdh. 2, 3-Z.-

W. mit Zubeh. Näh. Mehg.  216
Faulbrunnenstr . 10 3 Zim . u. Küche

ver 1. April zu  vm . Näh. 1 r . 6><3
Frankenstr . 13, H. D., 3-Zim.-Wohn.,

Abschl., Gas , p. M. 26 Mk. 0 4067
Frankenstr . 21, V., 3 Zim. u. Küche

v. 1. Avril . Näh.  Hth . P . r . Q 4068
Frankenstr . 23, a. Bismarckr ., Vdh..

3-Z.-5D.. 2 K„ Ms., 460 Mk. 04069
Frankenstr . 23, Hth,, 3-Z.-W., April.
Frankenstraße 24 3 Zim . u. Küche

nebst Zubeh., 1. Apr il . N. P . 04071
Frankenst r . 25 sch. 3-Z.-W. N. 2 S7
Friedrichstr. 8, Htb. 3, 3 Zim., Küche
_z u t ). Näh, b. Hausme ister. 683:
Friedrichstraße 10 eine Wohn., best.

aus 3 Z., Küche u. Zub., Seitenb.
_1 . Etage, per 1. April zu v._ 684
Fricdrichstraße 37, Hth., 8-Zimmer-

Woh nung zu ve rmieten . 121
Fri 'edrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung.

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Fr iedrichstraße 40,  1 ._ 363

Friedrichstraße 57, Frontsp . l„ . 3 Z
Küche, Zubehör , auf 1. April zu
ve rm . Näh. 3. Et . links.^ 03 268

Geisbergstraße 0 3 Z., K.,_K., Msd .̂
Hol zstall zm v. Räh. 1 St . r . 447

Gneisenaustr . 4 schöne 3-Z.-Wohn-.
___mit _Balkon. im Abschl uß,  z u vm.
Gneisenaustraße 9, Vdh. P , schöne9-l

Zim .-Wohnung nebst Zubehör per
sofort zu ver mieten. _ _ 0390

Gneisenaustr . 11 sch. 3-Z.-W. m. Zb,
v- 1- Apr il zu vm. Nah. Lad. 01 09

Gneisenaustr . 20, Vdh., sch. 3-Z.-W-
G!icifenaustraöe 22, 1, 8-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Ho chpart , l. 04073
Göbenstraße 18, 1, Gerncr , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reich!.
Zubehör preis wert,  zu verm. 686

Göbenstr. 28 schöne 3-Zim.,Wöhn. im
_Vdh . zu  vm . Näh. Vdh. P . r ._ 687
Göbe nstr. 29 Fsp.  u . Hp., 3 Z. 160
Göbenstr. 32 3—4 Zim. u. K., 1. u.

.3. St ., per 1. Ap ril zu ve rm . 04074
Göbenstraße 33- schone 3-Zimmcr-

Wobn. zu vm. Näh. P . l.  04075
Göbenstraße 35 8-Z.-W. m. kpl. Bad,
^ _Hockv.. zu v. Näh, bei Schmidt.
Guttav -Lldolsstr. 6, 1. 3 Zim ., Küche,

Balkon, 1 tNansardc , Keller, sährl.
475 Mk. sof. zu vm. Näh. das.

OS»st av-NdolfitrTlTTfD ., K., M.. Zb-.
Gustav-Adolfstr. 16 gr. 3-Zim.-Wohn.,

2 St ., m. Zub. Näh. Laden._ 690
Hnlla artcr Str . 3 3-Z.-W., Hchp. 691
Hallgartcr Str . 6, B. 1, 3-Z.-W. mit

Zub ., 1. April . N, Part ., Lad. 692
Helcnenstraße 17, Hth. 1, schöne3-Z.-

Wohn. auf Avril . N. Vdh. 1. 252
Helenenstraße 26, 1. Etage , sch. grl

3-Zim.-Wohn. per 1. Avril o. früh,
illmundstr . 23,
per 1. Avr il.

Hellmundstr . 23, 58., 3 S ., K„ Zubeh,
" ' ' Näh^ 58dh._Part.

Hellmnndstratze 26, B. 2, sch. 8 Z/W.
2. u. 3. St . Näh. 1 St . r . 634

Hellmundstr . 39 3 g Tu . K.  04076
Hell mundstr . 40, 1, ger äum . 3-Z.-W.
Hellmundstraße 54, Hth. 3, 3-Z.-W7

Abschl.. 28  Mk . Näh. Fürst ._
Hellmundstr ., 5871, sch. 3-Z.-W. auf

1. 4. N .Bleichstr. 47, Bur . im Hof.
Herderstr . 1' 3-Z.-W., 4M. N. 1. , 693
Herder str. 9, Vdb., sch. 3-Zim.-Wohn>
Herderstr . 15 ireundl . 3-Zim.-W. im

3. Stock. Näh. das. im Laden. 693
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Herderstraße 9. Mtb ., 3-Zim.-Wohn.
Kermannstr . 15 sch. '3-Z.-W., 460  Mt.
Hermaunstr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.

u. Küche zu vm. Näh. P . 8 2442
-Hermännstraße 21, am Ring , schöne
... 3-Z.-Wohn. Näh . 1 ©t _ r ._ B4077
Hermannstr . 22 3-Z.-W., Zb. J34078
-Hermannstraße 26, H. P - 3 Zim ..
- 1 fl- Kell. a. vm. Näh.  Lad . 493
Mrrngar tenstr. 7, Gth- 3-Z.-W- P.
Jähnstraße 3, Hth., sch. 3-Z.-W. zu
>. ver mieten. Näh. Bdh. P art . 489
Äahnstraße 7 Z-Zim.-Wohn., Part .,

per 1. April , 1 Zimmer als Atelier
^ode r Bure au geeignet._ B 2888
Aahnstr. 17, 1, 3 Z. m. Zub., 540 Mk.
. ab 1. 4. Näh, das, bei Riete. 666
Kaiser-Frirdr .-Ring 2, H., 8-Z.-W.,

evt. mit Lagerr ., 1. Apr. Näh. La d.

Schwalbacher Str . 53 J -Zim.-Wohn
(Mtb.) zu vm. Nah. Mtb. P . 142

Schwalbacher Str . 57, 4. sch. 3-Z.-W.,
_S3«b u. Zb. s. o. sp. Nah. 2 r . 728
Schwalb. Str . 77, Giebelw.. 3 kl. Z-
_Mche , Keller, zu 300 Mk. 730
Sedanstrasse 3, 2, schöne S-Z.-Wohn.,

mit Zübeh., per sch. od. spät, zu
vcrmieteii. Nah. Parterre ._ B4087

Scbanstr . 5. 33., 3 Z.. Küche u. Zub.
^ fof. od. sp ät. ZU vermie ten: 731
Seerobenstrasse 7, Mtb . D., 3 Zim.

per 1. April zu verm. 824314
Sedanstraßc 13, Hth- 3-Ziin .-Wohn.

per sofort oder 1. April zu verm.
Näh. bei A. Rocker. M088

Seerobenstr . 13, Hth., 8-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Bdh. 2 links. B4089

Kais.-Fr .-R. 2, H. D-  3 kl. Z- K- M
Kapellenstratze 18 schöne L-Z.-Wohn-
, Frontsp - Vorderb- zu verm. 481
Karlstr . 30. Mtb . DaL , sch. 3-Zi-W. p.
. , sof. od. spät, zu v. Näh. Pa rt ._ 697
Kellerstraße 11, Gartenh., schöne 3-

Zim .-Wohnung zum 1. April zu
verm. Näh. Borderh . Part . 84079

Kellerstr. 22 sch. 3-Z.-W.'s. bill- Löb.
Kirdricher Str . 12, Hth- 8-Zim .-W.
_mit ctfl. Wascht, u. Trocken sp,_ 698
Äleiststrasse 5 sind 2 Wohnungen von

je 3 Zim . n. Zubehör , Part . bezw.
1. Stock, sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Älberti , Haus-

. meister, im 4. Stock._F 252
Klopstockstrasse 11 Frontsp .-W- 3 8.

! mit Bad  u sw. sof. od. spät. 699
Körncrstratze5, 1. Etage, 3-Z.-Wohn.
... per 1. Ap ril zu v- bci  Seel , B4080
Hehrstraße2 sch. 3-Zim.-W- 1. April.
Hehrstraße 16, Part ., 3-Z.-Wohn., im

Wschl. Nah. Lehrstra sse 14. 1. 505
Lorelryring 5 8-Z.-Wohn. zu verm.

Näh. Loreleprin g 10, Hinterh . 701
Luisenstrasse 14, Hth. Dachgesch- sch.

3-Z.-W. zu v. Näh. das. im Kontor
der We inhandlung A. „Meier . 702

Waueraaffc 21, 2. 3 Zim ., 1 Küche,
, 1 Mau s, u. Kell er p.  1 . April . 703
Netzgergaffe 28/30, 1. 3-Zim .-Wohn.,

Neubau , Zentralheiz ., sof. zu verm.
Näh. Lang gasse 19._ __

Metzaergaffe 29 3 Z immer  u.
Michetsberg 28 3 Zimmer , Küche per

1. Ap ril zu vermieten. _8 M38
Moritzstrasse 3, Stb . 1, kl. 3-Z.-W.

per sofort ober später zu verm.
Näh. im Blumengeschäft. 512

Moritzstr. 15 3-Z.-W., Stb . P ., ev.
Bureau m. La gere. N. 1 l. 704

23, n . Bahn , Gth . Dachst.,
—3 Zim. u. K- 320, in. od.  o . Wertst.
Woritzstrasse 24, 2. Stock, 8 Zim . u.

Zubehör , aegenüber Gerichtsstr- zu
•_ verm. Näh. Drogerie , Nr . 21. 796
Moritzstrasse 34, Bdh. 2. 3-Z.--W. auf

1. .April zu vm. Näh. Part . 707
Mor itzstrasse 39, Mtb- 8-Z. -W.  708
Moritzstr. 43, Mtb . 2, 3 Zim. u. Zü.

per 1. April zu vermieten . 709
Moritz str. 52, Fsp., 3-Z.-W- 380 ML
Moritzstraßc 68 3-Zim.-Wohnung , in.
' Küche u. Zub . per 1. 4. zu v. Näh.

bei Rauch u. Kraus daselbst. 710
Rerostr . 18 3 Zim ., K . u. Zub ., Hth.
Rerostra tze 34, 2, 3-Z.-W. sof_o. spl
Nettelbeckstrasse 12, bei Steitz , schöne

3-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsvr..
J6tl£tg zu vermiet en.  B4082

Rettelbeckstr . 12, P - gr. 87Z.-W. bill.
Nettelbeckstraßc 26 sch. gr. 3-
Znit,Terrasse u. B.  zu verm. '

.-W.
-3202

Nettelbeckstraßc 21, 1, 3-Z.-W.  536
Nettelbeckstr. 24 schöne 3-Zim, -Wohn.

mit Zubehör im Preise von 600 bis
650 Mk. zu^ bermietcn _̂ B4083

Oranienstratze 25, Hth. 2 l- 3 Z., K
evt. 1 Msd- auf April zu v. 712

P hilippsb crgstr. 38 3-Z. -W. R.  J L
Platter Str . 12 freund !. Mans .-W..
. 3 Z. u. Zub., sof, an r^ Leute, 714
Rauent aler Str . 7, Bdh- 3-Ziui.-W.
Raucntaler Str . 9, Mtb ., gr. 3-Zim.-

"8. aus 1. April . N. B. 1 r . B2614
Rauentaler Straße 16, 2 r „ 3-Z.-W

mit reicht. Zubeh., sch. gr. Raume.
. Näh, bei Oberländer , Hth. Part.
Rauentaler Str . 22, V.. schöne 3-Z.-
.Wohn , per 1. 4. N. Völker. D16
Rauentaler Str. 24, 1 St., 3-Z.-W
- Süm 1. April zu v. N. P . B3222
Rhcrnstraße 69, Part- 3-Zim.-Wohn
. zu verm. Näh, daselbst._ 716
Riehlstraße^ ?, Hth., 3 Z. u. .fl. zu  p
Nöderstraße1,Fsv ., 3 Z. zu v.^ 718
Nödcrstr.,3,HZ .-WW20 ^ k. 719
Röderstr. 26. 1. St - herrsch. 8-Zinr..
.. Wohin^ n^ Balk- Bad .Wlektr ._ 720
Röderstr. 35 3 Z- K- M- 1. Apr. 721
Ecke Röder - u. Stiftstraße schöne

3-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu vm.
. Näh. Metzgerei Pa uli . _ 431
Rüdesheimer Str . 25 kleine 3-Z.-W.

2 Balkonc, billig zu vcrin. _ 722
Rüdesh . Str . 40, GthZ"3^Z- Ms.-W
Scharnhorststr . 9, 2, sch. 3-Z.-W-.

Bad, 2 Balk-  G . u . El- s. Mb , P
Scharnhorststr. 19, P . l.. 3-Z.-W. '479
Scharnhorststr . 24, Hp. I,  8 -Z.-W. f.
Scharnhorststr . 34 sch. gr. 3-Zim .-W.
. auf 1. Avril . Näh.  Bdh . B 2443
Schiersteiner Str . 9, G.. 3-Z.-W. 723
Schier steiner Str . 11, G- 3 Z„ Dack
Schierst. Str . 2», H.. 8 Z. u. K. 725
Schiersteiner Straße 22, 1. -stock

8-Zimmer -Wöhn ung zu ve rm. 726
Sch ulbcrg 17 3-Z.-W. N. 1 S t. 494
Schwalbacher Straße 8, ?>, 3 —3 - mit

Zub ., 1. Apr. Näh. bei H. Wald^
schmidt. Schwalb. Str . 7.  F42;

Schwalbacher Strasse 36, Gth. 1,
Zim.-Wohn., Küche, Keller, Zubeh
auf 1. 4. zu verm- evt. Gartenb.

. Preis 450 ML Näh. Bdh. P . 727
Schwalbacher Straße 67, 1. 3 Zim .,
, Kücheu. Zubeh., 3. .St .; u. 3 Arm.
^ u. K, nebst Zubeh., Mans . 729

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W- Balkon,
Gas u. Zub. Breis 700 Mk. N. 1 l.

Kellerstrasse 11 neu herger . 4-Ziur.-
Wohnungen , P . u. 1. St ., Bad,
Erker u. Zubehör, zum 1. April od.
früh . Näh^ Kell erstr. 13. P . B4108

Kellerstraße 15, P . 1, 4 Zim ., Küche,
Bad, per sofort oder später zu
ve rmieten . Näh.  Parterre . 484

Kirchgafse 25 4 Ẑimmer -Wohrmng
zum 1. April zu vermi eten.

Klarentaler Str . 3 4—5-Zim .-Wöhn.
zu verm. Wtz._ B4109

Körner str assc 2, 1, 4-Z,-WohnZ Balk.,
Bad u. Zub., per 1. April zu verm.

Näh. Hth. 1. St ., b. Giller. «ra
Lehrstr. 5, 1, 4 Z., K- Kam., Mäns-

gl. od. sp., 600 Mk. N. 7, 1.  764
Secrobenstraße 15, 2,  3 -Z.-Wohn. _
^1 . Avril zu verm. N. im  L . B8130
Seerobenstr . 25, Gth - neu herg. 3-Z.-

Wohn. zu v. Näh. B. P ._ B4090
Steingasse 14 3-Z.-Wohn. billig zu
_vcr m. Näh._J VIessinger,/5 . P ._ 732
Taunusstr . 13, Stb . 3, 8-Z.-W. mit

Zub., Zentralheiz , an r . Leute sof.
N. b. Haas , Taunusstr . 13, 1. 733

Walramstr . 9 P -Z.-W- 1. 4. B4091
Walramftratze 13, 1. 3 Z. u. Kücbe

z. 1. April zu v. Rab . Lad. B4Ü92
Webergasse 50, Hth-  3 Z- K- 1. Apr.
Weilstrasse 5, Fsp- 3 Z- K- rm Ab¬
schluß , zuinW April . N.jß _._ r . 734
Weilstrasse 22 3- n. 2-Zim .-Wohn.,

Balkon u. Zubehör , aus 1. April.
Näh. Weilstraße 22,  2 St . V ,736

Loreleyring 5 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Näh. Lorele yring 10,  Hth . 756

Lorcleh-Ring 7 4-Zim.-W- Wrrt . u.
1. St - auf gl. zu vm. Näh. das. od.

^ Georg Thon , Wellritztal. B4110
Loreleyring 13, 3. Et - 4-Z.-Wohn.,

Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub-
auf April . Nah. Part , li nks. 766

Luxemburgftr . 7 schi frei gel. 4̂ Z.-W.
auf 1.,Avril . Näh, bei Vorbach, das.

Marktstraße 22, Stb . 1, ist eine W.
vou 4 Zim . u. Küche, auch für ge¬
schäftliche Zwecke geeignet, zu vm.
Näh. das., im S chubb. Sandel . 966

Weißenburgstrasse 10 3-Z.-W.,_ Hth,
Wellritzstraße 22 3-Z.-W., ' Frontsp¬

an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. daselbst.,bei Kühn._ 737

Wevritzstr. 27, 3 Zim .. K. u. K., im
Seitenb . Pr . 80,ML,p ,̂M , 738

Wellritzstr. 50' 3-Z,-W„ 1. 4. B4094
Wellritzstraße 51 sch. 8-Zim -Woh».
_auf sofort oder später zu verrn. _
Westendstraße 18, H., 3'-Zim .-Wobn.,

Hochpart. u. 1. Stock. Räh .,H . 1 I.
Westendstr. 2V. G. 1r„ 3-Z.-WW4096
Westcndstr. 21, Vdh.7^3-Z.-W.  p ., fof.
Wesiendstraße 23 3-Zimmcr -Wöhn.
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst., zwei

schöne 3-Z.-Wohn^ zu verm. 739
Wörthstraßc 5, 1, 3 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu herger ., per sof. od.
später zu v. N. Kontor , Ĥof._ 740

Forkftraße 18, 8. St ., ist eine schöne
geräumige 3-Z.-W. per 1. April zu
verm. Näh, bei Jckenrotb. 436

Aorkstr. 31. 2, 3-Zim, -Wohn. m. Zub.
Näh. daselbst 3 St . links . B4097

Dorkstraße 33. 2, 3-Z.-W. sof. od. sp
Näh, bei Menz, dort selbst. B 4098

Zttnniermannstrasse 1 schöne 8-Zim.
_Woh n, per 1. April zu,vernu _ 742
Zimmermannstr . 6 schöne 3-Zim .-W.,

1. St - p . 1. Avr il. Näh. P . 743
Sch. 3-Z.-W., Frtsp - Balk- Gas bill.

Näh. Nette lbeckstraße 26. Pari . r.
Zwei gr. sch. 3-Zimmer -Wohnungen

m. Zub. v. 1. April d. I . Näheres
Vorlstr , 29, 3, bei Graoer .^ F 390

4 Zimmer.
Adolfstraße 5,  1 . Stock, moderne 4-

Zim.-Wohn. zum 1. April . Räb.
dase lbst beim Hausmeister . „ FD5

Albrechtstraße 12, 2, 4-Z'im.-W.. Balk.
Albreckitstr. 34 4-Z.-W- 1. 4. l'l.  2 I.
Bcrtramstraße 22 sch. 4-Z.-W- zwei

Balk- Bad, zu vWläh , 2^ -. ,̂973
Bismarckr. 6 herrsch. 4-Z.-W., Hochp¬

in, Zb ., 1. 4. Besicht. 11. 1, 8-41
Bleichstraßr 21, Eckhaus, 4-Z.-Wohn.,

Mit Balkon, auch für Geschäftszw.
geeign., per 1.  April zu v.  B4100

Meichstrasse 35, 2, 4-Z.-W- m. GasI
Näh. Wellritz str. 42, 1-Wt -,

Blücherstr. 4 4-Zirn.-3.-Et .-i
Balk., per April . N. 2. Et/ 84102

84101
Kück.

Blücherstraße 36, 3. Etage, schöne 4-
Zim.-Wohn., mit Zubeh- p. 1. Apr.
(event. früher ) zu verm. Rah . im
1. Stock, bei Christmann . 84103

Bülowstraßc 3/1 . Et - 4-Z.-W- Balk.
u. Bad, 1. April . Näh. 1. Et . m.

Bülowstraßc 3 sch. P .-W-, 4 Z., Balk'.
u. Bad , auf 1. Ap ril . Näh. 1 lirlks.

Bülowstraßc 3, 2. Et- 4-Z.-W- Balk.
u. Ba d, sof. od. spät. R. 1. Et. lks.

Dambachtal 5 4 gr.' Zim - herrschaftl
Wohnung , mit Gas od. Elektr,

_nebst Zubehör zu verm. 746
Dambachtal8, Part- 4 Z., Küche.

Sp ., Gas , elektr. Licht, Bad und
Mäd chenz. im S t. Näh, das._ _496

Dotzheimer Str . 75 eine schöne. 4-Z,
W. mit Zub.. im 3. St ., p. April

_zu Um. Näh. Wagner , Pari . 84104
Erbacher Str . 6', 1. Et .. 4 Z..Wohn

mit reicht. Zub . Näh. P . ,t .- 747
Frankenstr . 25, 2, a. Ring , sch. 4-Zp

Wohn, per I . Ap ril zu v.  84105
Harti 'ngstratze 13 schöne 4-Zimmcr

Wohn, per 1. April zu verm. 748
Hellmundstraße 12 4 Zimmer . Küchc^

Kabinett u. Zubehör, ver 1. April
_zu vermieten. Näh. Laden. 749
Herdcrstraße 19, 1. Etage . 4 Zimmer

nebst Zubehör aus 1. April zu vm.
_Näheres Ho chpart, rechts. _ 750
Herderstraße 21, 1. u. 2. Etage , je

4 Zimmer , Küche, Bad, 2 Balk.,
Keller, Kammer , Gas , elektr. Lv

^per 1. Avril . Näh, das. 2. Et.  430
Jähnstrasse 17, Part ., 4 Zim . nebst

groß. Msd. u. Zub. p. sof. Preis
_700 Mk. ^ N. 1. ,Et ., bel Riecke. 97
Jahnstr . 25, 1 od, 3 r., sch. 4-Zim
_Wohn , m. Zubeh. Näh. 1 r . 751
Jahnstraße 36, 3, grf4Z .-Wohn., m

Balk., Bad, p. 1, Apr. R. P . 64106
Jahnstr . 34, 1, 4- Zimi-Wohn. ~4Sl
Jdsteiner Str . 18 4-8im .-Wohn. mit

reicht. Zubehör . Gartenbenutzung,
. au f 8 Avril 1913 -zu  verm . 384"
Kapeüenstr.' 14, P - 4 3 . m. Zb. sä

od, spät. z. v. , Anzus/ 4—5.
Abler. AikolaZstraßL 24, 3.

Räi
m

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u, Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres

964

Marktstraße 22, Hth. Frontspitze, ist
eine Wohnung von 4 Malchard. u.
Küche zu verm. Näh, da selbst. 614

MauritiuSstraße 6, 2, 4-Z.-Wohn. v
1. April zu verm. Näh. baf _ 957

Mauritiusstrasse 8, 1, 4 schöne, Zim.
mit Küche u. Zub ., Zentralheizung,
ans April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiser -sfr .-Ring 31. P . 8 824

MichelSberq 6, 1, 4-Zimmcr -Wohn.
per 1. April zu verm.  768

Miche'lsbe'rg 9» 2, 4 Zim. u. Zubehör
per 1. Avril oder später zu verm.

_Näh . daselbst bei Alcxi. _ 759
Moritzstratze 16, 1 t - 4-Zim--Wohn

Näh, bei Fü hr er, Gr . Burgstr . 10.
Moritzstrasse 16, 2 r - 4-Z.-Wohn. mit

2 Maus , zum 1. April . Näh. bei
Führer . Graste Burgstraste 10.

Moritzstrasse 29 ist die Part .-Wohn.,
bestehend aus 4—5 Zim . u. Zübeh.
U. einem Bureau , mit besonderem
Abschluss, per 1. Avril zu vm. Näh.
Kaiser -Friedrich-Rin q 67, 1. 649

Gas,Moritzstratze 37. 1, -W..
Bad, elektr. L., Balk.. Zubeh., ver
1. Apri l. Näh. Kroneiiberger . 760

Nerostraße 5, 2, 4-Zim.-W. mit ^Bälk.
per 1. April bill. Bes. 4—5 Uhr.

Philippsbergsträße ^ Tl^ 4-Z.-WlHnt
Bad . Balk., freie ruh . Lage. 1. Et .,

_Südseite , per Avril zu dm.  761
Philippsberasträße 51 schöne 4-Zl-W.

zu vm .Näh r. 53,  Part . 762
Platter ' Straße 4-Zim .-W'oh'nung für

625 Mk. auf gleich zu verm. Näb.
Platte r S trasse 12. _ 763

Querstraße 1, 1. od. 2. Etage , 4 Z.,
2 Balkonc, Küche. Keller, Zubehör,
zu verm. Näh. Laden,_̂ 764

Querstraße 2,  3 . Et ., Mim .-Wohn.
mit Zubehör, elektr. Lrcht u. Gas,
per 1. Avril zu verm. Anzus. von
10- 5 Uhr . Näh.ffTr ^ lks. _ 765

Rheinstr . 71, Sonncns - 2. Et ., 4 Z
m. reicht. Zub. für 1000 Mk., an t.
pünktl. Miet er per 1. Apr il z. vm.

Riederberastraßc T^ Z'im.-W. zu vm
Rah . Em ser Str . 43, Part . 84111

Röderstr. 21. 2. 4 Zim- Küche, reich!.
Zube hör. 1. Ap ril . Näh. P ari - 766

Röderstr . 42', 3. St -, an der Taunus-

^ von 10—12 u. 4—6 Uhr. _ 767
Riidesh. Str . 31,1 , Sonncns ., herrsch,

4-Z.-W. m. B. rc. p. 1. 7 od. 1. 10,
Schenk endorfstr. 6, 2, 4 Z.. 3/Zls - Erk.
Schiersteiner Str . 9 herrsch. 4-Zinw

Wohn. Näh. Part , r echts. 769
Schlichterstrasse 12,

Wohn, zu verm.
eine gr. 4-Z.

Nkäh. Part . 770
Schulgaffe 7, Parterre , 4 Zimmer u
_Küche zu ver mieten. _ 487
Schwalb. Str . 44, Hochp. u. 3, Allee

feite grosse 4-Zim .-Wohn.. mit all
Komfort, per sofort oder später
Räb . das. b. Hausmeister . 771, ■

Sedanplatz 1, ll 4 Zun .. 1 Küch.
1 Mails , u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Näh. 1 r.

^ Einzllseheil vormittags._ 841 12
Webergassc 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für lafort zu verm
_Nä heres im La den._ 772
Webergaffe 22 schöne 4-Zim .-Wohn,

zu verinieten ._ 773
Webergaffe 39, 1. St - gegenüber dem

Adlcrbnd, 4-Zim .-Wohn. mit Zub
auf 1. April zu vermieten . Nähere-
daselbst im Eckladen.̂ _ 102

Wellritzstraße 30, 2. St ., sch. 4-Ztm
Wohnung, Preis 600 Mk., per
l . Avril zu vm. Räb . 1. Stock. 776

Westendstr. 26, G., 4-Z.-W. m. BalL
Gas it.JttbJ .iL 550 1,1 _ 84114

WiHandstr. 25 4-Z.-W.. Bdh- f.  Apr
Wörthstraße 19, 2. Etage , 4-Z.-W. m

Balk-^per̂ April._ Stög. 3 r. 776
Wörthstrasse sch. 4—6-Z.-W., 800 M.

fläh . Ra ue ntale r Str.  1 8. 2. 83083
Zimmermannstraße 4 4-Z.-W. mit

reich!. Zubeh. auf 1. April . 84116
5 ! Immer.

Adelheidstraße 11, Sonnens ., 26-Z -W.. 2 Balk.. Bad n. <W.
St,

Welheidstraße 14, 1. StA 5 große Z.,
reichl. Zubeh., gross. Balkon, Gas.

Adelheidstratze 57, 1^ 6-ZfW . "
Avril ẑu verm. .. (Südseite ).

Ndolfsallce 51, 1, 5 Zim ., Bad, Balk.,
Gas , elekt. L., zum 1. J uli zu vm.

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. ,u. reichst
der KMS. entsvr. 84110

NikolaSsir. 26, 3, Wohn.. 5 gr . Zrm..
Balkon. Bade zim . Zub., ,of. od. sv.
Räb. Kock,^ Babnho fstr. 16.  804

Bismarckring 25, 2, schöne 5-Zirn.-
Woün. zu v. N. bei Gaiser . 82612

Dambachtal 8, neu herger ., 5 Z. u.
Zub. zu verm. Näh. Part . 420

Dambackstal 16, Vdh. 1, 5 Zim., Balk.,
Bade-Einr . u. Zub . v. 1. 4. zu vm.
Räb . Dambachtal 12, Vdh. 1. 779

Dambachtal 14, Gib . 1,TZ .. 2 Mans . ,
sofort zu vm. Näh. daselbst. 780

Dotzheimer Straße 10, Ecke Kärlstr-
2. Etage, 5-Z.-W. per 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Adelheidstrasse 96, Part . 462

Dotzheimer Straße 13, 1. Stock, 5 Z„
mit Balkon u. Zub., Sonnens ., auf
1. Avril oder früh . Näh. das. 781

Dotzheimer Strasse 15, Sonnenseite,
1.' Etage . 5 Zim., Balkon u. Zub..
zum 1. April zu v. N. Part , f 82

Dotzheimer Str . '40 herrsch, 6-Z.-W.
mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Zubehör . 1. u. 3. Stock. 84117

Dotzheimer Strasse 60, 2, schöne grosse
6-Zim.-W., mit geschlost. Veranda

_u . Zub .̂ p. Apr. zu v. N. P . 784
Dotzheimer Str . 64, 8, mod. 5-Zim.°

W., 1. April . 900 Mk., 51t v. 84118
Emser Straße 16. 1. Et .. ö-Z.-Wobn.

zum 1. Avril zu v. N. Part . 785
Emser Sir . 26 Part .-Wohn., 5,Z ., ver

1. 4. od. früh . Näh. daselbst. 780
Emser Str . 24, 2, herrsch. 5-Zimmer-

Wohnimg sofort od, spater zu vm.
Näheres Avotheke.

Franke,istraße 3, 1. Etage , 5-Z.-W.
wegzugsh. sofort oder spat, zu vm.

Fricdrichstraße 46, 2, sehr sch. 5-Zim -
Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neben-
räume . Näheres beim Hausmeister
Haas . H. 2, ad. Architekturburean
Wolff-Lang , Luisenstr . 23. 421

Friedrichstr . 56 geraum . u-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. 1. Stack r . 96-

Goeth-straßc 21, 2, b-Zimmer -Wohn .
Avril zu verm. Nah. Part , 212

Göethestr. 26, 1. St ., ist eine Wohn,
von 5 Zim. u. Zubehör z. 1. April
1913 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 3—5. N. Möhringstr . 13, 788

Gustav -Adolfstraße 9 5-Ziin .-Wohn.,
2 St ., auf 1. April zu verm. Preis
800 Mk. Näh. Part . 789

Gutenbergplatz 3, Sonnenseite , erste
Etage , 5 Zim ., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör, p. 15. März 0. 1. April
zu verm. Näh. Parterre . 379

Häsnergaffe 16» 2, 5lurlage, eine 5-
Z.-Wohn. auf gleich oder spat. 442

Hallaaricr Strasse 1 6-I,m .-Wohii.,
2. Et - auf 1. April - Sonnens ., gr.
Balkon, kein Hth. Näh. Part .W9v

Hcllmnndstraße 44 b-Zimmer -Wohii..
1. Stock, aus 1. Avril zu vm. Preis
760 Mk. Näh. Bäckerladen. 791

Kerderstr . 26 stb. 5-Z.-W.. Av. 84119
tzerderstratzc 31 5-Z.-W., der Neuzeit

entivr .. v. Apr. N. Rackh. 82542a
Herrngartenstr. 7 5- 0. 6-Z.-W., Apr.
Herrnmühlgaffe 9, an der Gr . Bnrg-

strassc, 5-Zim.-W- 1- Et -, Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier .ob. Bureau vaff- sof. 0. sh.
zu verm. Näh. daselbst, Part . 793

Kaiser -Friedrich-Ring 47, 3, pracht¬
volle 6-Z.-Wohn.. mit all. Komfort
u. reichl. Zubehör, in elegantem
Saus , ohne Hinterh ., billig per
April zu verm- event. mit Bureau.
Näheres Parterre rechts.

Kapellenstratze 14, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. ipat . zu verm
Anzilscheil 4—5 Uhr. 794

Karlstrasse iS , 1, 5 Zimmer , mit
Ballon u. Zubeh. per sor. od. spat,
zu v. Pr . 976 Mk. R. Part . 3o34

Karlstraße 25, 2, 6-Z.-Wohn., Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Mans ., 2 Keller p. sos. ad. 1. Slpr.
Näh. Adelheidsträsse71, 1. 474

Kirchgassc 11 5 Z„ Bad , Speisekam..
51üchen. Zubeh. Näh. 2 l. 796

Kirchgaffc 17, 1, 6-Zim .-W. m. Küche
u. Zubehör zu vermieten . I0o

Klovstockstraßc1, dicht a. Gutenberg-
platz, Sonnenseite , 2. Etage , 5 Z.,
Bad , Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu vcrni. Zu erfragen
Gutenbergplatz 3, Part . 880

Kloppsiockstrasse 11, 2. Et ., herrschaftl.
6-Zim .-Wohnulig per 1. April zu
vermieten . Räh . Parterre . -97

Klopstockstratze 19, 1. Et ., 5 schone Z..
Gas u. elektr. L., Bad, Erker, zwei
Balk.. dazu Frb .- u. Mädchei-z. a.
h.  Et ., zum 1. April . Rah . Part.

Klopstockstraßc 21, 1. Etage, 5-Z.-W-
mit Heizung u. alleuu Komfort, per
1. April zu verm. Nah. das. oder
Adelheidsträsse 95, Part . 461

Langgaffe 3 5-Zrm.-Wohn- mit mod.
«iussiatt ., zu vm. Nab. Bmrbureaii
Hildner . Dotzheimer Str . 41. 798

Luiscnvlatz 4, 8 St ., herrsch. ä-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg- V,. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Hess .Luisenpl. 1, P . 36o

Möhringstr . 7, Villa , hockherrschaftl.
5-Z.-W- Sockv- zu v. R. daf. -99

Moritzstraßc 7 6 Zimmer , Küche und
Bad mit Zub . auf 1. April . 800

Moritzstraßc16, 1 L, 5-Z.-W. Näh.
bei Führer . Gr . Burgsiratze 10.

Moritzstraße 23, L" fremchl. sehr gr.
5-Z.-W. n. reichl.,Zub .W . P . 801

Moritzstraße 25, 1, 5, sch. grosse Zim
Küche il.Wub .^ailffh . 4. 802

Moritzstraße 43 5 Zim.. Bad, 2 Balk.,
2 Mans ., 2 Kell., elektr. L., Gas,
3 St - per April zu verm. N. 1 St.

Moritzstr. 44, I n. 2, 5 Z. u. Zb., Bad,
elektr. Licht rc- gl- od. spät . 803ü“) sr: i Tf-f- r .w.

mod. 5-Zimmer -Wohn. aus April.
Rah, daselbst P ari , r echts.  ̂809

heingaucr Str . 8, Hochp. r .. schöne
5-Z.-W- m. Bad,,8 Balk- elektr. L-
Gasbndeofen u. Zub ., per 1. April
zu v. Näh , das. Part , rechts._ _

Rheinstr aßc 32, 2, schöne gr. 5-Sm .-
Wohuimg zu verm. ^ _ 9o0

Rbeinsträss- 58 u. Qraniensträssc 1,
Ecke, schöne grosse.6-Zim .-Wohnung
per 1. April jti verm ieten._ , 510

Meinstraße 67, Bdh. 2. Et ., große
6-Z.-Wohli. zu verm- aus 1. April.
Aäh. Bu reau , Weinhand lung. ,,8 10

Rheinstraße 78. P - . 5 - 6-Z.-W0H11.
_ Näh. gegenüb. Rhe iiittr . 83, P . 589
Rl,emstratze 80, Part ., 5 Zim. nebst

Bade- u. Schrkz. u. Zubehör, Balk.
usw. auf 1. April zu v. Nah. 2 Tr.
AnzuW . 16—12 11. 2—4 Uhr. SoL

Rheiustratze '166, Part . u. 1. St - . 8
Zim - Bad . elektr. Licht u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Nah.
Dotzh eimer Str . 68,  Part - 446

Rheinstrutze 118 sch. ger. b-Z.-Wohn.,,
8. Et - 1206 M k. Nah, daielbst. _

Rheinstr . 117 herrschaftl. 5-Zim .-W. -
(Sonnens .). Näh.  3 , v. 9—1, 2—5. ;

u, Zub-Wartell , W4, _B4120
Uertzsträße 43, 2. Et- schöne 5-Z.-W-

mit Balkon, Bad, Mansarde, zwei
Keller, per 1. 4. zu vermieten, 356

zu V. Näb. bei Dörr,  dorts . 806
ranieustraße 43, 1, gr. 5-Z.-W. mit
reickl̂ Zub . zu v. Nah. 1 r. .  80h
r uuicn str atze 44, 1, ü°Z.-Wohn. mit
Zubeh. zu verm. Näh. Part ^_ 807
ranienstraße 66, 1. Et ., 5-Ziwmer-
Wohn. mit Zubehör aus 1. April
zu bexut.  Näh . Bdh. Part . „ 490

Wohnuug zu vermieten . 808

Rüdesheimer Straße 24 sind 6- u. 6-
Zi:n.-Wohnungen mit allem Komr^
per 1. April 1913 zu verm. Nah. ,
bei Meurer . 4. St . 0. 1. S t. r . 812,

Mdesh . Str . 31. 1. Sonnens .. herrsch.
5-Z.-W. m. B. usw., p. 1. 4. oR,fr.

Sckmrntzorststr. 1, 1 l., schöneö-Z.-W.)
wegzugsh. preiswert zu vermi eten.

Schcffelstraße 6 herrschatl. b-Z.-W.
per 1. April  zu ve rm. M M

Sckiersteincr Str . 15, Eckh.. e>. E, .-
5-Zim .-Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu vm. Näh . Part , links. Besicht.
9V-—1« fJ .i -5% Uhr, _ 813

Schlichter Str . 18,1 K. v. Ecke Adolis-
allee. 1 u. 2 St ., 6 gr. Zim . u. Zb.
t V .4._1918. Näh. 3. St ._ 814

Taunusstrasse 38 schöne b-Z.-Wohn.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Zentralh-
List. zu v. Näh, im Loden. 457-

TaunuSstrassc 55, Entresol . 5 Znn-
Kas . elektr. Licht, p. 1. Avril . 8882'

Taunusstraße 72, Bart .-Wohn., 6 Z.,
^ aut 1. April ._ Näh. 1 S t. 816
Tauuusstraßc 77, 2. Et ., 6 Zim . auf

1. Apr il. Rah. Part . 968
TaH 'llsstr .677, Villa Nervi, Part . u.

2. Et ., 5 Zim., Küche, Balk usw- f.
bald oder spä ter zu verm. 817

Walluser Str . 12, 1, sch. 6-Z--W. m-
St adez. ,1. Zub. p. sos. od. sp. 818

Weitzenburgstraße 5, V- schW-Z .-W,
m. Bad p. 1. Apr. N. 1. Et . I. 818

Villa Wilhe !mi>ic::strässe 37, an den
Nerotalanl ., scb. Hochpart.-6-Zim.-
Wohn.̂ p. sof. od. spät, zu vm. 820

Wörthstr . 24, 1. n . herg. 6-Ä.-W7M.
dast,od. Nauent . Str . 18, 2. 8  4125

Erste Etage , gross u. angenehm, fünf ;
vrächt. Zim .. mit elektr. Licht. Gas,
Bad ec- neu herg- sehr preisw . zu
vermieten . Uebern. nach Belieben.\
Kein Hinterh - nur 3 Mieter . Näh-
Rbeinstr asse 115, 1. St ock. .

Villa Westerwald, Ende Sonnenberg.
Str - Haltest. Tennelbach, hubicbe
ö-Z.-Wohn- 1. St - 1300 Mt - mit
grossem Frontspid -Fremdenzimmer
1400 Mk- zu v. Alles neu gemacht.

6 Zimmer»
Zldelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. das. der
Lehwald, Garten haus 1. 84124

Adolfsallce 8, 1,6 8 , inkl . Bad , gr.
Erker , elektr. Licht, r . Zub ., 1. Apr,
An zusehen v. 10—12 u. 2—4 Uhr.

Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr . Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1918 zu vermieten . Näheres da¬
selbst, oder 8. Etage . 867

Ädolssallee 37, 2,
■ zum 1.  4 . z. vm,_
An der Ringkirchc 16, Hochp. 0. 1. Et-

6 Zim . per Llpril zu verm. _821
Fähnbafstraßc 22 ist der 1. und

l2. Stock, enthaltend re 6 Zimmer
imd Zubehör , zu vermieten . Näh.
bei P , Happel. Schillerplatz 5, sow.
in der Bu chbind- Seitenb . F862

Dambachtal 2, 1, 6 Zim . m. ZubK
per 1. April zu v. Nah . P art . 822

Friedrichstr . 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . ' nnegeh.
2. Et - 6—0-Z.-W. m. reichl. Zub .,
Gas , elektr. L- Balkons , Badezim.
re. rc- per 1. April  1913 g, v, 824

Fricsirichstr. 39, 2, schr ^schöne helle
ö-Zim .-Wöhnung mit allem .Koms,
auf sofort od. 1. April zu vernk.
lllähcres Neugaffc 3, Wcinhandlung
Frie dr. Marburg. _ 826

Goethestraße 8, 2- Et - hcrrschTW .,
g gr. Zim - Balk., Bad , 2 Mans-
I Keller, kein Hinterh - auf 1. April

jujm . _Räh . das. Par t,_ 827
Gvethefträße 16 ist eine schaue herr-

schaftl. Etage, 6große meinander,
gehende Zimmer , Badezimmer , gr.
Balkon , 8 Wans ., 2 Keller , Bleich-
platz, elektr. Licht, Gas , p. 1. April
preisw . zu verm. Kem Hmterh ..
nu r 3 Mieter . Räh . das. P art . 828

Goetbestrasse 12 herrschaftliche 6-Z..
Wohnung, elektr. Licht, gr. Balk.
u. reichl. Zubeh. zum 1. April su
verm. Nä h.  2 . Etag e daselb st. 601

Hclenensti . i 6-Zim .-Wohn,, 2. St .,
auf 1. 4. 1913 zu verm, 829
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Moritzstraße3 große helle Werkstätte

sofort oder später zu vermieten.
Rah. Blumengeschäft. 511

Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. Räumlich!, für

Engros-Geschäst geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumeu, Lager¬
halle mit Sousol, Hofkeller, 210
Qmtr. groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 8 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 878

Moritzstraße 43 Laden oder Bureau
sofort zu verm. Näh. 1. Stock.

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W-
aus gl. od. spät, zu verm. 879

Moritzstraße 64 Laden mit Einricht.,
Kolonialw-, Drogen- od. Delikat.-
Geschäft, zu vermieten. B4141

Moritzstraße 64 Wertst. u. Lagerkell.
Nerostraße 32, kl. Werkstattz. v. 8697
Nettelüeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬

räume, Bierkeller m. Abfüllraum.
Oranienstr. 35 mehr. Helle Werkst.»

a. für Fabrikbetr., per 1. April.
Oranienstraße 48 Helle Wcrkstätte,

64 Qmtr.. zu vermieten. 881
Oranienstraße 51 Laden m. Zim. u.

Zubeh. (seither Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. Näh. Bur., H. P . 114

Rheingauer Straße 2 Eckladen, mit
u. ahne Wohn. sof. od. April. B3261

Rhein«. Str . 18 gr. Werkst. B4142
Rheinsträße 29, Ecke Bahnhofstr. 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, . Keller u. Lagerräume
auf sos. od. später. Näh. Bahnhof¬
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-
Verein. Luisenstraßc 19. 882

Rheinstraße 32, 2, 6 gr. hellê Sureäu-
räume zu verm., auch für Arzt u.
Rechtsanwaltgeeignet. 951

Rheinstr. 70 2 od. 3 Bur.-Räume. 883
Mehlstraßc 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. ,,Moritzstrabe56.Varl, r., bei Schäfer. 884

Saalgaste 24/26, tz., Werkstätte sofort
oder svätcr zu vermieten. 885

Scharnhorststraße 27, H„ Werkst, mit
2 Z. u. Küche per 1. April. 886

Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur. 422
Schwälbächer Straße 67, 1, Kontor

u. Laaerraum zu vernr. 887
Walramstraßc 17 Laden̂ u. Z. zu v.
Webergaffc 46 Werkstättc oder Lager¬

raum per April zu verm. 888
Weilstraße 8 gr. helle Werkst. 889
Westendstraße 15 Werkst, f. jed. grüß.

Gcsck. geeign., 6 m br., 10 m lang.
Westendstr. 19 Eckkaden zu vermieten.
Westendstraße 20 Lagerräume. B1874
Winkcler Straße 9, Part ., ist ein

Raum als Werkst, oder für Unter¬
stellen von Möbel per 1. April zu
verm. Näh. b. Hausverw. 644

Zietenring 13 Laden m. Nebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag. g. 890

Zietenring, Ecke Waterloostraße 2,
sch. gr. Eckladeu, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub., für Metzger, Aufschnitt-,
Butter- u. Eier- oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Nah. Bleichstraße 47, Bur.,
od. Waterloostraße4, P . r. B4144

Zimnicrmannstraße 3 Lagerh. oder
Wertst., sowie Stall , sof. B4145

Zimmermannstraße 9 Eckladen mit
2-Zim.-Wohn. zu v. R. P . r. 891

Für Maler geeignet. Eine gr. Helle
Werkst, mit Nordlicht zu verm.
Friedrichstraße 10. Näh. das. 543

Schöner Laden mit Ladenzimmer u.
2-Zim.-Wohn. auf 1. April 1913
zu verm. Näh. Hellmundstr. 48,
Metzgerei Kolb. 497

Kleiner Laden, geeignet auch zu
Bureau, für 600 Mark zu verm.
Mühlgasse 9.

Ein «r. Laden m. 2 Schausenst., ev.
M. Lagerräumen, in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt, per
sofort öder später zu verm. Neu-
gasse3, Samenhandlung. 892

Schöner großer Laden, besond. für
Damen- u. Hcrren-Friseur- oder
Papierwarcngeschäftu. dergl. ge¬
eign., mit oder o. Wohn., 1—3 Z.,
billig zu verm. Uebern. nach Bel.
Näh. Rheinstr. 116, 1. Stock.

Laden Schwälbächer Str . 29, für
Bäck. od. ied. and. Geschäft, mit
od. ohne Wohn., zu verm. 894

Bäckerladen zu vermieten. Zieten-
thta 5. 895

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhalle,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk-
mühlstraße 10, Gth. B4146

WU-en »nb Kanstr.
AdolfSallce 43 Herrschaftshaus mu

Garten u. Auto-Garage, 10 meist
sehr gr. Räume, mit Zentralheiz.,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. . Be, sofort.
Vermieten Preisnachlaß. ,896

Olustav-Frehtag-Straße 6 Herrschaft!.
Villa, enthaltend 12 Zim., 3 Tief-
part.-Zim., Balk., Badezim., ,iow,e
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten, Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage, auf
sof. od. sp. Nab. Hausbes.-Verein.
Miete 12.000 Mk. 1k 376

Schützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 897

Wolknmrgmr ohn« Jimmrr-
Angaör.

Dienstag , 18 . Februar 1813. Nr . 81.
Herrngarten Straße 5, 3, große sonn.

6-Zim.-Wohn. zum 1. April zu tun.
Herrngartenstraße 16, nächst Ädolfs-

allee, 2. Etage, große 6-Z.-Wohn.
._ sogleich oder später zu verm. 985
Jllhnstr. 7 6-Z.-W., 1. Et., inkl. gr.

Bad, Balk. u. Zb„ Süds., p. 1. Apr.
Preis 1000 Mk.  Näh. Part . 841 25

Kaifcr-Friedr.-Ring 34, schöne6-Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu ve rmieten. Rah, daselbst. 830

Kaiser-Friedrich-Ring 66» 1. Etage,
herrsch. 6-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zub. per 1. 4. zu v. Näh. das. 2. Et.oder Biebricher Str . 63. 1.

Bahnhofstraße2, Part ., 3 Zimmer,
bisher Bureau, mit od. ohne Ein
richt., Weinkeller u. Lagerräume
sof. od. spät, zu verm. Der zirkc
400 gm große, unges. 150 Stüc
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau-Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein, Luiscri-
straße 19.  856

Bertramstr. 13 Laden mit Wohnung,
evtl, auch geteilt, sofort zu verm.
Birck, Bertramstraße 10, 1. L1949

kaiser-Friedr.-Ring 88, 8. Et., 6-Z.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April

__3. vm. Näh. P.  l . Tel.  4683. 831
Kaiser-Fr.-Ninq 90. 1, sch. 6-Z.-W.

nebst Zub., Bad, Balk.. elektr. L. u.
GaS rein Visavis, fpf. od. später_ zu verm.̂ Näheres Part . 832

Rheinsträße 28. 2.  Etage , 6-Z.-W.,
mit Balkon, Baderaum, große»
Mausard. u. and. reich!. Zubehör,
sehr geeignet für Arzt oder dergl.,
per 1. 4. zu vermieten. N. Glaser-

_meister Hankammer das., Stb . 638
Rheinsträße 68, 2, schöne6 Zimmer-

Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. P art . 833

Tannässtraße 77, 'Garten-Villa, zwei
Wohnungen, je 6 Zimmer, Küche,
Veranda usw. zu vermieten. Näh.
vorder e Vi lla, Parterre ._ 881

Taunusstr. 77, Gartenvilla, 6 Zim.,
,, ans 1.  Avril. Näh, vord. Billa. 968
Biktoriastraße 23 ist die Part .-Wohn.,

besteh, aus 6 Zim. u. Zubehör, per
1. April zn ver mi eten._F252

Wilh-lmin-nstr. 8 sch. 6-Z.-W., reichst
Zubehör, 1. Etage, per 1. April

_ 1913 zu verm. Näh. Part . 3861
Kl. Wilhelmstraße5, 2, neu herger.

herrschaftlicheWohnung, 6 Zim.,
Balkon, Küche, Speisek., Bad usw.,
elektr. Licht, Gas, Gartenbenutz.,
per sofort oder später zu vermiet.
Besicht, u. Näh. das. 1. Et. u. durch
Kappes, .Kl. Webergasse 13. 397

O-Z-m.-Wohnung, 2. Stock, Adolfs¬
allee 23, zu verm. Ausk. Luisen-
platz 3, Parterre links. 471

7 Zi mmrv.
Adclheidstraße 68 eleg. 1. Etage, 7 Z„

Bad. Küche, Gas, elektr. Licht, mit
reichst Zubehör, oder Part . 6 Z.,
Bad, Küche usw. sofort oder später
zu verm. Näh. daselbst1—4 Ubr,
oder Lauggafse 26, Eckladen.„835

Adolfsallce 7, 1, 7 Ẑimmer, Bade-
zimmer u. Zubehör. Näh. P . 886

An der Rmgkirche7 herrsch. 7-Z.-W.,
—3-̂ Et- Näh. Klitz, Kar lstr. 7, 2. 531
Bahnkwfstr. 3, 1. St ., schöne7-Zim.-

Wohnung per sof. od. später zu
vermieten. Näh. Bahnhosstraße1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein.
Luis enstraße 19. _ ._ 837

Villa,Biebricher Straße 37 frefunb
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage, 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume, große Diele,
zwei große Mansarden usw. mir
Gartenbenutzungper 1. April 1913
zu vermieten. Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Einga ng Reudorfer Str . 1._ 838

Dambachtal 47, Villa, Hochp., herrsch.
7-Zim.-Wohn. nnt reichst Zub. sof.od. 1. April zu vm. Näh. zu erfr.
bei C. Werz, Gei sbergstr. 4. 839

Eoethestraße 13, Ecke Adolfsallee,
2. Etage, 7 Zim., Bad, Küche,
Gas, elektr. Licht, mit reich!. Zub-
gr. Balkon, per 1. April 1913 zu

_vermieten ._ Näh. Part . 445
Hainerwcg 1, Part ., 7 Zim. u. Zulll
_per 1. April zu v. Näh. Gth. 841
Haiucrweg 1, i. Et.. 7 Z., 3 gerade

Frontspitzz., 8 'Maus. u. Zub., per
1. Ju li zu vm. Näh. Gth._ 842

Kaiser-Friedrich-Ring 31, ’2, schöne
7-Zim.-Wohn. mit reicht. Zub. aus
1. April zu verm. Näh. P ._ B980

Rheinsträße 100 7 Zimmer, Küche u.
Zubeh. per 1. April zu Vm. 844

i' -ZiMmer-Wohnung, Part ., Adolss-
allee 21, zu verm. Ausk.: Luisen¬
platz 3, Parterre links._ 472

Die von Herrn Dr. Schaffner inne¬
gehabte Wohn, von 7 Zim. ist sof.
zu verm. Rheinstraße 68, 1. Ein-
zuseh en von 11 Uhr vormittags an.

_8 ZimmrN«rrd mrstr.
Kaiser-Friedr.-Ning 67 ist die 2. Et.,

best, aus 8 Zimmern nebst reichst
Zubehör, per sofort od. spät, zu vm.
Näh. Kais.-Fr .-Ring 67, 1. 648

Loreleyring5, 3, 8-Zim.-Wohnung zu
verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 845

Sckiersteiner Str . 2, 37~8 Z„ Dtadch.-
Z., Bad, Ms., auf 1. April zu vm.
Auzus. 10—1 u. 3—4. Näh. P . 846

Bertramstr. 22 gr. Helle Werkst, zu v.
(a. f. Wäsch.), 225 Mk. N. 2,r . 444

Bismarckr. 32 Lad. m. 2—3 Z. 14126
Bleichstr. 407B., sch. Werkstätte, auch

als Lager, zu ve rm. _̂ B 4127
Blücherstratze 15 sch. Helle Werkstatst
Bülowstr. 15, Ecke Zietenr., Bäckerei

nebst Zubehör zu vermieten.
Delaspeestraße1 Laden mit 4 daran¬

stoßenden Räumen auf 1. April zu
verm. Näh, daselbst, Vdh.  477

Dotzheimer Str . 28, Mib.. gr. Part .-
Raum, für Bureau od. Wcrkstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 r._ B4128

Dotzhei mer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 68 Laden sof. 440
Dotzh. S tr. 85, Sout., Lad., gl. o. Apri
Laden Ellenbogengaffe8 per 1. April

zu v. Näh, bei A. Äimba rth. ^ 859
Elsäffer-Platz 7 Bureau u. schöne

Lagerräume. B4180
Eltviller Str . 1 Bur., Wkst., Lagerr
Eltvill. Str . 4 trockiL -R. m. W7' 860
Eltviller Straße 6 Werkst, zu verm.
_Näh . Vorde rh. Part, links._ 513
Faulbrunnenstr. 10 Laden, in dem

seit ca. 20 Jahren Friseurgeschäft
betrieben wurde, per 1. April zu
verm. Näh, bci Letschert. 507

Feldstraße 19 schöner Laden zu vm.
Frankenstr. 19 Lad, m. 2-Z.-W., 750.
Frankenstr. 22~£aben zu v. Nah. 1.
Friedrtchstraßc10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet. 861

Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zim.,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per sofort oder später zu vm. 267

Friedrichstr. 44 Lagerraum, auch für
Autogarage pass., 48 Qm. gr., per
1. Apr il. Näh. Heinr. Jung . 862

Friedrichstr. 44 helle Werkst., 22 qm
gr., für ruh. Geschäft auf sof. od.
1. April zu vermieten. Näheres
Heinrich J ung._ _̂ 863

Geörg-August-Strnße 8 Werkstätte
_mit Keller gl eich od. spä ter. B4131
Göbenstr. 5~£ abcrt mit vollst. Einr .,
^ Kolonialw.-Gesch.  N . Hp. r. B4182
Göbenstr. 7 Lagerr., 100 Qm. u. Kell.,

50 Qm., mit W., G., elektr. Kraft.
Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr., bisher
_ gutgeh. Möbelg esch., sofort. B4 188
Laben Göbenstraße 12 zu vm. Rähl

bei Trittler , Hochp. Äureauräume
oder^Lager daselbs t. _541

Göbenstraße 13 heller Geschäftsraum
für alle Zwe cke geeignet. B4134

Göbenstraße 15 gr. heller Raum mit
Waschküche, für Wäscherei geeignet,

_mit ob. ohne Wohn. z. vm. B4186
Göbcustraße 15 große helle Werkst, s.

jed. Betr. geeig., sof. od.  sp. 1̂ 4̂ 85
Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,

ca. 60 qm, per sofort._ B4137
Göbenstraße 33 Werkstätteu. Lagerr.
_ zu Pe rm._ Näh. Part , l.  B 4138
Grabenstraße 30 Laden mit Ein-
_richiung preiswert zu verm._
Hüfnergaffe5 Laden u. Ladenzimmcr

sof. zu verm. Sattlerei Ra gest_
Hallgarter Str . 7 Werkstätte, mit od.

ohne 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst Vdh. 1. St. , Mi tte. F 893

Hartiugflr. 7 Werkstätte, 25—30 qm,
mit Wasse rleitung._ 865

Helenenstr. 17, Laden, Ladenzim., m.
od. ohne Wohnung, zu vermieten.

_Nähere s 1. S tock. _ 866
Hellmundstr. 29 Werkst.H ag. B2242
Hellmundstr. 34, 1, Lad. m. 1-Z.-W.,

2 Kell., sof. od. sp., a.  ger. B2727
Hellmundstraße 40, 1 I., Eckladen mit

sch. 2-Zim.-Wohn. Preis 860 Mk.
Herderstraße1 Laden zu v. N. 1.  504
Herderstr. 11 sch. gr. Werkst., evtl,

mit Wohn., per sofort zu vm. Näh.
Stb . bei Hellbach. 867

Täuuusstr. 62, 1. Et., 8-Zim.-Wohn.,
rcichl. Zub., aus 1. April zu verm.
Besicht. 2—5 mittags. Näh. P . 847
Kävr» rrud Goschirftsriiume.

Adelheid ftrll . Ssth. P ., 3—6 Zim. u.
Zub., a. als Bureau, zu verm. 848

Wcrstr . 32 Lad. m. 2-IM ^ jed. W.vais.. sof. bill. Näh, im Eckladeu.
Mlerstr. 37 Lad, m. 8-Z.-W. N. V. 1 r.M- liitr aße 8 2 Bureauräume s. ' 850
Albreckststraßc23 Werkstatt mit Hof,

Weinkeller zu vm. Näh.  V. P . 851
Wi -echtstr. 34, Eckladeum. 3-Z.-W.

mit Zub. p. 1. Avril. Nah. 2 I._ 8o2
Mreckt straße 46 Laden m.  2 Z. 853
Wrechtstr. 46 Läden m. 1 Z.. K. 854IO  n Xü. «IV«Kixjy

str aße 46 Werkst, mit h. &6F,
ß. Betrieb neei gn., zu v. 8o5
feateTnaSMt Laden per
od spät., sowie ein größerer
mit daranstoßenden2 Laden-

:rn auf 1. April zu verm.
Bahrchofftr. 1, 1, od. Hausbc-
Lerein, Luisenstr. 19. 357

Herderstraße 27 Bureau oder Lager-
^Ra um zu vm. Näh. P . r. _868

Herrngartenstr. 17 Lad. u. 2-Z.-W.
Näh, b.  Noll, Bis marckr. 9.  B 4140

Jahnstr . 34 Lad. mit Konditeri. 22Zä
W. m. od. o. Jn v._ Näh. das.  869

Karlstraße 32„ große Werkst, billig!
Karlstraße 38 Haben, in w. 5 Jahre

Schuhmacherei mit Erfolg betr.
_wurde , zu verm. Näh. 1 S t._
Kirchggsse 11 gr. hell. Raum als Ver¬

kaufsraum oder Werkstatt zu ver-
mieteu. Näh. 2 St . links. _ 870

Lähnfiraße 22 Werkstatt, sehr groß
_ ». hell, sofort zu ver mieten. 871
Lorcleyrtng5 Lad. m. 3-Z.-W. zu v.

Räh. Lor eley-Ring 10, Hth. 872
Luisenstr. 24 Lagerräume, Bureaus

ii. Keller in jed. gewünschten Größe
LU_b.̂ Näĥ das. Tapetengcsch. 8

Marktstraße 26, 2.  Etage , 4 Z., für
Geschästs zwecke, z. 1. April. 427

Mäueryafse 16 Helle große Werkst., a.
als Lagerraum oder Bureau zu
Perm. Näh. Lederladen.  874

Mauergaßr 21 ein Laden mit Laden-
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver-
miet en. Näh. Metz gerladen. 875

Metzaer qaste 29 Laden billig zu vm.
Mctznergasse 36 Laden mit Ladenzim.

per iöf. od. später preiswe rt zu vm.
Michelsberg8 Laden m. Wohnung

per 1. Avril zu  vermieten._ 876
MichelSberg 15, Laden, 2 Zim., Mitte

der Stadt, als Bureau zu verm.

Jahnstr . 10 kl. W. aiî ruh. 2^ ,898
Römc rberg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 899
Wellritzstraße 46, Dachwohn., Vdhä u.

Hth. Näh. Hth. Part . B1467
ArrsWÄvtigeM»tzn «rr«rn.

Dstzbeim, Wiesbadener Str . 39, kl.
3-Zim.-Wsbn. per 1. 3̂ Räh. Part.

Sonnenberg, Vierstadtcr Straße 8,
schöne3-Z.-Wohn. mit reicht. Zub.
per sogleich oder 1. April 1913 zu
verm. Näheres daselbst. 900

Sonnenberg, Gartenstr. 9, Wohnung,
3 Zim., Kücheu. Zubeh. zu verm.
Näheres Adolfstraße 7, Part.

MöbUrrtr M»hmms «n.
Mainzer Straße , 1. Stock, gr. herr¬

schaftliche Wohn., möbl., mit allem
Zubehör u. großem Garten, ab
15. März zu vermieten. Näheres
Walckmühlstraße&> 1.

2 frdl. möbl. Z. u. Küche, in g. Lage,
55 Mk. mtl. Räh. Tagbl.-Verl. 9?c

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ _ et».
Adolfstraße7, Stb . 2,  gut möbl. Zim.
Älbrechtstraße4, 2,  möbl. Zim., 1. 3.
Älbrechtstr. 25, 2, möbl. Mansärde.
Alb rechtstr. 30, 2 r. . a. m. Z., Schrbt.
Äl brech tstraße 41, H. P „ möK. Zim'.
Bcrtramstraße 12, 1 l., möbl. Z. billl
Be rtramstr. 17. H. 2 r., sch, m. Z. b.
Bierstadter Höhe 56, Hochp. !.< rub.sonnig, möbl. Zim. an Alleinmiet.
Bismarckring 25, 2 l., möbl. Zimmer.
Bismarckring36, P „ gr oß. Zimmer.
Bleichstraße 13, 1 r., gut möbl. Zim.,

1 od. 2 Betten, zu verm.
Bleichstraße 13, 2 l., m. hzb. Maus.
Bleichstraße 43» 2, sch on möbl. Zim.
Blücherplatz3»2 r ., mbl. Ziin. ui. P.
Blücherstr. 9, H. 1 l., e. a. Arb, b. L.
Blü cherstra tze 18, Hth. 1 r., möbl. F
Blücherstraße 34, P . r., schon möbl.

Ziinmer, 20 Dlk. per Monat.
Dcläöveestraße 8, 1, g. m. Z., 2.  St.
Delaspeejtr. 8, 1, öut_in. ä ., .3.j £tocf.
Do tzheim. Str . 31. 1 I. ; m . Z., g. P,
Dotzheimer Str . 55 sch. m. Zim., scp.,

per sofort zu vm. Näh, das. Part.
Elle nboaengaffe 2, 4 Tr., möbl. Zim.
Elsä ffer-Platz 4, 1 r., sch, möbl. Zim.
Emser Straße 14 möbl. Zim. zu vm.
Emser St r. 56, 2,  gut mö bl. Zimmer.
Faulbrunnenstr. 12,1 r., W.- u. Schlz.
F " ^ = - — ■aulbrunnen str. 12, 1 r„ schlm. Ms.
Frankenstr. 9 hzb. Ms., ei ns, mbl., b.
Friedrichstraße9, 2, Ruvp, sch. möbl.

Mans. m. gut, voll. Pens., 13  Mk
Friedrichstr. 41, 2 r „ s. m. Z., 1—2 B.
Fr iedri chstr. 50, 2, möbl. Zim. freu
Friedrichstraße53, 2 l., rnöbl. Zim.
Goethestraße1, 1, Frontsp.-Zimmer,möbl. od. unmöbl., an Fräulein.
Grabenstr. 2, 3, Z. m. g. P s., 60 Mk.
Helrnenstraße 30, 1, gut möbl. Balk.-

Zimmer,̂ 30 Mk., zu verm.
Hellmundstraße2 schön mM . Mans.
Hellmundstr. 36, 1,  nt . Zim. m. 1 od.

2 Betten, gu te Pension, sofort bill.
Hellmundstr. 45 mbl. Mans., Herzog.
Hellmundstr. 49, 3, m. Z„ 3 Mk. w.
He rmanns traße 9 Mans. mit Bett.
Hermannstr.  20, 2,  mö bl. Zim. billig.
Jahnstr. 13»2, g. m. Dlk.-Z., Sch reib t.
I ahn str., 26.,1, ich.Im- Z., sep. E„ 18.
Jahnstr. 38, P . sch.' mbll P .-Zim.
Kärlstraße 18»2, sch, gr. m. Zim. fre i.
Kellerstr. 7.  3 r.. m. Zim. sof. zu v.
Kiedricher Straße 2, P . l., sch. möbl.

Balkon-Zimmer zu vermieten.
Kirchg. 17, 2,  Granz , Ml ., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim., a. einz., z. v.
Lehrftraße 14 mbH P .-Z., sep. Eing.
Luisenstraße 24, 2, Mehrer, gut mbl.
_Z immer zu ve rmiet eu.
Luisenstraße 43, 2, schön rnobl. Zim.
Manerga ffe 12, 2 r., gilt möbl. Zim.
Mauritiusstr. 5, 2 r ., g.„möbl. Zim.
Michelsberg 28, Hof l. 3 r„ möbl. Z.
Mor itzstrahe 25, 3, gut möbl. Zim.
Moritzstr. 30, 2 l., sch?M. m. P . (50 ).
Moritz straße 32, H. P . r., möbl. Z.
Moritzstr. 52, 1, möbl. Zim. m. P̂eust
Mühl ga ste 9 sch, möbl. Mans.-Zim.
Oranienstr. 6, 2 r., gut mö bl. Zim.
Philip psbe rg str. 37 schön möbl. Zim.
Rheinstr. 15 gut möbl. Ms., 10 Mk.
Riehlstraße 10, 1 r., sch, m. Z., 18,Mk.
Römerberg 27, 2 r., schon möbl. Z.,

mon. 18 Mk., aus gl eich  zu . verm.
Scharnhorststraße4, 3 r„ sch. m. Z.
Sch ar nhorststr. 40, 3 r„  sch, m. Z.,18.
SchiersteinerS tr. 13, P ., nwbl. Zim.
SckiersteinerS tr. 17 1 Mobl. Zim.
Sckulberg 21, 3 l., schon möbl. Zi'ni.
Schnlb erg 27, 2 L, sch on inöbl. Zim.
Schwalb. Str . 27, f , 2 möbl. Maus.t_
Schwälbächer Str ." 44, 1 r ., in.

2 B. a. H. od. Frl . m. Ps., 65 Mk.
Schwa lb. Str . 44, 1 r., m.  Ms ., 1. 3.
Sedanplatz 7, 1 r., gut möbl. Km .,

ev. m it Pens., an Geschäftsfräul.
Steingasse 20, 1 !., eins, mbl. frei.
Stiftstra ße 8, P art., sch, möbl. Zim.
Taunnsstraßc 27, 2, möbl. Msd. z. v.
Walramstr. 12,  2 l., möbl. Zim mer.
Walramstraßc 25, P ., sch, m. Zim.
Weber aäste 23, 3, eleg. m. sep. Z. fre,.
Weilstraße 23, P ., 2 sch, mbl. Z.  bill.
Weißcnburgstraße4, 2 r„ gut möbl.

Zim. an bess. Fräulein zu verm.
Anzuschc» von 11—3 Uhr.

Westendstr. 20, 3 (.. m. Z., W.-, Scklz.
Wörthsträße 9, 1, an der Rheiustr.i

m. Z„ 1 o. 2 B-, m - od. o. Pens.
Aork stratze 14, 2 L, sch, m. Zim. sof.
Korkstr. 21, 1 l., heizb. mobl.  Maus.
Zietcnring 7, Gth. 1, m. Z., 18 Mk.
Koerr Zimmov «nd Mansarden eie.
Bertramstr. 23 gr . hzb. Msdz. N. P.
ueunstiaße 13, 2~ü,  gr . sonn. l. Zim.

Bleichstra tze 20 sch. Mans. N. Uhren !.
Bleichstr. 30 leer.  Zi m., Part ., zu vm.
Bleichstraße 36 i- uße leere heizbare
_Mans ._an_t uhiPerson  zu verm.
Blücherplätz6, 1 r ., 2 g. Zim. im

Abschl. mit Balkon zu ver m.
Dotzh, Str . 11, S tb-, gr. Z. Näh, "das.
Dotzheimer Str . 41, Gth., I leere Ms.teldltr. 26 sctMgr.Zim., iWApril.rirdrichstraße 55, Ädh., leere Mid.

Göbenstr. 9, Mtb., 1 l. Z. m. W., 1. 4.
Hellmundstr. 31, Vdh.»n. d. Str ., hzb-

lcer. ger. Zim. sof. Näh. Vdh. !_•
Hellmundstr. 34, 1, sch. leer. sep. K

it. l. freundl. Maus, zu ve rm. _
Hellmundstr. 40, 1 L, leer, ger. K :u,°
Jabnttr aße 36 Fronisp. Zim. Näh. P-
Karlstraße 27 hzb. Mans. an einz.

Verton. Näh. Luisenstra ße 18, i,
Körnerstrahe2, H„ 3 l. Msd'., ev. mit

Küche, per sofort. Näh. Hth. 1 St.
Luxcmburgstr. 7 gr. schön. Frontsp,-

Z. auf 1. März. , Räh. Vorbach, das,.
Moritz straße 25 schöne gr. heizb. Msd,
Oranienstr. 35 1 heizb. Mans.-Z. sor,
Oräni'enftraße„49 große leere Msd,
Römerberg 10 1' sch. Z. Näh. H. 3.
Scharnhörsistraße 32 l. hzb. Mans,
Schiersteiner Str . 1i eine leere Älans,
Schwal bacher Str . 73, 1, heizb. Msd,
Sedanstraße 8 leere Mans. zu verm,
Seerobenstr.  28. Vdh., l. Z. Näh. Lad,
Taunusstr. 25, Stb ., gr. frdl. Fspz.
„ zu vertu. Näh, das., Drog. Moebus,
Wielandstraße 13, 2 rechts, 1 Mans.-

Zimmer gegen kleine Gegenarbcit
zu vermieten._ _

Wilhelminenstraße 1, Villch vord.
Nerotal, sch. Frtsp.-Z. m. Kammer
auf sof. an ruh. Dame zu vcrnr
Älab. das. Hausmeister. Erd gesch.,

Aorkstratze 27,  8 r„ Mans. l. od. mbl,
Zimmerrna nnstraße 1, Part ., l. Ziin,
Leer. gr. Zim., in b. H., p. 1. 4. 13

zu v. N. Rauentaler Str . 17, P . r.
Keller , R emisen» Mallungen etc.
AdelheidstraßeH ^ StallgeLäude, m.

kl. Wohn. Näh. Karlstr. 7, 2. 532
Bahnhosstraße2 ist ein ca. 400 qm

großer, unser. 150 Stück fassender,
mit 51reuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. später zu verm-
Anzuschen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer- Verein, Lursen-
str aße 19._ 001

Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬
keller nt. Aufz.. 260 Om. gr., ganz
überbaut, sofort od. spät. B2llo3

Drriweidenstr', 4 Stall m. W., 1. Apr.
Flankenstraße 17 Stall , Remise und

2 Zim., Küche, der 1. April zu vm,
Firedrichstrasie 10 Lager- oder Bier-

kcller per sofort zu ve rmieten 903
Friedrichstraße 55. Stall , Futter-R.,

3-Z.-W. Näh. Vdh. 1 r._ 545
Hallgarter Str . 7 kleine Auto-Garage

mit od. ohne 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Näh, daselbst Vdh. 1, Mitte. F 303

Helenenstr. 1 ar. Kell. z. Ka rtofsellag,
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr. Burgstraße 11.  90a

Herderstr. 33 sch. Kell.-Räume, a. als
Werkst., mit od. ohne Wohn. 906

Jahnstr . 25, 1, Stall , f. 1 Pferd u.
Remise mit Futterraum. _ 907

Mühl gaffe 9 Stalluna für 1 Pferd. ,
Rooustraße 5 Stallung für 4 Pferde

n. Z-Zim.-Wohn. zu verm. 841 47
Schierst. .Str . 20 Bierk., Stall , n. W,
Westendstr. 28 Bierkeller gl. od. spät,
Westendstr. 28 Stall . 1 Pf. , Futtcrr,
Aorkstr . Lagerk. n. Lagerr. Ä. 1 l. 910
Borkstraße 16 großer Hofkeller unt

aeräum. Werkstatt sof. z. v. B41 48yfcU -U.UU.  jv riro p.
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,

mit hhdr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle, Lagerraum, zu vermiet.
Näh. das., Tavetengeschäst. 011

Suche 2- od. 3-Zimmer-Wohnung
mit Hof. geeignet für Kohlenlager.
Offerten mit Preisangabe u. Z. 620
an den Tagbl.-Verlag._ _
Gesucht große 3-Zimmcr-Wöhnung,

Part . od. 1. St ., auf April od. spa>.
im vorderen Westend. Offerten mit
Preis unter K. 180 an die Tagbl.-
Zweia stelle, Bis marckring 29.

Nettere ruhige Dame sucht
3-Z.-W. mit Balkon u. Zub. p. Apr.
Off. u. O. 180 Tagbl.-Zweigst., B.-R,

5—7-Zimmer-Wohnung (Kurlage)
z. m. ges. Off., C. K. postl. Bi smarckr,

Sprechzimmergesucht,
2—4 Std . per Tag, würde sol. M.
anst. Person auch teilen. Angeb. u.
E. 621 an den Tagbl.-Verlag._ .
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

per Mitte März von Dauermietcr,
am liebsten als Alleinmieter, gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. L. 180
an Taabl.-Zweigstelle, Bismarckr. 29,

Ingenieur sucht zum 1. Marz
gut möbliertes großes Zimmer, ev.
mit Kammer oder Schlafzimmer.
Separater Eingang. Nähe Bahnhof
bevorzugt. Offerten an T. Fuglsang,
Web ergasse„38, 3._ ;_

Herr sucht gut möbl. Zimmer
mit Klavierbenutzung. Offerten U.
T. 180 an den, Tagbl.-Verlag,_ _

Aelteres Fräulein sucht
für Mitte oder Ende März bei nett.Leuten für dauernd ein möbliertes
Zimmer mit einfach. Mittagstisch,
wenn möglich Badebenutz. Off. mit
Preisang. u. P . 180 Tagbl.-Verlag. .

Plakate
» c

Zu vermieten
oder zu verkaufen.

auf Papier
und aufgezogenauf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schelleaberg’scLsn<&&&&
Laagg.ai. - Hofbucbdruckerel.
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1 Zkmmo».

1 frantMiiiiiiuet
Näh. Rödernllee 4S, Part » 523

S Jimmrv.

5ür Autjcher!
Ablcrstraße 33 2 Zinuner u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. später zu verm. F 390

3 Zimmer.

Für Kutscher!
Adlerstratze 13 3 Zimmer, Küche und

Stall für 2—4 Pferde z. vm. 469

I Fnclmchstmßc7, |
Gartenhaus » 1. Etage,

1 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör 8I auf sofort oder siäter zu verm. 8ß Näh.daselbst3.Et.Bdh. 5,«g
FrtMllysnaße 8,2 »6t,

3 Zim .-Wohnuna für ?lpril zu vm.
Näh. b. Hausmeister , Hrnterb . 912

Schwalbac ! erstr . 36 , 11.
lAlleefeite), schöne 3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu vm.
Nähere. Part . 006

Für Aerzte!
Taunusstraße 12, 1. Etage, 3-Zim.-

Wohnung zu verm. 913

8-Zim.-Wohng.
schön und geräumig , mit wunder¬
voller Aussicht auf den Taunus,
wegzugshalber für sofort oder
1. April zu vermieten. Näheres
Bierstadter .Höhe 58

Parterre links.
Für Schneider oder Schuhmacher.

Helle 3-Z.-W.. Mlb. 2, 400 Mk.,
kl. freundl . 2-Z.-W.. Dachstock, für
240 Mk. zu vm. Näh. Bärenstr . 4,
3 St ., o. Zretenring 12, b. Hausm.

4 Dimmen.

Blücherstr . 17 , P . r . »
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. N. Hclenen-
straße 6, 2. bei Schwerdel. 915

KkrÄMaße 7
4-Zimmer -Wohnung znm 1. April zu

verm. Näh. Konditorer daselbst.

^eberAasse 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, ne» hcr-
gerichtet, sof. od. spät, zu vm, 916

Weber «! asse
gegenüber dem Adlcrbad, 1. Stock,

4-Zim.-Wohn. auf 1. Avril zu vm
Näh. daselbst im Eckladcn, o42

Wdklkillrsz.
Zentralheizung«. Zubehör per 1. April
zu D rm. Nä .da >lbst int2.St . r . 917

Schöne klein. 4-Z.-W.. mit Garten,
an ält . kinderlos. Ehepaar zu ver¬
mieten Frankfurter Str . 78a. 53o

5 Zimmer.

( )oij | fiier M . 53 . äl
Wohnung von 5 Ztnnt -er, , und
viel . Zubehör zum1. April zu verm.
Näh. d>ff. b i e-' k-ilt »>»«- ' . P . >13055

Kais . - Frred . - Mniq
herrlich geleg. 5-Zim.-Wohn., in
der zweiten Etage , ncuzettlrch eni-
gerichtet, per sofort oder spater
preiswert zu vermieten . Gebrüder
Dörner , Mauritiusstratze 4, .od. tm
Part . d. Hauses K.-Frdr .-Rlng 26.

Mötzrillsllr. 6. ! (Diüa)
hochherrschaftl. 5-Zim .-Wohn. mit
Veranda , Bad, Gas u. Elektr., gr.
Garten , per 1. April zu verm.
Näheres daselbst od. Parterre . 919

Rheinqauer Str . 1,
l . Stock, mob'. 5-Zimmcr-Woi,nung mit

Zcnlr «lh.. all. Zub.. 2 Balk.. Ent,iaud -
Zlnl., p. !. 4. 1913 zu vm Nah. b. d.
W.-Bür . u. b. FischerA.d. Rmgk.11,4.

Mer S-Mmer-W°llM»S
mit 8 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1- Aprtl m
vermieten . Näh. Grabenstratze IG
Laden. ^000

K Zimmer.

AdeLhejsstr « ße 88
herrschaftl. 6-Zimnier -Wohnimg mtt

reich!. Zubehör, großen Balkott»,
elektr. Licht, Bad usw., neuherger .,
auf sofort zu vermieten . Näherei-
daselbst oder durch die Direktion
des Haus - u. Grundbesiher -Berein»
iE . V.), Luisenstraße 19. h 378

WolMOLS

WMWW 3. (2, $M

schöne 6-Z.-
. neuzeitlich

Hergericht., als solche oder Bureau
zu verm. Näh. das. oder Kaifer-
Frdr .-Ring 43. P . l. T. 2459. 824

Zu vermieten
6 Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Heizung wegen Wegzugs evcnt.
per sofort mit Nachlaß, Klop¬
slockstraße9, 1.

ILaden Nerostratze 38 m , Wohn., mit
ob. o. Lagert ., gl. ob. später. 965

R «« aaff « 4 LaÄkN fof. 0. sp. zu
»nt. Näh,  das. 1. Et. Weygaudt. 932

Nikolässtraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus-

stellnngSzweckengeeignet, evt. mit
1 Zim ., 3. Stock, fof. od. später zu
vermieten Näh. bei Georg Abler.
Nikolasstraße 24, 3.  933

Schöner groß . Laden,
139 Qmtr ., in erster Kur - und Ge¬
schäftslage, für jedes größere und
beffere Geschäft geeignet, mit reich¬
lich. Wohn- u. Arbeitsräumen zu
verm. N. TaunuSstr . 49, 2. 450

7 Zimmer.

An der Ringkirche 11 . P.
Meine jetzige 7-Zim.-Wohn verm.
krankheitsh. per sof. od. später «nt.
bedeut. Nachlaß. Näh. dakelbst.

FrieMihstikße 8 , l  Kick,
7 Zim., Bad usw. für April zu vm.
Näh. beim Hausmeister , Htö. 922

Goethestraße 6, 2, 7 Z„ reich. Zub.,
auf 1. Avril zu v. Näh. Bart . 961 I

Nikolasstraße 23,
3. St ., schöne 7-Zim.-W., neu renov., I

zu verm. Näh. daselbst od. Kaiscr-
Frdr .-Ring 43. P . l. Tel . 2459. 923

WerM 8 . WvtzMvg.
7 Zimmer , neu hergerichtet, für

Arzt, Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später brll.
zu vermieten . Näheres I . Brahm.
Partstraste 10. 024

8 Zimmer «nd mehr.

Di « Hälfte der Billa
Dambackital 30, best, au« 8 Zim. n.

Zub.. Zevtralheiz. k.  zu vm Näh. b.
Archit.kt llo «>-, Dainbachtal 41. 77 I

Moritzttr . 1Ü m \
ist b«t 1. Stock , 10 Zimmer » Kücke

u. Badez ., ganz oder eine 4- « nd
5- immer -Wohn . pcr bald zu verm. I
Näh. b. B̂ Ulirer , Gr, Bnrgstr. 10. |
Läden « nd Geschäftsräume . |

Adelheidstraße 86
lEckc Schicrstciner Straße ), schöner

Eckladen mit 2 Schaufenst. und 3-
Zim.-Wohn. u. Küche, 4 Keller u.
Lagcrr . sof. zu verm., bes. geeign.
für Mediz.-Drog . od. Dclik.-Gesch;
Einr . vorh. N. b. Ehr . Firmenich,
Hellmnndstraße 53 1 St.

Lasen Bahnhofstr . 22
für Metzgerei geeignet, sofort zu
verm. Stallung ist Vorhand. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56, P . F252

Bismarckring i§
Laden mit Nebenr., «v. mit 4Z .-Wohn

Faulbrunneuftr . 2
gn »c« a»f 1. Apr I zu vermieten. Näh.

Adler-tipotheke. 926
Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer

Laden sofort oder später. V4149
ÄränzplaH 1,1 . St,,

6 schöne ineinandergchende Räume,
früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehabt. Vorzug!, geeignet für
Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei
Joost , Kranzplatz 1, 1 rechts.^,927

Großer Laden
mit Sonko!

AWMZ .wSWM
fofrrt oder für svä'cr zu vermieten.

Näher:« 1. Etage. 640

Langaaße 4 Laden
mit oder ohne Werkstätteu. Laoerraum

zu vermieten. Näh. Laden r. 28
Lanagaße U

Laden, ncugcbaut , ca. 40 Qmtr .. mit
Enlresol , ca. 150 Qmtr ., per Okt.
1913 zu verm. Näh. Apotheke. 528
28 Langgasse 28,

Ecke Römertor , Eckladen mit Entre-
sol u. Sout ., auch geteilt , per
1. April zu verm. Näheres bet
Wilh. Unverzagt daselbst. 498

Langgasie 48 , 1

M . GMW AW
in allererster Lage, Ecke Wrbrr-
gassr, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Paaraum , Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock U.
bei den WohnungsvermittlungS-
Bureaus . 929

Langgasse 48,
Ecke Webcrgaffr,
LaSenlokal

per 1. März zu vermietrn.
Bescheid bei Optiker Carl Müller.

St Weil MMWrsie 10,1
1 mit Nebenzimmer, evt. Wohnung D
K und reich!. Zubehör z. vermiet«». L
g Nähere« bei Metzger «Ale-nit . |

Webergasfe 5
lEingang Epiegelgasse 1)

erste Geschäftslage, ist der vordereTeil der 1. Etage sofort zu verm.
Paff , für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hause od.
Mainzer Str.  44 . Tel . 6327. 934

EckLaden
Taunusstraße Querstr . mit reicht.

Zubehör auf sofort zu verm. ^Nah.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachwms
des Hausbesitzer-Vereins . 11° <o

WeLlritzstraße 45
i gr . ESladc » (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Nah.
M-tzg rladen. _ E4150

Wiel an »Nr. 8 Laden, siir Kiirzwaren-
gcsch. geeignet, m. Woün. zu verm. 985

Gör thftraße 12,
Ecke sttheinstr., Laden, seither gutgeh.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz, Wörthstr . 12, 1. 936

Metzgerladen,
seit Jahren vorzüglich ren¬
tierend , Adlerstr. 13, ist per
1. März oder später nach Neuder-
richtung z. verm. Näh. Haus- u.
Grundbff.-Verein. 626

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Avr.
zu verm. N. Moritzstraße 7. 945

Laden, 40 Qmtr . groß, mit 2 Wohn,
u. großen Lagerräumen , zu ver-
miete» Albrech tstraße 8._ _ 460

mit 2-Zimmer-Wcbn ng
.Uv » ll zu vermieten. Näheres
Nlbrechtstratz « 44, 1.

Kurlage,
Nähe Kochbrunnen, in bester Lage,

ist ein Laden bis Ende des Jahres
unterzuvermieten , evt. auch aus
längere Zeit zu haben. Offert , u.
O. 606 an den Tagül .-Bcrlag ._ _

In guter Wohn- und Berkehrslage

L » UM ?. ÄllWel
mit Nebenr. auf fof. zu vermieten.
Gefl. Anfragen unter 2 . 179 an
den Tagbl.-Berlag ._
Konditorei — Cafö

in verkehrsreicher Lage, Innenstadt,
zu vm. Näh. Tagbl .-Ve rl . 435 Yv

Mainz -Nenstadt
gr Ecklabcn und Wohn., Bonifacius-

straßc 18, zu Filiale geeignet zu
verm. Näheres bei Lehne» Fisch-
torstraße 2. F24

Laden,
Hochmob., m 2 gr. Erkern , Ladenz.,

Bismarckring 11. Ecke Bcrtramstr .,
zu vermieten . K. Erb . 412

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Mnnu-
sakturwaren od. besser?« Spe .ial-
geschäit init 2-Z.-Blobng. tHeiz.)
Bi«m.-Nmz 2 zu verm. Nähere«
im .in r , Dotzhcimcr Eir . 48.

I!4181

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65» Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. Avril 1913, evtl, früher . Näh.... - .. . -
bei Ä. Herborn , dasel 820404

Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Stra »e49, am Ring»
«ui fof. ob. spät, zu verm. Näh.
Hin r . Dotzheimer Str . 43

. Laden
mit Zim . u. Lager, f. Obst u. Gemüse

geeignet, event. mit Nachlaß zu
verm. Ellenbo  gen gaffe 11.

Laden,
2 Schaufenster, anschließend3-Zimmev

Wohn., Friedrichstr . 55, a. 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 1 r.  938

Laden
Grabenstratze 3, n. Ecke Marktstr

9,50X4,20 Mtr ., neu hergerichtet,
mit all. Anschlüssen, mit od. ohne
Einri chtung, sof. bil lig zu verm.

Großer Laden "
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmcr -Wohn.» im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Gr aben str. 16, Laden. 3999

Maden, gr.Lagerräume
oder gr. Werkstätten, in der Alt'
stadt, zentrale Lage, z» vermieten
Näh. KleineL anggasse4 , Part.

LWüMMch -WM
Laden mit Zim ., 64 gm u. Heizung

1. 4. d. Köhler, Luisenstr . 46.  939

6-Zimmer -Wohnung» Kiiche, Bad
elektr Licht u. all. Zubehör, , auf
sofort oder später zu vermieten
Näh. daselbst Parterre . _ 021

Herrschaftliche 6 - Zim . «Wohnung
in 2-sham.-B.illa für April zu verm.
Näh. Alerandrastrahe 3.

Moritzftrlißc 50 N ;.K
_ oder später zu vermielen.  529

Nerösträße 10
kleiner Laden, bisher Lrifeurgefchäft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
zu v. Rah. MoritzftrEe 50,1 . 931

Z « m 1. April 1813
Laden

mit Ladcnzimmer nebst Lagerraum und
Werkstatt zu vermieten. Nähere« im
Hause Mauritiusstraße 9, Lcder-
handlung *»iro <en ._ 3h89

'QrthPII Moritzstraße 7, 2 Erker
mit Ladcnziinmcr. gec-gnet

ür Mode« u. Putz, und 2 Zimmer-
Woh lung p. 1. April zu verm. 940

I « der Uühe des Gerichts
Moritzstraße 16, 1. Stock recht»,

k« Kirrozwerke«
4 oder 5 Zim ., im Abschluß, per
bald oder später zu vermieten
Näheres be, Führer » Große Burg
straße 10, Laden . 47r>
W ßmM'iche Atelier

al« solche« oder zu Mal - und Zeichen
zwecken sofort zu vermieten. 949

_ __ Sicher «. Schloß.Ecklade«
| Schwalvacher Ltratz « 47 , 5 Schau

seniler, « out.» p. sofort od. spät., evtl,
aetcckt. N. 3, 5. « -«eeivaiMl . 942

* —- 546Bäckerei.
Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,

zum 1. April 1913 billig zu verm. I
MH . Oramenftratze 22, 1 St . r. '

. Marktstr. 14, 1.
direkt am Kgl. Schlosse, gut möbl.

Zimmer mit F rühstück zu verm. __
Oranienstraße 60, Mlb 2 r., ^ ni. Z.

Schöner Laden
Wellritzstr. 46, neu u>mod.» mit
reicht. Rebenr .. sof. o. ist. zu vm.
Näh . Goebcustr. 11, P . r . 944

!

Villen und Käufer.

Billa Parkstraßc 40
8 Herrschaftszimmcr , reich!.. Neben
räume , schöner Garten mit Aus
gang nach den Kuranlagen , auf
sofort oder später .zu vermieten,
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Ns1oka?^r <»ss- 20 371

«ln tltfl. ull. Murr
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Nähe d. Theat.
n. Kurhauses , zu vermieten. Nah.
Delaspeestraße 6, P arterre ._

Wohn- «. Schlafzimmer, g. möbl., an
all . Herrn zu verm. Nikol asstr.  2l , 1.

Elcg. möbl. gr . sonn. Zim. an bcss.
Dame o. Herrn , elektr. Bahnv.
Scharnhorstsiratze 12, 1 r . B 3499

Saab . mövl. BarL.-Z.
mit sep. Ging, mit ober ohne Pen .̂m verm. Schwalbacher Str.  79, %

Elegant möbl. Salon
u. Schlafzimmer an einen Herrn
s. zu v. Sonnenberger Str . 43. P.

Wohn- «nd Schlafzimmer 'an gebild.
Herrn oder Dame zu vermiet. Off.
unter 0 . 619 an den Tagbl.-Berlag.
Mer. ßlleinflelj. Kerr.

gutsit., auch Offiz . , a. D ., wenn auch
leid. w. ideal. Leun gebot, z. Selbst¬
kost., in kl. fein. Haushalt . Gefl.
Briefe u. G. 613 an d. Tagbl .-Verl.

Leere Zimmer und Mansarde « eie.
Zwei schöne unmöblierte Zimmer , in

der Nähe des Kvchbrunnens und
Kurhauses sind preiswert zu ver¬
mieten . Die Zimmer eignen sich
speziell für Arzt zum Abhaltcn
von Sprechstunden. Adresse zu er-
fragen im Tagbl .-Berlag . ist

Keller , Remisen » Ktallung en etr.
mit BetriebSräumen
zu v. Albrecbistr. 44Wcinkcilcr

Mietaesnche

Nerotal, L'L
mit Gart ., h.-!>errschaftl„ 8 Hai.pt-,
5 Neben;., perl . April , eveni. auch
auch früher, weg ugshalber zu vm.
oder zu verk. Näh. daselbst 11—1
und 3—5 Uhr oder Telepv. 2708.

Billa Wemverg-.ratze^l
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer,
Stiftstraße 24. _ 947

Moderne Billa
vord. Frankfurter Str ., nächst Wil¬

helmstraße , 12—14 Z„ reich!. Zub.,
preiswert zu verm. od. zu verk.
.Nällbldecheid ^ assê ^ , 1.

Kl. Landhaus
m. sch. Garten , in vord. Walk¬
mühlstraße 24, cnth. 5—6 Zun .,
Küche u. Zubehör, auf sof. zu
verm. o. zu verkaufen. Näh.
das. Dienst , u. Freit . 3—6 oder
Baubüro Hildner , Dotzheimer
Straße 43, E. B 3479

Schöne Billa mit hübschem Garten,
Auto-Garage u. Chauffeur -Wohn..
in feiner Lage, zu verm. od. zu
verk. Off. G 616 an den Tagbl .-B.

Einsamilien -Billa , Sregfriedstraße 6,
Landesdenkm.» zu v. Arch. Didion,
Wiesb., Biebr. Str . 46, T el. 6472.

Was Saus filttle,
Wörtherstraßc 19, ca. 24 ar groß , mit

ca. 100 Stück haltendem . Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw-, sowie
großer Garten , per sofort oder
später zu vermieten oder zu ver^
kaufen. Näh. bei Herrn Martin
Müller . Architekt, Eltvill ê 948

Ausmärtiek Mohunngrn.
In BiebrichUlla .Hvbertine,

vis-a-vis der Herz-Jefu -Kirche, sind
schöne 2-Zim.-Wohn»ngen an ernz.
Damen zu verm. in» Preise von
400 u. 360 Mk. jährlich._

Wöstlioi le Mc -Hn nnsr » .

Möblierte Billa.
12 Zim. »fw., mit entzück. Garten,

Höhenlage, von Herrfcku f. l. Zeit
zu verm. Off. F. 600 Tagbl .-Verl.

MSdiiert«
eil.

Wansai -den

BiSmarckring 21, P . r ., schön, gut
möbl. Wohn- sowie Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Bet ten z« vermiete».

Bismarckr. 43, 1 l., sch, m. Ba lkz. sep.
tzastellstrahe 8, Part ., separ . frcundl

möbl. Zimmer zu vermieten
Dotzheimer Straße 42, 1. großes

elegant möbl. Zi mmer zu verm,_
Fr« drichst rnße 37, 3, moblTliimmer.
Kgjsrr-Kikdrigj'Rllltz 74. 1.

Sonnenseite , 2 m. ob. unm . Ziin.»
mit auch ohne Pcnsion zu verm._

Karlstraße 37, 1. Stock, r . Elegant
möbl. Zimmer mit separ . Eingang
an Herrn zu verm.  F487

IWesWl >tzN' i!. SlyWM.
zu vermieten Äkttvtstr . 8, Part.

Wohnungs -Nachweis-
Burean

Lion k  Cie «.
Balmbosstras'.e 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobiekten jeder Art.

Jeder Mieter
*erlang « di8Wolinun £silfct !' B4e»
Bans*n.ßrnnütoitzor-Vereifis

III. V»
OMebtrtailHlla: Luisenstragse19.

Telephon 488. p 37g

Brautpaar
ucht per 1. 5. kleine 3-Zimmer-
Wohnung, möglichst 2. oder 3. Stock.

Pre is u. D. 619 Tagbl .-B,

4-Zlmmervrohnmg
" * ". 51 ruhig gelegen.

kinderl. Familie
geräumig , sonnig u.
zum 1. Avril von —
gesucht. Gefl . Off . mit Preisangabe
unter Nr . 100 an die Edelsche Buch-
druckereh. Kl. Schwalbacher  Str . 8.

Gesucht
schöne6-Z.-Wohnung für 1 Jahr von
klein. Familie zum 1. April . Nähe
Hotel Kaiserhof. Offerten u. D. 621
an den Tagbl .-Berlag . ,

Mne 7 - 8AMkr -WM.
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, reich!.
Zubeh-, in freier sonnig. Lage, zum
1 Okt., event. früher gesucht. Offert.
ti  G. 618 an den Tagbl.-Berlag,_ _

Zum 1. August oder später zu mieten
gesucht

Einfamilien-
Haus

mit Garten . 7—8 Räumen, elektr. Licht
und Zenilaitzeizung; freie Lage bevor¬
zugt. Aurlüh -l. Offert, mit PrcitanLabe
unter A. 282 an den Tagbl .-Berl

W kleineres, neueres, 6 Zim., m. etwas
ffi  Garten auf lange Jahre zu mieten
W ges. Off, unt . 8. 16 Berlin Vi 15.2 einfßfti tuöDl. Immer
mit Kochgelegenheit für sofort gef.
Off - u. T . 617 an den Tagbl .-Berlag

Elegant möbliertes
Zimmer

in kleinem Haushalt von Akadenr. gef.
Off, unter 1 . 620 an den Tagbl .-B.
Zwei möbllerte oder
unmöblierte Zimmer
mit Bad u. event. ganzer Pension
von Dame per 1. April gesucht. Kur-
u Bahnhofviertcl bevorzugt. Offert,
u. G 619 an den Tagbl .-Berlag.

Bei Well faditn fofort
ruh . möbl. Z. (2 Betteni , evt. bürg.
MittagStisch, auf einige Wochen. Off.
mit mäßiger Preisangabe unter
G. 620 an den Tagbl.-Berlag.
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Fein möbliert.
Zimmer

ab 1. März , Nähe Kochbrunneü, sep.
Eingang , sucht junger Mann auf
lange Zeit. Offerten erbeten unter
E. D. 101 Dresden , Postamt 14.

Gesucht
wird freundliches großes Zimmer in
Sanatorium oder Pension von ca.
15. März ab für 8—10 Wochen, mit
meng diabetischer Küche, nach Vor¬
schrift. Gefl . Offerten unt . A. 298
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Friedrtchstr . 57 , 3. Et . r., Zim. m.
isr. Pmsion für Herrn od. Dame z. vm.

ük»Ü°» ©ITcnt WAy f;,,.

Pension Warnecke,
früh . Holzmann , Zim . mit Pension,
gute Küche, behagl. Heim, mäßige
Preise . Karlstraße 35, 1.__

Pension Uhlmann
Elegant möbl. Südzimmcr mit und
ohne Pension zu vermieten.

Rhcinstraße 47.

Elegant möbl. Zimmer mit und
ohne Pension in schön gelegener Villa
zu vermiete» Neuberg 3.

1 oder 2 Schüler finden
liebevolle Aufnahme u. mütterl . Ver¬
pfleg. in kl. geb. Farn . Feinste Refrz.
Offert , u. S . 613 an den Tagbl .-V.

Geld-m»Finmobilien-lNartt rer Wiesbadener Tagblatts.
, ,. , . Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Arrfgabe zahlbar.

L «? rt«ttru -Krl 'uchr.

Geldgeber
ertzaltcnkostenfreicnNachweS guter

durch
Webergaffe 16 —

6- 10,000 Mk., auch Wertpapiere
(diese sollen hinterlegt werden), geg.
absolute Sicherheit gesucht 10 Proz.
feste Verzinsung , auch Beteiligung
möglich, dann 22—25 Proz . Verzins.
Agent, verb. Off . von Sclbstgeldgeb.
u. F. 620 an den Tagbl .-Verlag.

105,000 Mk.
zur 1. Stelle auf besseres n. Wohn¬
haus in guter Stadtlage gesucht. An¬
gebote dir . vom Kap. erb. unt . Post¬
lagerkarte 12 Schützenhofpost.

Immobilien

Immobilien-Urvstättfe.
Bitta Anrftrnße 2,

nahe der Straßenbahn u. der neuen
Anlagen, 8 Zim ., reich!. Zub., Garten
usw., zu verkaufen oder zu vermiet.
N«heres Aarstraße 8. _B2399

iBitltt zil 45000 it
in Biebrich, enthaltend 14 Räume,
Zentralheizung, 711 gm groß, zu
verkaufen durch

lion & Co., Bahnhofstr . 8.

Wegen0 \[\m WeMs
hochherrschaftl. Villa , in den Park¬
anlagen , 12 Zim . u. reich!. Zubehör
u. genehmigter 2. Baustelle, zirka
30 Ruten , sof. billigst zu verkaufen.
Baustelle wird auch allein abgegeben.
Off . u. A. 273 an den Tagbl .-Verlag.

Mül?Peinöcrgdragc 3,
mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, ist per sofort preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten . Näh.
Taunusst ra ße 33/35, Möbelladcn ._

Hübsche 9-Z.-Billa , beim Kurpark,
zu 55,000 Mk. zu verk. od. 2800 Mk.
zu verm. Off . W. 587 Tag bl.-Verlag .

Einfamilicn -Billa , Sicgfriedstr . 6,
Landesdenkm., zu vk Arch. Didion,
WieSb. Bi -br. Str . 46.  Tel . 6472.

Bad «ichwalbach feit über &
20 I . besteh. Pension, 20 Zim. 'K
u. Zubehör, weg. Rückzug vom
Cesch. preisw. zu verk.ev.z. verp. K
f. M. 25 00 . Enget , Slboltftr. 3.

Klein. Haus an d. Langgassc, als
Geschäftsh. od. kl. Privathotel sehr
geeign.. erbteilungsh . billig zu verk.
Off . 91. 618 an den Ta gbl.-B. §378

ptittiß mmtauw
mit Läden, flott im Betrieb , alles
vermietet , sehr billig zu verkaufen.
Off . u. W. M. 100 postl. Bismarckrg.

Haus mit 2 Wohnungen . Garten
u. Torfahrt , weg. Familienverh . zu
verkaufen Birkenstraße 25.

Zn verkaufen oder zu vermietei»
auswärts , billig, großes Geschäfts¬
haus . pass f. Fabrik, Wirtschaft, Küfer,
Bäcker, Blechner, Tischler, Warenhaus.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Fn

Existenz . Kl. Haus m. Fisch-
bäck-rei (wöch. üb. 3 Ztr . Fisch)
u. Speiicwirtsch., nachweirl.sehr
rentabel für Mk. 20,000 ju verk.
An». ca. 4—5000 Mk. ev. Brau .-
Zuschuß. u . iknavl, Adolfstr. 3.

Ein großer vorzüglicherEiskeller
direkt an der Stadt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u zu entleeren , großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter G. 614 an den
Tngbl.-Berlag erbeten.

Zmmobilirn -Kanfgrsuche.

billige kl. Villa od.6-Z.»Etagen-
haus oser Bauplatz. Äusf. Off.

mit äußerstem Preis Postlagcrkarte 38.

Verfüge heute nach Verkauf
meines Cafes über 40,000 Mk.
in bar und suche flottgehcndes

Caf6
Rein-mit nachweisl. hohem

gewinn zu
kanfen

oder Räume, um ein solches zu
gründen. Direkte Angebote er¬
wünscht u. I\ 1479 Z. anD . Frenz , Annoncen»
Exped.» Mannheim. F24

Immobilie »» j« orrtairschen.

Tausche »nein bill. neu. Darmstädt.
3X4 -Z.-Haus , 35,000 Mk., vermiet .,
g. Baupl . od. bis 4x5 -Z.-Haus , >v.
auch billig, u. zahle bar dazu. Ausf.
Off , an Postlagerkartc 38 Wiesbad.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Lebensmittelgeschäft abzugeben
an j. strebs. Leute. In ». 200 Mk.,
Laden »nit 2-Z.-Wohn. 800 Mk. Off.
u. I . 617 an den Tagbl .-Verlag.

Gesicherte Existenz.
Butter -, Eier -, Obst- und Gemüse-
Geschäft, in g. Lage, ist wegzugshalb,
sof. zu verk. Off . von Selbstreflekt.
u. K. G. 26 hauptpostlagernd ._ _

Gutgeh. Gemüse-, Obst-, Butter-
u. Eiergeschäft, Verb. m. Kohlenklein¬
handel , kranlheitsh . billig zu verk.
Sehr billige Ladenmiete . Off . unt.
S . 179 Tagbl .-Zw gst., Bisma rckr. 29.

Droschkenfuhrwerk zu verk.
Näh. Aa gbl.-Berl . _ 88290 Dh

Esel mit Geschirr
und Wagen sofort preiswert zu ver¬
kaufen in Biebrich, Bleichstraße 11,
1. Stock. _

Trächtige Ziege
u . ein Einlegschwein zu verkaufen
Atzclbcrg, bei Lauth . _

1 Stamm jg. Dobermann,
echt, rasier . (kupiert ) bill. abzug. Näh.
bei Nies , Scharnhorststraße 1, P . r.

"" Junger Polizeihund
zu verk. Bleichstraße 36, Bdh^ 3 r.

Junge deutsche Schäferhunde
prima Stammbaum , billig zu verk.
Nettelbeckstraße 22, 2 links.

Raffenreine Dobermänner»
mit rostbraunen Flecken, Hündin,
8 I ., u. 2 Rüden , 7 Mon . alt , billig
zu verk. Näh. Schiersteinerlach bei
Corneli us Ott . Telephon 4306.

Kriegshund , Aircdale-Terrier,
bester Wach- u. Begleithund , zu ver¬
kauf en^ Moritzstraße^54._
2 Belg. Riesen-R., 7 M. alt , ä 2.50,
zu verk. Hellmundstraße 41, 2._

Junge Kanarienhähne,
rein . Starnm Seifert , eig. Zucht, pr.
Sänger , vor» 8 Mk. an , 1. Zuchthähne
u. Vorsänger von 12 Mk. cm.

Vo geler, Seer obenstra ße 16, 1 r.
Kanarienhähne n. Weibchen

billig . Büßaen , Wellritzstraße 13.
Wegen Aufgabe der Zucht

8 j . Kanarienh ., 3 pr . Weibch., Eins .-
Käsige, Gesmigskasten u. Flughecke
80 Mk.^Moritzstraße 30, Hth. 2 t ._

Eleg.» fast neue 'Damenkleider
sind bill. zu  verk . Coulinstraße 3, 1.
Fast neues schwarz. Konfirm .-Kleid
billig zu verk. Röderstra ße 31,  3 . Et.
'Mod. schwl Kost., w. neu, v. Blusen
bill. abzug. Lux emburgplatz 4, 3 r.

Noch sehr guter Frack-Anzu,
u. 1 brauner Sakko-Anzug, kl. Fig .,
bill. zu verk. Kl. Kirchgcrffe 1, 3 r.

Feiner schwarzer Gehrock-Anzug,
einmal getragen , ftir 6a Mk. zu verk.
Räb . Moritzstr. 9. B. 3, Fr . Schnndt .
Gehrock- u. Frackanzug f. schm. kl. F.
zu verk. Schwalbacher^Stra ße 63, 1.

Uebcrzieher, Smoking,
Geb rock, Kinderwage n b. Neug. o,1r.

Wenig getr . bl. Konfirm .-Auzug
bill. zu vk. lÄdanpl atz 4, Mtb. P . ,
"Zwei schöne Martensamnilungen,
meist Europa , darunter Alt-Deutsch¬
land stark vertreten , preisw . zu verk.
sLavierüdl. A. Pauli , Rheinstr . 33, P.

Für Kochlehrling.
Fast neue Wäsche billig zu verkaufen.
Näheres im Ta gbll̂ Verla g. Qi

Kutschermantel , Sommerrock,
Stiesel mit Stulpen billig zu verk.
Frankcnstraße 6, 1. Cstage._

Für Friseure.
Gut erh. Wachsbüste billig zu verk.
-Schröder, Kir chgaffe 29.

Pianos , schwarz, eichen, nußb .,
unter Garantie billig zu verk. Busch,
Schwalbacher S traß e 44._

Pianino,
Vertiko, Bücherschrank, Trumeau-
Spieg ., Kom., Tische, Sofa , 2 Sessel,
Stühle , Bi lder  b . He lenen str . 18, 1 r.
Gramnioph ., erstkl.. sow. Pl . v. 1 Mk.
an zu. verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Wegen Auflösung der Pension
mehrere elegante Schlafzim .-Einr . in
Mah . u. Eich., einz. Betten , Kinderb .,
Schreibtische, Schränke, Spiegelschr.,
Chaisel., Sofas , Sessel, Waschkom.,
Tische, Küchengegenstände, Porzellan,
Kissen, Plumeaus , Bett - u. Tisch¬
wäsche, Garten - u. Balkonmöbel, drei
prächt. Ef euwände. Taunusstr . 77, G.

Wegen Auflösung des Haushalts
verk. sehr gut erb. Möbel, 1 Wohnz.,
sowie 1 Bett m. Dekor., Blumentisch,
Blumentrepve , Kom., Badew., 4 m
l. Galeriest .. sehr sch. Kleiderst.,
Rosett . u. Galerien , 1 Ton .-Garmt .,
1 Küchenbr. m. Trock.-?lvp. (Pat .) u.
v. an d, mehr. Westendstr. 11, 2 r .

Großartiges Schlafzimmer,
hell nußbaum -pol., iirncn eichen, mit
groß. 2tür . Spiegelschrank, Messing¬
verglasungen , 2 Schubkasten, zwei
Betten , 2 Nachttische mit Marin ., ein
Waschkom. mit Marmor u . Wlatm.=
Rückwand, Handtuchhalt., nur prima
Arbeit , nur 350 Mk. Dasselbe 3tür.
nur 400 Mk.

Betten -Geschäft Mauergaffe 8.
3 vcrsch. Betten '20—35 Mk..

Kleiderschr. 10, Waschk. in. Marmor-
platte 20, Tr .-Spiegel 20, Küchen¬
schrank 18, Deckbett 10, Waschmasch.
12 Mk. Frankenstraße 25, Pa rt.
2 schöne Betten » Deckbett u. Kiffen,

Waschk., Chaisel., 1- u. 2tür . Kleider¬
schr., Sviegel , Vertiko, Diwan . An-
zus. v. 2—6, Eltviller Straße 4, P . !.

Bett 25 Mk., Spiegelschrank 85 Mk.,
Sofa 20, Ottomane 10, Waschkom. 12,
1- u. 2tür . Kleiderschr. 8 u. 18 Mk.,
fein. Diwan u. 1 beff. Bett in. Roßh.
zu verk. Hcllmu nd straß c 44, 1 St.

2 neue mod. Betten & 58 Mark.
Rauentaler Straße 6, Part.
Kpl. Muschelbett, 2tür. Kleiderschr.,
Waschkom., Nachttisch, Sofa , Küchen¬
schrank, Tisch, Stühle , Bilder billig
zu ve rk. Bleichstr aße 18, H., Schüler .
"3 pr . Betten , Diwan , Chaiselongue,
Deckbett, Waschkom. mit Marmor,
Kleider- u. Küchenschr., Konsolschrkch.,
Spieg ., Vertiko, Plüsch-Chaisel. mit
4 S effcl. Walramstraß e 17, *1 St.

Ein Bett m»t Roßhaarmatratze,
1 Bettgestell, 1 Kleiderschr., 1 schöne
Kom.. 1 Gartentisch , 1 gr. Bücher¬
gestell, 1 fast neue Küchen-Eiiiricht ..
verschied, andere mehr wegzugshalbcr
billig zu verk. Schicrsteiner Straße 9,
1. St . r . Händler verbeten.__

Ein Bett billig zu verkaufen
Rheinitraße 28. Seitenbau 2 St.

Gebr . cis. Bettst. mit Drahtmatr.
5 Mk., gr . Wäschemangel 12 Mk. und'
Auslegkastcn mit Glasdeckel für
Zigarren zu verkaufen Johannis-
berger St raße 6, 3, Mitte.

Egale pol. Betten m. Matr . a 2§T"
Schränke, Waschk., Vertiko, Tische,
Chaiselongue, Diwan u. v. mehr bill.
Lellmundstraße 43, 2 l.

Kinderbett u. Kläppwägclchen
bill. Hell mundstraße 44, 1. St.

Eiserne Bettstelle
bill. zu verk. Körnerstraße 5, 1, links.

Gute billige Matratzen . Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar v. 35 an,
Pat .-Sprungr . v. 14 air, pr . Mat . U.
Verarbcht.̂ Bettengesch. Mauerg . 8.^

Zwei iUetl. Rotzhaar-Matratzen
L 35 u. 38 Mk. Rauent al er Str . 6, P.
Wafferinatratzc (best Fabrik .) zu vk.
Offe rt , u. L. 597 an den Tagbl .-V.

Hochfein, mod. Speisezimmer
mit Seiterlschränken billig zu verk.
Kleine Schwalbacher Straße 10._

Platzinangelsh . Plüschgarnitur,
pr . Roßh.-Polsterung , sehr billig ab-
zugeben Gr . Burg straße 17, 2._
Wegen Anfg. des Haushalts billig

zu verk. : 1- salongarn ., 1 eich. Eßz.,
cvt. einz., 1 gußeis. emaill . Badew.
50 Mk., w. Kinderbadewanue mit
llutergest ., Ablaufbrett , 2flam . Gas¬
kocher. Händler verb. Besicht. 11
bisi-5 Uhr Gutciibcrgplatz 3, 1 rechts.
Ein Kamceltaschensofa (noch neu)

38 Mk., 1 Flurtoilette 15, Trum . 32,
6 Nußb.-Stühle L 4, Schreibtisch 40,
Ausziehtisch 20, Nahm. 32, Kleider¬
schr., Vertiko, 2 mod. Betten (neu)
« 75 Mk. usw. Eleonorenstraße 2, 1.

Ein gutes Sofa , Tisch, Elasherd,
Mchers Llonv.-Lexikon zu verkaufen
Luxe mburg piatz 1,1 . Et .Xinks.

Sofa mit Seidenplüsch, Umbau,
u. 2 reiz . Seffcl u. 8eck. Tisch billrg
zu verk. Kiedr icher S traße 3, 2 r ._

Schönes Sofa u. schöner Teppich
(noch sehr gut ) billig zu verkaufen
Kirch gaffe 27, Ẑ Stiegen.

Prachtv . Paneel -Diwan 75,
1- u. 2tür . Kleiderschr. 10—20, pol.
Bert . 45, Kom. 12, Nachtt. 5, Deckb.
8,  Ti sch 5. Bertramstr . 20, M. P .^ ,

Ehaiselongnes 16 u. 18 Mk.,
m.  Decke2 ! Mk. Rauentaler Str . 6, P.

Gut erhalt . Ehaiselongue zn verk.
bei Kilb, Klarentale r Str aße 8, 2._ _

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
M verk̂ Mühlgaffe,13 , Vdh.„ 1

Diwan , Vertiko, Schrank, Tische,
S tühle . Ra uentaler Straße 6, Part.

Wegzugshalber
zu verk. ein 2tür . schöner, aber nicht
sehr hoher Kleiderschrank von Maha¬
goni, für 45 Mk. Näh. zu erfragen
im Tagbl .-Verlag.  Gc
Guter gr. Itür . Kleiderschr., poliert,
sehr bill. Eleon orenstraße 7, 2 r.
1- u. 2t. Kleiderschr., 1 Kassaschrank,
Akten sch rank bill. Metzgergasse 26, L,

Moderne kornpl. Pitschküchen
mit Messingverglasung u. Linoleum
130 Mk. Kl. Schwalbacher Str . 10.

^Schöne Küchencinrichtung sofort
bill. zu verk. Frank enstraße 26, Part.

Küchenschrank. Tisch, 3 Stühle
zu verk. Rbeingauer Str . 24, P . lks.

Mittelgr . eis. Kaffaschrank zu verk.
Anzus. 12—4, Blücherplatz 6, 2 l.

Arncrik. Schreibtisch, fast neu,
zu^ verk. Philippsbergstr . 36, P . lks.

Nähmaschine, »iaht sehr gut,
28 fflif. Bismarck ring 43, Part . r.
Nöhmasch., Schwingsch., 14 I . gebr.,
billig Bleichstraße 13, Hth. 1 l.

Rahmaschine, Schtvingschiff,
14 I . in Gebr., b. Klauß , Bleichstr. 11.

Theken mit «. ohne Marinor
bill. zu verk. Frankenstraße 15, P ,̂

1 Erkerabschluß, Theke, Regal
m. Schiebtür ., Glaspl ., Messingstaug.,
Schilder , Wanduhr , Kopierpresse,
Gasherd usw. billig zu verk. Weil-
straße 5, 2. St . links.

Kl. Laden-Einrichtung,
schön gehalten , bill. zu verk. Pfanne,
Biebrich, Adolfstraße 6.

2 gr. Laden-Regale mit GesimS
bill. abzuS. Weil, Wilhelmstratze^ .

Kt. Theke »nit Marmor , Regal,
Ausstellkasten, masiv Eich., m. Spieg.
Kiederwaldstraße 7, Laden.
Groß . Doppel-Regal für Geschäft,

f. neu, Rußb .-Bettstelle billig zu verk.
Waterloostraße 1, 2 l.
Prachtvoll . Ladenspicgel mit Trum .,
groß. Saalspiegel , 2,80 h., 1,20 breit,
billig zu verkaufen Frankenstraße 9.
4 eis. Schäükasten, 2 Erkcrgestelle,

1 Damen -Toilette zu verk. Riesner,
Hallgarter Straße 6. 8985
Ölanz silberplatt . Pferdcgesch.. f. n.,
billig zu verk. Frankenstraße 15, P.
Metzgrrwagen od. GcschäftSwagcn,

auch als Break zu fahr . u. Federrolle
billia zu verk. Sedanstraße 11.
Ä. Federrolle , 40—50 Ztr . Tragkr .,
geb. Halbverdeck bill. Feldstraße 10.

Kinderwagen - Ausverkauf,
im Betten -Geschäft Mauergasse 8.
Korbwagen mit G. jetzt von 16 Mk.
an. Liege- u . Sitzwagen von 11 Mk.
an, nur so lange Vorrat reicht.

Gut erh. Kinderwagen
bill. zn vk. Adolfstraße 6. Stb . r . P.

Brauner Liegewagen, gut erh.,
bill. zu verk. Frankenstraße 28, 2 l.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Schwalb. Str . 45. Wirtsch.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
m. Gummir . bill. Sedanpl . 4,  M . P.

Kinderwagen , gut erhalten,
bill. zu verk. Bülotvstraße 7. 1 l.

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Sonnenberg . Gartenstr . 10.

Kindertvagen
billig zu verkaufen Oranienstraße 51,
Hinterh . 2. St ., Groß.
Fast n. Brennab .-Licgew. n. Svortw.
billig zu verk. Walramstraße 8, 2._

1 gut erh. Kinder -Klappwagen
preisw . zu vk. Näh. Rheinstr . 50, 2 l.
Gut erhalt Kinderwagen billig «bz.
Pfeffer , Scharnhorststraße 17. 83383

ZwillingSwagen
bill. zu verk. Oranienstr . 34, H. 1 I.

W. Sportwagen billig zu verk.
Walrarnftraße 14/16, 3 links.
F . »». H.- n. D .-Rad in. Torpedo,

je 46 Mk. Mäher , Wellritzstraße 27.
Gebr. Fahrräder billig.

E. Stößer . Hermannstr . 15. Tel . 2213.
Fahrrad zu verkaufen.

Riealer . Marktstraße 10.

Damen - u. Herreu -Rad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Freilauf bill. Klaub , Bleichs tr aße 11.

Gebr . gut erh. Herde bill.,
Restaur .-Herde. Keß ler , Norkstr. 10.

Einige kl. Herde» sowie Oefen, neu,
sehr bi ll. abz. Klare ntal er Str . 1, 31,

Gebr., gut erh. Wurmvackj-Oescn
bill. zu verk. Alerandrastraß e 2.

Fast neuer Gasherd
zu verk. Bleichstraße 19, 2.  St . lks.
Wegzugsh. 2- ü. Zarin. Gaslüster,

sch. Petroleumhängel ., kräft . Sportw.
zu verk. Do tzheinrer Str . 75, 3 r._ ,

Neue gußeis. Badewanne , la,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 8 l.

Bohrrnaschine, Blechsch.,
Bankamboß, kl. Richtplatte, Schraub¬
stock, Feldschiniede billig zu verkaufen
Kellerstraße 22. _ _ _ _

Zwei Hobelbänke mit Werkzeug
preiswert zu verk. Näh. Friedrich-
straße 10,  bei Eichelsheim.̂

Wurstkessel-Anlage
(Röder Darmstadtj , wenig gebr., zwei
Kessel je 150 Liter , kompl,, mit allen
neuzeitl . Einrichtungen , wegen Be-
triebsvcrgröß . bill. zu. verk. Anzus. b.
F . Klent , Moritzstraße 10. Näh. Georg
Keßler , Uorkstraße 10.^

Schmelz-(Äand -)Kessel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
»erkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kon tor^ SchaltcMalle ^ cchts.

Mehrere gebe. Riemenscheiben
bill. zu vk. Schwalbacher Str . 86, P.

2f!ügcligc Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Vcrglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. »in Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

18 St . Lindenbäume billig abzug.
Schiersteiner Straße 68. Jägerhaus.

Cape, fast neu, für 10j. Knaben,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. L.  postlagernd Schützenh ofstraße.

Pianino oder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 601 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Möbel aller Art
zu kau fen gesucht  Fran kenstr. 25, P.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Wohnungseinrichtungen , Nach¬
lässe gegen bar zu k. gesucht. Offert,
u. G. 602  a n den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Hellmundstraß e 44, 1 St.

2tcil. Diplomaten -Schrcibtisch,
tadellos erhalten und in guter Aus¬
führung , zu kaufen gesucht. Offert,
u. F . 618 an den Ta gbl.-Verlag.
Gut erh. rnehrarln . Blumenständer

zu kaufen gesucht. Offerten unter
u . 179  an den Tagbl .-Verlag.
G. erh. H7-Fal,rr . m. T.-Freil . z. k. S.
Okr. m. Pr . u. W.  61 6 Tagbl .-Verl.

(Fortietzuna auf Seite 17.)
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Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
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Rritische Zuspitzung.
O Berlin, 17. Februar.

Die Petersburger Meldung der offiziösen „Agence
Havas " über den Inhalt des Briefes des Zaren an
den Kaiser Franz Joseph war vom offiziösen Berliner
Zelegraphenbureau hier nicht ausgegeden worden, so
daß man erst aus Pariser Privattelegrammen Kennt¬
nis von jener Dieldung erhielt . Nach der „Agence
Havas " ist die Antwort des Zaren ein in kurzen und
bestimmten Ausdrücken gehaltenes Dokument . „Der
Zar ", so heißt es weiter , „kommt in feinem Schreiben
zunächst auf die alte Freundschaft  zwischen
-Österreich-Ungarn und Rußland zu sprechen und er¬
klärt dann welter , daß die Haltung Österreichs während
der letzten Jahre die russische Regierung gezwungen
habe, von jetzt ab die Interessen seiner slawischen
Nachbarn  zu schützen. Sodann drückt Zar Nikolaus
den Wunsch aus , daß endlich Mittel und Wege gefun¬
den werden mögen, die geeignet wären , den Frieden
auf dem Balkan wieder herzustellen." Man möchte zu¬
nächst anuehmeu. Laß das „Wolffsche Bureau " dieses
Telegramm darum nicht mitgeteilt hat , weil es au
hiesigen politischen Stellen nicht als zutreffend betrach¬
tet wird . Solange keine Aufklärung von Petersburg
erfolgt ist, wird man bgreiflicherweise Anstand nehmen,
sich mit der vermeintlichen Inhaltsangabe kritisch zu
beschäftigen. Immerhin läßt sich sagen, daß es mit
den sonstigen Andeutungen über den Charakter des
Antwortschreibens schwer in Einklang zu bringen wäre,
wenn die Behauptung der „Agence Havas " richtig
wäre, wonach der Zar erklärt haben soll, daß die russische
Regierung durch die Haltung Österreichs -gezwungen
worden sei, „von jetzt ab die Interessen seiner slawischen
Nachbarn zu schützen". Sollte die „Agence Havas " aber
doch nicht ganz unzutreffend berichtet haben, so Wäre
es noch denkbar, daß eine gewissevinaßen epigram¬
matisch  e Zns-ammendrängung des Inhalts vorliegt,
die einen unfreundlicheren Eindruck machen müßte , als
es durch die zweifellos eingehendere Sprache des ge¬
samten Briefes gerechtfertigt wäre . Hier wird auch
heute die Hoffnung nicht ansgegeben, daß sich die
Schwierigkeiten , mit denen die Lösung der akuten
Balkanprobleme zu käinpfen hat , überwinden
lassen werden. Die Bemühungen um einen Ausgleich
der Gegensätze in der albanischen  Frage haben
nicht aufgehört , und es läßt sich, nur schon Gesagtes zu
wiederholen, vermuten , daß in dieser Hinsicht das
britische  Kabinett eine vermittelnde Tätigkeit zu ent¬
falten bestrebt bleibt . Es wird allerdings viel davon
abhängen , ob sichS ku t a r i weiter halten kann. Ge¬
lingt es den Montenegrinern , diese Festung zu nehmen,
so kann inan sich nicht verhehlen, daß die Aufgabe, das
zukünftige selbständige Albanien ethnographisch und
strategisch nach Norden hin zu sichern, schwerer sein
würde , als wenn die Pforte die Stadt behaupten kann.
Was den r u m ä n i s ch° b u l g a r : sche n Gegensatz
betrifft , so braucht seine zweifellose Verschärfung
die Kabinette noch nicht mutlos zu machen. Tie G e °
sah r der Lage wird allerdings nicht unterschätzt. Jeden¬
falls ist mit Befriedigung Kenntnis davon zu nehmen,
duß eine Zuspitzung der Gegensätze in London mit un¬
behaglichen Empfindungen betrachtet werden- würde.
Die Kundgebung der „T i m c s", die sich zustimmend
auf inspirierte Wiener nnd Berliner Zeitungen , auf
das „Fremdenblatt " und auf -die „Nordd . Allg. Ztg .",
beruft (Wir teilten sie im Morgenblatt mit . Schriftl .) ,
und sie mit der r.t Petersburg geführten Sprache kon¬
trastiert . darf als neuer Beweis dafür gelten, daß jen¬
seits des Kanals das Bestreben fortdauert , den engli¬
schen Einfluß innerhalb der Tripelentente zugunsten
der F r i e d e n s e r h a l t -Ir n g geltend zu machen. Bei
dem Gewicht, das England in die Wagschale zu werfen
hat , ist die Erwartung berechtigt, daß sich der gewünschte
Erfolg , wenn auch vielleicht erst nach einer kritischen
Übergangszeit , doch wohl einstellen wird.

»
Die österreichisch- russischen Beziehungen. London,

'17 . Februar . DaS Reuter 'che Bureau erfährt aus diplomwschen
Kreisen? daß keine Veranlassung vorliegt, irgendwelchenbeun¬
ruhigenden  Nachrichten zu viel Bedeutung bcizu,messen. Die
österreichisch-russischen Beziehungen seien in manchen Punkten
vorwärts gekommen Beide Regierungen in Wien und- Peters¬
burg bestreiten, hinsichtlich Albaniens irgendwie auf einem toten
Punkt anyekrmmen zu sein. Es werbe vielmehr erwartet, daß
diese Frage bei der nächsten Sitzung der Botschafter-
ko n f e r ^n z in London zur Beratung gelangt. Eine Sitzung sei
zum nächsten Donnerstag einberufcn, nachdem Minister des
Auswärtigen Greh und der französische Botschafter Cambon in
die Stadt zurüSgekehrr -feien.' Inzwischen würden die Gegen¬
vorschläge Rußlands , die jetzt in Wien vorliegen, dort erwogen,
und die' Bemühungen von anderer Seite würden nicht Nachlassen,
die beiden hauptsächlich beteiligten Regierungen einander näher

zu bringen. Österreich habe angedeutet, daß es nicht abgeneigt
sei, der Nichtzuteilung der Distrikte Skutari , Jpek und Pr -zeend
an Albanien zuzustimmen, daß es aber die Anschauung aufrecht
echalte, daß die Stadt Skutari , Dscckova, Dibra und Janina
Teile des neuen autonomen Albaniens bilden müßten.

Eine Korrektur zur Darstellung des Erfolgs der Mission
des Prinzen Hohenlohe. Budapest,  18 . Februar. DuS
„Neue Wiener Tageblatt" erklärt, daß seine Darstellung über die
Mission -des Prinzen Hohenlohe, wonach dieser noch weit erfolg¬
reicher gewesen sein sollte, als bisher angenommen wurde, von
der Wiener Regierung als den Tatsachen n rcht en t sprechend
bezeichnet worden sei. »

HaM in London. London, 18. Februar. Hakki-
Pascha,  der nach London gekommen ist, um mit den Mächten
die Friedensvcchandlungen wieder aufzunehmen, hatte gestern
morgen eine längere Unterredung mit dem türkischen Botschafter
Tcwfik-Pa cha. Er hat bereits verschiedene Besuche bei ihm be¬
kannten Divlomaten und im Auswärtigen Amt äbgestatirt.

48V Millionen Militärische Nachtragskredite in Österreich.
Wien,  17 . Februar . Die Blätter melden übereinstimmend:
Der gestrige gemeinsame Ministerrat , der heute fortgesetzt wurde,
beschäftigte sich zunächst mir wirtschaftlichen Angelegenheiten,
insbesondere mit der Neuregelung der Handelsbeziehungen m:t
den B a l ka n st a a t en , wobei namentlich die Serbien und
Bulgarien zu gewährenden Vergünstigungen und die von ihnen
zu fordernden Gegenleistungen eingehend erörtert wurden. So¬
dann beschäftigte sich der Ministerrat , nachdem Graf Berchtold
über die augenblickliche internationale Lage Erklärungen abge¬
geben hatte, mit den außerordentlichen militäri¬
schen Ausgaben,  die mit der Krisis zusammenhängen und
sich auf etwa 4 00 Millionen  belaufen sollen. Diese Mehr¬
ausgaben können vorschußweise aus den Kasscnbeständen Deckung
finden, so daß augenblicklich eine Kreditoperation nicht not¬
wendig erscheine. Den im Mai zusammentretenden Delegationen
würden die Nachtragskreditefür 1912/13 in Höhe von etwa 480,
Millionen unterbreitet, nämlich die Kredite für das Heer von
41 Millionen, für die Marine von 40 Millionen und für Über¬
schreitungen 400 Millionen.

*

Die Besserung der deutsch-englischen Beziehungen. Lon¬
don,,  18. Februar . Der „Daily Telegraph" schreibt: Es muß
bemerkt werden, daß im Gegensatz zu änderen Hauptstädten
Berlin  geneigt ist, die Lage ziemlich  o p t i m i st i sch' zu
betrachten, und es gilt immer noch, daß die Wichelmstraße mit
der Downingstreet Hand in Hand  geht in einer Atmosphäre
von. gegenseitigemVertrauen und gutem Einvernehmen. Eine
wesentliche Änderung  wird -sich in den Beziehun¬
gen  der verschiedenen Mächte vollziehen, sobald der Frieden her¬
gestellt ist, und das ist ein sehr wünschenswertes Ergebnis, das
tatsächlich im Laufe der nächsten Tage ernteten kann.

Pie Kriegslage.
Wenn sich die Meldungen über die Kriegslage auch noch

immer stark widersprechen und je nach dem Lager, aus dem sie
stammen, bald der einen, bald der anderen Partei den Sieg zu-
schreibcn, so gewinnt man doch im allgemeinen den Eindruck,
daß die Lage der Türken sich verschlechtert hat. Die so oft an¬
gekündigte große Offensive  hat noch nirgends stattge-
funiden, selbst an der Tschataldschalinic, wo die Bulgaren frei¬
willig zurückgcgangcn und ihren westlichen Flügel sehr stark zu¬
rückgebogen haben, haben die Türken noch keinen Vorstoß gewagt.
Es bestätigt sich das Urteil, das schon vor dem Wiederbeginn des
Krieges gefällt wurde, daß die Türken wohl in der Lage seien,
die be festigten Stellungen zu halten,  daß sie aber
zu einer Offensive großen Stils unfähig feien. Dazu fchlte
ihren Truppen der innere Halt.  Auch ihre Organisation
war nicht darauf eingerichtet. Wenn sie ihre abwartende Halüwg
mit Gcländcschwierigkeiten erklären, so ist dies nur ein durck-
sichtiger Vorwand, der niemand täuschen wird. Bei Beurteilung
der Lage muß auch immer wieder darauf hingewiesen werden,
daß die Bulgaren an und für sich nicht z u m offensiven
Vorgehen  genötigt sind. Es^genügt für sie, jeden Vormarsch
der Türken auf Adrianopel aufzuhalten. Die Türken dagegen
können n u r durch eine Offensive einen Umschwung der Lage
herbeisühren. Sind sie dazu unfähig, so hat der ganze Krieg für
sie keinen Zweck mehr. Sehen sie jetzt ein, daß sie aus ihren
Stellungen bei Tschataldschâund -bei Bulair nicht offensiv Vor¬
gehen können,, sind ihre verschiedenen Landungsversuche — und
daran ist kaum noch ein .Zweifel möglich— vergeblich gewesen, so
bedeutet die Fortsetzung des Krieges nur ein unnötiges Blut¬
vergießen. Die Bulgaren sind in einer viel besseren Lage, weil
sie ihr nächstes Ziel: die Eroberung von Adrianopel,  in
Ruhe abwarten können.

Inzwischen liegen über die Vorgänge die folgenden Berichte
von Interesse vor:

von den Kriegsschauplätzen.
Ein türkischer offizieller Kriegsbericht vom 17. d. M. besagt:

Die gestrige Nacht verlief in Adrianopel ruhig. Am Tage gab
der Feind 150 Schüsse gegen die Stadt ab. — Vor Bulair trat
keine Änderung ein. — Vorgestern rückte auf der Tschataldschalinie
eine feindliche Kolonne gegen Tschiftlik-Sofas vor und eröffnetc
ein Artillerieseuer gegen Ormanly , das sich in unseren Händen
befindet. Wir trafen sofort die nötigen Vorkehrungen. Diest
feindliche Kolonne begann gestern mit der Befestigung der Hügel
westlich Sofas . — Heftige Schneestürme erschweren auf den
thrazischen Kriegsschauplätzen die militärischen Operationen sehr.

Dir Kämpfe beim Derkos-See. , Konstantinopel,
18. Februar. Der „Tcrdschuman-i-Hakikat" meldet zu den

Kämpfen westlich vom Derkos-See : Nach Besetzung von Ormam
liköj durch die türkischen Truppen hatte ein Teil der Bulgaren stch
in der Richtung auf Nidia zurückgezogen. Die Türken nahmen
die von den Bulgaren befestigten Positionen auf der bis fast
400 Meter ansteigenden Höhe von Kuschkaja, von der aus die
Bulgaren die türkischen Stellungen beschossen. Die Bulgaren
hatten in diesem Kampfe 420 Tote urrd Verwundete. Unter den
Toten befinden sich auch 2 Offiziere. Bei Midi« drängten die
türkischen Truppen die Bulgaren landeinwärts.

Der Kampf um Skutari . Cettinje,  17 . Februar . ,(Aus
amtlicher moniLnegrintzcher Quelle.) Die montenegrinische
Artillerie der Kolonne MartinÄvitsch bombardiert von verschie¬
denen Stellen Skutari , wobei man darauf Bedacht nimmt, daß
die Geschosse nicht in die Stadt fallen, wo auf einer großen Zahl
der Häuser weiße Fahnen wehen. — Die Türken errichteten Ver¬
schanzungen in allernächster Nähe der Stadt.

Griechische Lanbimgsabsichten? Konstantinopel,
18. Februar . Nachrichten zufolge, die ein Schiffskapitän gestern
abend brachte, befindet sich in der,Bai von Besika eine Flotte von
20 Transportschiffen. Die Griechen sind augenblicklich mit der
Ausschiffung größerer Truppenmassen beschäftigt. Der Kapitän
bemerkte diese Bewegungen in dem Augenblick, als er in btc
Dardanellen einfuhr. Ferner wird gemeldet, daß Griechenland
weitere Truppen im Golf von Saros ausgeschifst habe. Gestern
morgen wußte man in Konstantinopc! noch nichts von diesen
Landungen.

Kus der Türkei.
Ausschreitungen russischer Matrosen. K o nst a n t i n o p e I,

17. Februar . Der „Tanin " meldet, daß gestern mehrere russische
Matrosen der vor Konstantinopel ankernden Kriegsschiffe musel¬
manische Frauen auf der Straße belästigten. Es entstand ein
Skandal, der durch herbeigerusene russische Offiziere beendet
wurde. Der „Tanin " fügt hinzu, welche Gefahren entstehen
müßten, falls solche Szenen sich wiederholen.

Zum Attentat auf Enver-Bci. London,  18 . Februar.
Nach Telegrammen aus Konstaniinopcl an mehrere hiesige Blätter
wurde daS Attentat auf Enver-Bei in dessen Wohnung begangen.
Der jungtürkische Führer soll seinen schweren Berlchungen noch
nicht erlegen sein.

Rumänien und Bulgarien.
Die Auffassung in Berlin. Köln,  17 . Februar. Die

„Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Die Aussicht auf eine direkte
Einigung zwischen Bukarest und Sofia ist nicht ganz geschwunden,
doch wäre es natürlich verfehlt, den Ernst der Lage zu übersehen.
Die letzten,bulgarischen Angebote könnten den Anlaß zu einem
weiteren unmittelbaren Meinungsaustausch bieten. Wenn eine
Einigung hierdurch nicht zu -erzielen ist, so ist als sicher anzu-
nchmcn, daß vor dem völligen Abbruch eine Vermittlung eintritt.

Wechsel auf der russischen Gesandtschaft in Bukarest.
Bukarest,  18 . Februar . Laut „Adeverul" soll der hiesige
russische Gesandte v. Schebeko durch den Bruder des russischen
Gesandten in Rom, Dumaabgeovdneten Krupenski, ersetzt wer¬
den, weil es Schebeko bisher nicht gelungen sei, Rumänien vom
Dreibund loszureißen. Krupenski soll, obwohl selber Rumäne,
stets unversöhnlichen Hatz gegen die Rumänen betätigt haben.

Oie schraube ohne Ende.
Die französische kjeeresvermehrung.

wb . Paris , 18. Februar . Ter „Temps"  gibt be¬
kannt, daß die Regierung , im Laufe der nächsten Woche
drei wichtige Entwürfe , betr. die V e r m e hrun g -des
Landheeres,  bekannt geben werde. Diese seit drei
Wochen von den zuständig-en Ministerien unter Vorsitz
Briands erörterten Projekte wurden am vergangenen
Freitag in einer Sitzung festgestellt, welcher Minister¬
präsident Briand , Kriegsminister Etienne , Finanz-
minister Klotz, Generalstabschef Joffre , die Direktoren
des Kriegsministeriums sowie die Obmänner nnd Be¬
richterstatter der Budget - und der Heeresausfchüsse der
Kammer und des Senats beiwohnten. Es wird
ein dringlicher außerordentlicher  K r e-

d i t von 76 bis 80 Millionen Franken
verlangt werden, der dazu bestimmt ist, noch vor .Jahres¬
schluß die auf mehrere Jahre verteilten Vermehrungen
durchzufü'hren, insbesondere die betreffs der befestigten
Plätze, der Umwandlung der Granaten und der weiteren
Vermehrung der Artilleriemunition . Ein zweiter
Kredit , welcher sich auf

mehr als »60 Millionen Franken
belaufen dürfte , werde noch vor Ostern vom Parlament
verlangt werden, um verschiedene Rüstungsreformen,
namentlich' die betreffs der festen Plätze, der Artillerie-
mnnition , der schweren Artillerie und der Militärlust¬
schiffahrt, zu einer bestimmten Frist möglichst rasch,
eventuell mit Hilfe der Pvivatindustreie , durchzuführen.
Ferner wird der Kriegsminister in der nächsten Woche
ein Programm behufs Vorb-ereitung der als un e r l ä ß°
I i ch erachteten Vermehrung der Mannschaftsbestände
vorlegen. Alle Vermehrungen , welche durch finanzielle
oder administrative Maßnahmen ohne Abänderung der
bestehenden Militärgesetze verwirklicht werden können,
werden unverzüglich durchgeführt werden. Zu diesem
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Zweck sollen die gewerblichen, in Len Derwaltungs-
'rbteilrmgen als Krankenpfleger,  Schneider usw.
verwendeten Leute dem Waffendienst  zugeteilt
tverden. Ferner soll das Kapitulantensystem und
die Rekrutierung der Eingeborenen in Algerien, Tunis

und Westafrika
ergiebiger gestaltet werden. Da jedoch die ins Auge ge¬
faßten Reformen nur ein unzureichendes Ergebnis
liefern dürften , wurde der Kriegsminister aufgefovdert,
die notwendigen Gesetzesabänderungen vorzuschlagen.
Diese Anträge werden vom Ministerrat unverzüglich
geprüft werden und rascheste Genehmigung erhalten.
Die in Betracht kommenden Lösungen sind: 1. die Rück¬
kehr zum dreijährigen Dienst für gewisse Waffengattun¬
gen, 2. Einführung eines dreitzigmonatigen Dienstes für
alle Waffen oder eine Verquickung dieser beiden
Probleme . Das Kriegsministerium ist bereits jetzt für
die allgemeine Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit.  Die Regierung
wird vom Parlament eine rasche Erledigung der Be¬
ratungen der Vorlage über die Mannschaftsbestände
und die Bewilligung der Kredite für die Durchführung
des jüngst angenommenen Kadre-Gesetzes verlangen.
Hierbei wird erwogen werden, ob der in dem Kadre-
Gesetz vorgesehene Minimalbestand von 118 Mann für
eine Kompagnie ausr - '^ -nd sei. Tie Regierung wird
bezüglich des gesamten Militärprogramms die Ver
traue ns frage  stellen.

*

Eine Erklärung Briands.
wb . Paris , 18. Februar . Ministerpräsident Briand

hat auf Befragen wegen den Gerüchten von einer Ver¬
stärkung der Rüstungen in den Couloirs der Kammer
erklärt , daß die veröffentlichten Angaben über diesen
Gegenstand verfrüht  sind -, wenn es auch richtig sei.
daß die Regierung in der letzten Zeit sich häufig mit
Maßnahmen befaßt habe, die auf eine Stärkung der
militärischen Rüstungen Frankreichs abzielcn, so sei ein
endgültiger  Beschluß darüber noch nicht gefaßt
vorden.

Die Aufnahme in der französischen Presse.
wb . Paris , 18. Februar . Die gesamte Presse be¬

schäftigt sich mit dem vom „Temps " angekündigten
Regierungsplan zur Vermehrung und Verstärkung des
französischen Heeres . Fast durchweg wird die Über¬
zeugung ausgesprochen, daß das Land die zu seiner
Sicherung erforderlichen Lasten wi l l i g auf sich
nehmen werde. Unter anderem schreibt die radikale
„Lanterne " : Wir wollen hoffen, daß weder eine Partei
noch ein Politiker gegen die Notwendigkeit der Opfer
Einspruch erheben wird . Ter „konservative" „Gaulois"
erklärt , daß die Nachricht von der geplanten Heeres¬
verstärkung ein Trost und eine Beruhigung für alle
französischen Patrioten bilde. „Pctite Nepubliquc"
schreibt: Tie furchtbare Vermehrung des deutschen
Heeres mußte seitens der französischen Regierung not¬
gedrungen eine energische und rasche Antwort Hervor¬
rufen . Nicht ohne Betrübnis sehen wir , daß an 600
Millionen in den Abgrund des bewaffneten Friedens
geworfen und eine Anzahl von Waffengattungen zu
einem längeren Aufenthalt in den Kasernen gezwungen
werden sollen.

Die Haltung der Sozialisten.
wb . Paris , 17. Februar . Ter Generalberichterstatter

Cheron rief in der Kammer den Sozialisten zu, als er
bei seinem Hinweis auf die Notwendigkeit weiterer
Heeresvermehrung mit Zwischenrufen unterbrochen
wurde : So raten Sie doch Ihren Freunden , den d e u t-

Hilfe für die deutschen Forscher
auf Spitzbergen.

Es hat sich jetzt ein Komitee zur Ausrüstung einer.
Schiffsexpedition zur Rettung der deutschen Forscher aus
Spitzbergen gebildet, das folgenden Ausruf  erlägt : Die
Landexpedition zur Rettung unserer in Not befiiwlichen
Landsleute ist gescheitert.  Die geplante Schiffsexpedition
oleibt die einzige Rettung . Der berühmte norwegische Expe¬
ditionsleiter Rittmeister I s a chs e n übernimmt die
Führung ; Professor Miethe  befindet sich in Christiania,
um an Ort uns Stelle ein Eisschiff und Ausrüstung im Ein¬
vernehmen mit der deutschen Gesandtschaft zu beschaffen.
Die deutschen Komitees haben sich heute unter Führung des
Grafen Zeppelin  zusammengeschlossen . Der Expcdi-
tionsplan,  an dessen Feststellung Fridtjof Nansen  ent¬
scheidend mitgewirkt hat, erfordert weit größere Mittel , als
bis heute eingegangen sind. Das Unterzeichnete Komitee
bittet deshalb dringend um weitere Beiträge . Die Möglichkeit
der Rettung unserer Landsleute hängt von deui raschen Ein,
gang der nötigen Geldmittel ab. Zahlstelle für Berlin
Kommerz- und Diskonto -Bank ; Zahlstelle für Frankfurt a. M.
Deutsche Bank. Graf von Zeppelin, Professor Br . Brauer,
Hofmarschall von Breitenbuch, A. von Gwinner , Direktor der
Deutschen Bank, Geheimrat Professor Dir. Hergesell, Geheim-
rat Professor Dr . Miethe, Professor Dr . zur Strassen , Apo¬
theker R. Szamatolski.

Zu diesem Aufruf und zur Frage des Entsatzes der
»eutschen Spitzbergen-Expedition wird noch bemerkt: Der
Persuch der von Adventbai auSgegangenen Expedition, zu
den Mitgliedern der deutschen Spitzbergen -Expedition vorzn-
bringen und ihnen Hilfe zu bringen , ist leider mißglückt.
Nach einer in Christiania eingegangenen telegraphischen
Meldung des Postmeisters auf Spitzbergen ist sie durch große
Kälte, Schneefturm und Verlust der Hunde zur Umkehr ge¬
zwungen worden. Ein nochmaliger Versuch von dort aus ist
aussichtslos, da Hunde und Proviant fehlen. Deshalb sind
bereits Verhandlungen begonnen worden, um die Rettung der
im Polareise Festgehaltencn durch eine Schiffsexpedition zu
ermöglichen. Da voraussichtlich der arktische Ozean offen ist,
muß dieselbe an einer geeigneten Stelle des Küsteneises lan¬
den, um von dort aus die Schlittencxpedition zu beginnen.
Dieker Plan hat die Zustimmung norwegischer Autoritäten,
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sche n Sozialisten , die verlangten militärischen Kredite
zu verweigern . Der geeinigte Sozialist Thomas er¬
klärte in einer Entgegnung auf die Rede Cherons , daß
die sozialistische Partei die neuen Militävkredite , lvenn
sie gefordert werden sollten, bekäinpfen werde. Auch
seine Partei sei durch die furchtbare Ver¬
mehrung der deutschen Armee  in Besorgnis
versetzt. Aber sie wolle, daß die intern -ationale V e r-
ständigung  zunehme und daß inan zur allge¬
meinen Abrüstung gelange.❖
Ter Eindruck der deutschen Heeresvorlage auf die Börse.

wb . Paris , 18. Februar . Die Mitteilungen der
Blätter über die neue deutsche  Heeresvorlage inachten
auf die Pariser Börse und die Finanzkreise einen st a r-
ken Eindruck.  Tie durchweg nicht unwesentlichen
Kursrückgänge sollen ans diese Veröffentlichungen
zurückgeführt werden.

Oie Revolution in Mexiko.
Die neuen Kämpfe. New Dort,  17 . Februar . Nach

einem Telegramm aus Mexiko hat Madero eine Erklärung
erlassen, in der er sagt, daß die plötzliche Beendigung des
Waffenstillstands durch den Umstand herbeigeführt worden
sei, daß die Aufständischen aus der Waffenruhe den Vorteil
gezogen hätten , ihre Artillerie  in neue Stellungen zu
bringen . Die Bundestruppen haben keine andere Wahl ge¬
habt, als das Feuer zu erwidern . — Ein heftiger Kampf
währte von 8 Uhr morgens bis heute mittag , wobei schwere
Geschütze zur Verwendung kamen. Dann schwächte sich das
Feuer ab zu einem Austausch von Gewehrschüssen. Viele
Fremde sind nach Vera Cruz abgereist.

Eine zweite Grenzstadt in den Händen der Aufständischen.
New N o r k, 17. Februar . Nach einem Telegramm aus
Brownsville  in Texas fiel die jenseits des Rio Grande
gelegene mexikanische Stadt Matamoros heute früh ohne ernst¬
lichen Widerstand in die Hände der Aufständischen. Das ist
die zweite Grenzstadt , die von den Aufständischen besetzt wor¬
den ist. Meldungen aus den meisten Gebieten Mexikos be¬
sagen, daß die Bevölkerung den Ausgang des Kampfs in
Mexiko City erwartet , bevor sie sich für einen der Führer
erklärt.

Hinrichtung von Rebellen. E l - P a s o (Texas ), 17. Febr.
Der Rebellenführer Juan Per ras und 20 seiner Anhänger
sind am Samstag im Staat Chihuahua hingerichtet
worden.

Die Antwort Tafts an Madero . Washington,
17. Februar . Die Antwort Tafts an Madero (auf dessen in
der Morgen -Ausgabe erwähntes Telegramm . Schrift !.) ist in
einem freundlichen, aber ernsten Ton gehalten. Taft erklärt
darin , Madero sei über die Politik der Vereinigten Staaten
gegenüber Mexiko falsch unterrichtet . Die Nachricht, daß be¬
reits Befehl zur Landung amerikanischer  Truppen
gegeben worden sei, sei falsch. Taft drückt weiter sein tief¬
stes Mitgefühl  mit dem „so heimgesuchtcn mexikanischen
Volk" aus , betont aber gleichzeitig, daß die amerikanischen
Staatsangehörigen und ihr Eigentum geachtet werden müß¬
ten. Taft schließt, er halte es für seine Pflicht, aufrichtig und
ohne Vorbehalt es auszusprechen, daß die Ereignisse der letzten
Jahre gegenwärtig ihren Höhepunkt  erreicht hätten . Das
rufe in den Vereinigten Staaten den äußersten P e s s i m i s-
mus und die Überzeugung hervor, daß es die oberste
Pflicht  der Vereinigten Staaten sei, schnellstens Ab¬
hilfe  zu schaffen.

Weitgehende militärische Maßnahmen der Bereinigten
Staaten . Washington.  17 . Februar . Die beiden
Dreadnoughts „Vermont " und „Nebraska " sind in Vera
Cruz  eingetroffen . Dadurch wird die Zahl der dort zur Ver¬
fügung stehenden Matrosen und Seesoldaten auf 2500 ver-

besonders auch von Fridtjof Nansen gefunden. Die Absicht ist,
in dem norwegischen Hafen Sandefjord einen Robben¬
dampfer  zu chartern und auszurüsten . Die größten
Schwierigkeiten liegen in der Beschaffung der nötigen Zug¬
kräfte für die Schlitten . Der deutsche Hilfsausschuß , an
dessen Spitze Graf Zeppelin getreten ist, hat in einer sofort
abgehaltenen Sitzung alles in die Wege geleitet, um ohne jede
Verzögerung die Hilfsexpedition zu sichern und auszurüsten.

Aus C h r i st i a n i a wird der „Politiken " zu derselben
Angelegenheit gemeldet: Infolge der Initiative des Ministers
des Äußern Jhlem wurde gestern eine Konferenz  abge¬
halten , an der der deutßhe Gesandte Oberndorfs  und
Fridtjof Nansen  sowie die beiden Spitzbergenforscher
Staxrud und Hoel  teilnahmen . Die norwegische Regie¬
rung hat für eine neue Hilfsexpedition  ein Schiff
zur Verfügung gestellt und innerhalb 14 Tagen soll diese
Expedition von Tromsö abgehen, um der deutschen Expedition
Schröder - Strantz  Hilfe zu bringen . Da keine grön¬
ländischen Hunde vorhanden sind, nimmt man Renntiere
mit . Die Führung der Expedition soll Stahrud oder Hoel
übernehmen . Der deutsche Gesandte hat seine Regierung be¬
reits benachrichtigt.

Der deutsche Kaiser  sprach in einer Botschaft an den
König von England sein tiefes Beileid  uird seine aufrich¬
tige Bewunderung für die Helden der Sco tischen Süd-
polarexpedition  aus.

Nus Kunst und Leben.
— Kurhaus . Das gestrige Abonnementskonzert brachte

eine Wiederholung der im letzten Zykluskonzert aufgeführ¬
ten Orchestcrwerke. Mendelssohns „Sommernachtstraum "-
Ouvertüre geriet wiederum vortrefflich ; von der neulich nach¬
folgenden Wiedergabe des „Scherzo" aus der „Sommcrnachts-
traum "-Musik war diesmal abgesehen — sehr zum Vorteil
der Wirkung . Mit Interesse wurde auch gestern die „G-Dur-
Sinfonie " von G. Mahler angehört und die unter Herrn
Musikdirektor Karl S chu r i cht s Leitung so glänzende Aus¬
führung durch das Kurorchester allerseits aufs beifälligste an¬
erkannt . Frl . Martha Haller (aus Berlin ), die im Finale
das Lied vom „Himmlischen Leben" aus „Des Knaben Wun-
dcrhorn " sang, fand außerdem Gelegenheit, ihr ansprechendes
Talent in einer größeren Reihe von Solo -Liedern zu bewäh¬
ren . Die junge Dame hat sich einer guten Schulung ihrer
Stimme zu ,erfreuen : Tonansatz und Tonverbindung sind klar
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stärkt. Der Transportdampfer „Meade" hat Befehl erhalten,
von Newport-News sofort nach Philadelphia zu fahren . Av
verschiedene Schiffsstationen an der Küste des Atlantischer
Ozeans ist der Befehl ergangen , kleine Abteilungen von Seo
soldaten nach Philadelphia zu entsenden. Es sollen 200* *
Mann dort zusammengezogen werden, die nach Guantanam«
gehen sollen. Während aus amtlichen Kreisen über die Ent¬
wicklung der Dinge nichts verlautet , ist es ersichtlich,  daß
das Kriegs - und Marinedepartement Vorbereitungen für
jede Möglichkeit  treffen . Staatssekretär Knox hat alle
Konsulate in Mexiko angewiesen, der Bevölkerung klarzu¬
machen, daß die Politik der Bereinigten Staaten Mexiko
gegenüber unverändert sei. Diese Anweisung ist die Folge amt¬
licher Berichte über eine antiamerikanische Stimmung , die
auf die Meldung über eine Juterventwn hin wahrzuneh-
men ist.

New ?)ork, 17. Februar . Nach einem Telegramm aus
San Antonio in Texas erhielt das dritte Kavallerie -Regiment
in dem Fort Samhouston aus Washington Befehl, sich zur
Bereitschaft zu halten , nach Galvaston verladen zu werden.

»
Eine Anfrage , betreffend Deutschenschutz in Mexiko.

Dem Reichstag ist eine Anfrage der nationalliberalen Abge>
ordneten B a s se r m a n n und Freiherrn v. Richthofen
zugegangen : Welche Maßnahmen zum Schutz der Deutschen
in Mexiko sind seitens des Reichskanzlers erfcll- ^

politische Übersicht.
Die Bündlerparaöe.

Die Generalversammlung des Bundes der Landwirte nahen,
wie schon aus unserem Bericht in der heutigen Morgen-Ausgabe
hervorging, nach dem Urteil aller Beteiligten, die nicht durch die
Parteibrille sahen, einen außerordentlich matten Verlauf. Man
kann sich des Eindrucks nicht erwehren, daß diese alljährlich
wiederkchrende Veranstaltung allmählich ihren Reiz auf die harm¬
losen Gemüter der Bündler verloren hat, die in den ersten Jahren
der Zirkus-Busch-Ver ammlung beizuwohneu pflegten, als wenn
dort völlig neue Offenbarungen kundgegeben würden. Man hat
eingesehen, auch in landbündlerischen Kreisen, daß im Grunde ge¬
nommen immer wieder dasselbe Register  gezogen
wird, und es setzt sich wohl auch in ganz begeisterten Gemütern
allgemach die Empfindung fest, daß die Walze des Bundes der
Landwirte doch eine äußerst eugbegreuzte ist. Diese Überzeugung
trägt natürlich nicht dazu bei, Ähwung und wirkliche Begeisterung
in den Massen zu entzünden. Die Beifallsstürme im Zirkus Busch
haben stets einen etwas gequälten und berechneten Eindruck;
man kann fest jedesmal Voraussagen,  bei welcher Kraft-
stellc der donnernde Applaus cinsetzen wird.

Bei der gestrigen Generalversammlung wurde kosoiiders, wie
sich aus unserem Älegramm ergab, in Kaiserverhimme-
lung , in Sozial : st enzerschmetterung  und in Ver¬
nichtung des Liberalismus  gemacht. Daß hierbei all dio
bekannten Mätzchen und Redekunststückchen vorgcbracht und
namentlich bei den Attacken gegen die liberalen Parteien und
gegen den Hansabund die tausendmal widerlegten Berdächtigun-
gen wiederholt wurden, nimmt nicht,weiter wunder; es wäre wirk¬
lich Platzvergeudung, tvenn man auf diese Dinge noch weiter ein«
gehen wollte.

Deutsches Reich.
* Für den Besuch des dänischen Königspaares in Berlift

wird das offizielle Programm in den nächsten Tagen festge¬
stellt werden. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß der dänische
Ministerpräsident den König begleiten wird.

* 90. Geburtstag des Herrn v. Köller. Der frühem lang¬
jährige Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses Georg
v. Köller, wegen seiner unparteiischen Gerechtigkeit und
trockenen Humors von allen Parteien geachtet, vollendet heute
sein neunzigstes Lebensjahr.

und gesichert; die Atemsühruug besonders sorgfältig , so daß
eine verständige Phrasierung überall bemerkbar war . Nur ist
das Organ selbst ein wenig zart und kühl, und dadurch auch
der Vortrag ohne rechte leidcuschaftsvolle Wärme und Deut¬
lichkeit. Unter den Liedern von Brahms , Rich. Strauß und
Max Reger gerieten des Erstgenannten feinsinnige Gesänge
„Auf dem See " und „Der Jäger " — in der Wiedergabe wohl
am besten, und das Allerbeste bot die Sängerin in der Zugabe:
Brahms ' „Wiegenlied" : ihre im ganzen so nett und sauber
ausgefeilten Darbietungen gewannen sich auch die Sympathie
des Publikums , welches Frl . Marlha Haller durch freundlichen
Beifall auszeichnete. -n.

* Ibsens „Kronpräienbentcn " in London. Aus Lon¬
don,  15 . Februar , wird uns geschrieben: In der Londoner
Theaterwclt ist Ibsen bei den Geschäftsmanagern verfemt.
Seine Stücke wären entsetzlich düster, unerträglich langweilig
und „intellektuell" und ein Ruin für den Kassierer. Ein
schlagenderer Betveis für den Geschmack des hiesigen Publikums
läßt sich wohl kaum erbringen . Aber auch die Intelligenz
kann sich kaum für eine Ibsen -Vorstellung begeistern, nicht
einmal für eine, in der die angesehensten „Stars " auftreten.
Selbst von den romantischen und robusten Stücken des
jüngeren Ibsen hat man sich seit dem Mißerfolg der
„Nordischen Heerfahrt " serngehalten . Bezeichnend ist, daß
der große Irving  Lust hatte, den König Skule in den
„Kronprätendenten " zu spielen, eine Aufführung des Werkes
jedoch zuletzt nicht durchsetzte. Nun hat Frederick Harrison,
der r "-hrige Direktor deL Haymarket -Thcotre , die englische
Uraufführung der „Kronprätendenten " gewagt. Zwei Jahre
ließ er darauf warten , weil er inzwischen mit leichter Ware
schöne Erfolge einheimste. Nach dem Eindruck der Premiere
zu schließen, kann man dem Manager nicht den Vortourf er¬
sparen, daß er — wie das hier ja gang und gäbe ist — auS
einem tiefsinnigen Drama zum Teil ein S cha u st ü ck ge¬
macht hat , um das Sensationsbedürfnis der Menge zu befrie¬
digen. Großartige Dekorationen , ein Brand , der sich sehen
lassen kann — aber das rein Äußerliche  stellt das Wort
in den Schatten . William Archer,  der Jbsenapostel in
England und tüchtige Übersetzer, hat schon vor vielen Jahren
eine schöne Übertragung geliefert. Aber der Text ist zusam-
mengestrichen worden, damit der Manager mehr Raum fü«
seine Dekorationen getvinnt . Die Musik lieferte der nicht
unbegabte irische Komponist Norman O ' Neill.  Ob mit
dieser Aufführung das Londoner Publikum dem nordischen
Riesen nähergebracht wurde, bleibt noch abzutvarten . K . W*
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® Der parlamentarische Abend, zu dem Staatsminister
Dr . v. Dallwitz und Frau Gräfin Roeder gestern abend ein-
geladen hatten , nahm in angeregter Unterhaltung einen
guten Verlauf . Unter den Erschienenen befanden sich Staats-
Minister Dir. v. Sydow, Landwirtschaftsminister v. Schor-
lemer-Lieser, zahlreiche Vertreter der Parlamente und
der Presse.

* Zum Tode Schädlers wird noch aus Bamberg gemeldet:
Reichstagsabgeordneter Prälat Schädler wird am Dienstag»
nachmittag in der Kapitelsgruft des Bamberger Domes be¬
erdigt. Er ist sanft entschlafen nach seinem schweren Leiden,
nur die Krankenschwester war im Augenblick des Todes bei
ihm und hat ihm die Augen zugedrückt. Der Prinzregent
hat dem Bamberger Domkapitel telegraphisch sein Verleid
ausgedrückt. — Für die Reichstagsersatzwahl wird, wie bereits
erwähnt , das Zentrum voraussichtlich den Domprediger Leicht,
die Liberalen den praktischen Arzt Dr . Amende ausstellen.

* Rücktritt des Würzburger Oberbürgermeisters . Geh.
Hofrat Oberbürgermeister von Michel hat sein Gesuch um
Versetzung in den dauernden Ruhestand ab 1. April einge¬
reicht. Am 6. März sind es 40 Jahre , daß von Michel zum
RechtSrat gewählt wurde ; am 1. April wird er 88 Jahre alt.
Der Stadtmagistrat ha! dem Gesuch- unter dem Ausdrucke
der vollsten Anerkennung für die langjährige ersprießliche
Tätigkeit im Jrrteresse der Stadt Würzburg stattgegeben.

* Die Amnestie in Bahrrn . Der Prinzregent hat auS
Anlaß der Übernahme der Regentschaft insgesamt 868 Per»
sonen begnadigt. Der Mehrzahl wurde die Strafe erlasten.
137 Gefangene wurden in Freiheit gesetzt; unter ihnen be¬
fand sich, wie die „F. Z." berichtet, ein Verurteilter , der als
junger Mensch einen Mord begangen hatte , deswegen zum
Tode verurteilt , aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt wurde.

* Die Landtagsnachwahl in Detmold . Bei der gestrigen
Landtagsnachwahl gelangt - der Führer der lippischon Fort¬
schrittspartei . Reichstagsabgeordneter Dr . Neu manu¬
tz o f e r in die Stichwahl mit dem sozialdemokratischen Kan¬
didaten. Der Stimmcnversprung des Abgeordneten Dr.
Neumann -Hofer ist beträchtlich.

* Die Urwahlen zum preußischen Abgeordnetenhaus
sollen, wie nunmehr auch aus dem Abgeordnetenhause gemel¬
det wird, am 16. Mai stattfinden . Der Schluß der Session
wird Anfang Mai erfolgen. An den Schluß der Be¬
ratungen wird die dritte Lesung des Eisenbahn - An¬
leihegesetzes  gestellt , damit die Abgeordneten, die daher
keine Wünsche haben, in ihren Wahlkreisen agitieren können.

* Die Danziger Spionageaffäre . Der sich als fälschlich
„Dr . ing . und Diplom -Ingenieur " bezeichnende Techniker
Seegel von der kaiserlichen Werft in Danzig ist während
seines vorjährigen langen Urlaubs in England  gewesen.
Bei einer Haussuchung fand man die Adresse des Kriegs-
departements der englischen Marine sowie eine Schrift der
Agentenvermittlungsstelle dieses Departements . Seegcl
wurde sofort verhaftet . Das Ergebnis seiner Vernehmung
ist dem Oberreichsanwalt in Leipzig zugestellt worden.

* Der Dockarbeitcrausstand au? den märkischen Wasser¬
straßen . Bis gestern hatten von dem Personal der Dampf¬
schifferei auf der Havel, Oder und Elbe rund 3000
Maschinisten und Heizer und etwa 5000 Dockarbeiter die Ar¬
beit eingestellt. Die Folge ist, daß der Schiffsverkehr auf den
märkischen Wasserstraßen nicht in vollem Umfang aufrecht er¬
halten werden kann.

keer und Flotte.
Personal - Veränderungen . Schövflin,  Kommandeur

der 88. Div.. * v Hoffmann,  Inspekteur der 2. Kav.-Jnsp .,
* v. Hertzberg,  Kommandeur der Elarde-Kav -Div., in Ge¬
nehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt.

Generalleutnairt v. Usedom f . Fm Alter von 71 Fahren
starb in Rudolstadt der frühere Kommandant des Berliner Zeug¬
hauses, Generalleutnant v. Usedom.  Bei dem Sohne des Ver¬
storbenen, Fregattenkapitän v. Usedom, ist folgendes Beileids-
delegramm des Kaisers  angegangen : „Die Nachricht von dem
Ableben Ihres Vaters erfüllt mich mir aufrichtiger Trauer . Ich
spreche Ihnen und den Ihrigen meine wärmste Teilnahme auS
und werde mich stets in Krieg und Frieden des vevdicrsten
Generals erinnern, zumal seines Wirkens als Kommandarrt des
ZeuKauseS."

Ein Leutnant wegen Fahnenflucht verurteilt. Das Kriegs¬
gericht der 18. Division in Flensburg verurteilte den Leutnant
v. Weiher  vom Füsilierregiment „Königin" Nr. 86 ' toeflen
Fahnenflucht zu 6 Monaten Gefängnis und Degradation.

Die Kreuzer dcS AufilärungSvetbandrs sind gestern von
Kiel nach der Nordsee ausgelaufen. Dort treffen sie nach
lltägigen Übungen mit den beiden Linienschiffsgeschwadcrn und
der 8. Division zusammen, um unter dem Befehl des neuen
Flottenchefs Manöver im Gesaintverbande der Hochseeflotte vor¬
zunehmen.

ausländ.
Gfterreiich-Ungarn.

Ein Rächer Schuhmaiers ? Wien,  17 . Februar . Aur
nne Benachrichtigung durch die Polizeidirektion in München
vurde gestern hier der in München als Freidenker bekannte
Lischlergehilfe Freiberger  verhaftet . Bei ihm wurde ein
geladener Revolver und eine Feile gefunden. Bei einem Ver¬
hör gab er an , daß er nach Wien gekommen sei. um den
Führer der christlich-sozialen Arbeiterschaft, den Abgeordneten
K u n d s cha k. zu erschießen und so die Ermordung Schuh-
niaierS zu rächen.

Der Verleumdungsprozeß Lukacs gegen Desy. Buda¬
pest , 17. Februar . Bor deni hiesigen Strafgericht begann
heute die Verhandlung des Verleumdungsprozcsses. den
Ministerpräsident Lukacs gegen den Abgeordneten und frühe¬
ren Staatssekretär Zoltan Desh angestrengt hat, weil dieser
ihn als Panamist bezeichnet hatte . Im Lauf der Vorhand,
lung erklärte der Angeklagte, er habe nie behauptet, daß
LukacS sich des Betrugs oder der Untcrschleife schuldig gemacht
oder öffentliche Gelder zu seinem eigenen Vorteil verwendet
habe. Er habe bloß behauptet, daß Gelder , die von Rechts
wegen in die Staatskasse hätten eingehen müssen, für den
Wahlfonds  verwendet worden seien. Die Verhandlung
wurde hierauf aus morgen vertagt.

Verbot einer tschechischen Versammlung . Prag,  18 . Febr.
Eine von den tschechischen Abgeordneten Klovacs und
Kramarcs einberufene Versammlung , in der der bulgari¬
sche Abgeordnete Spisarewskv über den Balkanbund sprechen

wurde poli- cilich verboten.

Mbend -AuSgave , 1 . Blatt.

Frankreich.
Die Ehrenlegion für eine Fliegerin . Paris,  18 . Febr.

Der Flugzeugführerin Dutrieu  wurde das Kreuz der
Ehrenlegion verliehen. Es ist dies die erste Aviatikerin , welche
eine derartige Auszeichnung erhält.

Italien.
Politische Unruhen in Rom. Rom,  18 . Februar . Eine

Interpellation der extremen Linken wegen der schweren Zu¬
sammenstöße zwischen Polizei und Demonstranten in einigen
Gemeinden gab gestern Anlaß zu tumultuarischen Szenen auf
der Piazza Colonna und dem Monte Citorio . Als Militär
zur Ar srechterhaltung der Ordnung herangezogen wurde, zer¬
streute sich die Menge, ohne daß es zu ernsten Zwischenfällen
kam.

Beschlagnahme eines politischen Skandalbuchs. Rom.
18. Februar . Die Polizei hat, angeblich aus Ersuchen der
österreichischen Behörde, bei einem Florenzer Verlag ein Buch
der Gräfin Zanardi L a n d i beschlagnahmt, die sich als Sproß
einer geheimen Verbindung des Königs Ludwig von
Bayern  mit einer verstorbenen hohen Frau ausgibt . Das
Buch der angeblich in einer Wiener Familie erzogenen und in
erster Ehe mit einem österreichischen Kavallerieoffizer ver¬
heiratet gewesenen Gräfin soll zahlreiche Enthüllungen ent¬
halten

Amerika.
Der englisch-amerikanische Panamakanalkonflikt . Lon¬

don,  18 . Februar . Das amerikanische Senatskomitee hat den
Rootschen Antrag , die Gebührenfreiheit der amerikanischen
Schiffe des Küstenhandels aufzuheben , abgelehnt und sich so¬
mit in dem Panamakanalstreit zwischen England und Amerika
auf die Seite Tafts gestellt

Luftfahrt.
Tödlicher Absturz bei einem Flugversuch. Wien,

17. Februar . Auf dem Flugplatz Fischamend ist heute
der Oberleutnant Nittner bei einem Flugversuch mit
einem neuen Apparat aus 100 Meter Höhe abgestürzt.
Nittner wurde aus dem Apparat geschleudert und war
sofort tot.

aus § radt und Land.
wiesdadLner Nachrichten.

— Eine zweite außerordentliche Stadtverordnctensitzung
ist auf Mittwoch, den 19. Februar l. I ., nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses anberaumt mit der Tages¬
ordnung : Fortsetzung der allgemeinen Besprechung der im
Entwurf vorgelegten Haushaltspläne für das Rechnungsjahr
1913. In der Einladung hierzu wird auf § 45 der Städte¬
ordnung aufmerksam gemacht, wonach die Stadtverordneten-
Bersammlung in dieser Sitzung auch dann Beschluß fasten
kann, wenn weniger als die Hälfte der Mitglieder zugegen ist.
Hoffentlich sind inzwischen die Gründe weggefallen, welche
letzthin zu der bedauerlichen Erscheinung führten , daß bei der
wichtigen Beratung der StadihauShaltSpläne das städtische
Parlament beschlußunfähig war . Auch das vorzeitige Ver¬
lassen der Sitzungen sollte, namentlich bei solchen Tagesord¬
nungen , nur in dringendsten Fällen Vorkommen.

— Das Dogma von den 100 Prozent Einkommensteuer¬
zuschlag hat nicht nur in Wiesbaden , sondern auch in der
Reichshauptstadt Geltung . Während Schöneberg und mehrere
andere Vororte mit 100 Prozent Zuschlag als Gemeindeein-
kommensteuer zur Staatseinkommensteuer für 1913/14 nicht
mehr auskommen und 110 und mehr Prozent in den Etat ein¬
stellen wollen, werden Berlin  und Wilmersdorf bei dem
alten Satz von 100 Prozent verbleiben. Allerdings — wie
Wiesbaden — nur unter gewissen Voraussetzungen : neu vor¬
geschlagene Steuerquellen müssen bewilligt werden und außer¬
dem ergiebig genug sein, um die steigenden Mehransorderun-
gen zu decken.

— Zweite Hypotheken. Außer Neukölln, Spandau und
anderen Städten sind nun auch in Regensburq und Hameln
städtische Hypothekenvermittlungsämter ins Leben gerufen
worden. Ül>erall geschieht dieses, wie es auch in Wiesbaden
beabsichtigt ist, mit Amortisation des betreffenden Darlehens.
Da die wirtschaftliche Einheit eines Landes oder der Groß¬
städte es notwendig macht, daß die einzelnen Unternehmungen
zur Hebung des Hypothekenkredits in den wesentlichsten Ge¬
sichtspunkten nach gleichen Grundsätzen errichtet werden, Laben
die preußischen Minister über die Tilgungsbcdingungcn fesi-
lcgendc Bestimmungen getroffen.

— Zur Kino-Filmzcnsur schreibt man uns : „Bekanntlich
unterliegen die meisten Filme schon in Berlin einer Zensur,
und man sollte meinen, daß das, was für unsere Rcichshaupt-
stadt als passend erachtet wird , sich auch für unser Publikum
als geeignet erweisen sollte. Aber ganz abgesehen davon,
würde man mit einer solchen Maßregel nicht den eigentlichen
Schuldigen , wenn überhaupt von einer Schuld gesprochen wer¬
de,! kann, treffen . Der Kinoinhaber steht der Filmgesellschaft
gänzlich machtlos gegenüber und man kann ihn ebensowenig
für die Qualität der Filnie verantwortlich machen wie in,
Restaurant den Kellner für ein zähes Beefsteak. Laut Ver¬
trag erhält er jede Woche von seinem Filmverlcihinstitut zwei
fertige Programme , die ihm jeweils kurz vor der Programm¬
änderung zugehen. Ein Film repräsentiert unter Umständen
einen Wert von einigen tausend Mark , so daß das Institut das
größte Interesse daran hat , die Filme ohne Zeitverlust so rasch
wie möglich zirkulieren zu lassen. Der Kinoinhaber hat meist
von den einzelnen Szenen nicht eher Kenntnis , als bis der
Film abgespielt wird, und er hängt in der Regel mit der Aus¬
wahl der Stücke von seinem Lieferanten ab. Den einzelnen
Filmen ist wohl eine kurze Beschreibung beigegeben, die auch
der Polizei zur Prüfung eingereicht wird , aber der ganze Her¬
gang des Stücks entrollt sich erst bei der Aufführung , Es
wäre demnach völlig verfehlt, wenn man den Kinoinhaber für
den Inhalt der Filme verantwortlich machen wollte. Will
man das Übel mit der Wurzel ausrotten , so müßte die Axt
tiefer angeseht werden, und das ist Lei den Filmgesellschaften.
Allerdings dürfte dies bei der Ausdehnung , welche die Filni-
industrie in den letzten Fahren gewonnen hat , außerordentlich
schwer halten , wenn nicht unmöglich sein, denn diwe ist zu
einem Machtfaktor herangewachsen, der sich nicht mehr durch

Zensuren und Verordnungen unterdrücken läßt . Die ganze
Bewegung hat eben zu spät eingesetzt, und cs wird noch Jahre
dauern , ehe der verbildete Geschmack unserer Jugend , die durch
den jahrelangen ungestörten Besuch der schaurigsten Dramen
und anstößigsten Liebesabenteuer sittlich gefährdet worden,
wieder gesunden wird."

— Evangelischer Bund. Der Vorstand schreibt uns : Am
vergangenen Samstag konnte der hiesige Zweigverein sein
2050. Mitglied in seine Listen eintragen . Er ist somit der
stärkste kirchliche Verein unserer Stadt , vielleicht der stärkste
Verein überhaupt in unseren Mauern . In der letzten Woche
konnten allein 67 Beitritte verzeichnet werden. Die Einsicht
von der Notwendigkeit und Bedeutung des Bundes scheint m
immer weiteren Kreisen zu wachsen. Der Zweigverein will
nunmehr seine Organisation vervollständigen durch die Be¬
stellung von Vertrauensmännern . Auch sollen regclmäß ge
Zusammenkünfte der Vertrauensmänner und Familienabende
eingerichtet werden, um die Mitglieder mit den Aufgaben des
Bundes immer vertrauter zu machen und Aufklärung über
aktuelle Tagesfragen zu schaffen.

— Die Bestätigung der Bürgermeisterwahl vom
80. November v. I . ist bis heute noch nicht hier eingetrofsen,
was, wie aus einer uns gewordenen Zuschrift hervorgeht, :n
der Bürgerschaft um so mehr Befremden erregt , als in den
gleichen Fällen in Berlin uird Frankfurt a. M. der amtliche
Apparat viel rascher funktioniert habe. Wir gehen wohl nicht
fehl in der Annahme, daß die Verzögerung der Bestätigung
lediglich auf äußere Ursachen zurückzuführen ist, die mit der
Person des Gewählten natürlich absolut nichts zu tun haben,

— Raffe-Taubenzüchter -Vereinigung für Wiesbaden und
Umgebung. Unter diesem Titel hat sich ein Verein neu ge¬
gründet , welcher den Zweck verfolgt, die Verbreitung von
Taubenrassen zu fördern sowie die Einführung und Verbrei¬
tung solcher Taubenraffen , welche einen Nutz- oder Liebhaber-
wcrl haben. Es ist ferner Aufgabe des Vereins , Taubenlieb¬
haber zu Mitgliedern heranzuziehen , den Verkehr der Tauben¬
züchter untereinander zu vermitteln , für die Belehrung seiner
Mitglieder auf dem Gebiet der Taubenzucht zu sorgen und das
Interesse derselben in weiteren Kreisen zu erwecken. Gäste
sind in den Vereinsversammlungen stets willkommen.

— Der Verkehr zwischen Wiesbaden und Mainz . Im
neuen Sommerfahrplan wird die Zahl der Züge zwischen
Wiesbaden und Mainz abermals vermehrt . So verkehrt ein
neuer Zug vormittags in Wiesbaden ab 11 Uhr 54 Min ., an
Mainz 12 Uhr 11 Min . Der Zug dient besonders dem
Abonnentenverkehr. Ein weiterer Zug verläßt Wiesbaden
um 12 Uhr 83 Min . mittags und ist um 1 Uhr 10 Min . in
Mainz . In Mainz geht 10 Uhr 48 Min . vorm, ein neuer
Zug ab, der um 11 Uhr 5 Min . in Wiesbaden ankommt, ein
weiterer Zug verläßt Mainz um 11 Uhr 85 Min . mittags und
ist um 12 Uhr 11 Min . in Wiesbaden. Ebenso geht nachts
12 Uhr 87 Min . ein neuer Zug in Mainz ab, der um 12 Uhr
54 Min . in Wiesbaden eintrifsi.

— Zum Jubiläum der Hanauer Ulanen . Das Thüringi¬
sche Ulanen -Regiment Nr. 6 in Hanau feierte am 18. sein 100-
jähriges Bestehen. Das bei dieser Gelegenheit aufgeführte
R e i t e r se st s p ieI wird am Donnerstag , den 20. Februar,
um 4y2 Uhr . und Samstag , den 22. Februar , um 8 Uhr.
zugunsten der Armen  Hanaus wiederholt. Eintritts¬
karten zu 5, 3, 2 und 1 M. sind hier im Zigarrengcschäft des
Herrn Metzer, Langgasse 26, zu haben.

— Ein Schwindlergenie. Mit Bezug aus diese Mitteilung
in unserer Nr. 75 vom letzten Freitag schickt uns der darin er¬
wähnte ehemalige Eisenbahnaffistent Erich R . ein längeres
Schreiben, in dem er angibi , er liege mit dem Urheber der
Notiz, die ein Racheakt sei, in einem Rechtsstreit, und es sei
unwahr , daß er wegen Unregelmäßigkeiten aus dem Staats¬
dienst entlasten wäre . Richtig sei, daß er nach jahrelanger
vorwurfsfreier Dienstzeit aus dem Staatsdienst auf eigenen
Antrag , und zwar auf ärztlichen Rat , auSgeschieden sei. Er
habe auch niemals vor einem Schwurgericht gestanden und
eine damit im Zusammenhang stehende Strafe erlitten . Auch
die ihm vorgeworfenen Unterschlagungen bestreitet Herr R.
entschieden, ebenso den Vorwurf des Betrugs und der Urkun¬
denfälschung. — Es scheint allerdings , als ob geschäftliche
Differenzen in die Angelegenheit hineinspielen , die zivilrecht-
licher Natur sind, und man wird daher gut tun , mit seinem
Urteil über die gegen Herrn R. erhobenen Anschuldigungen
znrückzubalten bis nach weiterer Klärung der gegenseitigen
Behauptungen und Beschuldigungen. Die Angaben über seinen
Austritt au ? dem Staatsdienst hat Herr R. uns gegenüber
durch amtliche Schriftstücke belegt. Jyi übrigen war die ur¬
sprüngliche Notiz uns von einer Seite zugegangen, die wir
für zuverlässig halten durften.

— Ein Schießunfall ereignete sich gestern nachmittag beim
Schulschießen einer Abteilung des hiesigen Infanterie -Regi¬
ments . Durch einen unglücklichen Zufall entlud sich ein Ge¬
wehr und die Kugel drang dem diensttuenden Offizier in den
Oberschenkel. Der Verletzte kam nach dem Krankenhaus vom
Roten Kreuz, wo das Geschoß auf operativem Weg entfernt
wurde ; sein Zustand ist befriedigend.

_ Ordensverleihung . Herrn I . Ehr . Glücklich  hier-
selbst ist der Kronenorden 4. Klasse verliehen und durch den
Herrn Polizeiprästdenten v. Schenck heute überreicht worden.

— Personal -Rackrichten. Eisenbechnkassenvorsteher a. D.
Johann Dortrecht  Hierselbst erhielt den Königlichen
Kronenorden vierter Klasse.

— Kleine Notizen. Der 8 ° Uhr - Tee  des „Nassauischen
Vereins für ärztliche Mission" nimmt am 20. Februar im
Luthersaale pünk stich seinen Anfang.

Theater. Kunft, Vorträge.
* Im „Nassauischen Verein für Naturkunde" hält am

Donners ag , den 20. d M . abends 811 Uhr, Herr Ingenieur
Karl Fischer  im Zvilkasiuo (Friedrichstraße) einen V or¬
trag  über : „Die süddeutschen Kattsalzlagerstatten (Mubl-
hausen, Elsaß ) und ihre En stehunq" Gäste sinv willkommen.

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltet
morgen Mittwoch, nachmittags um 514 Uhr. im Harten Saale
der Wartburg " (Scbwatbacher Straße 51) eine Stamme c«
musik - Aufführung  von Schülern der Oberklaffen.
Zum Vortrag gelangen ein Streichquartett von Haydn, eln
Klavier rio und die Mondschein-Sonate von Beethoven.̂ ferner
eine Arie von Mozart sowie Lieder von Schuber, und Löwe für
Tenor bezw. Bartton . Der Eintritt ist frei.

Im Rheingau - Bezirksverein des Vereins deutscher

Technischen Hochschule- .
Eisens  durch Ätzverfahren und mrt Hrlfe des Mikroskopes
sprechen. Der Vortragende wird an Hand zahlreicher Licht-
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Silber zeigen, in tote einfacher Weise die Prüfung des Eisens
durch Atzversahren und mit Hilfe eines kleinen billigen Werk-
statt-Mikrdftapes dem Ingenieur , insbesondere dem BelriebS-
ingenienr . in kürzester Zeit sehr wertvolle Aufschlüsse über die
Güte und die Eigenschaften des Eisens zu geben vermag.

Kus öEM LKnöKreiZ WiesdrrHER -.
o . Biebrich,' 17. Februar . Dis DüngeravSsutzr-

«esellschaft. t.  G . m. b. tz. in Biebrich, hat !m avsr-
laufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 822.94 M. er¬
zielt . Staben und Passiven bakmzieren -nach der Bilanz vom
31. Dezember v^ I . mit 8886.24 M. Die 48 Mitglieder der
Gesellschaft verfügen über 168 Geschäftsanteile zu je 10 M. bet
einer Haftsumme von insgesamt 8400 M. Die Rentabilität

,des Unternehmens zeigt seit der Durchführung der Kanalisation
ruckschrei ende. ,Tendenz. — Die Freiwillige Sanitäts-
ko l o n n e , die seit der Indienststellung des neuen Kranken»
transportivagenS nach einem Abkommen mit dem Magistrat

idre Begleitmannschaften stell.' , hat seit dem 14. Oktober 1912
fceretts 64 Transporte von Kranken bezw. Verunglückten aus»
geführt . — Die günstige Entwickelung des Rheinreise-
Verkehrs,  die erst im vorigen Jahre die Einstellung von
.zwei neuen Dampfern der Köln-Düsseldorfer Linie zur Folge

verkehr auszugestalien . So wurden auf den durchlaufenden
Dampfern . Siegfried " und „Willem I ." die Zahl der Schlaf»
kabinen bedeutend vermehrt und außerdem die Promenaden¬
decks und RestaurationKräumlichkeiten beträchtlich vergrößert.
„Willem I.", der «tti Samstag in Biebrich anlegte , zergt sich
nach den Veränderungen in sehr schmuckem Gewand«. da auch
sein Salon , abweichend vom bisherigen Salontyp der Nieder¬
länder -Dampfer , zu eitlem Glaspavillon vergrößert und ent¬
sprechend komfortabel eingerichtet wurde. Zugleich haben alle
Kabinen dieses Dampfers , wie bei „Prins .Hendrik". elektrisches
Licht und Wasserleitung erhalten.

Naffaulschs Nachrichten.
r . Winkel, 17. Februar . Aus unserer Umgebung ist ein

trauriger Unglücksfall  zu berichtend Der in der
Johannisberger Maschinenfabrik beschäftigte Herr M. Eisenach
wollte sich mittags zu Rad zu seiner Arbeitsstätte begeben. Auf
unaufgeklärte Weise verlor er die Herrschaft über das Rad und
fuhr mit aller Kraft gegen eine Mauer . Der zugezogene Arzt
konstatierte einen Bruch des Schlüsselbeins sowie des Hals-
ringeS. Der schwer Verletzte wurde dem Josep^ spital in
Wiesbaden zugeführt. wo eine Untersuchung mit Röiftgen-
strahlen staitftnden soll. Ob noch sonstige innere Verletzungen
vorliegen. ist zurzeit nicht bekainit. Die früher hier wohn¬
haften Eheleute Herr K. Strieth und Frau feierten ihre
goldene Hochzeit  an ihrem jetzigen Wohnsitz Lirüburg
an der Lahn.

nt . Vom Mittelrhein , 16. Februar . Die Flößerei  auf
dem Mittelrhein , die seit einigen Monaten ruhte , ist nun
eröffnet worden. Der Talgüterverkehr , der in . der letzten
Zeit gerade nicht besonders lebhaft gewesen ist, wird nun
reger werden. Als erstes Floß kam ein für Rotterdam be¬
stimmtes Pfcchlflotz x.i Tal.

irt . Walsdorf , IS. Februar . Der Gesangverein „G e r -
m a n i a"  feiert in diesem Jahre sein 7 S. S t i f t u n g s f e st
und verbindet damit größere Festlichkeiten.

, n. Jdstei«. 17. Februar . Herr A. S . Meyer,  VovstandZ-
■Mitglied des hiesigen Vorschußderems, wurde als Direktor

des Vorschußpereins Pößneck  gewählt.
. .. bt . Schloßborn, 17. Februar . Bei großer Frische und
körperlicher Gesundheit feierte das Adam Snpplersche Ehepaar
das goldene Hochgeitöfest,

bt . Münster i. T ., 17. Februar . Bei der Gemeinde-
r a t s Wahl  ist den Wählern der ersten Klasse ein arger
Mißgriff  passiert . Statt ihren Kandidaten Landwirt
Kilo 6r zu wählen, gaben sie aus Versehen Mann für Mann
ihrem Gegner , Schreinermeister Kilb 8r, die Stimme ab.
Dieser ist damit gewählt , obwohl er gar nicht an die Ehre eines
Gemeinderats gedach, hatte.

■ Obcrursel, 17. Februar . Die Ankunft der Königin
Wilhelmina von Holland  mit ihrer Tochter. Prm
zessln ^ ulmna , und großem Gefolge zu einem zweimonatigen
Kuraufenthalt auf der Hohenmark ist nunmehr endgültig auf
den 26 Februar festgesetzt. Die Königin und Prinzgemahl
Heinrich wohnen bei Hofrat Professor vr . Friedländer ; für
die,Prinzessin ist die Villa Klinisch gemietet. Das Gefolge er¬halt im „Votel Hohe Mark" Quartier.

. ^ lnnbcrg, 17. Februar . Seit 1888 hat man in unserem
Mad wen eine evangel i s che Gemeinde,  die etwa 800
E ^elen zahlt . SS sind Gerichts- und Eisenbahnbeamte. Taub'
ttummenlehrer . Zöglinge der Taubstummenanstall , Hand¬
werker, Knechte und Dr-nstmädchen In den zugehörigen Orl-
1Haften, wie Erkmch WwgeS. Ober- und Niedert eil ers. Sifen-
bach und Schwickershausenwohnen noch etwa 170 Evanael-Iche
die hier eingepfarrt sind. Mir Hilfe des Gustav-Adolf-B-reins
-Vt man eine Kirche und c:n Pfarrhaus hier erbau> und in
'N-S « /elt -rs mne Kapelle errichtet. Die Gemeinde hat noch
nahezu Isi^ O M. Bauschulden, zu deren Verzinsung und
Tilgung jährlich 1030 M. nötig sind. Da die Stenerkra -i b't
Gemeinde gering ist. bedarf sie der Unterstützung von außen

i. Limburg, 17. Februar , In der ..Alten Post" fand gesterrl
nachmiüag eine vorn Z e n t r a l v e r ba n d deutscher

tL>itz Elberfeld) oeranstauete Versammlung
statt die von ca, 80 Per,onen besucht war , Abg Gronowski

^wa : "Ehristlich narionalc Arbeiterbewegung
Den Ellenbahnarbeiter Klein ^auS

^6cr , die EntsiehungsgeiHichte des Elberfelder
Zentmiverbandes und volemmerte in längeren Ausführungengegen den Trierer Eisenbahnerverband. 1
w r r Drcz , 16. Februar . Die Jahresversammlung des
Allgemeinen Lchrerveretns  im Regterunasbezirk
Wiesbaden wird am 25. und 26. März in unserer Stadt aRe-
halten werden Lehrer R-ngShausen (Diez) spricht über-
„ijcu  pädagogische Pciuzip m der Volksbewegung 1813"'
Lehrer Nieder tBiebrich) über die Frage - „Inwiefern ist die
durch den Minntertal ?r!aß vom L Juli 1900 geordnete Lehrer-

SÄS,* 0“ mi 5ie—-»»l»''«»*«•
Hhs  der Umgedung.

Linbruchsdiebstahl bei einem Juwelier.
wb -, Frankfurt a. M ., 18. Februar . In der letzten Nacht

wurde in das Uhren- und Goldwarengeschäft von Philipp
Albert in der Leipziger Straße eingebrochen. Den Dieben
sind goldene Uhren, Ketten, Brillantringe und anderer wert¬
voller Schmuck im Gesamtwert von 20 000 M. in die Hände
gefallen.

Jubiläum der Tbüringer Ulanen,
w. Hanau , 17. Februar . Das Thüringische Ulanen

Regiment  Nr . 6 leitete die aus Anlaß senw«' rMiäbia " «
Bestehens vorgesehenen Festlichkeiten mit
grüßunaskommers  ein , der in dem onoo
fassenden Festzelt statifand . , Anwesend 'am,en ^
ordnung des Infanterie -Regiment v, Lützow (1 mein
Sit. 25, ferner Abordnungen der Städte Müiknmmss LanaE
fakza. Paderborn und Lipvstadt. in welchen Städten
Regiment f. über garnisonierte Die Glückwünsch? der eb-
maligen aktiven Offiziere uoerbrachte der Fürst »n -rs-nbst^
Budmgen , die der Reserveoffiziere des Regiments der Polfte -
Präsiden, 0 .yamacher (Aachen) . Die Glückwünsche der Stad-
vanau nberbrachte der Oberbürgermeister D,-. G b̂eschus Aus
de« fl/uheren Garnisonen des Regiments waren eben^ N
DelegiLme erschienen. Bon den Ehren ist hervorzuĥ n dL

Ssiffting der Reserveoffiziere von 13 WO M. zum Besten dos
Unteroftrzierkorps. Auch aus Mühlhausen und Langensalza
gingen Gelder zu dem gleichen Zweck ein . Der Ulanenbund
spendete 4000 M . zu Prämien kür ausgezeichnete Dienst¬
leistungen von Unteroffizieren und Mannschaften,

wb. Frankfurt a. M., 18. Februar . Der neue £  st«
bahnhsf  wird voraussichtlich Montag , den 10. März , eröff¬
net werd-en. Der alte Bahnhof wird am gleichen Tag ge¬
schloffen.

w.  Darmstaick . 17. Februar . Der Herzog - Regent
von Braun schweig,  der sich heute nachmi.tag mit dem
GroHherzog im Automobil nach Mainz zur Besichtigung des
GcotzherzoglichenPalais begeben hatte, wohnte abends einem
Herrenabend der hiesigen Abteilung der deutschen Kolonial-
Gesellschaft bei und reiste um 10.25 Uhr mit seiner Gemahlin
wieder von hier ab.

Bus  Badern unb  Kurorten.
bt . Bad Homburg v. d. H.. IC. Februar . Seitdem König

Eduard von England von 1903 ab unserm Bade fernblieb , har
sich auch die Zahl der englischen und amerikanischen Kurgäste
ständig verringert ; sie stellt heute nur noch einen kleinen Bruck-
teil in der DesuchSziffer der Kurgäste dar . Dagegen ist die
Zahl der deutschen Gäste in fortwährendem Steigen begriffen;
an die Stelle der angelsächsischenBesucher haben sich neuer-
dings jedoch auch viele Russen gesetzr. Trotzdem will es mit
dem Bad nicht recht vorwärts gehen, wie folgende Zahlen be¬
weisen: Die Zahl der Kurgäste hat von 1898 bis 1911 nur von
9878 auf 14 000 zugenommen, die Einnahmen der Kuriape
stiegen von 1898 bis 1611 von 6700 auf 9000 M. Dagegen
schnellte die Zahl der abgegebenen Bäder von 13 000 im Jahre
1890 auf 80 000 im Jahre 1912, — Zur Erschließung «euer
Heilquellen verausgabte die Stadt für Ttefboürungen tu den
letzten Jahren 140 000 M.

. dt . Bad WUdunzeu. 13. Februar . Der Versand des
Mineralwassers  der hiesigen HeilqueLeu hat in den
letzten Jahren einen erheblichen Umfang angenommen . Er
stieg von 290 000 Flaschen im Jahre 1911 auf 720 000 im
letzten Jahre . Der in diesem Jahr bereits erzielte Absatz läßt
aus etn noch günstigeres Geschäft als bisher fdjliefeen.

Gerichtliches.
ms auswärtigen  EsrichtsfAen.

ö. Im Wiederaufnahmeverfahren . Vor der zweiten
Strafkammer in Mainz  fand am Samstag gegen den
67jährigen Kaufmann Adolf Löü 1. aus Worms eine Ver¬
handlung im Wiederaufnahmeverfahren statt . Löb wurde im
Jahre 1900 wegen wissentlicher Hinterziehung von Kapital¬
rentensteuern aus den Jahren 1897 bis 1600 und wegen der
Einkommensteuer von 1899 bis I960 mit zvxi Strafbefehlen
von 2086 M. und 2726 M. bedacht, außerdem hatte er die Mehr¬
steuer nachzuzahlen. Löb beantragte richterliche Entscheidung;
die Strafkammer bestätigte am 17. Oktober 1908 die Strafbe¬
fehle. Der Verurteilte legte beim Reichsgericht Revision ein.
die aber keinen Erfolg hatte . Im Wiederaufnahmeverfahren
wurde er jetzt freigesprochen.

— Ein übereifriger Pfarrer . S a a r g e in ü n d, 17. Febr.
Der katholische Pfarrer des Nachvardorfes S chm i t t w e i l e r
nahm an der modernen Kleidung  der in den Ferren
in Schmittweiler weilenden Tochter des dortigen Lehrers An¬
stoß und forderte sie kürzlich beim Gottesdienst von der Kanzel
auL auf . sich aus dem Gotteshaus zu scheren,  da¬
selbst sei keine Komödie". Die junge Frau verließ darauf die
Kirche, und der Pfarrer warnte nun die andexen abwesenden
Besucherinnen des Gottesdienstes vor solcher Ärgernis¬
erregung . Im Sühnetermrn wurde der geistliche Herr dazu
verurteilt , 50 M. an die Kaffe des „Deutschen Qehrervereins"
zu zahlen und die Beleidigung öffentlich zu widerrufen.

— Verworfene Revision. Das Reichsgericht  ver¬
warf , wie uns aus Leipzig mitgeteilt wird , die Revision, die
der Schneidermeister Gustav K . . . zu Wiesbaden gegen,daS
Urteil der Wiesbadener Strafkammer eingelegt hatte , die ihn
am 25. September 1912 wegen Hehlerei in der bekannten
Schinkendiebstahlsgeschichte zu 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilte.

DZemilchtes.
Daö verhängnisvolle Spielen mit Streichhölzern. S « ar¬

ge münd.  17 . Februar . In Hein lothringischenOrte Erichen
spielten zwei Kinder in Abwesenheit ihrer Eltern mit Streich¬
hölzern. , Ein brennendes Holz fiel auf ein Bett ; alsbald stand
das ganze Haus in Flammen. Die beiden Kleinen verbrannten
und konnten von Feuerwehrleuten nur als Leichen goboraenwerden.

Schwere Explosion. Köln,  17 . Februar . In den Farb¬
werken in Leverkusen explodierte ein Behälter mit Wasserstoff,
gas. Fünf Arbeiter wurden verletzt, drei schwer, zwei weniger
schwer.^ Einem Arbeiter wurden beide Beine, eine Hand und
ein stück der Kinnlade fortgeriffen.

Ein Kampf mit einem Wilderer. Augsburg,  17 . F °hr.
Zwischen einem Jäger und einem Wilderer fand am Lechufer ein
Rcnkontre statt. Der Wilderer griff zum Meffer, worauf der
Jäger einen Schuß auf ihn abgab, durch den der Wilderer schwer
verletzt wurde.

Selbstmord einer Künstlerm. Kiel,  17 . F-bruar . Die
hochbegabte jugendliche Charaktebdarstellcrin des Kieler Stadt-
tbeaters, Elsa Hornyk, hat sich den „Kieler N. N." zufolge in der
Wohnung eines Kieler Professors vergiftet. Sie starb am Sonn-
tagrrüh.

Kirchenräuber. Passau,  17 . Februar . In die Kirche
des bekannten Wallfahrtsortes Maria -Hilf in Passau wurde
gestern nacht eingebrochen. Die Diebe erbrachen das Tabernakel,
warfen die Hostien auf die Erde, drangen dann in das Ziborium,
stahlen zwei Kelche und verschiedene andere Wertgegenständeund
beschädigtendie Opferstöcke. Den Tätern , die cm§ München
stummen sollen, ist man auf der Spur.

T-d auf den Schienen. Eisenach,  17 . Februar . Heute
früh 6 Uhr legten sich in der Nähe des Westbahnhofes' der
22jährige Fabrikarbeiter Rudloff, der 18jährige AtzSciter Shu-
mann und die 20jährige Mavgarete Rickardi'auf die Schien-n
um sich von einem Güterzuge überfahmn zu lassen. Im letzten
Augenblick ritz das Mädchen seinen Kopf zurück und wurde nur
.eicht verletzt, wahrend die beiden anderen getötet wurden. Der
Beweggrurrd nt unbekannt.

Zum Lerchenfund̂auf dem Tempelhofer Felde. -Berlin
}! ■ Februar . • Es -erscheint sicher, daß der Bierfahrer Tietz
(Weizensteft deffeu Leiche auf dem Twipelhofer Felde gefunden
wurde, Selbstmord begaben hat. Er soll der Brauere'i gegen-
über bedeutende BeMndüchkesten urch auch simft gwtzere Lew

^ pflichtungeu gehabt hsben. Ten Darbetrag, den er bei sich hatte,
scheinen Leichenfledderer genommen zu haben. Seine Uhr sich
Tietz absichtlich in der Wohnung zurück.

Zum Ortwiger Raubmord. Frankfurt  a . d. O-, 17. Febr.
Von der Beute SternickelS soll gestern ein Stück auf -dem Kaliks-
schen Gehöft in Ortwig entdeckt worden sein. Es handelt sich
um eine Geldbörse, die van Schnittern , in einem Dachwinkel der
Scheune aufgefunden und als das Eigentum des Ermordeten
festgestellt wurde. Sternickel scheint neuerdings Irrsinn zu
simulieren zu dem Zweck, eine Untersuchung seines Geisteszu¬
standes herbeizuführen.

Brand einer Petroleumraffinerir. Brünn,  17 . Februar.
Bläitermeldunnen aus Oderfurt zufolge ist heute morgen in der
dortigen Petroleumraffinerie ein Brand auSgebrochen, dem sieben
Petroleumreservoire gum Opfer fiÄen. Der Brand ist abendS
lokalisiert worden. Den Feuerwehren ist es unter den größte«
Anstrengungen gelungen, ein tlbergreifen des Brandes auf dir
Benzinvorräie zu verhindern.

Schon wieder Grsßfeu-er rn Koustanttnopel. Konstant '.-
nopel,  17 . Februar . Im Stambuler Viertel Sultan -Ahmed
wütet ein Brand, der große Dimensionen anzuneh-men drckht.
Der Brand ist unwert der Stätte der großen Feuersbrunst aus-
Mrochen, der im Sommer mchvere Stadtviertel eingeäschert hat.
Der Brand nahm infolge des herrschenden Windes große Dimeu-
siimen an.

Handel, lodastrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Reichsbemtansweis. Nach dem unten folgenden Aus¬
weis ist das Institut nun endlich aus der Notensteuer hsraus-
gekomimen und verfügt nun über eine steuerfreie Notenreserve
von 85 410 000 M., gegenüber einer Notensteuer von 119 625 000
Mark am 7. Februar 1913, aber einer steuerfreien Notenreserve
von 338 308 000 M. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der
Metalibestand hob sich um 37.3 MdI. M. (i. V. 56.5 Mil!. M.)>
der Goldbestand beträgt jetzt 911.4 Mill. M. & V. 910.4 Mili.
Mark). Die Anlage in Wechseln erleichterte sich um 62.4 MiU.
Mark (plus 0.8 Mill. M.), während sich diejenige in Lombards
um 1.2 Mill. M. (30.9 Mill. M.) hob. Beide Posten betragen
zurzeit 1212.4 Mill. M. (1128.3 Mill. M.). Der Nettoumlauf
ging um, 105 Mill. M. (97.5 Mill. M.) zurück und den Depositen
wurden 92.7 Müll. M. (215.8 Mill. M.) zugeführt. Letztere be¬
tragen zurzeit 593.6 Mill. M. (830.8 Mill. M.) und hatten sich
am 7. d. M. im Vergleich zum Vorjahr inn 115 Millionen
niedriger gestellt.

Wochen - Ausweis vom 15. Februar.
Aktiva (in M. 1000;.

Metall-Bestand . . . . . . . .
darunter Gold . .

Heichs-Kasson-Peheine . . . . .
Noten anderer Banken . . . .
Wechssibestand . . .
I.ombard-Darlehen.
Effekten-Bestand.
Sonstige Aktiva . . . . . . .

-isvi-j gegen .sie
1X0  Vorwoche

1201 056H- .87 347
911421 + 29 721

25 124+ 2913
33 570 f 9 712

113 ! 155— 62413
812 -5 + 11 «4
81 063 4-

167618 —
9 ; 57
8943

Passiva (in M. 1000). j
Grund-Kapital . 180000 (unver.)
Keserve-Fonds. i 66 837 (unver.)
Noten-t miaut . 1 774 310 —1,f .033
Depositen. | 598 582 + 92714
Sonstige Passiva . I 56022 4- 1218

Noteakontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M., an den
Quartalsschlüssen 750 Mill. M., voriier gleichmäßig 47288
Mill. M.

— Berliner Börse. Berlin,  18 . Februar . (Drahtbericht.)
Nach dem Verlauf der gestrigen Abendbörsen und der Aus
landsmärkte konnte man heute auf weitere Rückgänge geiaßt
sein. Tatsächlich lag auch bei Beginn des Verkehrs namentlich
aus der Provinz mehr Angebot  vor , als ohne weitere
Abschwächung des Kursstandes Aufnahme finden konnte. Die
Kursrückgänge waren aber nicht übermäßig groß, und hieraus
allein schon ließ sich erkennen, daß die Stimmung im allge¬
meinen gegen gestern eine wesentlich beruhigtere
war. EanadaaMien stellten sich um 2Vs Proz. niedriger.
Orienthahnen verloren 2% Proz. Am Monlanmarkte war der
Verlust von Reinstähl um 25is  Proz . auffallend, während sonst
die Rückgänge sich nicht über 1% Proz. bewiesen. Auf, den
übrigen Märkten erreichte Abschwächung nur vereinzelt
iVa Proz. Diese Widerstandsfähigkeit trat -nach Beendigung
der ersten Börsenstunde noch besser in Erscheinung, man war
geneigt anzunehmen , daß die Bemühungen der Großmächte
zur Verhütung kriegerischer Verwickelungen zwischen Bul¬
garien und Rumänien von Erfolg gekrönt sein werden. Da
auch sonst die politische Lage weniger pessimistisch aufgefaßt
wurde, so konnte sich eine leidhte Erholung durchsetzen . Die
Unternehmungslust hielt sich aber in engen Grenzen. Die
Spekulation hielt sich von Neuengagements zurück. Tägliches
Geld 5 Proz . und darunter . Privatdiskont 5Vi  Proz.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 18. Februar.
(Drahtbericht ) Auf die flaue Haltung der gestrigen Abend¬
börse folgte eine mäßige Erholung.  Die Tendenz auf
den einzelnen Gebieten kann jedoch als schwach  bezeichnet
werden. Die Spekulation hielt sich zurück, weil trotz der
Besserung angesichts der Geldniarktslage mit einer Diskont¬
ermäßigung nicht zu rechnen ist. Was die einzelnen Märkte
betrifft, so zeigten Bankaktien ein recht lustloses Aussehen;
Diskonto-Kommandit gedrückt. Transportwerte ungleichmäßig.
Lombarden und Baltimorc-Ohio schwächer. Schiffahrteaktien
realisierend und weiter rückgängig. Eiektrowerte schwach.
Edison und Schlickert behauptet Die Kurse der bevorzugten
Montanpapiere, wie Phönix-Bergbau, Gelaenkirchen und
Deutsch-Luxemburger notierten niedriger. Der Kassamarkt
der Rentenwerte wies eine lustlose Tendenz auf. Balkanwerte
standen vereinzelt im Angebot. Dividendenwerte des Kassa¬
marktes zeigten größtenteils ein schwaches Aussehen. Die
Börse schloß bei stillem Geschäft und schwacher Tendenz.
Privafdiskont 53/s Proz.

— Hessische Lacdcs-Hypoihekenhank, A.-G., Darmstadt
Wie aus dem Anzeigenteil unserer heutigen Nummer hervor-
gebt, nimmt das Bankhaus Pfeiffer  u . Ko. hier Anmel¬
dungen zur Zeichnung auf reichsmündelsichere *4prok
Kommunal-Obligationen und 4proz. Pfandbriefe der Hessischen
Landes-Hypothekenbauk, Ä.-G., kostenfrei entgegen.

w. Norddeutsche Baak in Hamburg. Der Aufsichferat be¬
schloß, der Generalversammlung für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende von 10 Proz. (wie i. V.) vorzu¬
schlagen. Der Bruttogewinn beträgt 8 844 625 M„ der Gewinn
nach^Abzug der Verwaltungskosten, Steuern usw. 6 432 066 M.

* Der Barmer Bankverein Hinsberg, Fischer u. Ko., Korn..
Ges. a. Akt., schlägt aas 6.80 Mill. M. (j. V 5 36 Mill M)
Reingewinn für 1912 wieder 914 Proz. Dividende auf das r-
höhte  Kapital vor.

* B“ . 'erzielte bei einem Gesamtumsatz
0, V, 4089) Mill. M. eine Roheinnahme von 1 591 052

Maifc(1392Jg5 (M.). Der Reingewinnbeträgt nach Abzug alter
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viLostsv 849 676 M. (728 908 M.). Davon soll eine Dividende
von 7 Proz. (6l4 Proz .) ausgeschüttet werden. Die Gewinn¬
anteile beziffern sieh auf 129 970 M. (96 477 M.), die Abgabe an
den badischen Staat beläuft sich auf 45 882 M. Auf neue
Rechnung wenden 43 824 M. (40295 M.) vorgetragen.

* Flansbrniges Siadtanleihe. Die hiesige Niederlassung der
Darmstädter Bank nimmt, wie aus dem Anzeigenteil hervor¬
geht Anmeldungen auf die 4proz. mümdalsichere Flensburger
Sta-dtanledhe kostenfrei entgegen.

Industrie und Handel
w. Personalien . Gestorben ist gestern in Forbach i. Lothr.

der Geh. Kommerzienrat Johann Adt im Alter von 88 Jahren.
Der Verstorbene war der letzte noch lebende Sohn des
Gründers der Weltfirma Gehr. Adt, die sich mit der Erzeugung
von lackierten Hartpapierwaren und elektro-technischen Iso-
lierungsmateriaiien befaßt und m Ensheim, Forbach und
Pont-a-Mousson große Betriebe unterhielt.

* Die Hänieverwertaag veramigter Berliner GroBachläckter
m. b. H. ia Berlin schüttet für das Geschäftsjahr1912 eine
Dividende von 28 Proz . aus . Es handelt ŝich hierbei um die
kleinere der beiden in Berlin bestehenden Verwertungsgenossen¬
schaften.

* Siebener A.-G. für EisenkonstxnlitioB, Brüc&eabaa aaä
Verzinkerei. Der Aufsichtsrat schlägt bei guten Abschreibungen
und reichlichem Vortrag 15 Proz (i. V. 12% Proz .) Divi¬
dende vor.

* Bad Wildlingen, A.-S. In der diesjährigen ordentlichen
Generalversammlung der Bad Wildunger Heilquellen, A.-G.,
Kömgsquelie, wurde die Bilanz einstimmig genehmigt und
dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt Der Absatz
im Januar dieses Jahres ging über den Versand des gleichen
Monats des Vorjahres wiederum ' ran .weit über das Doppelte
hinaus.

Marktberichte.
ss Heu- nnd Sfrolraark ! za Frankfurt a. M. vom 18. Febr.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3 bis 3.50 M. Geschäft : ruhig.
Die Zufuhren waren aus Oberhessen, den Kreisen Dieburg und
Hanau.

Wiesbadener Schlaehtviehraarkt
Bericht der Preisnotierangs -Kormnission vom 17 Februar  1S13.

Ochsen.
aj voilSeisch -, atisgeraäat ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejoohtc ) . .b) voilfleiseh., ausgeuaäst., !m  Alter v 4—7Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete . - - - - -
d > mäßig genährte jung « und gut genährt « älter«

Sailen.
LI vollfleisch -, ausgewachs ., höchst . Sehlaehtwert»
b ) vollfieischige , jüngere . . - . ... - - -
o) mäßig genährte jüngere u . gut genährte altar»

Färsen höchsten
Färsen nnd Kühe.

a) vollfleischige , ausgemästete
Schlachtwerts . - - •

bl vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . • . . .

0) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . . .

d ) mäßig genährt » Kühe und Färsen . .
t ) gering genährte Kühe und Färsen . . . • . .

Oeries genährtes Jangvieh (Presser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . - ... » » .
b > feinste Mastkälber - - - - - . ... - - - - - » -
e ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . - . .

(Schafe.
a ) Mastlämmer und jüngere MaatMrames . . . .
bl ältere Masthäinmel , geringere Magtiänsmer und

gut genährte junge Schafe . .
o> mäßig genährte Hammel u . Schafe (Mernaehafe)
d ) Mastlämmer . .
o) geringere Lämmer und Schaf « .

Schweine.
a i vollfleisch . Schweine bis zu V» kg Lehendgew.
b) voilfleiseh . Schweine Uber 100 kg Lebendgew.
c ) voilfleiseh . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . . .
e ) fleischig » Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f)  unreine Sauen und geschnittene Bosr . . . .
Auftrieb ; Ochsen 6!. Bullen 11, Kühe und Färsen 157. Kälber 440»

Schafe 89, Schweine 849. — Marktver 1auf:  Allgemein mittleres
Gesonäft , bei Grosarieh . Ueberstand , bei Schweinen und Kleinvieh
langsam geräumt.
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Deutscher Reichstag.
gagener DraMericht des „Wiesbadener DasblattS ' .

ch: Berlin , 18. Februar.
Am BundeKratStisch: Staatssekretäre Kraetke und Kühn,

Unteritaatssekrefär Richter.
Präsident Vr . Kaenrp? eröffnet die Sitzung um 1.03 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Kurze Anfragen.
Abg. I >r. Lgszewsky (Pole ) fragt , weshalb die Akten der

am SO. September 1912 im Wahlkreise Schwetz  statt-
gesundenen und dann rechtzeitig angefochtenen Reichstags-
Wahl dem Reichstag noch nicht zugegangen sind?

Da die Alten gestern dem Reichstag zugegangen sind,
wird die Anfrage zurückgezogen.

Die Abgg. Dr . Paasche (nail .l und Dove (Bpi .) fragen,
was der Reichskanzler  gegenüber dem preußischen
Handelsminister  zu tun gedenke, der dem Banken-
konsortium, welches die Zulassung junger Aktien und Obli¬
gationen der Deutschen  E r dö  l ak  t ien ge sei lsch af  t
zur Notiz an der Berliner Börse beantragte , erklärt hat , er
werde wegen der ablehnenden Haltung dieser Gesellschaft
gegenüber dem Gesetzentwurf, betr . den Verkehr mit
«eudjtül,  so lange dieser Gesetzentwurf in Frage steht,
die Prüfung und Beschlußfassung über die beantragte Zu-,
laffung seitens der Zulaffnngsstelle nickt dulden.

Unterstaatssekretär Richter: Der Handelsminister hat
einem Vertreter des Konsortiums , das die Zulassung der
Aktien an der Berliner Börse beantragt hat , als seine Auf--
fassung mitgeteili . daß. solange daS Monopolgesetz noch nicht
verabschiedet sei, eine Unsicherheit  in dieser Angelegen-
heit bestehe, die eine zuverlässige Bewertung  der
Aktien verhindere.

KhgeordNetenhaNL,
Eigener Drahtbrricht des .Wiesbadener TasblattS ".

$ Berlin , 18. Februar.
Präsident Graf Schweein-Löwitz eröffnet di« Sitzung um

11 Uhr 18 Minuten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte der Abg.

Patztzenheim (konf.) : Ich Y-Se am 10. Februar bei der Be¬
ratung des Bauetats darauf hingelnresen, daß bei den kost¬
spieligen Regierungsdienstgebäuden häufig
sehr bald Reparaturen nötig würden . Ich nahm dabei Bezug
«uf das Obervräsidium in Koblenz,  das im Jahre 1910

mit einem Kostenaufwand von 1658 500 M. erbaut wurde.
Bald darauf wurden Reparaturen in Höhe von 5700 M. not¬
wendig. Ich exemplifizierte speziell hierauf , weil dort unser
früherer hochverdienter Finanzminister Freiherr v. Rhein-
b ab en  wohnt . Ich tat bas scherzweise, weil wir alle diesen
Herrn als einen vortrefflichen Hüter der preußischen Finanzen
kennen. Es lag mir durchaus fern,  die Vermutung auszu-
sprechen, daß der Oberpräsident irgendwie die Veranlassung
zu den Kosten gegeben hatte . Freiherr v. Rheinbaben teilte
mir mit , daß er sich am liebsten mit einer kleinen Dienst¬
wohnung hätte begnügen lassen. Die. große Wohnung lege
ihm nur Lasten der Heizung, Beleuchtung usw. auf. DaS
bestätigi meine Annahme, daß ein so verständiger Serr mit
diesen großen Ausgaben nicht einverstanden war . Das war
die Absicht meiner damaligen Äußerung.

Auf der Tagesordnung fleht zunächst die Beratung . deS
Gesetzentwurfs, betr . ältere Hypotheken für Reu.
Vorpommern und Rügen.

Der ' Gesetzenwurf wird nach kurzer Begründung durch
den Justizminister und nach kurzen Ausführungen der Abgg.
Revolt (freikonf.), Matthis (natl .) und Lippnmnn (Dpt.) der
I u ft i z ko m m i s s i o n überwiesen.

Letzte OrahtberichtL.
Der hessische Kinanzminfster über die günstigen

Ergebnisse der EisenLsihngsmeinschcrft.
wb. Darmstsdt, 18. Februar . In der Fortsetzung der Etets-

beraiung in der Zweiten Kammer erklärte Finanzminister
Brau  n bezüglich der preußisch - hessischen iLisen -
b ahngemei n sch af .t,  daß einem Ersuchen um Revision des
Eisanbahngemeinschafts-BerirsgZ, die in diesem Vertrag über¬
haupt nicht vorge ehen sei, nur dann Folge geleistet werden
könne, wenn ein solches Ersuchen von beiden  Kammern aus¬
gesprochen werde; aber auch dann müsse die Regierung,das Ein¬
gehen auf ein solches Ersuchen noch als bedenklich bezeichnen.
Die Überschutzanteile Hessens seien in den letzten Jahren höher
gestiegen als je zuvor. Daß die Frage der Tilgung der Staats¬
schuld sich habe gesetzlich ordnen lassen, beruhe allein auf dem Be¬
stehen der preußisch-hessischen Eisenbähngemeinschaft.

Tie Eisenbahneimuchmen seien ein Eckpfeiler deS hessischen
St -unShmlshaltS.

Ansesichts des glänzenden Aufschwunges der hessischen über-
schutzantrile sowie des , ständig wachsenden Entgegenkommens
Preußens gegenüber hessischen Wünschen müsse er darauf Hin¬
weisen, wie schwer unser Staatshaushalt und unsere wirtschaft¬
lichen Interessen durch ein auch nur unkluges Verhalten erschüttert
werden könnten. Er müsse sich deshakb seinem Amtsvorgänger
anschlietzen, der den Wunsch ausgesprochen habe, eine Erörterung
über den preußisch-hessischen Gemeinschaftsvertragohne zwingende
Gründe nicht zu provozieren.

Der RÄkankrreg.
Bu!g«rifche Fortschritts vor Wreckrspel?

wb. KsnsstMtinopA, 18. Februar . In den Kreisen des
Marineministeriums liefen gestern abend Gerüchte um, daß die
Bulgaren nach hartnäckigem Kampfe die Forts . „Viktorsa " und
„Napoleon"  genommen hätten.

Der „Aflgr-i-Tewfik" aufsrgeben!
wtz. Konstantmopel, 18. Fckruar . Das bei Karabunu im

Schwarzen Meer aufgelaufene türkische Panzerschiff „Assar-
i-Tcwfik" gilt für verloren,  da es zu kostspielig ist, es ab-
zu'bringen. Die großen Geschütze sind an Bord geblieben, die
leichten sind geborgen worden.

Eine friedensfreundliche Erklärung des GrohwesirS.
wb. KonstLntMSpel, 18. Februar . Der Grohweftr erschien

gestern beim Komitee für die nationale Verteidigung und hielt
eine Ansprache. Unter Anspielung auf seine friedensfveundlichen
Erklärungen sagte der Großwesir, das BoA dürfe nicht alle sein«
Gedanken auf den Krieg richten, sondern müsse auch die Zukunft
des Landes berücksichtigen.

Ein nerrer bulgarisch« Vorschlag an Rumänien.
wb. Sofia , 18. Februar . Bon zuständiger Seite verlautet,

ein bulgaricher Gsgrnvsficklag sei heute nach Bukarest gesandt
Worden? Die Entscheidung stehe nicht unmittelbar bevor.
Die rnmänisch-bulgarisHrn BerhapUungen auf dem toten Punkt.

DerUn» 18. Februar . Wie wir auS Berliner rumänischen
Kreisen erfahren, sind die Verhandlungen zwischen Rumänien
und Bulgarien tatsächlich so ziemlich auf einem toten Punkt an--
gekommen. Man nimmt aber an, daß die Verhandlungen nich,
völlig abgebrochen werden, sondern man möchte, daß die Groß¬
mächte weiter die Verhandlungen in die Hand nehmen.*

3 um Aufstand in Mexiko.
New ghrtl 18. Februar . Gestern soll die Wasser.

leitunG der amerikanischen Gesandtschaft abgeschnittrn
woredn sein, während die belgische Gesandtschaft zm:
Hälfte zerstört wurde . Die Rebellen verfügen aus¬
reichend Wer Proviant , während die Regievungstruppen
Mangel daran haben.

De Ia Barra verhaftet.
wb . New Aork, 18. Februar . Aus Mexiko wird ge¬

meldet, daß der Senator de la Barra unter der S3e-
schulüigung verhaftet wurde, am Aufstand beteiligt
zu sein. Die Aufständischen haben ihre Linien wieder¬
um vorgeschoben. Madero drückte seine Freude Wer die
Erklärung des Präsidenten Taft aus . die er als be¬
friedigend und fteundfchaftlich betrachtet.

Tie militärischen Beklemmungen in Frankreich.
* Paris , 18. Februar . Major Triand , Deputierter

von Nancy , gab nachstehende Erklärung ab : Wir müssen
sofort an den Ufern der Marne,  wo . offenbar der
Zielpunkt eines deutschen Ansturmes sein wird , ein
militärisches Lager errichten. Ein dazu besonders ge¬
eignetes Terrain befindet sich in der Gegend von
L a c r o i x, wie geschaffen für dwsWungen . Mann¬
schaften der zweiten Division, welche den Armeen des
Westens und des Zentrums angehören , müßten sich je¬
weilig ablösen, um Schießübungen  vorzunehmen.
Diese Mannschaften werden noch durch Reserven ver¬
stärkt. Während der jetzigen Jahreszeit könne man in
den zahlreiDn Dörfern bequem größere Truvpen-
massen einquartieren.

Eine Typhus -Epidemie im Sanrgtzbiet.
hd. Svarbrückeir, 18. Februar . In verschiedenen Orten

de§ Saargebiets ist der Typhus ausgebrochen. In Rohlingen
sind bereits fünf Typhuskranke gestorben. In Hagendingen
und Engelfangen liegen zahlreiche Typhuskranke hoffnungs¬
los darnieder . Behördlicherseits sind die strengsten Vorsichts¬
maßregeln angeordnet.

Der neue Brand von Stambul.
wb. Konstantinopel, 18. Februar . Der Brand von Stambul

war gestern abend gegen 11 Uhr noch nicht gelöscht. DerseDe
entfernte sich von der Hagia Sophia und nahm die Richtung auf
die Moschee des Sultans Ahmed und auf das Hippodrom.
290 Häuser sollen bereits niedevgebrannt s«n.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

39 . S4'ebrnar « 8 3Ilir vormittags«
1-- sehr leicht , A-mleicht , 3 — schvrach , 4 — roässijr , 5 ^ frisch, , 6 — stark,

7 — steif , 8 etfirsnisch , 9 = Sturm , 50 = stai 'kcr Sturm.

Beoh- | g
a«'ntnngfB- - §
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Wetter li
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Beob-
sebtangs-
Statioa.

ä |

ä i4!

Wetter. £ w-

Av

HorJtam. . . . !?78.2 04 wolkenh - 4 Süllly. 764,8!ONO5 halbbed- -i- a
»«« dees . . 7743 0 3 - 5 rissrdeen . . 774,7 S3 bedeckt 4 - 4
LwinsniÜnilEi775B 02 - 6 "Ll' l» . - |

0 N02 - 2 Vlisaingee . . 7P.7.3 ONO8 heiter - 4
Mehen • - . J7 0,2 ONO5 wolkonJ vhnsttansund 773,4! SW 3 - 4
Hannover . . 1772,1 0 5 — 7 ^Kagc-n . . . . 77«,6 0SO2 bedeckt - 2
Berlin . "' ->7 03 halbbed. 7 lopenltatton. 778.5! 02 0,9
Orjistlsn . . . >771.6 02 wolkenl. — 8 Stockholm. . 77.1,6; N 2 halbbed. - 6
S?rs !LU . . . ri74A 02 —20 -''aparaida . ?7 !,6iSSW4 wolkig -12
Pieti . . . . . i772.£ NO 5 - 3 '"etorsburg . 776,0[NNW2 Regen — 9
Frankfurt, »? :760i SO 3 - 6 Warschau . . 7i5.0! 01 be e<kt - 8
K«H«r»h0, B (764.1 NOS — 4 #iari. ?70.1iNNO 1 halbbed. — 8
»ünshen . . (7s8.8 0 4 - 9 Som . . . . . 708,9 SSO 4 Schnee J- 1
Z-6»I>» r« . 519,1 S2 -17 lorenz . . . . 762,i! N06 badeckt U- 1
Valsno!« . . >708,8 h«6d«ckt + 4 «sydlsf )«''*! - 7083! NWS wolkenl .!— 3

Beobachtungen in Wiesbaden
toi der Waiterstation des Nswb. Vereins für Naturka -nd «.

17. Februar. 7 CSr
morgen g.

' 2
rschm. Mitte ’,.

Barem . tev auf 0° und Norm »!schwer. 754.0 753,2 7548 754,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 73t,7 763,0 765,5 764,7
Thermometer (CeUins ) . 0.8 13 0,4 0,3
Bnnatapannung (mm) . . 3.7 39 3.3 3,6

77 75 74
NO 4

75,3
Wind -Biobtung und -Stärke . . . . . . Kl NO 3
LltadersshlagkhSde (mm) . . . . 0,0 0.8 0,0 — .

Höchste Teaaper ^tar (Celsias ) 1,7. Niedrigrste Temperatur 6,4.
Wettervoraussage tör Mittwoch, 19. Februar,

von d#r iieteorologigthei )Ahteiltmc e!»« 1hyeili &i. ^ *’eut n  Frankfurt a«M.
Meist trocken, zeitweise bewölkt, etwas milder, östlicheWinde.

Wasserstand des Rheins
Die österreichisch-russischen Beziehungen.

G London, 18. Februar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Tie österreichisch-russischen
Beziehungen sind trotz aller Gegenaerüchte doch in
manchen Punkten vorwärts  gekommen . Es wird ^
erwartet , daß die Frage bezüglich der Abgrenzung
Albaniens auf der nächsten Sitzung der Botschafter-
konferenz in London beraten wird . Inzwischen werden
die Gegenvorschläge Rußlands , die jetzt in Wien vor¬
liegen, dort erwogen und die Bemühungen von anderer
Seite 'hören nicht auf, die beiden beteiligten Regierun-
gen aneinander näherzubringen . Besonders ist Deutsch¬
land im vermittelnden Sinne tätig.

Die Kabinettskrise in Japan,
wb. Tokio, 18. Februar . (Reuter .) Die K-ckbinettskrise

hat noch keine Lösung  gefunden und ein Ministerium
ist noch nicht gebildet. Die Seisukai hielten gestern eine Ver¬
sammlung ab und beschlossen, den Admiral Aamamoto bei
seinen Bemühungen , ein Kabinett zu bilden, nicht zu unter¬
stützen, wenn nicht alle Minister mit Ausnahme de§ Präsi¬
diums ' und der Kriegsminister der Partei angchörcn oder
ihr bertreten . Damamoto fit bereit , der Seisukai zwei
oder drei  Portefeuilles zu geben, weigert sich aber, die
ganzen Forderungen der Partei zu bewilligen, da sie nicht
die nötigen Kapazitäten für sine Verwaltung besäßen. Am
Donnerstag , Freitag und Samstag kam eS in Kobe zu er¬
neuten Unruhen,  ähnlich denen in Tokio am 10. d. R.
Baron Kalo hat sich endlich entschlossen, nicht im Ministerium
des Äußern zu bleiben. Wenn ein Kabinett Aammnow zu»
stände kommt, so wird der sapanisa >e Botschafter in Washing¬
ton Vicomte Chinda das Ministerium des Auswärtigen und
Tokahashi, der Gouverneur von Ripon, daS der Finanzen
übernehmen.

Biebrich.
Cuti b.
Maiaz,

Pegel : 1,81 na gegen 1,90 m am gestrige » Terjmttag
„ 2*19 „ n 2 ^ 4 ,, ,, ,» , ,

1,06 „ „ 145 „ „

Stekömfartihlgrautlmtm
ich habe über 6 Jahre eine
und dieselbe Zahncreme ge¬
braucht Habe mich aber
nach nur S—4 wöchiger iöe-
nutznng rar Kosmodont -Zahn-
cremc bekehrt , da sie sogar
den Niederschlag von 20 Ziga¬
retten pro Tag fast spurlos

Zahnarzt  S.
verhärtend.

vernichtet
Dauernd
haltbar,

Koiberger Anstalten für Ezterikultur , Ostseebad Koiberg

Die Avend-RusaL bc rrmfaftt 10 Seiten.
camiroril 'cc ,er den p- ttiflchen und Ägemeineil Teil . Si. Hegerdorft,
mr.heiot; tut BeniBeton: S - & - ,tz - Dietenbach  für üofoteä u, itaouwicBeä;
SötSerbt;  für die Amelien «. fctftame» . H- Dcrnaut:  muitlichm ritesdadc»
nck und idcrlag der L. Schsilanberglchan Lat-Buchdruuerei in Wresbadk«

SwechS-md« der R-daSion: ie bi, 1 Ubt in der folitüch-n Abtetlmiz
van 1» bi, 11 Uhr.
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1 Pfd. Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , l Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . . . > 2.—
1 fl . o . Whrg . . . . . . . » 1.70
1 örterr.-ungar.Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

Kursberichte vom 18 . kok M

Eigene Drahtberichte <ics Wiesbadener Tagblatts . -.=~v

I fl. lioll. Ji 1.76
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk . ßko . . . . . . . . . > 1,50

Berliner Börse. zt. ln ‘h Vor!. Ltzt.

Div. Bank -Aktien.
0'/2 Berliner Handelsges ies.
6 Commerz- u. Disc B iics .75
SVr larmsfädter Bank

deutsche Bank
133 .50

12Vr 255 50
6 l>. EK .- u. WechKlh 118 .75

10 >.sc©nto-Commandit 187 .60
8Vr >resdner Bank 154 .30
7 4ei»inger Hyp.-Baa^ 131 50
6V2 dittefd. Creditbank 120 .
7

105/16
-Jationalb. f. Deutsch-
lesterr . Kreditanst.

1SS17S

13 Petersbrg. Intern. 20X75
5.86 /eichsbank 137 .40
71/2 114 .25

Div.
28
14

10
0

Rkein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stak Iw.
•iHhebeck Mojmäb
^ombacher H*î tenw

r-Vir-VWor-

In »/«.
30 ®.7ä
iao .se
184 .50
155 .75
185.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 430 .75
25 Äad. Ami in «. Soda. S« 0 .
14 iriflwheimElektron
30 l»ciiater Farbwerke 621.
15 tlch & Co. 258 .25
12 tötgerswerke ISO
14 • ’0P’-‘-«rDks« 210 .

Bahnen und Schiffahrt
SVr Canada-Pacific »28 75
6 Baltimore und Obto 102  SS
6 Deutsche E.-Betr.-Q 100 7S
e Hamb.-Am. Paketf 145 75

IS Hansa-Dampfsch iff. 286 25
Vi Niederwaldbahn 19 .25
5 Nordd. Lloyd 112 .50
7 Oesterr.-Umr. Staafsb
0 Oesterr. Südb.(Lomb 83
7 Orient. E.-Betr. G. 174 .75
s Pennsylvania 127 IO
6V. Südd. Eisenbahn-G. 137 90
6V2 ^chanftmg-Eisenb. 125 -40

Brauereien.
15 Schultheis 249.
10 Leipz. Bierbr. Rieheck 178.
0 v- Trhs « l/ro*ip- ‘ r 2t .S0

Bau - und
riefbohrunternehn lonffen
10
23
25
0

Beton- und Moniert»» -
Deutsche Erddl-Ges
Gebhardt & König
Neue -G.

ISS.
LLS.
205.

90

Bergwerks-
unternehmutigeji.

12 Auroetz Friede 170,20
13 Baroper Walzwerk 285 .25
14 Boehcwuer Golstahl »10 10
6 Buderus Eisenwerke 2.1 .1.75

16 Concordia Bergbau
Dctrtsch-LuTtemb. B

311.
11 166 .80
16 Denn ersm atekhütte 317
12 &iso»v/erk Kraft 131.
18 Eisenhütte Thale *51 .50
8 Eschw. Bergwerks» 202,70

15 Geiswetder. EteenworV 2t X.
10 Gelsenk. Bergwerksv 180.
8 Harpener Bergbau 1 « 7 .E0

22 Hosch-Eisen u. Stahl 314 50
24 Ilse Bergbau 455,
4 Königs- 11. Laurahätte 171.

10 Lauchhammer kou, 200
0 Leonh.-Braunkohlen 146

12 /- Mannesm.-Röhrenw 203
11 Mülh. Berffwerksv. 174 23
12 Oberst hl. Koksw. 80G . LS
15 ”feö»'v B*r ! 11 HU- 262 10

Frankfuri
Staats - Papiere.

Zf. a) Deutsch «? ln»
1. . D. R.-Sch«tz-Anw. Ji 09 .40
I. . D. R.-Anl. unk. 1913 . 99 .7 5
3Vi D. Reichs-Anleihe * 88 .25
3. . » » » » 77 .48
4. . Pr. Cons . unk. 1013 » 9 *.80
». . Pr. Schatz-Anv/eis. » Xoo.
ZVr Preuss . Consols » LS .25
3. . t » » 77,60
4 . . Bad. Anleihe 08 » 09 .70
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
31/3 > Ani. (abg .) »
ZVr » » v. 1892 u. 94 » 90.
31/2 » . v. 190Ckb. 05 » 88
31/2 .» A.1902uk.b.» 10»
31/2 » » 1904 * » 1912» 88
3. . » » » v. 1896 » 83 .50
4. w Bayr. Abi.-Rente 8. fl. Ö9 IO
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 .4 00 .75
4. . » E . u.A. Anl.uk. 19 0 *00 . 'O
4. . * » > > » * 15 Ji 99 .75
Zl/2 > E.-B. u. A. A. » 88 .50
3. . » E.-ß.-Anleihe »
4. . » Pfalz. E. B. Prio.» SS.
3.. Elsass-Lothr. Rente J&
4. . Hamb.SI.-A.1900u.U9• 9SL40
3V2 » St.-Rente » 87 .50
3»/2 . 87, 91,93,99,04. 87 .60
3. . > » » » »36,97,02* 73.
4. . Gr. Hess . 18« •
4. . » » 1906 * 99 .10
4. . » » 1908, 1909 *

» » » (abg.) »
SS 05

ZVr
3V2 » » » » 86 .55
3. . » » » » 75 .55
3. . Sächsische Rente » 76 .80
3>/r Waldeck-Pyrni. abj . * 87 20
4. . Württcmb. unk. 19'5 » 90 50
Z'/r » v. !870-86,abg. » 89,76
ZVr » » 1831-85 » » 87 .05
3Vr > » 18*5/95 »
ZVr » » 1900 »
ZVr » » 1903 §87.
3.. » » 1896 » 78 .80

ElektrizsUtt &gescUsc - rfte .v
25 \ k!c«inuiat«ren 3 =>5.
14 \l!gem. Elcktr.-Oes. 230.
5 iergmann Elektr. 118 .50

10 Deutsch Gebers -El. 160 SO
10 ii.  Untern . Zürich 167 .30
10 Ges. f. elektr. Unten 166 .10
8 -.'liis . Allg . Elektr.-G 14 .80
7Vr 'ehackert Elektr. 14 * 75
SVr . , i i . 118 .50

Matciunen-
und Metallindustrie

30 Adler Fahrrad«,. 585 .80
10 Bremer Vulkan 155.
20 Bruchsal Maschinen 34 0«
0 Breuer-M. Hoch st/M 47 .68

28 Dürkopp, Bietet. M. 42 4.
12 Federst.-Ind. Cassel 132 .25
8»/2 Gasmotoren D*wtz 1E8 # 0

22 Kr nprinz, Metallf. 360 .2*
18 Ludwig Löwe & Co. 310 .86
10 Frauz Meguin & Co. 184.
14 Orvnstein ßt Kopuel ISS
0 Rhein. Metallwerenf. 78
Y Rackstr & Schneidet isc.

11 Sî eala EmtHHerwerk 158
18 Ver. D. Nickrtwerkc »70 95
12 Werelin Si Hübner 190.

Papier - u . Zeätetoffabri kein
28 Ammendorfer sea.

Kostheim Zellulose 174 .80
12 V*r7tn»r 170 .50

TexHlineustrie.
20 IMech. Web. Linden [338 .75
10 Mrdd. Wefft&&fmncrd IST.
36 I j« 2 S .7S

Verschiedene.

J. .
5. .
3. .
l «/io
I-/«

3. .
4 .
VIA
2*11®
«Vs
«. .
4</5
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
1..
4. .
4 .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3®/io
JI/2
3 .
«1/2
4. .
4.
ft,.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr.90 Fr„

Mon.-Anl. v. 87 »
» 87 25W5r»

Holland . Aul. v. 96h.fi.
Ital. amort.89,S.3u.4 Le
cons . stfr. Rte. i. G.

» Rente i. G. »
Ost. Papierrente ö. fl.

» G®ldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr,
» Staats-Rente2MX)r»
» » > 2ö,ö60r v

Portug. Tab.-Anl. A
do. unif. 1902S. IH *
do. » S. Hl (Spec.) *
Rum. amort. Rte.v. w»»

» Conv. v. 1890 »
. » » ISdl »
»amort.Rte.v.1896 *

Rttss.Staateanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880» j
do. Gold- do. v. I8S9» j
do. C. F..B. S.Iu.II89 *

> St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. v. 9S stfr .»  !
» Goldanl . * 94 » »

»erb stfr. Gold * |» amort. v. 1895 »
Törk.-Eg. Bagd. S. I »
do. Aul. von 1905 » J

81.
98 SO
S2
LS.

79.

00 .60
86 SO
83 .70
84..2B

©7 « O
«S Ö

9 .70
99 .50
S2 ÄO
ES
S7 50
ss .ss

Zf. In »te.
i .. Türk, Aul. von 190Ö M 75
4. . * 8 » 1911 , 74 .78
4. . Ung . Staids-Reurc Kr. 88 SO
3Vs * St.-R.v.19*7s-tf. .
3. . » Eia. Ter Omi . ,« 71 .S0

II . Au8*iereuropfiischö
5. . Arg. 1907 unk.1912 Fei 100 90
5. . » 1909tgb. ab 1910 101 .26
5 . »aus« E 101 SO
41/3 » innere rem 18S8 Ji
4. . » änss.O.-Anl.\9$T.ä B9 .10
5. . Chile-Anl. v«n 1911 * ©7 60
41/2 Chde Gol4 -Aal . v.  06 > 92 .10
6. . Chin . 3t.-Anl. v. l #*5 t
5. . » * V 18M » 9 « 80
4-/2 » » V. IS9S * 91 .90
5. . »St.-E.-B.v.19l1 Hk.* Sit  40
■i.i do . St.E. Tient.-Ptik. * 94 * 0
5. . CubaSt.-A.64 stf.i.O. M ie »,3o
41/2 do.atf.i.O. gb .ah2919* Ö810
41/2 Japan. 5 . II £ 91.
4. , de . v. ims.  12 - 14 Jt
5. . Marokko von 1910 > 101 .80
5. . Mex. am. in« . I-V Pes. 90 . 15
3. . » eens , au6. 99stf . L
4. . » Gold v. 1m  stfr. JS 84.
3. . » cons . rn« .5S00r Pes,
5. . T&maul.(2Sj.mex.Z.) » 97
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .30

. do . F.-Ii. m Go 'M —

Provinzial - u . twitiatunai-
Zf. Obüfationen. In Etz.

8S .S0

79 .7 h

88.
79 .80
8C.69
75.

4. .
33/4
36/l»
3Va•
3«/s
3. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
3M2
3V2
Z'/2
3«/2
31/2
Z'/2
3»/2
JI/2
Z'/2
Z'/2
ZV,
ZVr
Z'/2

-
3/r
4. .
3-/2
4. .
31/2
3V*
4. .
31/2
3Va
4.
S>/2
3Va
31/2
Ji/3
31/a
3V2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

4. .

Rheinpr.20,21,31 -34
do. 22 « .23 ►
do. 30 .

do . w,12-16,19,24-27,2^
do. » 18 Ji
do. » 9,110.14 ■»

Pr.Oberhess . «nt. 17 »
Frkf. a. M. v. 06a . 14 »

do.lo67tmtfgte.b.18»
dp. v. 1910«nt. 1920»
do . v. 1911«nt. 1922*
do. Lit. Nu .Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »
do. » Sr . 1886 .
do . » T * 1891 »
do . » U >93,99»
do . » V - 1895 »
do. Wv . 93u .68 »
do . Str.-B,»  1899 »
do. v. 1981 Abt. I »
do. » » A.II,m»
do . » 1963 ' »
do. * 1HS6A. 1.H »
do . v. Bockonhcim »

Baden-Baden v.  1§Ö3 »
Öei'brj von 1886/92 *
V« '« at»dt v. «9 u.16 »

do . v. 65 **a. abriMÖ»
ObessenV.19»7«. 1G!7 »

de . v. 83 uk. b. 08 *
Mewrtb.v.H .k. S330u. 9>?
dMn von 1900 u. 06.4
Kreuznach v 83U.98 »
Limburg (ai*g .) »
Mainz 1967 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do, von 1886«. 88  >
do . (abg.) L.M. v.fl »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.J9!5*

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. > 1888 ,
do. v. 1898k. 03*

München v,12uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/81

und 1903 Serie IV »
do. v. 1903 uk. 1916 »

98.
68 70
©1.
67 .30
S «.
68 .50
m 25
SS
98.
98 50
88 80
SS.
©2
91.
90 .40
99 .40
»0 .40
91
9JMO
90 .40
©0,40
»0 .90
93 .30
SO
S7

88

SS.
91

02

SS 40
83 40
SS 40
88 .40
« « .40
©7 40
90
88
98 .40

4. . Wiesbaden 1908̂6. 1, SS 50
4. . do . 19#8,SJi,u .l»lfl»

do. 1912,S.111,u.22.
»8 .70

4. . ©8 0
3-/2 do. (abg.) > SS.
3VS do .v. 1*87,9»,98,02 »
3>/r do. v. 1§03 S. I, II » 89
4. . Worms v. 1561 u. 67 » 97 .40
4. Christnutia von 1S94» —*
4. . Kopetrftg:. v. W u. 11» 96
3'/r do. von 1886 »
8«ho
4. .

Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A

93 SO
05

6. . St. Kuen.-Air. 1S92 Fe.
5. . do . 1989 i. G. (409) .* SS 20
4Vs do. .v. 88 i. G. L —

Div. VolJbez . Bank -Aktien.
Vorl Etat. Tnö*t
». . 9- ->» .Deutsch. Greditan 187,
»>/, 6'/8 K. Elsäss . Bankges 124
6»/r 6*/4 Badische Bank R- 1SS .S0

0 Adler Portl.-Cemeut 112 6. .
25 D. Waif.- u. Mun.*F. 554,50 6«
9 Lsodvs Eiernasehinen 144. 7. .
6 .Vterict- tm«l KfthlkaH« IO© 9. .

10 »ohet-Druw .-Trust 175 .10 7. .
18 ’erzeitenfabr. Kahla 3LS 7V,
10 ^sftzer Zuckerraff. 112. 6. .
24 Sprü.bttshk, A.-G. 425 8. .
18 /er . Köln Rottweiler 820 SV«

7Vs
7Vr outh Wertafrlea Co. 123 . 60 7. .

firltenlo»** 1 * 5 « 9 5. .
7. .

10.
4. .
88*

13. .
61/2
8i/a
9. .

- 6i/s
6. .
6. .
61/r
tv%

121/1
8. .
5Vt
7. .
3. .
y. .
6..

10. .
8',
7Vr
9. .
y. .
»i/s
8.
9.
9.
6V1
5Vi

672
7. .

11 ..
&U[
7. .

10. .
51/1
9. .
5. .

10. .
4. .
8«

131/2
fei/f
7. .
Gi/3
61/1
6. .
6..
6V1
6Va

B.f.el.Untern.Zür. Jt
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. n.Wechs . »

Barmer B*nk-V. »
Berg.-Mark. Bank J6
Beri. Handelsg . »

Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstödterBk. s.fl

do. 1000 .ä
W/t, Deutsche B. S . I-X >
5.
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

W. .
9V
rr. .
9..
y. .
914
s . .
9. .
y. .
7. .
Si/<
7. .

7. .
11 ..
71/6
7l/2

10%
7. .

'9 . .
8. .
ö. .
58S
7. .
9. .
7. .
71/3
6. .
S. .
5i/*
7*/a
7. .
61/4
7. .

123 .10
154.
311
118 .50
149 O
isc .so
119.
108,20

Asiat. B.Taels
» Eff. 11. W. Thl.

Deuteeb. Hyp .-B.Tlil
Bt . Natlb. in »rem. »

Überseebank »
Ver.-Bank jt

Disconto-Oes . »
Dresdner Bank »
Eisen bahabank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frawkfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

O0thaerG.-C.-B.Tl1l
Ln xb.Intern.BankPr.
M*4*l9»k.u.Met.-0 .^
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteid Privb.Mgd. »

do. Cr.-Bank »
Natibk. f. Dtsthl . »
Nümb .Veremsbk. »
■Oeat.-Unga-r. Bk. Kr.
Öest. Linderb . »
ds . Cresd.-A. 6. fl.

Pflilz, Bank Ji
de . Hgrpef.*-Bk. *

Prs«ss . B.-C.-B. Thl.
de . Hyp .-A.-8.

Reich»bank »
Rhein. Credit.-B, »
do. Hypot.-Bk. »

Rh.-Westr.f>i»c .-G.»
Schaaffh. Bat*irver. »
Südd. Disconto -Q. »
de . Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Wü ritte®:.&mi kanst. *

d« . Piotemb. s. »
do. Veremsdk. fl.

183,50
833 30
130.
118 30
138 .73
11920
163
123 .20
187 75
154 *0
150 .80
164.
800
SIS.
ISS.
17 2.
16S .70
137

123 70
120,40
198 30
860 10
141 .75
139
141 .7 5
130.
183 70
159.
117 SO
137 3#
136 * 0
200 .
1 -4
113 50
117 50
2# 0 50
112
xatas
140 50
iai 30
140 86

9. . 9. . 2an«j»eOttom»ne Fr. !128.

De *m • %r̂ ?ortfa !-öe^
II . . 16. . Otavimme» Fr. !168
5. . 7*/j SouthWeatAfr. C. Fr. | —
Aktion ineitesirieiler Unter
Dhdd. neliiKjmgcn.

Verl.Ltzt.
14. .
I» .
8. -

12«5
3. .

15..

7. .
9. .
Vst

3 ..
4. .
B. .
Y. .
5. .
7. .
Y. .

14.
10 ..
5. .

12*3
3. .

15. .
1S- .

4. .
V't
7. .
3. .

10..
8. .
9. .
5. .
7. .
6. .

11T/211*/*
8. '
13

10. .
s . .
s . .

12
1«. .
7. .
8. .

10. .

A!«m.Nsnh .(50s/s)Fr.
Aschtfbg.Bu ntpap. 4̂

» Mssch.-Pap. *>
Bad. Zckf. Wagh. fl.
SteugSödd.I.00»/»E. u«
Mietet.Fabar Nbg . »
®r» ierei Bindtwg »

» Hennmgerrn . »
» HerkulvsCass. »
* Hofbr. Nfcol. »
» Kempf! *
* Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mawwheim. Br. »
»Nürnberg »
» Parkbrauer. »
* Rettenmayer *
» Sch«Äerh.-Bg. »
* Stern,Oberrad»

^ronref. Schienk *
Ce flu'., Bayr. fW.) »Gern. Heidelb . »

* F. Karl st. *
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »

98 75

71/2 7 */» Chem .A.-C. Guano»
25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. *

C. . 6. . » BIel,8rlb°8raub. »
40. . 50. . » D.G«!d-,Sl -5ch.»

7 8 * Fbk .Oerraah -H . »
12.. 12. . * Fahr. Gdbf . »
14. . 14. . » F. Griesh . EL &
27. . Z6. . » ftLvh'fsr. Höchst *
e . . c . . » * Mühlheim»

20. . 20. . » Fabr.,V,Mannh .»
12. . 12. . » Wefler-ter-Meer»
32. . JO. . » Werke Albert »
12i a 14 . * Holzverkohlgs . »

11 !2 » Rütgerswerke »
18 18 » SchrammL.Färb.

12. . 12. . » Ult .-Fabr. Ver. »
14 14. . » Wegei . Rssld. »
5 16. . Opflcrb. u. Prh. Held.
8 8 . . Drahtind., Südd. Ji

15 25. . El. Accum. Berlin *
7 7 » Brown Bov.&C. »

41/2 5 » Contin . Nürnb . »
:tz. . it . . > Dtsch.-Übersee *

4 6 » Feit . u. Quill . L »
14. . 14. . » Ges . Allg . BerL»
12. . 5. . » Berxm.-Werke »
4. . 4. . *W.Homö .v.d.H. >
4 . . 5. ® - Lahmcyer .»
7. . 7i/t » Licht u. Kraft *

18. . 11. . . Lief.-Oes .,BerL *
12 12 » Rein., G. u. Sch. »
7in  8i/a » Schuekert »
7iA 7‘/l » » Rhein. »

j2. . 12. . » Siem. « . Hals . ,
6Vs 6>/s » Siemens, Öetr. »
7i/a 7»/a * Tei.-G. Dtsch .A. »
10 16 »Voigt ötHaeffn .jF.

— Frkf. SaKck. Feist &S.
. OuiHWMf.Berl.-Frkf.»

25 0 * A4ite «id .(Pet .)»
6 7. . Hafewukl .. Fkf. M. *

7 . . Hed.Kp#. u. Süd.Kw.
0 . . 5. . Gelsenk . Oüßst. *
7 $ «fkirch ASWw.Strssb.
8 s bmgh .Geb.Schramb.

12. . 112. . jKalk Rh. Westf . Ji
0. . 6, . Kunstseidef., Frkf. ->

11. . g, .!Ledert , N*. Spier »
71/2 71/2 Rothe , Kreuzn . »

1®. . 1®. «jLudwigsh. W.-M. »
30. . 30. . !Masch. A., Kley er »Apmif Hflnwt

T* v»
250 75
172.
198 95.
iee-

58
8ES.
181 .50
115
153

74,
1X8

4-9
174
149.
176

109 50

191.
1 &4 50
lies so
14, ».
12 * .

1135 50
1168
123.
631.
11350
SNA
1 ? S SO
258 50
.240
:« Si’

6f>
,149 80
|2SO
!4 » 7
SSO so
1192
S7L.
sie .so
SiO

334.
141

ÖSißo .rs
147 50
230 .50
l . S
116
122 .
128
20b
164 50
1 * 1
137
21 2. ' 3
1 0 SO
123,60
188
1 .1. 75
138 50

75 .25
13C
117 60

SS
126 .90
130 50
165

70,
19 . 30
lll
176 50
585.
184,80

2. . 110..
12 I 12

28. . ,28. .
10 19
6 6
7. . 9..
7i/2 5
81/2 ». .

t«. . l 'U
5 I 0. .

12V» 131/j
« I 9

24. . 21. .
71/2; 8V2
8 9
12

14. .
9 .
6. .

11. .
12

3. .
11. .
8. .
9

10. .

12
16. .
9. .
0. .

12. .
14
9V2
3. .

12. .
8. .
12
7. .

Ma3ch.Baden.,W!i .*#
. Beck u. Henkel >
. Bielefeld D., »
. Daimler-Motor. »
• Esslingen »
» Faberu . Schl. >
. Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm. Deutz -
> Gritzn., Durl. »
» Gebr. Gutem . »
» Karlsruher »
> Mannes»!.-R. »
» Masch. u. A. Kl. »
» Moenus »
» Jilot. Oberur». »
» Pokorny u. V7. »
» PJSlz.Nüh. Kays. ,
» Sehn. Frankent.
» Sehraub.,Krom.»
. Witten. Stahl »

MetallGeb.Bing.N .»
Napiit.-Pr.-G. Nob.
Gl fab. Ver. D.
Porzellan Wessel -
PresshSpirit , ahg.
Pu1vcrf.; Pf ., St.I.
Schrifn»iess .Stenip. >
Scliulif. Vr. Fränlt.
Schuhst. V. Fulda >
do. Frankl , Herz *
Seflind. (WoKf)
Sieg. Eisenb.u. Bckk
Glasind. Siemens »
Stc. ua Romana -
Spinn. Trie., Bos. > j» Westd. lute >
D. Verl«s »-Anst. >

In »/-.

ISO
«74m a 20
1C3
l £ 3.

129 80
31 1.

4 0 20
i b
306 .60
142
310.
134
ISS
170
363 .50
180.

11. . 10..
7. . ] S. .
7 7. .
12 1121/2

14. . 14. .
8 8
71/1 7V,
8. . ; 5.
8. . [ 9, .
9. . 9, . Wsegi

15. . 15. . Zeüßt-Fabr.Waldh.
25 25. . ZneWr*nb F»-»n4e- .

Dir. tter ^ virerk . ' Alktioa.
Vori .Ltzt.
12. . 12. . Aumctz-Friede J 171 .25
121/2 14. . *toch. 0b . « . Ö. » 8 . 0 .317

0 Sraunk.-W.Leonh. » 145 .50
SVr ätaderns Eiser.w. » 115 .30

ii . . 16. . Conc. BesUb.-G. » 318.
11. . 11. . , '.'utsch-Lutiereb. • 167 .75
8. . 8. . -Eachweifer,Bergt*. - »04 .50
7. . 10. . Frietfrtchsli. Ergb. » ,187 .60

10. . 10. . Geisenkircfeen » » 180 .23
8. . s . . Harpencr Bergh. - 198 .17
»1/4 9 Hibernia Bergw. »

10. . 16. . K«&w. Aoahersl. »
16. . ii . . do. WMtwdr . - 200 .10
<•« 4‘/i do. do . P.-A. » 108 50
s 3 Kö2%in SAtpier,« . .
0 Lotbrtux. Bssemw. *
e. . 6. . Obersclil . Eia.-!« . » 83,

15. . 18. . Phomx Bergbau » 253 .13
12. . 12. . Kiebock, Montan » X« ®.
4. . 4. . V.Kcn,-ü.LauraThlr. 172 .50

19. . 21. . /Vr »In. M ö. fl. —

Aktien v . Transo . - AnsüaS/CB
Divid. . „ .loH. l .tzt. • ) CetrtsehB.

%\U t \h Lübeck-Rüchen A —
7. . 7. . AUr. D. Kleinb. . 134.
8. . SV* do. Lok.-u.Str.-B.» 147*
SVr S»/4 Berliner gr. Str.-B. » 175
5. . 5. . Caas. gr . Str.-B. » 108 *75
6 6 D. Eis.-Betr.-OcB. » 100 *50

SVr SV, El. Hoehb. Berlin » 131 *25
6Vs 6 Schant.E.-B,-Akt. * 12 '/

61/2 Südd. Eiaenb.-Oes . » 128 -20
0 8 Westd. Eisenb.-G. »
8. . y. . Hamb.-Am. Pack. » 147 25
4 6 Frkf.Schleppschiff . »
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 114t«87

b) Ausländisch **
101%U« i üHachtehir.Lit.A. ö.fl, —
I1V- HVt do . Lit. 8 . » —
m 6Vä öst .-üne . St.-B. Fr. 149 .75
0. . 0. . do . Süd. (Lomo.) » 23 .13
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
51/2 5*/a do. St.-A4d. »
8/4 1V4 RaabÖd.-EbeHfßrt» 47 .20

Goftftardbahn Fr. 108,5,0
7 7. . Orierrt-E.-B.-Betr.-G. 17 S,
ft. . 6. . Bfcitim. u. Ohio Doll. 103
S. . ». . Pennsylv . R. R. » 122
5. . 5. . Anattof. Eis.-B. A 122 25
SVs SV» Prirsce Henri Fr.

16. . 16. . GraeerT ramwayö.fl. 182.

Pr.-Obll ^4rt. v. Tr*»sp .-Asist
Zf. s) Beutecho . ln
3. . Allg . D. Kleinb. abx . Ji . m®?* 20
1. . Alle .Lok.-o.Str.-B.v.9S » 100
41/2[Bad . A.-G . f. Schiff . • ÖS 50
4, . Cass#hK- 94ras0ß*b%hn »
4</2 D. E.-B.-SMr.-O. S. II 100  70
4. . D. Eiscnh .-Ci. Serie I »
4V2 do . (Ff.) S. Un . IV » 100 25
4. . do . Serie I n. III * OB 7»
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 > 90 .39
41/2 do . 08 uk. 1913 » SS SO
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » —
ZV» Südd. r.iftgnbfrVB_ » S3 70

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
5. .
Z'/2
Z>/2
5.  .
31/2
ZV
5. .
3V2
3V2
5. .
4. .
26/10
28/10
2. .
5t .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2V„
2«/io
4. .
2Vw
4. .
5. .
S. .
ZV
4. .'
4. .
4. .
4V
4. .
4. .

b) Ausländisch ®*
EHsabetbb.sWr.m Üoioi .4» —
Ksch. O. 89sf ?.i. S. ö. fl. 85 50
Lemb.Cŝrn.J. stpfl.S.ö. »

do. do. stfr. i. S. * 8660
ÖsL LoMj.  stf . i. G. .Ä
do. Nwb . sf. i. Ö. v. 74 » 1SS .70
do. do. conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 78 10
do. conv . L. A. Kr. 76 *10
do . do. v. 1903L. A. *
do. do . L.B. stfr.S.ö. fi, 100 .30
de . do. conv . L.B. Kr. 7 #.
do . do . v .1901L.B. » 77 70
do . Süd(tomi.) sf. i.G, A, 15
do . do. » 75 45
do. do. ^ b 5S 55
do. E. v. 1871 i. G. *
do. Stsb. 73/74sf.i.G. .
do . Br. R. 72 rf. i.O.Th
do . Stsb. v.S3*R- LO.
do. I.-VIIl .EmJrtf.O. fi
do . IX. Eni. «tf. i. O.
do. v. 1885 stf. i. O.
do. (Eg. N.) »tf. i. G. -
do . v. 1885 stf. i. G, Ji

iPrag-DttxfffMKtetf.i.O. ö.fl.
R. Öd. Eb. stf. i. G. >

do. v. 91 stf. i. Q. »
do. v. 97 stf. i. Ö. »

Rttdolfb.Salrkg. stf. i.O
ÜRrg.-GAl. stf. i. S. ö. fi.
Itftl. stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 *
Sardin.Sec. str. g . hi .H Lc
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Wcstsizilisn . v 79 Fr.

do. v. 1830 Le
Goühardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. A
do. Ch«rkt89 * » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. ff. *
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do . uk. .1915 stfr. G. »
do. Wind. Rd.v. 97 »

Zf.
4. .
4 -/2
41/2
4.
4*2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
4. .
4. .

Mosk. do. v. 98 stfr. A
do. Wor. abl910stfr.

Mosk. Wor. Serie II
do. do. v. 95 9tf. g.

Podslische verl. 1915
Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryfcsan-Uralsk stf. g.
Warsch.-Wicn stfr.gar.

do. do S IX stfr.
do . S. X uk. 1911

Warsch.-W.S.XI uk. 11
Wladikawkas v. 1912

do. stfr. g.
do . v. 189Suk. 09

4V Anatoüsche i. G.
4*/a Port. E.-B. v. 89I. Rg.
3. . jSaloitfki-Monastir
5. . Trhnaniepec rckz. 1914

In 5/o.
88 .10
96 40

86,10

88,30

3-C4- 20
63 SO
1 590
7 * 80

75 30
74 .ISO
7 . . -
7 « SO
74 40
65 .70

100 .30

88 .40
»ä .öO
a * 7«

XOSA8
100 TO
100 .30

SS so
as 7b
85 70
s « LO
86 .

8810

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do . .
do.
do.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypothcken -Banken.

In
3Vs Allg . R.-A., Stuttg. Ji
3V2 (Bay.Ver-B. Münchendo. H.-B. 5.6uk.l912

do. do. Ser. 1 u. 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unveri.)
do . do.
do . do. (unveri.)
do . Bd.-C.-Ä.,Wzbg.
do. do. S.9-12u. 14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21
do. do. kdb. ab 07

Nümb .V.-B.,S.13,26,21
do. S. 29-31, uk. 18/19
do . S36u .39uv.20/21
do.

Berhner Hypothekenb.
do. do.
do. do.

Braun.Han Hypb.S.2Iu.
do . do . S. 23
do. do. 8 . 20

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7
do. S. 16 u. 1919
do. S. 19 :> 1921
do. Ser. 3 u. 4
do. * 5 u. 8
do. * 11, » 1913

D . Hyp.-B. BerMnS. 10
do . S. 54,uk. b. l914
do. 8. 22« 23«k. 21
do. 13«. 13a uk. 13
do. kündfc. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. Serie 18
do. do. S.20uk . 1915

do. Ser.21 uk.20
do. S. löu . 17
do. 8.12,13,15u.I9

do . K Ob. 5. 1 k. mo
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tllgb.
do . do. 8.43 uk. 1913

do . 8 .46, kdb.08
do. S. 47uk.!915
do. S.48uk .l917
do. S. 51uk. l9 .?0
do. S. 52«k. f921
do.S. 44 uk. 1913
do. S.28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

Land. Credb.Fkf.uk. 17
do . do. do » 01

Hambg. H. B. S. 141-400
do. 471/540 * 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/69® » 1921
do. S. 1-190,301-10
do. 311.33Suk.1913

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7
do. do .S.Su.9uk . l!

do. 8 . 11 » 1916
do. S. 12 » 1917
do.-S. I3 » 1918
do . 8 . 14 » 1919
do. 5 . 15 » 1920
do. S. 16 » 1921
do . S. 17 » 1922

do. do. kb. ab05u 07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do. unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B.uk. 1917
do . do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17, 18 u, 21
do. do. 8.22 uk. 1915

do. S. A » 1916
do. 8 .25 » 1918
do. 8. 26
do. S 27
do. 8 . 23
do. S. 29
do . 8 . 20
do. 8 . 23

3Vs do. do. 8. 3, 7, 8. 9
4. . ijPr.Ccntr.-B.-C.-B. v.90
4. . Ido. do . v. 1899, M u. 03

do. v. 1906 * 16
do. v. 1907 » 17
do . v. 19*9 » 19
do. v. 1910 * 20
do . v . »912 * 22
do. v.« 86/89/94/9
do. v. 1904 uk. 13
do. Kom. Olkd .l®
do. do. C8uk. 17
do. do . 12 uk 22
do. do. 87 v. u. 96
do. do. 06 » 16

Z2/r» d̂s . Hyp .-Act.-lß®nk
2*/iö{do. do. do.
4Va do. do. Sr. .1Ä5{ auf 1
4 . |do . do . >80 o/s.

do . j abg. jdo . V. 04ÜK. 13
do. v. 65 » 14
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 «k. 19

do. Xom.v. OSuk. 18
do. do. v. 11 tsk. 21
do.Hyp.-V.-G^Ant.Ctf

3Va do. do. de . . . .
4. . jdo. Ptbr.. B.E.18,19u.2Ido. do. E. 25 * » 14

do. E. 28 * » 17
do. E. 29 f » JO
do. E.3^ 31uk.b.20
do. E. 23 » » 12
do. E. 26 » » 14
do. E.17.!Su.24kb

j*/2 do . fcüefeib.E. I kb ab04
3Va do. Kons. S Suk. b. 12
4. . de . Land sch.Central
4. . jRhein.Hyp.-B.kb.«b02/O74 ' -

Zf.

4. .
ZVr
4. .
4. .
3'/r
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4 .
3V2
4. *
4. .
ZVr
4. .
4. .
4. .
ZVr
ZV2
3Vs
4. .
4. .
4. .
ZV«
Z'/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV
3V2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3ih
ZVr
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZVs
ZVr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. „
4. .
4. .
4. .
4. .

ZVr
4. .
4. .
ZVr
4. .
ZVr
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V« QO.
ZV« do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1919
1920
1921
1921
1913
1915

;de.
Ido.
dp.
Ido.
jdo.

ZVr|do.
ZVr jdo.
4. . ido.
4. . jdo,■L. Ido.
3Va jdo.B/s do.

3«/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4,

4. .
4. .
4. .
4; .
VU
33/4
Zr/r

.do.
'do.
do.
do.
do.

do.
Ido.
ido. .
do.
do.
do.

do. 1012

90.
87 20
ÖS 70
88 .30
08 .70
©8 .80
SS .ÄO
80 .30
00 .75
00 .75
90 .75
81
81
98 30
SS 30
98 .00
87 -30

X00 .30
»5.
80 .60
96 .40
06 70
88
96.
97 .30
97 . S©

101 .50
87 .50
87 .50
05 .80
96.
97 .50
90.
80 .10
96 .90
©6 . 90
@7 .60
98.
SG.SO
86 .90
66 .90

90.
96 .80
86 .80
97 . 10
97 .80
®7 . ®0
S . SO
00 .
88 .
88 .

95 .75
SS SO
97.
©7.50
87 .25
87 .25
9 4.80
9S 80
05 .90
96 . 10
96 .30
@6.70
96 .90
S7 .ÄO
©7.80
80 .50
87 .50
05.
05 .50
80 . 50
97 .90
87 .10

95 .50
96.
96 .10
55 .50
96 .20
96 .40
06 .70
97 50
90.
NO
86 .50
96 .10
08.
06 .10
©6 . 10
96 .20
@6 .00
97 .40
86.
86 .10
©7 40
67 .00
08 . 50
87 .60
87 .90

94 20
86 .25
05 .60
95 .80
SÄ.
95 90
97 40
SS SO
07.
02
05 .00
06.
SÄ 50
96 .30
96 . 30
90 .30
SO.SO
87 . 10
94 .30
8 .60

1 ° 3.
• * 50
96 .^0

Rhein. Hyp .-B. 1917 A 96 .7C
4. . do . » » 1919 > 03 .7c
4. . do. » » 1921 » 97 .60
ZVr do . > 8S .SO
ZVr do . * » 1914 » 3 .80
4. . Rii.-Westf.B.-C.S. i 5, 05 40

7, 7a 8, 8a, 9 » . 9a » 95 .50
4. . do . S. 10 uk. 1915 » 95 O
4. . do. » 11 » 1918 » ss . se
4. . do . I2u . 12a uk 1920* 9 <3.?0
4. . do. » 13 uk. 19J2» 97 .50
ZV- do. » 2 4 u. 6 » 87 K0
4 . Südd. e -C. 31/32,34,43 * 88 .30
ZVr do . bis inkf. S. 52 » 87,30
4. . W,B .-C. H.,CölnS . 7 . 95 .80
4. . do . do . S. 8 » 0n,
Z'/r do. do . S. 3 u. 4 » 8 - .20
3l/2 do. do. S. 9 » 67,50
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 » 98 .30
ZV, do. do, » 39
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 » SS.
3Va do. do. » 12 * E 1.30
4. . do . Vereinsb. > 20 » S9 20
Vh do. do. » 15 » 69 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess . H.-b. S. 12-13̂ 1

16, uk. 1913 * »SSO
ZVr do. Serie 1, 2 6-8 » S7 30
4 . L.-K(Cass.) S 22uk.I914» SS SO
1 . do . > S.25 » 1916» 98 80

do. » 5. 24 * 1921» 99
ZVr do . » 8. 21 » 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100.
4. . do. do , Lit. Y. uk.17 * lov>
33/4 do. do. Lit. U u. X » 97 .50
ZVr do. do. Lit. ) - 02.
Z'/r do. do. F, G, H,K, L » 02.
ZVr do. do. M, N, P. Q » 02.
V/2 do. do. Lit. R, S, » 03.
ZVr do. do. Lit. T » SS.
3. . do . do. Lit. O. » 68 .50

Zf. Atnerik . Eisenb .-ßonda.
4* .
ZVr

Centr. Pacif. I Ref. M
do. *

03 .1«
90 10

5. . Chic. Milw. St. P. , P . D
4*. do. do. do. 97.
4* . North . Pac.Prior Lier 98
3* . do . do . Gen. Lici 88 80
5* . SanFr . u. Nrth. P. IM 101 60
4* . r>. r* CR I 93 .90

Diverse Obligationen.
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .-Ä

Baak für industr. U. » 101 .504. .
4. . Brauerei Dinding H. » 94.
4. . do . ?Aainzer Br. »
4VS do . Rhein.(Alteb.) > 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 ÖO
4. . Cementw. Hcidelbg . » 99 50
4V2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 10010
4V2 Blei- u. Sdb.-H., Brb. » 0»
4Vr Fahr. Griesheim Ei. » 10 a so
41/2 Farbwerke Höchst » 101 50
4»/r Chem. Ind. Mannh. » lüO
4. . do . Kaffe&Co. H. » 93
4. . Concord . Bevgb., H. » 95.
1'/2 Reu*sdi -Luxemb.uk-I5» 1 o
i.  . Esb.-B. Frankf a. M. » lOO.
V/7 do. do . » 90 .2»
41/2 Eisenb .-Renten-Bk. » lOO 60
4. . do . do . * 0 -3 25
4V2 El. Aecmnuiat , Boese » li 0
4VS do. Allg . Ges ., S. VI» 101 50
4Vr do. do . do. » VII » IC 1.40

El. Dtsch. Ueberseeg . « 103 50
ri/4 do. Ges . Lahmeyer » &8.^0
L . do. do. do. » S4

do. Rbeinrau uk. 17 »
do . Schuekert v. ( ft»

»7.
ri/2 89 SO

do . do . - 07
V2 do . do. Rhcin.uk.15/17 97.

ri/2 do. Betr. A.-G.Siem. «
ri/2 5iem. u. Halske uk. 20 > 99 SO
1. .
L .

do. do . » 20»
do. Teleirr.D.Atlant. »
do .VoifMru.Haeff,Fkf.»

ft .10
ri/a 102
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
ri/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. .
41/2

Harpen er Bergb.-Hyp .»
Hdtcl Nassau, Wieso .»

96.
98 .80

41/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 97
4. . Metall.-Ges ., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» lOl
4*/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 8b
Vh 7 <hl*t-Wrtd?iof Mannh 190 .20

Zf. Verzins !. Lose. In «/«.

4. » [Badische Prämien Thir 173 .88
3. . IBefjr.Cr. Cöm. v. 63 Fr -
5. . Donas -tteEulierung ö . fl
3i/a Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

ISO.

3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.i 112
ZVr Köln-Mindener Thh 142
2V2 Lütticher von 1853 Ff
3. . Madrider, abgest. * 73 SO
4. . Meining . Pr.-Pidbr .Thlr 138 60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. f! 177 40
3. . Oldenburger Thh

Russ. v . 1864a. Kr. Rbi
1 9 20

5. . 459
5. . do . v. 1866a. Kr. . 378
2Vi ^tuMwetesb.-P.-O»*. 64' 112

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7 33
Braun Schweiger Thlr . 26 1S7
Mailänder Le 45

do. Le 10 34 8<
Meininger t.  fl . 7 SS
Oesterr. v. 1864 ö. fl 10« 476

do. Cr. v . 58 ö. fl. (OC 468
Pappenheint Oräfl. s .fl. 7
Salm.Rciff.G. ö .fI. 40CM.
Türkische Fr. 400 ^55 84
Ung . Staats!, ö . fl. 100 379
Venetiauer Le 30 36 94

Geidsorten . Brief. 1 Geld.
Eng:
20

l.Soverelg . p. St.
rancs-St. » 10 .29

80 .42
16 .25

Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNeten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. KWFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lflöR.
do. (1u.3R.) p,tOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

1 « . 14.
- I 4 .19
- S1S .7S

28 00 2790
£8 04
86 .80 84 .80

80 .80
20 .48
8 .30

169 .15
80 03
84 .65

114 .50
114 .SO

80 .ÖV

418 .75
80 .70
20 .44
81 .20

169 .55
80 .05
S4 .75

80 .80

Rcichsbank Diskont.
Äshtstet ua.tö .
Antw. Brüssel Fr. I&u
Italien . . Lire 100
London . Lstr. lj
Madrid . . Ps. 100J
N.-Vork(3T .S.)D*100‘

eva
i 6185
60 71/2
7 •2i/2
2044

Wechsel. In Mark.
m
m»
Wo
50/a
4i/j»/o

i ans . . . Fr. IW;
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

81.10
80 ,7l/2

«»/
40/0
60/0 •

. Kr. m. S. 1 —84,(j0 . fio/ö
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Zur MeriM
muß Ihr Kind auch neue , tadellose Fußbekleidung haben.

Kaufen Sie aber nicht , ehe He unsere 857
—  Schuhe und Stiefel =

für Jünglinge u . Backfische gesehen haben . Wir führen die
neuesten Formen in guter , haltbarer Ware bei bili .Preisen.

Kchnhhaus W . Ernst,
Wiesbaden , Marktstr . 23, Ecke Metzgergasse . Tel. 3955.

Ein Posten Damen -Stiefel , Nr . 36,
früher bis Mk. 15.—, jetzt jedes Paar nur Mk. 6.50.

Hessische Landes-flypothekenbankA.G. in Darmstadt
Zeichnung auf reichsmündelsichere:

1 % Konumraal-Obligationen, 98.05%
(derzeitiger Börsenkurs der 1920 er : 99 .30 %)

40/0  Pfändbrißfß } nicht vor 1916 rückzahlbar. zu / 0
(derzeitiger Börsenkurs : 99 .20 % )

Zeichnungszeit : Yon jetzt bis 27. Febr. a. c.
Bezugszelt : Von jetzt bis Ende Märza. c. F4<7
Wir besorgen Anmeldungen kostenfrei und erbitten uns solche baldmöglichst»

Pfeiffer Jk € 0 .? Langgasse 16.

Sassanisclier Verein für ärztliche Mission,s
Fttnf -Uhr -Tee $

J am 20 . FeBrnar 1913 im Lutlsersaale H
* I .utherkirclie zu Wiesbaden H

zum Besten der ärztl . Mission auf den Basler Missionsgebieten Q
unter gütiger Mitwirkung a

0-der Oratorien-Konzertsängerin Frau Gussy Alofl(Sopran), 1raulein.Ella . Gertrud und Elsa Michaelis (Klavier , Violine , Cello), y
a , sämtlich von hier . Ä
?Rednerinnen : Frau Dr . med . Liebendörfer aus Stuttgart , früher in .
5 Indien , Frau Missionar Schnitze aus Bassel , früher in Kamerun . U
J Eintritt 1 Mk. — Programme und Karten an der Kasse und Q
kbeim Küster der Lutherkirche . Q
O OOOOOOOOO O OQOQOQOOOOOOP

Als offizielle Zeichnungsstelle
nehmen wir Anmeldungen auf 4,900,000 Mark

4°/o mündelsichere
Flensburger Stadtanleihe

Unkündbar bi » 1923 , zum Zeichnungspreise von 90,60 °/®
bis spätestens

Mittwoch , 19 . Februar 1913
an unserer Kasse spesenfrei entgegen . F478

Bank für Handel and Industrie
Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener).

Taunusstr. 8. Telephon Nr. 122u. 123.

Wiesbadener llntersttitzungsbnnb.
(Sterbekasse.)

Billigste MbeKasse aller Hiesigen Kterbebassen.
Hoher Reservefonds . — Ausnahme neuer Mitglieder ohne ärztliche

Untersuchung . Aufnahmegebühr 1 Mk. pro 100 Mk. Sterberente.
Rach stattgehabter Genehmigung der neuen Satzung erfolgen Neuauf¬

nahmen bei Leistung einer Sterberente von 100 bis 1000 Mk. :
I. auf den Todesfall;

II . aus den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung;
III . abgekürzt auf den Todes- oder Lebensfall

»rach Wahl bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 65. Lebensjahres.
Nähere Auskunft erteilen : Der Vorsitzende El,. Deck, Scharnhorststr. 46,

Rechner E. Sto 1. Neugasse 12, Schriftführer F. Orjnthaler , Werderstr. 9,
sowie die Herren Beisitzer: J . Brrnardt , Hirsch graben 6, C. Dieneihal , See-
robenstr 5, A.  Gruber , Rettelbech'tr . 23, R. Kiefim, Mlchelsberg 13, F. May,
Blücherstr. 19, H. Nemnieh . Westendstr. 8, H. Pfusch , Gnersenaustr 19, Emil
Rotü , Elsässerplatz3, A. Seilber er , Seerobenstr. 25, V. Mol;. Feldstr. 9/11,
Carl Walter . SÄierstemer Str . 15 , Jakob Walter , Schiersteiner Str . 12 und
der Vereinsdiener J . Hart mann , Westendstr. 20. F327

Zeichnungen auf die neuen,
biß 1922 unkündbaren

4%Prem Central-
Bodenkredit-Pfandbriefe
zum Emissionskurse von 97. —0,0
werden bis spätestens 19. Februar
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 95.

Büro für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbuch, aller Branchen.
Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Laufende Revisionen, wöchent¬
lich , monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens- und Immobilien-
Verwaltungen, sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.

£ . Thumann,
Bücherrevisor und kaufm . Sackverständiger,

Philippsbergstr . 25, I. Telephon 1277.

wohnungs-
Linrichtungen.
Ar-mt-Ausstattungm,

Dekorationen und einzelne

«ventl. ohne Nnzadlung
auf

Teilzahlung
unter Zusicherung strengster
r iS.relion u. unaugälliger

Lieferung.
Kein Inkaffo durch

Boten.

Gest. Auhagen n. K. 552
an den Tagbl.-Virlag.

Bei Gebrauch von Leciihin-Haut-
Nährstoff „Lecidermin" verschwindet
sofort spröde, rauhe Haut , u. insbcs.Tein "fehler-
Leridermm -Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allcin-
Vertrreb in Orig .-Pack. Mk. 1.80.
Drogerie u. Parfümerie MoeLnS,
Taun us str. 25. Tel. 2007. 78

Brn  Welt - Detektivbureau '»■

99

v

Welt-Detektivbureau
Kosmos 64

Luisenstrasse 22,
Ecke Bahnhofstrasse,

Telephon 4180,

BdlXS-Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses crlolg. Institnt.

Griech.-Halvasiep Fl. l .io , b. 15 Fl. 1.05 o. G?

Goid-Malaga fl  1 .10, b. 15 fl 1.05 ®. gl
Direkte grössere Importe ermöglichen es, beide vorzügliche Qualitäts*

Südweine zu solch ausserordentlich billigem Preis zu liefern.
F. A. Dienstbach,

Prima Bratenfett
z. h. E. Grether 8öhne , Neugafse 24.

{Konknrs-̂ nsoerhaufBltnneaReeder}
| Langgasse 28, gegenüber dem Tagblattliaus, |
| bietet  i n grosser Auswahl Konfirmanden - und Kommunikanten -Kleider , schwarz , |
J we iss und farbig , ferner Kostüme , blau, und Stoffe engl . Art - h
1 Grosse Auswahl in wirklich billigen Kinderkleidern , Schurzen , Binsen , W
i Knaben•Anzügen, Knabenhosen und Binsen. F252|

- Der Konkursverwalter : C. Brodt. ^

äsche
in allen Preislagen.

Jiemdcfyen, Jäckchen,
Windeln, JTtultwindetn,

Wickelschnüre, Wicheldecken, Tauf-
hleiddjen, englische Tragkteidcf)en.

Befteinlagen aus wasserdichten Stoffen,
Kinderbetten etc, etc,

Spesialität:
Knaben - u.JTlädcben -Wäscbe ,

za Stoffe , billigfte Preise.

S. Blumenttjat & Co.
Kirdtgasse 39 ’,4t. K170

Als meine Spezialität
empfehle täglich frisch : 285

Casseler Rippenspeer . . . per Pfd . 1.20 Mk.
sehr zart und mild,

Frankfurter Würstchen . . . per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen . per Paar 15 Pf.
Knat kwürstchen . per Stek . 10 Pf.
Dicken ger . fetten Speck . . per Pfd . 1 Mk.

Conrad Heiter,
Telephon 542. Rheinstrasse 7«.

tfenflci £ki*
Neuheiten:

Eine in jeder Lage tragbare Sicherheit » *
Gold - Füllfeder,

die stets schreibbereit ist und nie versagt.
Präzise WerKmannsarbeit , unverwüstlich,
dauerhaft , einfach . Ferner der unüber¬
troffene PenKala - Bleistift MK . 1 .—. der
in herrlichen Farben als

Luxus -Füllbleistift ”ViS
Silber - und Golddouble - Ringen MH . 2 .—,

das Entzücken des Kenners bildet,
ln allen besseren Schreib waren - Hand¬

lungen zu haben . ^
Cdm . Moster (Sb Co ., A .-G ., Berlin NeuKölln 3 .

und Zagreb.
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Msmissklur-n.modehaus
Kirdigasse 35-37.

lUeiter -Oerhauf der IDaren für die

IDeisie IDodie
Beim Einkauf

von 2.— Mark an
1 Tasse Tee mit

Gebäck gratis.

Damen-Wäsche
(fafmlan Achselschluss solider Cretonne mit
nClUUCIl Bogenansatz . . . . . . . .
Hemden Achselschluss mit gestickter Passe
ÜAnulAn Acbselschluss mit breitem Stickerei-
ncmuen Einsatz . . . .
DattkI  nn Phantasiefasson mit Stickerei-Ein-iiemuen und Ansatz.
Hemden Phantasiefass.mit Hohlsaumgarnit.
Hemden Phantasiefass.,elegante Ausführung
Hemden echt Brüsse1, reiche Spitzen'

|50

|95

J95

p
2 40

|25

l40
|65

i25
|S0

garmerung . .
n - .l . -  Bündchenfasson , gebogt oder
HeilJUeHler Stickerei-Einsatz . . . .

r 275
295 275

l109(P

Kniefasson mit Stickerei-
Volant . . . .

Beinkleider£ dSheÄ nmit stickerei' P
l2iv

. . 2 35
mit £)95

Beinkleider
Beinkleider Knie*asson mit  Stickerei - ft}5

elegante Aus¬
führung .

Rockbeinkleider£*5"s£“
Beinkleider

Cretonne, mit Umleg¬
kragen".

mit Umlegkragen und
Säumchen.

Nachtjacken
Nachthemden
Nachthemden ÄS dKem ..
Stickerei-RSeke
Untertaillen ISS“ !

l35

|35

J90

2 30

P 95^
8® 290

8 75 3 25

3«o 250

P l25 95, 65A

Kleiderstoffen.Seidenstoffe
Weisse Wollbatistep  p
Weisse Cheviotsg«te Qualitäten, Mtr. l50  p
W cisso Popeline sohde Qualitäten, Mtr. 2 0̂ 1

mit hohem Seidenglanz, Mtr. 4 ^°

Crepe de Chine-Imitation so!-Seid̂̂ 95̂
45Reinseid. Taffete erstebewährteFaS ; P l

Reinseid.Pailletteo.MerveillenxMtr.250  P
Duchesse Messaline beste Quant.Mtr. jp290

Dßutsdie
Kolonial-BaumiDölle!

IDäsdietudi„Bangali
für feinst« Leibwäsche . . . per Meter

Edelstes und hervorragend preiswertes Fabrikat aus garantiert deutscher
Kolonial-Baumwolle.

Grosse Auswahl von hochmodernen

Ltznutzkohlen
Magernutzkohlen

klnthrazitnutzkohlen
aus dem BuhttCt )t 6 r

geben

keinen Ranch,
keinen Rntz,
keine Flugasche,

haben

geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehalt.

Besonders geeignet find:

ßßnußkoyterr für Küchenherde,
ßßnußkoßten für Säulenösen,
Gßnußkohten für Backöfen,
Magernußkokkeng ^ r Systeme.AnthrazitKohtenlTur  ^

Zu haben in allen Kohlenhandlungen.

besucht im eigenen Interesse mit 2- u. 3türigen Spiegelschränken
. das . in Mahagoni, Eichen, Nussbaum etc.,

Wie Dafleoer Mooelmaoazio, m»«» ganz Eiche«,v0n  270Mk.
Weilritzstr . 24 u. Hellmundstr. 45. an- Fernfr alIe  anderen Möbel zu

W. Bauer . billigen Preisen.
Langjährige, teilweise dauernde Garantie. = === =

P.Rehm,Zahn-Praxis,
IWieibailPB , Friedriehstr . SM, I.

^̂ -—̂ —y ^ Ŝpreclist. 9—6 Uhr. Talnphon 3118.^
S& zixf  Zahnziehen und Plombieren
Geld Medaille mit örtlicher Betäubung. Wi. sbaden 1909.
Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldensn Medaille.

Streng hygienisch antiseptisehe Behandlung, mi’wige Preise. 325
Zum Besuche rc*p. Besprechung ladet höflichit ein.

Bitte den Schaukasten an meinem Hanse nn brachten.

General vertrieb für Deutschland: »> IU » enter , Berlin-Friedenau.

F 191

Teufels Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende
Ausführung, richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes an¬
genehmes Sitzen, in allen Grössen von Mk. 3.75 bis 14.— Mk.

Teufels Iflarsgörteln =
Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung. Kirchgasse 20.

Dir. Tauber NM.. 264

usoerkauf
taKfcrSrehtu

Wübelmstrasse 42.
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Walhalla Grosses Doppel -Konzert
ff V SWWs M W M  äer Kapelle dS8 krandöndueg. ssu88-Ari Herie-k6gl8. Nr. 3
W W W W W WV8P ” W , •, U/alhalla -Uai .cl/anollA

der Kapelle des Brandenburg. Fuss-Art lierie-Regts. Nr. 3
und der Walhalla-Hauskapelle.

Spatenbock vom Fass.

Verein der Künstlern.Kunstfreunde
Wiesbaden (E . V.)

Donnerstag , den 20. Februar 1913, im Saale des Zivil-Kasinos,
Friedrichstrasse 22:

Neuntes Konzert
für 1912/13.

Das Brüsseler Streichquartett
der Herren Hans Schörg, Hans Daucher, Paul Miry, J. Gaillard,

Das Fitzsierquartett
der Herren Rudolf Fitzncr , Max Weissberger , Jaroslaw Czerny,

Anton Walter
werden vortragen : 1. Oktett op. 3 in A-dur von J. Svendsen.

2. Oktett op. 20 in Es -dur von Mendelssohn.
Beginn pünktlich 7Vs Uhr. Die Türen werden um 71/» Uhr ge¬

schlossen und nur in den Pausen wieder geöffnet. " F 349
Numerierte Plätze in beschrankter Zahl zu 5 Mk. sind bis nach¬

mittags 5 Uhr des betr. Konzerttages bei Moritz und Münzei,5 Wilhelm¬
strasse 58, Herrn Hofmusikalienhändler Hch. Wollt , Wilhelmstrasse 16,
sowie abends beim Hausmeister im Kasino zu haben.

Der Vorstand.

Verein fiir
volksverständliche Gesundheitspflege

E . V. W iesbaden.

Oeffentliclier Vortrag
über

Die operationslose Behandlung
der Krebskrankheiten

gehalten
von Herrn Dr. med. Bachem aus Frankfurt a. M.,

am Mittwoch, den 19. Februar 1913, abends 8V2 Uhr, im grossen Saale
der Loge Plato.

Alle, die sich über das Wesen dieser Geisel der Menschheit unter¬
richten wollen, werden höflichst zum Besuche eingeladen. F 481

Mitglieder frei. — Nichtmitglieder 50 Pf.
Anmeldungen zum Verein werden am Saaleingang, entgegengenommen.

Donnerstag , den 20 . Febr . 1913 , abends 9 Uhr,
findet im „ Hotel Union " , Nengasse9, die nächste L3S07

Versammlung
der neugegründctcn

Ratskeller.
Mittwoch un- Sonntag:

Große Ztnimator-Aier-Wende.
Militär -Konzert . = I

360 fP

4  mPfVlI ' lllllg «
im Anstich per Fl . 30 ds*

Bestes Mittel gegen

Influenza:
Apfelweinglnhwein!

Heidclbeerglühwein!
Lieferung frei Haus . B3329

KeltereiF. Henrich,
Tel. 1914. Wlncherstraße24.

Vetten-Reform!
Die neuesten Systeme wunderbar

elastischer, luftdurchlässiger und im
Sonnenschein aufquillcuder Matratze « ,
so vie die heften Fabrikate in Draht¬
matratzen empfiehlt

4K Friedrichftr . 46.
Spezialist für patentierte Neuheiten.

Rersekoffer
wie Rohrp., Pappelp .. Kaiserk., An¬
zugkoffer, D .-Hutkoffer, Rindleder-
rafch'en, Plaidriemen usw. kaufen Sic
äufierst vorteilhaft Wcber gasse 3, Hth.

Raffe-Taubenzüchter-Vereinigung
für Wiesbaden und Mrugebung

statt, wozu wir alle Züchter und Liebhaber des Tauben'ports einladen uud hoffen
durch recht zahlreichen Besuch auf Unterstützung unserer Bestr-bungcn. (Siehe
BereinSnachrichte». Mit Züchtcrgruh!

Die Vereinsleitung.

Korsetts nach Matz
und Muster.

Garantie für tadellosen Sitz.
Waschen, Reparaturen, Aendernngen.

Billige Preise. Kein Laden.

Bezirks-Verein Rlieingau
des Vereins Deutscher Ingenieure.
Mittwoch, den 19. Februar 1913, abends 8»/i Uhr präzise, im

Restaurant „Zur Wartburg "*, in Wiesbaden:

Vortrag
des Herrn Privatdozenten Dr. ing. Preuss , stellvertret . Vorstand des
Laboratoriums für Materialprüfungen an der Grossherzogi. Technischen

Hochschule in Darmstadt:

„Ueber die praktische Nutzanwendung der Prüfung des
Eisens durch Aetzverfahren u. mit Hilfe des Mikroskops“

Gast» willkommen._ F 501

Hotel Vogel, Rheinstr.
27.

Wegen RenoYierung befindet sicli der Restaurations*
betrieb im ©artensaal.

Ausschank von ialvator.

Vegetarisches Rur-Restaurant
Herrnmühlgasse 9,

—— Diners u. Soupers, Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit . — ■
Reichhaltige Abendkarte.

Anerkannt vorzügliche Küche. . : Angenehmes Lokal.
Taunus str.

22 .

Kirchgasse 38,2 , neb.Leinenhaus Baum.

Kulmbacher Felsenkeller
. Großes Schlachtscst,zgPTf

ilichst ciniadct

Morgen
Mittwoch:

wozu freundlichst Anton Fdingshans.

Theater
18  Kirchgasse 18.

Telephon 3031.

Das gewaltigste Schauspiel , welches die
Kinematographie Ms jetzt geschaffen hat!

Filmlänge 3010 Meter.
Mittwoch,19.,Donnerstag, 29.,Freitag,21.Fcbr.

Täglich 3 Vorste Hungen
3, 6 und 9 Uhr.

von

Grosses mimisches
Drama nach dem monumentalen

Meisterwerk
lies Miserables (IMe Elenden)

Numerierte Plätze.
Erhöhte Preise.Victor Hugo.

Vorverkauf v. 11-1, sowie ab 2 Uhr an d. Kasse. Abonnements Zuschlag.
Zu den Vorstellungen ist pünktl. Erscheinen zu empfehlen.

m
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VaCUUM- REimfEß-
AUS LA GEH

and

APPARATE,

iH Wirkung unerreicht ! Owröge Betriebskonten . In alten und neuen Hausern bequem
einsuriebten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

jÜLlfS *€ 5€i ff ' lacfe * Dotzhrimcr Str, 35. Telephon 747. 2066

Amtliche Anzeigen

Am 11. März d. I .» vor¬
mittags 9 Uhr, wird an Genchts-
steUe, Zimmer Nr. 60, das Wohn¬
haus mit Hintergebäude, Hofraum
und Hausgarlen,Wiesbadener Straße
Nr. 48 in Sonuenberg , 4 a
96 qm , 1650 Mk. jährlicher Nutzungs-
Wert, zwang ' weise versteigert. F272

Wiesbaden , 14. Febr. 1913.
König !. Amtsgericht . Abt . 9.

Am 11. März d. I ., vor¬
mittags 9 1/* Uhr, wird an Ge-
ricbtöfteüc, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hinterhaus und Hof¬
einbau, Platter Str. 52 hier, 4 ar
93 qm, 70,000 Mark wert, zwangs¬
weise versteigert. F 272

Wiesbaden , 14. Februar 1913.
König !. Amtsg ericht. Abt . 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch»19. Febr . er., vorm. 11 Uhr,
versteigere ich zwangsw . im Pfand-
lokal Helenenstraße 24:

1 Piano , 2 Büfetts , 2 Schreibtische,
1 Kleider-, 1 Spiegel - u. 1 Silber-
schr., 2 Waren -, 2 Glas - u . 2 Laden-
schr., 1 Weitzz.- u. 1 Salonschrkch.,
3 Sof ., 4 Sess., 5 Pferde , Landauer
Chaise. 1 Majolika - Wandsviegel,
7 Fleischschneid-, 1 Schnellschneid-,
1 Handfleischschneid- u. 2 Wurst¬
füllmaschinen, 6 Fässer Därme,
1 Ladenblock, 1 »old. Kettenring,
2 Brillantringe , 2 Perlen -Brust-
Hemdenknöpfe u. a. m.

öffentl. meistb. geg. Barzahl . , Die
Lersteig. der Schmucksachen findet
voraussichtlich sicher statt.

Baur , Gerichtsvollz., $Körnerstr . 3.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 19. Februar er.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause

Hclenenstraße 6, hier:
1 Büfett , 1 Kaffen-, 1 Spiegel -, ein
Bücher-, 1 Prunk - u. 2 Kleider-
schrünke, 2 Schreibtische, 1 Diwan,
1 Garnitur , Sofa u. 4 Stühle,
1 Schreibmaschine, 1 Damenrad
u. and. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststratze 7._Bekanntmachung

Mittwoch, den 10. Februar !013»
mitla # 12 Nur , ti.rfteigerc ich im
Per »eigerung»lokale

HeLenenftrafte 6
1 Schreibtisch , 1 So ' atisch.
1 Sofa , 1 Satonkchrank,
1 Spiegel . 2 B -lver , 1 Silber¬
schrank » 1 Motor , i ffi ker»
einrichmng , 1 P rtie Herrerr-
klei er , Wätche u . «. m .»
1 Partie Zigarren,Zigaretten
un » Tabak u . 1 Halbverdeck«
wagen

öffentlich zwangsweise gegen Bar ahlung.
Wiesbaden , den IS. Febr. 1913.

Meyer , Gerichtsvollz eher,
Rauenchaler Str . 14, 3.

KklNlNtUchMg.
Mittwoch, den 19. Februar cr.,

nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Hause Hclenenstraße 24 dahier

1 Klavier , 1 Büfett , 2 Kaffen-,
2 Kleider-, 1 Bücherschrank, zwei
Vertikos, 2 Schreibtische, 1 Stand¬
uhr , 2 Bilder , 4 Sofas , Sessel,
Teppiche, 2 Beiten , eine große
Partie Herrenklerderstoffe, Samt
und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 18. Februar 1913.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Nichtamtliche
, Anzeigen

Dr. Prüssian
Ist zurückgekehrt

Von der Reise
zurück

Dr.Geiger.
Tomen !2

Man ramm!, unser» Giüseheinsw«m»n d. r fi. Slsg.n. n Sratssftaiaibaa F 1

Piano für 180 Mk. zu verk.
Busch, Pianohandlung , Schwalbacher
Straß e 44, nahe Michelsberg. _

pp Warnung! Hl
Niemand werfe alte , auch rerbr.
Gebisse weg. Zable dafür nach«
we,stich die hSchsten Preise. ::

Metz era. !5, Bosenfeld.
Kaufe auch alt . Gold .Platina „ .Silber.
^ Jeder soll de» wahre« Wert

alter sahngediße
erfahren . Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Bitte auf Name u. Nr . 27 zu achten.

L. (Irosshut , Metzgergasse 27.
Eingang durch die Goldgaffe._ _

zu kaufen
P . 622 an

gesucht. Offerten unteb
den Lagbl .-Verlag.

von

I!
Mlämigar XSuigmiuaUE

in »/•> und Vi Flaschen an Hotels , Restaurants , Gates, Bahnhofs-
Restaurationen etc. als vornehmster , heilkräftiger TateRnink,
einzig in seiner Art , Gehaltslage und in seinen spezifischen
Wirkungen , suchen wir sofort erstklassige Firmen an allen

größeren Plätzen . F 501

Bad liMwysr WpellaA.-K. Jiönippelie.

Dsmsn-
Kopfwäschen ämk. *

mit Frisur und Ondulation.
Erstklassige Bedienung.

Separate Cabinen. IW
Datnen-Tnseur Jetts , JfieWstorg6.

Berufswechsel!
Ernsthaften, strebsamen und «nSescholtene« Herren jede« Berufs

ist Gelegenheit geboten, bei erstkl. groß . Bersicherungs -Gesellschast
mit allen gangbaren Branchen vertragliche Anstellung im Außendienst
bei garantiertem Einkommen, Extraprovifionen und Reisespeien zu
erhalten. Die Einarbeitung erfolgt durch versierten Oberbeamteu bei
sofortiger Gewährung von Tagegelder « und Provisionen wahrend
einer Probezeit von längstens 4 Wochen. Die Stellung bietet auch
geeignetem Richtfachmann ein- gute und dauernde Existenz. Gesl.
ausführliche Offerten unt . F. E. U. 295 an Rudolf Mosse, Frank-
furt a. M. F109

t%
%
%♦
♦
«s
t

V '—" —

M QtillnOP Häfn«rgas*e 18.. Ollliycl , g«8r. 1858.
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Auss'attungs - Mtgazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 23
Sp*z.: Braut-Ausstattungen.

la rein ausgelassenes

Speisefett,
sowie rohes Nierenfett,

fortwährend zu haben 313

per Pfund 5® Pf.
Mehrere! Julius Baum,
Ecke Wellritz- u. SchwalbacherStraße.

JProf *Ehrlich ’*
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe jHarn-
röhrenausfluss)u. Syphilis ohne
Queeks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör. Aufkl. Brosch. 1,
diskr. verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med.Thisquen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a,M.,Kronpr.-Str.45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

WMMSLWMm
von Damentaschen jeder Art , Porte¬
monnaies . Brief - u. Zigarrcntaschcn
nur bei Georg Mayer , Portefeuiller,

Niehlstraße 9, Part,

Acht. Pianist
für Kino sof. gesucht

Rfteinstr. 47 .

Gardinen— Stores
werden auf Reu gewaschenn. gespannt.
Wäsbe in feinster Slnsiüvrun «.

ReuwascheretA. »4>r»ti-u,
Scherahocstsir. 7. Telephon 4074.

Piiiß föt 25,000 M.
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer . Diele , Küche-
Waschküche, Keller :c. u. mtt hulnw.
Garten , zu verkaufen. Schone Lage-
Bitte brieflich anzufragen u W.
an den Wiesbadener T agbl.-Ver lag.

"Junger Hund
zu,versch . Schipper. Rheinstraße 33,Anslänöer
besserer Herr , sucht sofort möbliertes
Zimmer mit Pension in besserer
Familie , wo nur deutsch aesvrochcn
wird . Offert , mit Preisangabe u-
G. 621 an den Tagbl .-Verlag.

Ärsnfm. Stellen*
Vermittlung

für Prinzipale
kostenfrei!

Deutschnationafer
Handlungsgehüfen-Verband

Stellenvermittlung
für Süddeutfchland:

Frankfurt a. M., Reineckstr. 27.
Geschäftsstelle Wiesbaden

Fernsprecher Rr . 0285.

«rWn,S -.. Ptrcin.

«ilttm Kelle»-AnvMii
verloren . Vermutlich Gr . Burgstr
Abzugeben gegen Belohnung Pagem
steckerstraße 1, 2 r ._ _

Wo ist ein großer schwarzer

ReufunoUinDer
zugelaufen ? Bitte sofort telcphon,
Bescheid Nr . 428. Beanslte.

TyamUtcn ’MortiridiN ’n

Für dir Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem
Hinscheidcn unseres lieben
Verstorbenen sagen Allen
innigen Dank

«kjWßer Kim-.
Ktnltgart , Kanda«.
Chemnitz,Mirsbade«

den 17. Februar 1913.

Verwandten, Freunden und
Beka nten zur Nachricht, daß
meine geliebte Großmutter,
un 'ere gute Mut er, Schwester,
Tante und Urgroßmutter.

Fra«

WlWm Unser.
geb. Dörr.

im 88.Lebensjahre am 13. d.M.
in Bcrtm vcrschstden ist.
Um stille Teilnahme bittet:
KMy Mohlgemuth,

geb. Kcherrr.
Wie»b«de«. Koriin.

Now -Nork.

Borreferin
gesucht Emserstraße 21, 1. Meldung
erbeten bis 10 Uhr morgens od. von
1—3 Uhr mittags.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein lieber Mann , unser guter, treusorgcnder V»tcr, Schwieger¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel,

« nm W « .
im 51. Lebensjahre am Sonntagnachmittag 3 Uhr sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Zm Namen der trauernden Hintcrbliebenm:
Frau Mtttzrlmine Kitzittgev , Wwe.,

Platter Str . 56,
nebst Ki« vrr « .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. Februar , «achmsttag,
3" s Uhr. vom Südfriedhof aus statt.

gulkeivreuSe Huglität.
'r. 'Id. Bussgen, Wellritzstratze 13.

Weinrebenpflanzen
in besten Sorten empfiehlt

d!» >>. Selirbcn . Gärtnerei»
Frankfurter Straße 8.

/ ^IkMMMNAZlik
rum Trainieren des Atems

für die Gesundheit, besonders
für Asthma-Leidende, für den

Gesang und für dea Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvonkrank. Stirn nen.
Technikz.Singen(Stimmbi!dg.)
Methode Jeannevan Olden-

barneve’t zu Berlin.
Johanna Smit, Villa Grandpair,

Emser Straße 15.
Sprechstunden 2—4 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer liehen Mutter , insbesondere für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Diehl , sowie für die zahlreichen Blumen¬

spenden , sagen auf diesem Wege unsern tiefempfundenen Dank,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Hartmann.
uwi


	[Seite 1218]
	[Seite 1219]
	[Seite 1220]
	[Seite 1221]
	[Seite 1222]
	[Seite 1223]
	[Seite 1224]
	[Seite 1225]
	[Seite 1226]
	[Seite 1227]
	[Seite 1228]
	[Seite 1229]
	[Seite 1230]
	[Seite 1231]
	[Seite 1232]
	[Seite 1233]
	[Seite 1234]
	[Seite 1235]
	[Seite 1236]
	[Seite 1237]
	[Seite 1238]
	[Seite 1239]
	[Seite 1240]
	[Seite 1241]
	[Seite 1242]
	[Seite 1243]
	[Seite 1244]
	[Seite 1245]
	[Seite 1246]
	[Seite 1247]

